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Sosiale Nechtspflichlen.
Von vr . für . W. Brandts , Berlin.

Am 12. und 16. Dezember hat der Leiter des Reich- .
Mts des Innern sich Wer die Entstehungsgründe der

/rufltchen Arbeiterbewegung und der davon scharf zu
pennenden sozialdemokratischenAgitation , die auf Ver¬
achtung unsrer Rechts- und Wirtschaftsordnung ge¬

achtet sei, in geistvoller Weise ausgesprochen. Er be-
snchnet̂ als einzig wirksames Gegenmittel gegen letztere:
^milge Wkehr unsrer besitzenden Klassen von einer viel-
Mch vorhandenen materiellen Weltanschauung und eine
Flltrge und sittliche Wiedergeburt des deutschen Volkes.
yt5. öemerl'enswert , daß der Herr , unter dessen oberster
7/ " ung im Laufe der letzten Jahrzehnte die vielen Ge-

Zur Fürsorge für die Arbeiter entworfen und durch-
I cht find, mit keiner Silbe auch nur andeutet , daß auf
'wfenl Gebiete weiterhin neue Rechte verliehen werden
, ,aseii, sondern erklärt , die arbeitenden Klassen seien in
l vittrschee und rechtlicher Beziehung der übrigen Bevölke¬
rung im Deutschen Reiche gleichgestellt. Ich sehe von
-Mer Erörterung der politischen Rechtsstellung der Ar-
r;J ter  ab und will hier nur untersuchen, ob unsre bürger-

cyen Gesetze den Arbeiter wirklich nur gleichstellen. Ich
m ' jK ^ 'n mehr, sie begünstigen ihn Wegen seiner
. krtfchastlichen Schwäche und geben ihm Rechte, die sie
■!t gleichen Fall den Wohlhabenden versagen.

9> der Spitze der Grundsätze für den geschäftlichen
^erkehr oder, um es kaufmännisch auszudrücken, für
v und Haben steht der Satz , daß keine Leistung ver¬
so? , ^ ^uden kann ohne Gegenleistung. Diesen Grund¬
es hat unser Gesetz beiseite gestellt bei dem Dienstvertrag.

hat alle Arbeitnehmer oder, wie es sie nennt , alle
^lenstverpflichteten für berechtigt erklärt , den verein-
. arten Lohn oder Gehalt auch dann zu fordern, wenn sie
"a übernommenen Arbeiten aus einein persönlichen
Grunde nicht verrichtet haben, vorausgesetzt, daß es sich
an eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit handelt
Md die' Verhinderung ohne ihr Verschulden eingetreten

Ist Getroffen werden hiervon Verhinderungen durch
Linkheit . aber auch durch Teilnahme an einem wichtigen
»amilinnercianis , z. B. der Beerdigung der Eltern oder
^ >rch Einziehung zu einer militärischen Übung ; den

den der Dieiistverpflichtete erhält , muß er sich
^ardings cmf den Lohn an rechnen lasseir. Tic Pflichten

Dienstherren gehen dann noch viel weiter, wenn der
. akpslichtkste in die häusliche Gemeinschaft ausgenommen
Jr'  3 '. B . als Gebülse oder Lehrling , als Stütze der
'-«usfrai , oder Dienstmädchen. Ter Dienstherr hat in

diesen Fällen dem Gehülsen usw. bei einer Erkrankung
die erforderliche Verpflegung und ärztliche Behandlung
bis zur .Dauer von 6 Wochen, jedoch nicht über die
Dienstzeit hinaus , zu gewähren, vorausgesetzt, daß die
Erkrankung von dem Gehülsen usw. nicht vorsätzlich oder
durch grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt worden ist. Die
Kosten kann er auf den Lohn anrechnen. Die Lage der
Dienstboten jedoch soll durch diese Bestimmung des
Bürgerlichen Gesetzbuckis keineswegs gegenüber den bis¬
herigen Rechten verschlechtert werden, vielmehr ist letz¬
teres^ ausdrücklich in Geltung belassen worden, wenn
es für den Dienstboten günstigere Vorschriften enthält
Auch die Handlungsgehülfen haben, trotzdem sie jetzt ge-
setzlich der Krankenversicherungspflicht unterliegen , das
Vorzugsrecht behalten, welches ihnen durch das Handels¬
gesetzbuch seit 1839 schon beigelegt ist, nämlich den An¬
spruch „auf Gehalt und Unterhalt " bis zur Dauer von
6 Wochen, ohne daß sie sich das Krankengeld, welches sie
aus der Krankenkasse erhalten , anzurechnen lassen
brauchen. Neuerdings neigen sogar die Richter der An¬
sicht zu,^diese meines Erachtens völlig ungerechtfertigte
Begünstigung der Handlungsgehülfen als erzwingbares,
d. h. durch Vertrag unabänderliches Recht zu erklären.

Ern anderes Prinzip unseres bürgerlichen Rechts
heißt : Vertragsfreiheit . Soziale Gründe waren es,
welche den Gesetzgeber veranlaßt haben, dieselbe einzn-
schränken im Falle der Vereinbarung einer Vertragsstrafe
und einer Vermittlungsgebühr . Den Gerichten ist dre
Ermächtigung beigelegt, eine „unverhältnismäßig hohe"
Vertragsstrafe , bei der sich jemand zu einer Leistung ver¬
pflichtet bat , ans einen angemessenen Betrag herabzu¬
setzen. Ebenso kann der Maklerlohn , den sich jemand,
z. B . eine Gesindevermittlerin , ein Theateragent , für die
Vermittlung eines Dienstvertrags oder Engagements
hat versprechen lassen, vom Gericht ans einen ange¬
messenen Betrag herabgesetzt werden, wenn die Ver-
gütung „unverhältnismäßig hoch" ist. Es ist eben an-
Zunahmen, daß Nur, wer sich in einer Notlage befindet,
insbesondere keine Verwertung für seine Arbeitskraft
hat , sich in der Freude , z. B. als kleiner Handwerker Ar¬
beit zu bekommen, dazu herbeiläßt , nichr zu versprechen,
als er leisten kann und obendrein noch die Pflicht zur
gehörigen Lieferung durch das Versprechen einer hohen
Vertragsstrafe bekräftigt : ebenso derjenige, der um eine
Stelle zu erlangen eine unverhältnismäßig hohe Ver¬
gütung dafür verspricht. — Ein sozialer Grund war es
ferner , wenn das Gesetz das Prinzip der Vertragsfreiheit
verlassen hat zugunsten desjenigen, der eine gesundhcits-
gefährliche Wohnung in Kenntnis ihrer Beschaffenheitge¬
mietet hat . Er ist an seinen Vertrag nicht gebunden und
kann ihn täglich ohne Kündigung lösen. Er muß wirt¬
schaftlich sehr schwach gewesen sein, um eine solche
Wohnung zu mieten, und das Gesetz gibt ihm deshalb
das Recht, seine vertragsmäßige Verpflichtung täglich
einseitig aufzuheben.

?tur ein einziges Mal redet das Bürgerliche Gesetz¬
buch von „Billigkeit ", die als Grundlage des Anspruchs
genügen soll. Während das strenge Recht nur beim
Vorliegen einer Schuld die Verpflichtung zum Schaden¬
ersatz eintreten läßt , soll diese auch stattfinden, wenn sie
luv die Billigkeit „nach den Verhältnissen der Beteilig¬
ten" erfordert in den Fällen , wo ein Kind oder ein noch
nicht zurechnungsfähiger Minderjähriger oder ein
Geisteskranker lemand Schaden zugefügt hat . Die Ver¬
hältnisse der Beteiligten werden in der Hauptsache die
Vermögensverhältnisse sein, so daß ein Ersatzanspruch
gegeben sein wird, wenn der schuldlose Schädiger wohl¬
habend und der Beschädigte unvermögend ist.

Tie bei weitem größten Opfer seitens unsrer gesam¬
ten Bevölkerung, besonders der gewerblichen und der
landwirtschaftlichen, erfordert aber bekanntlich die obli¬
gatorische Arbeitcrversicherung. Damit der Arbeiter in
den Tagen seiner Erkrankung bis zur Dauer von einem
halben Jahre freie ärztliche Behandlung und Arzenei,
sowie ein Krankengeld in Höhe der Hälfte des dem Bei-
ttag zugrunde liegenden Tagelohns und int Falle des
Todes ein Sterbegeld in Höhe des zwanzigfachen Be¬
trags des Tagelohns und Wöchnerinnen vierwöchige
Krankenunterstützung erhalten , — Leistungen, deren
Geldwert insgesamt etwa dem durchschnittlichen Lohn
entspricht, — sind die Arbeitgeber aesetzlich für ver¬
pflichtet erklärt , den dritten Teil der erforderlichen Bei¬
träge an die Krankenkasse zu zahlen. Die Krankenkassen
haben es in der Hand, diese Beiträge dadurch zu erhöhen,
daß sie Krankenunterstützung bis zur Dauer eines Jahres
ZU übernehmen beschließen, desgleichen eine Erhöhung
des Kranken- und Sterbegeldes , sowie die Ausdehnung
der Krankensürsorge auf Familienangehörige und Rekon¬
valeszenten. Erleiden Arbeiter oder Betriebsbeamte
einen Unfall, so haben sie Anspruch aus eine der Er¬
werbsbeeinträchtigung entsprechende Unfallrente , welche
allein ans den Mitteln der Unternehmer gedeckt wird.
Sie haben daraus nach den Gesetzen von 1900 Anspruch
nicht nur dann, wenn der Unfall in dem besondere Ge-
fahren mit sich bringenden und deshalb der Versiche¬
rungspflicht unterworfenen Bettieb geschehen ist, son¬
dern auch, wenn er sich bei häuslichen oder andern
Treusten rm Anstrage des Betriebsunternehmers ereignet
hat , sa auch dann, wenn der Unfall durch eigne Fcchr-
lässigkeit, leichte oder grobe, herbeigeführt ist nach
neuerer Rechtsprechung des Reichsversicherungsarnts so-
gar , wenn er durch eine vom Betriebsunternehmer aus-
drncklich und energisch verbotene Handlungsweise ver-
rirsacht worden ist. — Schließlich erhalten die Lohn¬
arbeiter einschließlichder untern Beamten dann, wenn
ic l n v a l r d e werden, d. h. tischt mehr den dritten Teil

ihres bisherigen Lohnes verdienen können, eine In¬
validenrente und wenn sie 70 Jahre alt werden, und
noch kernen Argpruch auf Invalidenrente haben sollten,
dre allerdings nur bescheidene, aber im Verhältnis zu
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Stgaro in tausend Noten.
Erzählung von Th. V. Gull.

Man zählte das Jahr 1824.
ir? * F dm Oderbrücke der märkischen Stadt Schwedt
LjOte ein Wagen. Er eilte durch etliche Straßen und
<. e« schließlich vor dem „Gasthof zu den drei Schwänen",

Ui anerkannt vornehmsten des ganzen Ortes.
>is,,Dem Gefährt entstieg eine noch im jugendlichsten
•jx4er  stehende Dame, offenbar die Herrin , der ein etwas
m Mädchen , die wohl Zofe oder Dienerin sein
buchte, behülflich war.
^ , Der , Wirt , der komplimentierend vor der Tür stand,

die Zimnler , die von ihm gewünscht wurden, als
Uns ^ und hübsch gelegen, versprach gute Beköstigung
er ° .ordnete an, daß die mannigfachen Gepäckstücke,
wsiUso zahlreich wie ansehnlich dem Umfange nach, dem

entnommen und entsprechend untergebracht wür-

jv, Buttermilch hätte nicht Gasthofbesitzer in einer,
Win? uuch sehr schmucken, aber kleinen Stadt sein
fins rt' um nicht sofort brennendste Neugierde zu emp-
hUoen. wer Wohl die Fremde sei — denn die Dienerin
s„5Ursachte ihn, kein besonderes Kopfzerbrechen — dre
m? ? abgestiegen. Allein von dem Kutscher konnte er
MfirF.r-10 in Erfahrung bringen , daß die Dame in der
b„s7'tgelegenen Stadt das Fuhrwerk gemietet habe. Sie
dgUUde sich auf dem Wege nach Stettin und beabsichtige,
sie m ler  aus Extrapost zu nehmen. Eigentlich wollte
MnJr 0r* weiter fahren . Jedoch die große Kälte, die
ŝ J .uch hereingebrochen, sowie die Mißlichkeit, daß

Landstraßen verschneit seien, hätten es wün-
k& r-toert  gemacht , hier bis morgen zu verweilen und

> tur die Fortsetzung erst gewissermaßen zu kräftigen.

„Natürlich ! . . . Versteht sich!" meinte Herr Butter
milch, indem er sich die Hände rieb.

Und er schmunzelte vergnügt , als ihin der Kutscher
die Freigebigkeit der Fremden rühmte , die ihn: soeben,
bevor sie sich in ihre Zimmer begeben, einen harten
Taler Trinkgeld in die Hand gedrückt.

Etwa eine halbe stunde später klopfte er an die Tür.
„Ich wollte nur nachschauen", sagte er, nachdem er

eingetreten und verschiedene Bücklinge gemacht, „wie es
der Demoiselle gefällt und ob die Demoiselle vielleicht
noch Wünsche hat ."

Die Fremde saß in einem Lehnstuhl zunächst dem
Fenster.

„Die Zimmer sind sehr einladend, und der Kaffee hat
ganz vorzüglich geschmeckt", versetzte sie freundlich. „Nur
etwas kalt ist es noch! Aber ini Ofen prasselt ja ein
tüchtiges Feuer , und das wird hoffentlich bald seine
Schuldigkeit tun ! Für den Abend möchte ich um einen
ordentlichen Imbiß bitten , denn wir sind nicht allein
ausgefroren , sondern auch, wie man zu sagen pflegt:
ausgehungert !"

Wiederum machte Herr Buttermilch etliche Kratzfüße,
während deren er sowohl seine ausgezeichnete Küche als
auch sein reichversehenes Weinlager anpries.

„Aber der lange Winterabend — wie werden wir den
nur hinbringen !" seufzte die Fremde.

„Oh, dafür ist Rat geschafft!" entgegnete Herr Butter¬
milch . . . . „Und das ist auch zum Teil der Grund,
weswegen ich mir erlaube, die Demoiselle aufzusuchen!
. . . . Wir haben heut abend eine sehr interessante
Theatervorstellung ! . . . Eine Oper ! . . . . „Figaros
Hochzeit" !"

Die beiden Frauen sahen sich erstaunt an.
„Von dem berühmten Mozart , der Kapellmeister in

Konstantinopcl oder Moskau gewesen", fuhr Herr Butter¬
milch fort : „Die Oper soll ganz ausgezeichnet sein!
Vielleicht hat die Demoiselle schon davon gehört !"

„Das will ich meinen !" lachte die Fremde, die auf¬

gesprungen war und nun ini Zimmer ans und nieder
ging. „Was sagst du dazu. Karoline : „Figaros Hoch¬
zeit" von Wolfgang Amadäus Mozart in Schwedt an der
Oder — hahaha ! Selbstverständlich, da werde ich zu¬
gegen sein!"
. .. "'DH, ich ahnte ja, daß die Demoiselle großen Sinn

^tG Kunst hat ! Deshalb habe ich gleich zwei
Billetts mitgebracht ! Natürlich Sperrsitz : da haben die
Herren Offiziere von der königlichen Reitschule ihren
Platz und ferner die Honoratioren der Stadt'
Wenn's beliebt ?"

Die Fremde nahm die Billetts und zahlte den ae-
forderten Preis.

.. "Dann hätte ich noch eine Bitte ", sagte Herr Butter-mtldi schüchtern.

. „Ah, das Fremdenbuch! . . . Sie wünschen, daß ich
Namen und Stand erntrageI . . . Aber natürlich imAugenblick!" ’

Dm fremde batte schon den Fedcrbalter in das
Tintenfaß getaucht und schickte sich eben an , ihren Namen
auf die von Herrn Buttermilch bezeichnete ivciße Stelle
zu .schreiben als sie plötzlich einen Blick mit ihrer Be-glciteriii tauschte.

Wie auf Kommando lachten beide wieder bell ans
„Wissen Sie , Herr Wirt ", meinte sie schelmisch, „die

Sache mit rem Fremdenbuch hat ivohl keine solche Eile!
.. . . Dazu rsr morgen auch noch Zeit ! . . . Heute, heute
sind mir die Finger von der Kälte noch gar zu steif undzu klamm! a 1

. f’.e,. noch immer lachend und voll Lieb-
Ton und Miene , die Feder zurück in die Hand des

verdutzt ' dreinschaueiiden Herrn Buttermilch.
•fi

SScr heutzutage die märkische Stadt besucht, die der
Schauplatz der hier skizzierten Handlung gewesen, ver-
mag sich nur schwor ein Bild zu machen von den! Leben,
das ehedem hier gewohnt Nur ihre Schönheit ist ge¬
blieben, ihr hoher laiidschastlichcr und architektonischer
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'den gemachten Einzahlungen unvergleichlich hohe
Altersrente . Die erforderlichen Beiträge hat der Ar¬
beitgeber zur Hälfte mitzuleisten, außerdem zahlt das
Reich, also die Gesamtheit, zu jeder Invaliden - und
Altersrente einen jährlichen Zuschuß von 60 Mark.

Wir haben also nicht gleiches Recht für alle, sondern
Ausnahmegesetze zugunsten der Unbemittelten und
weniger Bemittelten . Sie waren nötig und sind deshalb
gerecht, weil die Mehrzahl der bedachten Personen nicht
— zurzeit des Erlasses der Gesetze noch weniger als jetzt
■—■in der Lage ist, für die Fälle der Krankheit oder der
Invalidität den entstehenden Einnahmeausfall zu
tragen . Wenn jetzt noch als Schlußstein in die obliga¬
torische Arbeitervevsicherung die Witwen- und Waisen¬
versicherung eingeführt werden wird, so dürste in direkter
wirtschaftlicher Fürsorge dem Staate nichts mehr zu tun
übrig bleiben. Die Arbeitslosenversicherung wird den
Beteiligten selbst zu überlassen sein, jedoch' mit Unter¬
stützung durch die Behörde bei der Einrichtung und Ver¬
waltung.
■- iiiihh»' i).1■ --

MeMdeN sechs GHGmnjlemrgWM
und ihr Steuerertrag vor zehn Jahren und heute.

Die amtliche Steuerstatistik des Preußischen Staates
zerlegt die sämtlichen Einkommensteuerzensiten in sechs
große Gruppen , und zwar in solche mit einem Ein¬
kommen von mehr als 900 bis 3000, von mehr als 3000
bis 6000, von mehr als 6000 bis 8500, von mehr als 9500
bis 30 800, von mehr als 80 500 bis 100 000 und schließ¬
lich von mehr als 100 000  M ., und weist ziffernmäßig
nach, in welchem Umfange diese einzelnen Gruppen,
deren Abteilung sich an den Einkommensteuertarif an-
schließt, an dem Gesanttsteuersolle beteiligt sind. Im
Regierungsbezirke Wiesbaden beispielsweise verteilten
stich im letztabgelausenen Steuerjahre 1904/05 die Zen-
siten und ihr Steuersoll auf die einzelnen Gruppen pro¬
zentualiter wie folgt:

Prozent der Prozent der

Hinsichtlich des Anteils der einzelnen Gruppen an dem
Einkommensteuersolle aber folgendermaßen:

Gruppe 1 . . 9,97% 11,84% + 1,37%
// ^ . . 13,45 „ 11,38„ - 2,09 ,,
„ 3 . - 12,70„ 10,56„ 2,14 „
„ 4 . * 30,85t, 26,51„ - 4,34 „
„ 5 ; . 21,70„ 21,33„ - 0,37 „
„ 6 . . 11,33„ 18,90„ + 7,5? „

zusammen . 100,00  % 100,00  % —
Das Gesamtergebnis ist hiernach das folgenöe:

Zensiten Einkommensteuer
mehr weniger mehr weniger

Gruppe 1 . . 10,38% - Io 1,37% -%
„ 2 . . - „ 5/33ff ff 2,09 „

3 . . - „ 2 49 ■ _ 2,14 „
„ 4 . . - „ 2I7 „ - „ 4,34 „
„ 5 . . - „ 0,27 „ - „ 0,37 „
„ 6 . - 0,01  „ - „ 7,57 „ T "

zusammen . 10,39% 10,39% 8,94% 8,94%

Zensiten: Eink.-Steuer
mehr als 900-- 3 000 M. . 83,77 15,88

„ ff 3000- ■ 6 000  „ . 9,28 10,70
„ n 6 000- - 9500 „ . 2,92 ■: 7,42
// 0 500-- 30 500 „ . 3,06 18,34
n // 30 500-400000 „ . 0,77 16,95
n n 100 000  „ . 0,20 30,71

zusammen . 100,00 100,00
Der Schwerpunkt liegt hiernach hinsichtlich des pro¬

zentualen Anteils der Zensiten an der Gesamtzahl der¬
selben in der untersten , hinsichtlich des nämlichen Ver¬
hältnisses bei der Einkommsteuer aber in der obersten
Gruppe.

Interessant ist ein Überblick darüber , in welcher
Weise in der Zeit , seit welcher die jetzigeEinkoMmensteuer-
gesetzgebnng in Kraft steht, also seit dem Jahre 1892/98,
der prozentuale Anteil der einzelnen Gruppen am
Ganzen sich in unserer Stadt Wiesbaden verschoben hat.

Was zunächst die Zahl der Zensiten anbelaitgt , so
gestaltet stich das Ergebnis wie folgt:

mithin 1904/05
gegenüber

1892/98: ' 1904/05: 1892/93:
Gruppe 1 . . 64,26% . 74,64 % ff- 10/58 %O// -j ♦ . 17,84 „ 12,51 „ — 5,33 „

,, 3 . . 7,87 „ 5,45 „ - 2,42 „
„ 4 . . 8,22 „ 5,85 „ - 2,37 „
„ 5 . . 1,60 „ 1,33 ff - 0,27 „
„ 6 . . 0,21 „ 0,22 „ ff- 0,01 „

100,00 % 100,00 % —

Wie in einer ganzen Reihe anderer Stadtkreise eben-
falls , so haben Hiernach auch in unserem Wiesbaden nur
die Gruppen 1 und 6 eine Zunahme zu verzeichnen, und
zwar sowohl hinsichtlich der Anzahl der Zensiten, als
auch hinsichtlich des Betrages ihres Eiukommensteuer-
solls. Das sind also die Zensiten mit einem Einkommen
von mehr als 900 und diejenigen mit einem solchen von
über 100 000 M. Naturgemäß ist der Einkommensteuer¬
betrag alsdann aber bei der Gruppe 6, also bei den
höchsteingeschätzten Zensiten, in wesentlich Höherem Um¬
fange gewachsen als bet Gruppe 1, also die Niedrigst-
eiNgeschätzten. Die vier Mittelstufen , also die große
Masse der Zensiten mit mehr als 8000 bis 100 000  M.
Einkommen, mithin der niedere und der obere Mittel¬
stand, haben nach beiden Richtungen eine rückläufige Be¬
wegung zu verzeichnen, und zwar charakterisiert sich die¬
selbe am deutlichsten in den Ziffern der 4. Gruppe , also
bet den Zensiten mit einem Einkommen von über 9500
bis 30 600 M., die ihrer Zahl nach um 2,87 Prozent zu-
rückgegangen sind, während ihr Einkommensteuersoll¬
betrag lim 4,34 Prozent sich vermindert hat. Es steht
nur zu hoffen, daß die Verhältnisse ans diesem Gebiete
sich baldigst dahin umgestaltcn, daß auch die Ziffern der
mittleren Gruppen bald wieder erstarken!

UMtische Uherftcht.
Die Lage in Rußland.

g. Petersburg , 5. Januar.
Seit der Niederlage in Moskau scheint den Revolu¬

tionären daS Glück immer mehr zu entschwinden. Auch
das nahende russische Weihnachtsfest begünstigt die Maß¬
nahmen der Regierung , die mit einer an ihr lange ver¬
mißten Entschlossenheitihre Herrschaft überall im Lande
wieder aufzurichten strebt. Noch freilich weiß niemand,
ob die einsetzende Reaktion der Versuchung widerstehen
wird , aller Lehren der Vergangenheit ungeachtet, ins
Maßlose auszuarten , was nur zu einer Neubelebnng der
Revolution führen könnte. Einstweilen bedeutet der
Umschwung einen Triumph des Ministeriums Witte.
Graf Witte hat es fertiggebracht, so lange geschickt Reak¬
tion und Revolution gegeneinander auszuspielen , bald
revolutionäre , bald reaktionäre Allüren anzunehmen,
ohne doch durch unzweideutige Handlungen nach der einen
oder anderen Richtung sich festzulegen, daß er nun , nach¬
dem ^ er revolutionäre Geist sich ziemlich ausgetobt hat,
der Situation leicht Herr werden konnte. Daß in seiner
Untätigkeit System lag, geht auch aus feinem Verhalten «

gegenüber dem Popen Gapon hervor. Dieser war es ja,
der die Volksleidenschaft zuerst entfesselte: wenn er da¬
für ungestraft blieb, so hat er dies dem Grafen Witte
zu danken, aus dessen Geheiß die russische Polizei ihn
ungehindert ins Ausland entfliehen ließ. Hätte man
ihn eingekerkert oder gehängt , so würde sein Märtyrium
der Revolution einen gewaltigen Impuls gegeben haben.
Alles was dieser sonderbare Heilige in ausländischen
Blättern über Gefahren und Abenteuer auf der Flucht
erzählt hat, ist erfunden . Man hat ihn ja auch unge¬
hindert mehrmals in Petersburg wieder austauchen und
verschwinden lassen. Einmal im Auslands , hatte Gapon
Muße , über feine revolutionäre Vergangenheit nachzu¬
denken;_die Religion gewann wieder Macht über sein
wohl nicht allzu standhaftes Gemüt und das Gefühl
bitterer Reue machte ihn schließlich so pflaumenweich, daß
er sich aus einem Saulus in einen Paulus verwandelte
und dis Revolutionäre ausforderte , von ihrem sündhatten
Treiben gegen die wohlwollende Negierung des Zaren
abzusteben. Welche Bedeutung dieser Erfolg Wittes hat,
wird sofort klar, wenn man erwägt , daß die russische
Nation sehr religiös veranlagt ist. Nachdem nun die
Revolution einstweilen ohnmächtig am Boden zu liegen
scheint, zögert Witte nicht, zu zeigen, daß er auch ein
Mann der starken Hand sein kann. Ter General-
gouverneur im Kaukasus, Woronzow-Taschkow, ist
durch den General Grodekow ersetzt worden, der im
Jahre 1900 die russischen Streitkräfte in der Mandschurei
kommandierte. Man rühmt ihm eine aufrichtige Ge¬
sinnung nach. Es war jedenfalls die höchste Zeit , daß
etwas Entschiedenes für die Herstellung von Ruhe und
Ordnung im Kaukasus unternommen wurde. Der Be¬
zirk Noworossik befindet sich im offenen Aufruhr : man
ist dort bereits zur Einrichtung einer provisorischen Re¬
gierung , einer Polizei und einer Nationälgarde ge¬
schritten. Inzwischen sind im ganzen Reiche eine Reihe
von Unterdrückungsmaßregeln getroffen worden. In
Kiew hat die „Kiewskaja Gazeta " ihr Erscheinen ein-
stellen müssen: mehrere Nummern der „Kiewskje
Otkliki" wurden konfisziert : sämtliche Führer der Eisen¬
bahnangestellten Wurden festgenommen, darunter ver¬
schiedene Ingenieure . In Saratow übersteigt die Zahl
der Verhafteten 200, unter diesen befindet sich der Chef¬
redakteur der Zeitung „Priwolski Kraj ". 'In Mirsk
wurde die „Sewero Zavodni Krai " unterdrückt ; alle
Mitglieder der Vereinigung der Eisenbahnbeamten aus
der Linie Libau -Romniy wurden verhaftet . Eine große
Anzahl von Verhaftungen ist auch in Warschau, Reval,
Wilna , Tambow . Koslow, Nowotscherkask und anderen
Städten vorgenommen worden.

Frankreich und Venezuela.
5.  Paris , 8. Januar.

Während Amerika sich anfchickt, auf der kommenden
Marokko-Konferenz den Beweis zu liefern , daß es in
dieser spezifisch-europäischen JnterOensphäre einen eben¬
so unbescheidenenTon riskieren därf , wie das Auftreten
der europäischen Diplomatie auf dem amerikanischen
Kontinent bescheiden sein muß, um nicht mit der heiligen
Monroe -Doktrin in Widerspruch zu geraten — darf der
famose PräsidentCaftro fortfahren , Frankreich und damit
Europa einen Schabernack nach dem andern zu spielen.
In Paris ist man in offiziösen Kreisen sehr verstimmt
über den Umstand, daß Castro ' auf der Liste der Diplo¬
maten , die zum Neujahrsempfang eingeladen wurden,
den Nanien des französischen Gesandten streichen ließ.
Diese Unhöflichkeitberührt hier umso unangenehmer , als
die vorige Brüskierung der französischen Diplomatie noch
in frischer Erinnerung ist. Zum letzten Male nimmt
man sich jetzt wieder vor, den Vereinigten Staaten in

Reiz. Noch immer wälzt sich die Hauptzugangsstraße
wohl eine- halbe Meile weit über einen Brückenpfeiler
nach dem andern , die das weite, blühende, fruchtbare
Stromtal überspannen . In der Oder selber spiegelt sich
das markgröfliche Schloß, ein stolzer, schöner Bau , und
jeder Schritt in den jetzt so stillen Straßen gemahnt
daran , daß der Ort einst eine echt' fürstliche Residenz ge¬
wesen. Aber auch nachdem bereits der Hohenzollern-
zweig, der hier seinen Sitz hatte , ausgestorben war , be¬
hielt Schwedt als Brennpunkte gewisser gesellschaftlicher
Kreise sein stark pulsierendes Leben und damit auch seine
Bedeutung . Die Offiziere der königlichen Reitschule,
fast insgesamt Träger der vornehmsten Adelsfamilien
der Monarchie, sorgten dafür , daß reichlich Geld unter
die Leute kam. An Lustbarkeiten und Zerstreuungen
mancherlei Art mangelte es niemals . Erst seitdem nach
dem Jahre 1866 diese Reitschule nach Hannover verlegt
worden, verfiel die alte Markgrafen -Residenz allmählich
in den Dornröschenschlummer, von dem sie trotz des
augenblicklichen industriellen Aufschwungs mehr oder
weniger noch heute umfangen ist.

Aber früher — da gab's im Winter Maskeraden und
Schlittenkorsos , Bälle und Konzerte, vor allem jedoch
rege Freude am Theater , dessen Vorstellungen schon des¬
halb überverhältnismäßig gut sein konnten, weil die

weichen Reiterossiziere die bestehende Bühne zum Teil
aus ihrer Privatschatulle unterstützten.

Die Vorstellungen selber fanden im „Hotel zu den
drei Schwänen" statt . Ein großer und für die damaligen
Verhältnisse schöner Saal diente als Theaterraum . Was
Wunder , wenn in diesem Gasthos überhaupt das ge¬
samte Leben der Stadt gewissermaßen zusammenflutete?
Hier , speisten die Offiziere , und hier tranken , die Hono¬
ratioren abends nach der Vorstellung ihren Schoppen.
Kurzum , alles, was in der Oberstadt vorging , wurde
hier durchsprochenund womöglich sogar erlebt.

So kam es, daß die Fremde, die in den „Drei
Schwänen" Quartier genommen, berests nach Verlaus
.etlicher Stunden ganz getreu von den wichtigsten Vor¬
kommnissen Kunde erhalten hatte . Zum Teil wurde
diese ihr direkt ins Zimmer getragen durch Hotel-Be-
Hicnstete, die hier zu tun hatten , andererseits erfuhr die

Zofe manches, wenn sie für ihre Herrin Bestellungen aus¬
richtete oder sonst Aufträge erledigte.

Die Stunden verrannen , der Beginn der Vorstellung
stand bevor.

„Was werden Sie an ziehen, Fräulein ! Hoffentlich
wollen Sie den Schwedtern doch zeigen — "

„Ich denke gar nicht daran , Karoline ! . . . . Du
weißt, wie sehr ich allen Putz und Pomp verabscheue! . . .
Wähle ein einfaches, aber kleidsarnes Kostüm heraus!
Vor allem keine Edelsteine oder überhaupt ein Ge¬
schmeide! . . . Ein paar Bänder , eine Schleife — und
allenfalls eine lebende Blume in Haar und Gürtel , wenn
du sie auszutreiben vermagst !"

Während die Zofe ihrer Herrin beim Ankleiden be¬
hilflich war , erzählt ? sie ihr , was sie inzwischen über das
Theater und seine Mitglieder in Erfahrung gebracht:

„Die Oper findet zum Benefiz des Baritons statt , der
den recht prosaischen. Namen Fritz Käsebier führt , aber
eine sehr gute Stimme besitzen soll. Er scheint auch
äußerst beliebt zu sein, ist aber ein großer Pechvogel,
obwohl im allgemeinen ein gar fröhlicher Gesell. Er sitzt
nämlich bis über die Ohren in Schulden, und die Vor¬
stellung, von der er ausgezeichnete Einnahmen erhofft,
soll ihn vor dem Schuldgefängnis , das ihm sonst ganz
sicher ist, retten . Nächstdem wird die Demoiselle Rex
gerühmt , die Darstellerin der „Susanne ". Man sagt,
daß sie nicht nur hübsch ist, sondern auch gut singt !"

„Mit anderen Worten : ein ausgezeichneter Genuß,
der uns bevorsteht, nicht wahr , Karoline !"

Die Zofe lachte hell auf.
„Die Hoffnung darauf hat auch das Interesse der

guten Schwedter bis vor wenigen Stunden vollauf in
Anspruch genommen! Allein nunmehr hat es einen
Dämpfer erfahren . Seitdem , nämlich Herr Buttermilch
trotz aller aufgewandten Mühe nicht in Erfahrung zu
bringen vermochte, wer Sie sind und wie Sie heißen,
zerbricht sich die ganze Stadt den Kopf, wer wohl die
geheimnisvolle Fremde sein mag, die im „Hotel zu den
drei Schwänen " Quartier genommen hat !"

Der Saal war gestillt bis zuni letzten Plätzchen. In
den vorderen Reihen blitzte es von Uniformen . Die

Damen prangten in kostbaren Kostümen. Die Stimmung
war geradezu festlich, die Erwartung so hochgespannt
wie nur möglich.

„Figaros Hochzeit!" —- du Perle aller Opern , du
höchstes Kleinod im melodischen Schatze unseres Volkes!
Wie vielen Sterblichen hast du deine Wonnen schon ins
Ohr und von hier ans ins Herz gezaubert ! Du alterst
nicht; der Reiz ewiger Jugend scheint in deine Weisen
gezaubert ! So gleichst du Sonnenstrahlen , die zu Tönen
geworden sind! Denn auch die Sonne wird nie alt
sie wie du und du wie sie!

TieOnverture begann. Sie wurde auch zu Ende ge¬
spielt ; allein der Vorhang hob sich nicht.

Erwartungsvolles Schweigen. Gleich darauf unge¬
heurer Tumult hinter der Szene, dem wieder dumpfe
Stille folgte.

Was in aller Welt mochte vorgefallen sein!
Nach einigen Minuten trat jemand vor die Rampe-

Es war der Benefiziant und Bariton Fritz Käsebier, der
betrübt , ja , fast weinerlich dem hochverehrten Publikum
kund tat , daß die Vorstellung zu seinem größten Kummer
nicht stattfinden könne, da die Darstellerin der „Susanne"
nirgends zu finden sei. Den Herrschaften, die ihr GeV
zurückhaben wollten — dabei weinte der arme Kerl jetzt
tatsächlich — stehe dies natürlich an der Kasse zur Ver¬
fügung.

Stille ini Publikum , dann Gemurmel ; ein Gemisch
von Ratlosigkeit, Bedauern und Verdruß.

Während sich einzelne ihr Geld zurückerstatten ließen,
andere, daraus verzichtend, dem Ausgang zustrebten, die
Bleibenden, zu Gruppen gesellt, den Vorfall besprachen,
ging plötzlich der Vorhang nochmals in die Höhe.

Wieder trat der Benefiziant vor die Rampe, aber
diesmal strahlend vor Glückseligkeit. 1 Er beschwor das
Piwlikum , zu bleiben. Die Vorstellung sei nämlich den¬
noch möglich geworden, weil sich für die Darstellerin der
„Susanne " wider Erwarten plötzlich Ersatz gefunden
habe.

Schon nach wenigen Minuten nahm die Oper ihren
Anfang.

Wer „Figaros Hochzeit" kennt, weiß, daß sofort in
der ersten Szene Susanne auf der Bühue zu tun hat-



N«. IS. Msrgett -Ausg -rbe, 1. Klatt. Wiesbadener Tagdlalt. Dtt«*tas . 9. Jamra» ISO«. Kette 3.
Anbetracht der Erfolglosigkeit der Bemühungen Ruffels
norzuschlageri, daß Frankreich freie Hand gewährt wer-
^n soll, um die ihm notwendig erscheinenden Maß¬
nahmen zur Überwindung der Quertreibereien Castros
SU treffen.

Deutsches Deich.
, * Gegen den Schulgesetzentwurf. Der am Samstag
u Hannover abgehaltene hannoversche Stäötetag , der

von allen  47 selbstständigen Staötgemeinden der Pro-
Nsnz beschickt ist, sprach sich einmütig für die Abwehr und
lUr Widerstanösmaßregeln aller hannoverschen Städte
üegen das die historische Selbständigkeit der Stadtge-
^emeinden ernstlich bedrohende preußische Schulgesetz
?ns und beschloß zur Abwendung des Staatseingriffes
sn die unveräußerlichen Freiheitsrechte der Städte eine
Dingliche Einspruchseingabe sämtlicher Städte an den
Landtag und die Staatsregiernng.

* Die Schicksalsstnnde der preußischen Volksschule
Uoerschreibt die Vereinsschrift der nationalliberalen
fügend eine eingehende Beurteilung des Schulgesetzes.
^  heißt da: Die §§ 26 bis 40 bedeuten rund und nett
;| le  bedingungslose Übergabe der Schule in das Belieben
öe* ministeriellen Verwaltungspraxis . Weht im Kultus¬
ministerium ein der Selbstverwaltung günstiger Wind,
"ani, wird das Vorschlagsrecht und wird die Anhörung

er  Gemeinden in 99 v. H. aller Fälle die Anstellung der
Gewünschten Lehrer bedeuten oder im umgekehrten Falle
mcht bedeuten. Haben im Kultusministerium rein
Ühulfreundliche Tendenzen die Oberhand , so wird das
estimmend sein für die Art der Verdienste, welche Land-

^hrern eine Anwartschaft auf leitende Stellen geben:
ändere Verdienste werden sein, die diese Bedeutung
Haben, wenn man sich im Kultusministerium bemüht, in

Linie klerikalen Interessen zu dienen : und endlich,
^chuldeputationen und Schulvorstände werden in ihrer
Zusammensetzung den Absichten der Gemeinden ent¬
sprechen oder nicht entsprechen und werden Rechte haben,
*c Nachdem im Kultusministerium der Wille zu einer
^aktionärem Klerikalismus unterwürfigen Staatsober-
poheit über die Schule vorherrschend ist oder nicht."
° . * Der Cumbcrländek. Als vor zwei Jahren der
i äiser nach Kopenhagen zu reisen gedachte, befand sich
rr Herzog von Cumberlanü zu Besuch am dänischen

Es schien, als ob es zu einem Zusammentreffen
«wische g a{f er  und dem Herzoge kommen sollte,
Nein kurz vor der Ankunft des Kaisers kehrte der

-erzog nach Gmunden zurück. Jetzt erklärt der „Hann.
, our.". weshalb es geschehen ist, daß der Herzog flucht-
j l9 die dänische Hauptstadt verließ : „Nicht einmal an
em Einfluß hannoverscher Welfen, der, wenigstens in
nem Augenblick, wie man hört , nicht besonders einge-

« ^ kt hat — wohl aber an dem in letzter Stunde von dem
pkrzog von Cumberland gestellten Verlangen , von Kaiser
Anheim als regierender Fürst empfangen zu werden.
" Ne drastische Gegenfrage des Kaisers auf dies ihm über-

«tette Ansinnen machte damals der weiteren Er-
an? "«8 der Angelegenheit ein Ende, und Rücksichten
ns die Gesundheit irgend eines Familiengliedes
Rügten den Herzog, Kopenhagen im letzten Augenblick

äu «erlassen ."
* Die „Nordd. Allg. Ztg ." abermals gegen de«

"^ orwärts ". „Nur mit Widerwillen , so schreibt heute
Pss"? ö*e „Nordd . Allg. Ztg.", unterziehen wir uns der

die tendenziösen Behauptungen des „Vorwärts"
«, das Verhältnis der Eisenbahnverwaltung zum
,ĵ Ĥ usyndikat nochmals richtig zu stellen. Er erkühnt
zin'k Zu der Unterstellung, daß eine Einigung
^ "Hen  Ser Eisenbahnverwaltung und dem Syndikat
Allere

erst nachträglich, vielleicht erst infolge seiner Notiz ge¬
troffen worden sei. Auch dieser letzte Versuch, seinen
Reinfall zu verdecken, ist ihm gänzlich mißlungen . Wir
sind auf Grund amtlicher Information in der Lage, dem¬
gegenüber bestimmt zu erklären , daß die Nachlieferung
der Rückstände an Dienstkohlen zu den bisherigen Ver¬
tragspreisen vom Syndikate niemals abgelehnt, viel¬
mehr schon Mitte Dezember v. I . bis zum Schluß des
Etatsjahres (31. März ) ausdrücklich zugesichert worden
war . Für die infame Verdächtigung des „Vorwärts ",
die Eisenbahnverwaltung lasse unberechtigterweise 50 000
Mark in die Taschen der Kohleninteressenten fließen, hat
zu feiner Zeit auch nur die Spur eines Anlasses Vorge¬
legen."

* Lebensmittelpreise und Verbreche«. Bekanntlich
setzt der § 15 des Zolltarifgesetzes vom 25. Dezember 1902
fest, daß derjenige Nettozollertrag , der bei der Einfuhr
von Roggen, Weizen, Vieh und Mehl über den Durch¬
schnittsertrag der Jahre 1898 bis 1903 hinaus erzielt
wird , zur Erleichterung der Durchführung einer
Witwen- und Waisenversorgung zu verwenden ist Jetzt
macht Dr. W. Böhmert in den „Bremer Nachr." darauf
aufmerksam, daß eine andere Art der Verwendung
wahrscheinlichviel wichtiger und dringender ist, nämlich
die für den Ausbau unserer Gefängnisse und Zucht¬
häuser. Die Zahl der wegen Diebstahls und anderer
Eigentumsverbrechcn in Deutschland verurteilten Per¬
sonen steht nämlich in einem deutlich erkennbaren Zu¬
sammenhänge mit der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
der Bevölkerung , insbesondere mit den Lcbensmittel-
preisen, wie folgende abgekürzte Tabelle zeigt:

Jahr:
Verurteilungen

wegen Diebstahls:
Durchschnittspreis

des Roggens in Berlin:
1889 93 283 .156,5
1892 109130 176,3
1893 95 697 133,7
1894 96 399 117,8
1896 91092 118,8

146,31898 97152
1903 100 802 132,3
Im Jahre 1893, in dem als Folge der Einführung
Handelsverträge ein starker Preisrückgang des

Roggens eintrat , ging auch die Zahl der wegen Dieb¬
stahls Verurteilten um mehr als 18 000 zurück, ja, der
Rückgang setzte sich noch weiter fort und hörte erst gleich¬
zeitig mit dem Tiefstand des Rvggenpreises im Jahre
1896 auf. Von da an ist eine langsame Zunahme ein-
gctreten. Aber die außerordentlich hohe Kriminalitäts¬
ziffer des Jahres 1892 war auch im Jahre 1903 trotz der
wesentlich höheren Volkszahl noch nicht wieder erreicht.
Die viel geschmähte Caprivische Ära hat somit wahr¬
scheinlich mehr als Hunderttausend unserer Mitbürger
vor dem Gefängnis ober dem Zuchthaus bewahrt . Der
neue Zolltarif wird darin ohne Zweifel eine gründliche
Änderung bringen.

* Die Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Ka«als , die
durch den Bau von Schlachtschiffen mit einem Deplace¬
ment von 18 000 To. notwendig wird , sollte sich, wie an¬
fangs behauptet wurde , nur auf die Vergrößerung der
Schleusen beschränken. Jetzt gibt die „Köln. Ztg." zu,
daß auch eine Erweiterung der Ausweichen beschlossen
sei, und eine Zeitungsmeldung , wonach eine Ver¬
breiterung der ganzen Kanalsohle von 22 auf 40 und des
Wasserspiegels von 67 auf 107 Mir . beabsichtigt sei, wird
nicht schlankweg in Abrede gestellt, sondern es wird nur
bemerkt, an zuständiger Stelle sei über diese Einzel¬
heiten des Erweiterungsbaus nichts bekannt und die
Vorarbeiten seien noch nicht so weit fortgeschritten, daß
sich Genaueres Mitteilen lasse. Zugegeben aber wird der
Plan , die vorhandenen Kurven des Kaualwegs zu be¬
seitigen.

* Nundscha« im Reiche. Die rheinischen
Städte  berufen in immer stärkerem Maße Lehrerinnen
zur Besetzung neuer oder erledigter Schulstellen.
Namentlich ist dies seit der Gründung der Lehrerinnen¬
seminare in Essen, Duisburg , Elberfeld , Barmen , Kre¬
feld und Düsseldorf der Fall . Der prozentuale Anteil
der Lehrerinnen an Lehrstellen  stieg von
1896 bis 1901, also in einem Zeitraum von 5 Jahren , in
Essen von 86 auf 40, in Duisburg von 6 auf 12, in Kre¬
feld von 28 auf 32, in Elberfeld von 14 auf 19, in Barmen
von 20 auf 24.

Die Konferenz, die über die Reform der
höheren Mädchenschule und der Frauen-
bildnng  beraten soll, ist, nach der „Kreuzztg ", auf
Dienstag , 23. Januar , anberaumt worden. Für die Kon¬
ferenz sind vorläufig zwei Tage in Aussicht genommen.

Der Minister des Innern hat in einem Erlaß die
Behörden aufgefordert , die Zahl der am 1. d. M. vor¬
handen gewesenen Veteranen anzugeben, die zwar zum
Empfange der Veteranenbeihilfe  anerkannt
sind, denen diese aber aus Mangel an Mitteln nicht hat
bewilligt werden können. Ebenso soll die voraussichtliche
Anzahl der am 1. April vorhandenen hilfsbedürftigen
Veteranen angegeben werden.

Der Turbinia , Deutsche Parsons Marine Aktien-
Gesellschaft, ist, wie Berliner Blätter hören, außer der
Turbinenanlage für den Kreirzer „Ersatz
Wacht " vom Reichs-Marineamt auch der Bau und die
Lieferung einer kompletten Turbincnanlage für ein bei
der Kieler Germaniawerft im Vau befindliches Hoch¬
se e - T v rp eü o b o o t von 30 Knoten Ge-
fchwindigkeit  in Auftrag gegeben worden.

Laut Mitteilung des Statistischen Amts sind 1905
ü b e r B r e m e n 186 856 Personen gegen 133 681 im Vor¬
jahr ausgewanöert.

Wie die „Köln. Ztg." erfährt , hat Pfarrer Schäfer
in Liptingen, der eine Frau deshalb von der
Kvmmunionbank wegschickte, weil ihr Mann , der Polizei-
dicner der Gemeinde, ein nationalliberales Blatt aus¬
trügt , einen sogenannten Erholungsurlaub  ange¬
treten , den er in einem K l o st e r zubringt.

Ausland.
Italic «.

In vatikanischen Kreisen macht man kein Hehl aus
seiner Sympathie für die Wahl Doumers zum Präsi¬
denten der sranzösifchen Republik. Zu einer französischen
Persönlichkeit äußerte sich Merry del Val entschieden in
diesem Sinne . Die Stellung Merry del Vals , dessen
schroffes, hochmütiges Vorgehen fast alle Kardinale vor
den Kopf gestoßen hat, wird immer unhaltbarer . Man
kann heute tatsächlich von einer „Boykottierung " des
Staatssekretärs durch das heilige Kollegium sprechen.
Nur der Karbinaldekan Oreglia und der Papst selbst
halten ihn noch. Bezeichnend ist eine mir verbürgte
Äußerung des Papstes : „Die Kardinäle täuschen sich,
wenn sic glauben, daß ich Merry del Val absetzen werde."
Die Worte des Papstes wurden in großer Erregung ge¬
sprochen, die vielleicht mit der Zeit einer anderen
Stimmung weichen wird.

Vereinigte Staate«.
Der deutsch-amerikanische Nationalbund hat an

sämtliche Mitglieder des Kongresses eine Petition ge¬
richtet, die den Abschluß eines gerechten, den Geschäfts¬
verkehr fördernden Gcgenseitigkeitsvertrages zwischen
Deutschland und Amerika befürwortet.

ftfip er  schon in der Lage ist, auf der Bühne zu er-
und in die Darstellung einzutreten.

K,.^ Elbstverständlichwaren aller Augen auf die neue
sänne gerichtet.

sie jung und schmuck sei, dariiber waren sich die
stoß enden im ersten Augenblick einig. Allein sie ver-
rw " auch zu spielen. Ihr Auftreten war so sicher und
Ewandt, als konime sie eben von der Probe.

And nun erst der Gesang. — — —
sämtlichen Rollen, die von den großen Meistern

leicke s" r die Frauenstimme geschaffen sind, ist viel-
fie • " te  der Susanne die liebreizendste. Zugleich bildet
ja ^ aen Prüfstein für das Können der Darstellerin . Sie
Undr̂ oden aus Schelmerei und Innigkeit des Gemüts:
ö ‘ damit sollen auch die Töne durchtränkt sein, die von
^ Lrppen kommen.'

allein das Publikum ward hingerissen, auch
erstellen selber — und vor dem Orchester der

' ^ nt mit dem Taktstock.
r aller Welt mochte sie wohl sein — diese

Ranne?
Bô ? Buttermilch war nicht sofort bei Beginn der
Sni r Un0 im Saale . Der große Betrieb in feinem
Ku»> derlangte , daß er bald hier, bald dort . Erst die
st-ei- ^ dan der wunderbaren Stimme , die alle An-
W ® en  unter ihren Zauberbann zwang, rief ihn ins

.er. Vorher war ihm wichtiger gewesen, daß
mmskssg Rex, die eigentlich die Susanne singen gesollt,

i>tew ne.m Berehrer durchgebrannt, und die Einzelheiten
Ansv Liebesabenteuers nahmen fein volles Interesse in^piuch.
Bnh^p Aahl sich schnell ins Parterre und lugte auf die
sicĥ ?s ? . . . Me Wetter ! . . . Natürlich , er täuschte
fei» - das , das war ja die Fremde, die heifte in

Howl eingekehrtI —
kleine Mann geriet aus Rand und Band. Er

lulrerte mit Händen und Füßen.

Der Vorhang fiel beim Aktschluß. Das Haus war
von Beifall durchbraust. Immer wieder rief man die
Fremde vor die Rampe, die solcher Ehrung mit ebenso
viel Anmut wie Freundlichkeit nachkam.

Herr Buttermilch teilte zwar die Neuigkeit, die er
herausgetüftelt , sehr eilfertig dem Publikum mit : allein
damit wußte man noch immer nicht, wer die Darstellerin
der Susanne denn eigentlich war.

Die Vorstellung hatte wieder begonnen. Eben betrat
die Fremde die Bühne und fang mit halber, weicher
Stimme ihre wunderbaren Töne . Da erscholl plötzlich
im saale der Ruf : „Die Sontag !"

Woher er gekommen, das wußte niemand : aber er
pflanzte sich als leises Gemurmel durch die Reihen, er¬
wuchs an zu jauchzendem Jubel:

„Die Sontag ! . . . Es ist die Sontag ! . . . Kein
anderer kann so singen! . . . Es muß die Sontag fein !"

Das Orchester hört auf zu spielen. Die Darsteller
sehen sich erstaunt an . Das Publikum jauchzt und jubelt
weiter in fragendem Ton.

Da tritt Susanne hart an die Rampe — unter
glücklich-schalkhaftem Lächeln nickt sie zum Zeichen der
Bejahung.

Ja , es war Henriette Sontag . Die große Sängerin,
die damals im Königstädtischen Theater zu Berlin
engagiert war , befand sich auf der Reise nach Stettin.
Dorthin war sie eingeladen ' worden auf Wunsch des
Prinzen Wilhelm von Preußen , des späteren Kaisers
Wilhelms des Ersten, der damals in Stettin feinen
Wohnsitz hatte . Gutherzig und hlllfsbereit , wie sie zeit¬
lebens war, sprang sie ein, als sie den Jammer sah, in
den ihr „Kollege", der arme Fritz Käfebier, geraten , da
er die eingenommenen Gelder zurückzahlen sollte.

Henriette Sontag hat noch manchen an Ehrungen
aller Art reichen Abend erlebt. Allein keiner — das
erzählte sie oft — bereitete ihr eine so reine, selbstlose
Freude, wie die Vorstellung in Schwedt an der Oder, da
sie den „Figaro " Fritz Käsebier aus seinen tausend Nöten
erretten konnte.

Aus Kunst und Frlreii.
* Der Tod des beka««te« Tiermalers Harriso« Weil

wird aus London gemeldet. Wctr ist ein langes , über
achtzigjähriges Leben hindurch als Künstler und Schrift¬
steller, vor allem aber als Verehrer alles dessen, was in
der wetten Natur kreucht und fleugt, unermüdlich tätig
gewesen. In seinem bescheidenen Kreise trug auch er zu
dem Glanze jener künstlerischen Ära bei, die sich am
Anfang der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhun¬
derts unter der Regierung der Königin Viktoria ent¬
faltete. 1824 in Lewes geboren, zeigte schon der Knabe
lebhaftestes Interesse an den Tieren und es gibt bereits
aus dem fünften Jahre die naturgetreue Zeichnung eines
Vogels von ihm. Er gehörte seit der Gründung der
„Jllustrated London News" zu dem festen Stabe ihrer
Zeichner und er ist es gewesen, der im Jahre 1854 dem
Besitzer der neugegründeten Zeitschrift die bunte Zeich¬
nung eines Rotkehlchens mit der Unterschrift „Der
Sänger der Weihnachtsglocken" übergab, mit der die
farbigen schön ausgeführten Beilagen begonnen wurden,
die von da ab bei keiner Weihnachtsnummer der Zeit¬
schrift fehlen durften . Die besondere Spezialität von
Weirs Feder waren Tauben , Hühner und allerhand
Federvieh : unermüdlich hat er die bunten , vielfarbig
durcheinander flatternden Bewohner des Hühnerhofes ge¬
zeichnet und als die Frucht jahrelanger Studien entstand
sein großes Werk „Unser Federvieh und alles was darum
ist", zu dem er selbst die 600 000 Worte des Textes verfaßte
und die vielen Illustrationen zeichnete. Bei allen Ge¬
flügelausstellungen wurde sein Rat eingeholt, aber eben¬
so auf die vierfüßigcn Erdbewohner erstreckte sich sein
Interesse und er hat auch ein schönes Buch verfertigt
„Unsere Katzen und was um sie herum ist" und die be¬
liebten Katzenausstellungen arrangiert . Seine anderen'
Micher mit Zeichnungen „Tiergeschichten alt und neu",
„Das Leben auf dem Lande" u. a. beweisen die Scharf¬
sichtigkeit seiner Beobachtung und die Liebe, mit der er
die Tiere darstellt. Er glaubte fest an den erzieherischen
Wert der Bilder . Er behauptete, Aufnehmen mit dem
Auge sei immer besser und belehrender als Aufnehmen
mit dem Ohr , und wenn jemand auch eine geschriebene
Sache nicht begreifen könne, so würde er sie sich sehr schnell
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Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden , 9. Januar.

Städtische Sammlungen.
Der Bericht über die im Museum befindlichen Samm

lungen der Stadt Wiesbaden für das Berwaltungsjahr
1904 gelangt eben in die Hände von Interessenten . Wir
entnehmen diesem Bericht folgendes: Das Landes-
museum n a s sa u i s che r Altertümer  wurde
wissenschaftlich stark besucht und benutzt; zahlreiche Ge¬
lehrte arbeiteten in den verschiedenen Abteilungen der
Sammlungen , Photographien , Zeichnungen oder Abdrücke
einzelner Gegenstände wurden in großer Zahl aus¬
wärtigen Interessenten zur Verfügung gestellt. An
größeren wissenschaftlichen Unternehmungen wurden
unterstützt : das Corpus inscriptionum Latinarum bei
Herausgabe der rheinischen Inschriften , die Reichs-Limes-
Kommission, das römisch-germanische Zentralmuseum zu
Mainz , die Deutsche Anthropologische Gesellschaft usw.
Die Zahl der Besucher belief sich im Berichtsjahr an
18 262 Personen . Die inneren Orönungs - und Konser
vierungsarbeiten wurden tüchtig gefördert ; die Katalogi¬
sierung der großen Höhnschen Sammlung nassäuischer,
manischer und niederländischer Münzen wurde beendet,
der Katalog umfaßt drei Teile mit zusammen 5228 Num¬
mern. Die Zahl der archäologischen Untersuchungen
belief sich auf neun . Die Sammlungen vermehrten sich
im Berichtsjahre um 727 Nummern , insgesamt umfassen
sie nunmehr 17 968 Gegenstände. Unter den neu hinzu¬
gekommenen Stücken befinden sich sowohl Gegenstände
aus vorgeschichtlicher als auch aus römischer, mittlerer
und neuerer Zeit . — Die Gemäldegalerie  wurde
durch die Erwerbung von sechs Gemälden bereichert.
Die Ausstellung von Kunstgegenständen umfaßt 410 Ge¬
mälde im Werte von 150 450 M. Wörtlich sagt der
Bericht hierzu : „Der Verkauf steht zu dieser Fülle zum
Teil ausgezeichneter Kunstwerke in gar keinem Ver¬
hältnis . Es muß wiederholt darauf hingewiesen werden,
daß die Gelegenheit zum Erwerben von Kunstwerken
vermöge der geringen , von dem Nassauischen Kunstverein
berechneten Spesen eine überaus vorteilhafte ist. Auch

-der Umstand wird im Publikum kaum genügend ge¬
würdigt , daß der Verein bei dem Erwerb gern unentgelt¬
lich mit Rat und Tat an die Hand geht, und daß er sich
vermöge seiner unparteiischen Stellung zur Sache hierzu
hervorragend eignet." — Auch die Sammlungen des
„Naturhisto risch en Museums"  wurden ver¬
mehrt durch die von den Erben des Rentners Adolf
Roeöcr sen. erfolgte Zuwendung einer mit großem Geld¬
aufwand zusammengebrachten Sammlung exotischer
Schmetterlinge und mehrere Sendungen von Naturalien
—Geschenke vonJustus Weiler tnBibundi (Kamerun ). Die
Vogelsammlung wurde ergänzt und für die nassauische
Schmetterlingssammlung 1020 Exemplare nebst 200
Raupen von Herrn W. Roth erworben . Das Natur¬
historische Museum wurde im Berichtsjahr von 12 871
Personen besucht. Der Bücherbestand der Landes¬
bibliothek  vermehrte sich im Geschäftsjahr um 3349
Bände : davon wurden 1818 durch Kauf, 1108 als Ge¬
schenke und 428 als Pflichtexemplare erworben . Die
Zahl der geschenkten Bücher hat sich außerordentlich ge¬
hoben. Bon den Erwerbungen des Berichtjahres ent¬
fallen auf Religion und Theologie 146, auf Rechts¬
wissenschaft 97, auf Staatswissenschaft 287, auf
Medizin 240, auf Naturwissenschaften 116, auf Landwirt¬
schaft und Gewerbe 52, auf Geschichte, Geographie und
Militärwissenschaft 896, auf Sprachen und Literaturen 943,
auf Philosophie und Pädagogik 178, auf Kunst, Musik
und Theater 287 und auf Allgemeines und Vermischtes
105 Bände . Das wichtigste Ereignis in der Jahresgc-

schichte der Landesbibliothek .ist der Übergang der 8000
bis 10 000 Bände umfassenden Bibliothek des Vereins
für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung
an die Landesbibliothek. Die Ziffer der benutzten Werke
stieg im Berichtsjahr auf 14 843, die der benutzten Bünde
auf 18 478. Die Zahl der dauernd oder vorübergehend
in Wiesbaden anwesenden Benutzer der Bibliothek be¬
lief sich auf 1928 gegen 1814 im Vorjahre . An der Steige¬
rung der Zahl der Benutzer um 114 im letzten Jahre
nahmen die Damen mit 48, also mit einem starken
Drittel , teil . Bon den 880 Damen waren 66 Lehrerinnen,
7 Schriftstellerinnen , 4 Künstlerinnen und 5 Ordens¬
schwestern. Im übrigen wurde die Bibliothek am
stärksten von Beamten , Ärzten, Offizieren , Fabrikanten
und Kaufleuten , Lehrern , Studenten , Architekten und
Ingenieuren benutzt. Die Zahl der auswärtigen Be¬
nutzer betrug 281 gegen 206 im Vorjahre . Insgesamt
wurden von der Landesbibliothek im Berichtsjahre
16126 Werke mit 20 512 Bänden ausgeliehen und ver¬
mittelt . Bezüglich der Neukatalogisierung  in¬
teressiert, daß nun der Realkatalog „Nassau", der den
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden umfaßt , in sieben
stattlichen Bänden vorliegt . Vollendet ist auch der die
griechischen Schriftsteller enthaltende Band des Real
katalogs und die „Deutsche Abteilung " und die „Ge¬
schichte" sind so weit gefördert, daß die Vollendung der
größeren Anzahl der betreffenden Bände des Realkata¬
logs demnächst zu erwarten ist. Sehr viel weiter ge¬
diehen sind bereits die im Ausleihezimmer der allge¬
meinen Benutzung zugänglich gemachten beiden Zettel
kataloge, die den Inhalt der neukatalogisierten Beständ
der Landesbibliothek einmal in der alphabetischen Folge,
dann aber nach Schlagwörtern geordnet, dem Publikum
öarbieten . ci.

— Das „Wiesbadener Tagblatt " im deutsche«
Blätterwald . Von kundiger Seite ist in einer großen
Leipziger Tageszeitung eine Statistik über den Umfang
der meist benutzten deutschen Jnsertionsorgane , die nicht
ausschließlich lokale Verbreitung haben, aufgestellt wor¬
den, die sich auf die beiden Stichtage silberner und gol¬
dener Sonntag vor Weihnachten bezieht. In dieser
Tabelle erscheint (vom Format ist hier natürlich abge¬
sehen) das „Wiesbadener Tagblatt " an 8. Stelle.  Ein
kleiner Auszug aus dieser Tabelle gibt folgendes Bild,
in welchem die betr . Blätter (insgesamt 38) mit der zu¬
gehörigen Ziffer numeriert sind:

Nr . vom 10./12. u. 17./12. Textseiten Jnserat-
seiten

Gesamt
umfang

1. Dresdener Anzeiger 311/2 IO8I/0 140
7. Vosstsche Zeitung 2944 941/2 124
8. Wiesbadener Tagblatt 18 90 108
9. Franks . Generalanz. 131/2 841/2 98

20. Münchener Zeitung 19 57 76
30. Hamburger Nachricht. 23 33 56
38. Magdeburg . Zeitung 18 10 28

Wenn diese Statistik auch als etwas „tendenziös " zu be-
zeichnen ist, weil sie nur ernseitig dem Zweck dienen soll,
die Jusertionsbeliebtheit  der Blätter zu illu¬
strieren, io beweist sie doch für das „Wiesbadener Tag¬
blatt ", daß diese Zeitung von Industrie , Handel, Ge¬
werbe und Privaten als b e st e s I n s e r t i o n s o r g a n
des g c sam t e n w c st sichen u n b südwestlichen
Deutschland  angesehen wird , denn unter den Blät¬
tern von der 1.—8. Stelle ist kein anderes Blatt aus dem
deutschen Westen vertreten.

Verein „Wiesbadener Presse". Der erste Familien¬
abend des Vereins „Wiesbadener Presse" fand am Sams¬
tagabend im Hotel und Vadhaus „Kölnischer Hof" statt.
Die neuerbauten Säle , dabet ein lauschiger Wintergarten
des angesehenen Hotels präsentierten sich aufs vorteil¬
hafteste und da auch Küche und Keller (Herr Hotelbesitzer

vorstellen können, wenn sie hingezeichnet wäre. Tier¬
bilder zeichnen und besehen, sei der beste Zoölogic--
unterricht.

* Charlotte ». Stein . Ein Komitee, bestehend aus
den Damen Anita Augspurg , Lida Gustava Heymann
und Franziska Ellmeureich, bittet um Beiträge zur In¬
standhaltung des verwahrlosten Grabes von Charlotte
v. Stein auf dem Weimarer Friedhof . In dem Aufruf,
den das Komitee veröffentlicht, heißt es : „Die Goethe-
Gesellschaft hat im Jahre 1902 das Grabdenkmal der
Corona Schröter in Ilmenau zum 100. Todestage der
Künstlerin in seiner ursprünglichen Schönheit wiederher¬
stellen lassen. Das Grab der Friederike Brion in
Meißenheim wird jetzt auch gepflegt. Verdient es Char¬
lotte v. Stein weniger , daß ihr Andenken geehrt und der
Nachwelt erhalten bleibt ? Nunmehr sind Frauen zu¬
sammengetreten, die dafür sorgen werden, daß Charlotte
v. Steins Grabhügel vor völligem Verfall bewahrt bleibt . .
Nicht üm Marmorhaufen , öder : andere Geschmacklosig- -
ketten soll es sich handeln , sondern um die Herstellung
einer Grabstätte , würdig dem Andenken einer Charlotte
v. Stein ; dazu beizutragcn , bitten wir alle diejenigen
Männer und Frauen , die Verständnis für das Leben
und Wirken dieser großen Frau haben. Zur Entgegen¬
nahme von Geldspenden — auch die kleinsten sind will¬
kommen — hat sich im Namen des Komitees bereit er¬
klärt L. G. Heymann, Hamburg , Paulstraße 25."

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Nniversttäts-
institut für gerichtliche Medizin — das erste Institut
dieser Art in Preußen — ist an der Universität K ö n i gs-
b e r g i. Pr . errichtet worden. Das Institut umfaßt auch
ein Leichenschauhaus.

Neulich lief der Termin für die Konkurrenz auf das
beste O p e r n l i b r e t t o ab, für die Sonzvgno in
Mailand  Preise von 25 000 und 10 000 Lire ausgesetzt
hat. Es sind im ganzen 555 Arbeiten eingelaufcn.

Die Stadtverordneten Düsseldorfs  bewilligten
für die Umwandlung des früheren Ausstellungsterrains
zu einem Kaiser-Wilhelm -Park 1370 000 Mark.

In den „Gemeinnützigen Blättern für Hessen-Nassau"
erinnert Kobelt an A. R o ß nr a e tzl c r, dessen 100. Ge¬
burtstag im März zu verzeichnen wäre, den unermüd¬
lichen Vorkämpfer für Hebung der Volksbildung , den
Gründer der erstes *uui itiäxsxm ii> bM n üeiifdirilt

Mitbegründer der „Gartenlaube " und Märtyrer seiner
Überzeugung, als Gelehrter wie als Volksschriftsteller
gleich bedeutend. Verkannt und mit Undank belohnt,
starb er 1867 und keiner hat seine Arbeit fortgeführt.

Holländische  M o z a r t - F e stsp i e l e großen
Stils werden in der letzten Januar -Woche in Amsterdam,
Rotterdam und dem.  Haag abgehalten . Als Dirigent
wurde Hofkapellmeister de Hann-  Darmstadt ge¬
wonnen . .

Richard Strauß ' „Salome " wird nach Dres¬
den zunächst an den Staöttheatern in Breslau und
Nürnberg  zur Aufführung gelangen.

Eugen d'Albert ist, nach dem „V. C. C.", gegenwärtig
wieder mit einer neuen Oper beschäftigt. Dr. Richard
Batka  wird das Libretto liefern . DÄlbcrt und Batka
haben sich bereits über den stofflichen Inhalt des neuen
Werkes geeinigt. Es wird eine abendfüllende komische

-Oper , mit dem Titel „Der Tngenöprei  s ". Das
Milieu soll deutsch-böhmisch aus der Zeit des sieben¬
jährigen Krieges sein.

Felix Mottl  wird bei den diesjährigen Bay-
reuthcr Festspielen den „Tristan " dirigieren.

Die Eröffnung des französischen Theaters in Lon¬
don  ist , wie von dort berichtet wird, in feierlicher und
erfolgreicher Weise am Donnerstag unter der Direktion
von Gastvn Mayer erfolgt. Das „New Royalty Theatre ",
das nach seiner völligen Umgestaltung die Truppe der
Rsjane beherbergen soll, erstrahlte im prächtigen Glanze
und eine erlesene Zuhörerschaft hatte sich eingefunden.
Gespielt ,wurde ein ziemlich unbekanntes und wenig be¬
deutsames Lustspiel Pailleron „La Souris ", das nur durch
das vorzügliche Spiel der Rsjane als Pspa und die ge¬
samte ausgezeichnete Aufführung Eindruck zu machen
vermochte.

Abermals ist ein äußerst wertvolles Kunstwerk aus
Italien hcrausgekommen, ohne daß der Staat und die
Behörden cs verhindern konnten. Es handelt sich um
den prachtvollen Tizian  aus dem Palazzo Bar-
bcrini in Rom, das Porträt des Kardinals Bembö. Das
Bild bildet gegenwärtig das Tagesgespräch der Kunst¬
freunde in London, wo es bei Cvlnaghi ausgestellt ist.
Natürlich bewirbt sich auch schon Amerika mit seinen
Dollars um das herrliche Werk, so daß es wohl bereits
kür Eurvva verloren ist. ;

Morgrn -A«sgat»e. 1. Blatt. _12.
Hahn Hatte ein ausgezeichnetes Menü zusammengestellt!
durchweg Gutes und mehr uls dus doten, so war
mit Ser Wähl des Vergnügungsrates allseitig zufrieden
Es redeten über Tisch: Herr Chefredakteur Rüder:
Begrüßung der Gäste; Frau vr . Rosenthal  i»
witzigen Versen über die ominösen Statuten , die Dame«
oen Zutritt zum Verein verwehren : Herr Schriftsteller
H a c o b y geistvolle Glossen in gebundener Rede «ui
£®e1t£er ""^senden Damen ; Herr Hofschauspielel
linst>1, c« 'ia ? ^ ewr Gäste und Toast aus den verdienst
voUen„Vergnugungsöirektor " : Herr Redakteur Geißel
S - Äv ê e Kunst , die alle an der Tafelrunde
eint , Mießlich Herr Redakteur Nassauer,  Vertretet
RenÄ »»^ " ^ Zeitung " in Mainz , auf die kollegiale«
un 1 wi ä,m| , Crv"* *em  Verein „Wiesbadener Presse'

r f1 Mainzer Journalistenvereiniqung . Nach öek
F r e ö Irtzch ö^ Beretnsmitglieöer Herr Hofopernsängc-
Gattin cÄ r RcMeur Dachauer  und öesse»
Gattin , Herr Hoftchauspieler Ballentin  sowie das
Sv an fl” “« 6 TrT 'f « Konservatoriumsdirektor
Abends be/ t^ c ’w irC  Kunst 8ut Veredelung des
Vorträae aeön? k«^ betont, oaß nur von Mitglieder»
schüft" im Verein ™r^ " «d baß eine „Bratenbaröew
S ? Wrehf ei,et  Presse " nicht aufkomriit,
Herbst v̂ollen ,£tt fdnem. Eur*ett  Bestehen -
den die Gründer „,n! r rc”I eK  Aufschwung genommen
erwarteten D es in a6fr  nicht in dem SRaP

^Eenr/GeL ^ LrkÄ

-ur. pini. H. Lorenz,  zu verdanken.
ala  WirtshausS -zeichnunge«.

ul» Wirtsbausöere ^n s" » Führung von Herrschername»r r „ hairsbezeichnungeii, wie „Hotel Kaiser Wil-
iS ? un^ feTelTn V ' cdrichZ „Cafe Prinz Hein-
Seite wird öer ^ Kl^ ür "̂ 6'^ " ^ " ^ Bvn fachmännischer„ . Us * * ,r iL  Pr ." hierzu geschrieben: Eine Kabi-
nettsoröer , welche die Führung der Namei- preußischc-
S , nn  Prinze .l von der Einholung ein r beso..-
eöom abhängig macht, existiert zwar nicht,

Ecimclsoll Dii CtU '•Ö emer  derartigen Erlaubnis il»Crnzelfall aus allgemeinen ordnungspoltzetlichen Grün-

s,erwaltnngsgerichts auch bei Führung des Namens vo»
Privatpersonen ein polizeiliches Einschreiten ausschließt

bm  Privatpersonen überläßt,
fo liegt doch bei der Fuhruiig der Stamen von Anae-

^ ^ 'K° »-gshanses ein öffentliches Interesse v°6
das die Polizeibehörde berechtigt, den Nachweis zu ver¬
langen , daß dem betreffenden Gewerbetreibenden die
Ausnutzung des in Frage kommenden Namens zu gc-
werblichen Zwecken von dem Träger des Namens ge¬
stattet worden ist. — Wenn also Wirte nicht polizeiliche»
Fragen ansgesetzt fein wollen, wählen sie besser andere

iwn Fürstlichkeiten. Es ist nbriqeris
auch weit hübscher, wenn das Wirtshaus sich eine klang-

«^ 3Ct ^s mlV uIeöt, aIS  wenn die Fürstcnnamc»sich ewig wiederholen.
Dürfen Zuschneider an Sonntagen beschäftigt

werden. Ein großes Schneidergeschüft, das Unifor«!-
nnae auf vorherige Bestellung nach Maß aufertigt , bc-
Ichaftzlgte leine Zuschneider an Sonntag -Vormittagen i»
der Weise, daß diese den Kunden teils im Laöenlokal-
teils un Anprobierzimmer Maß nahmen oder Anprobe»
bei denselben vorirahmen. Gegen Sen Geschäftsführet
des betreffenden Schneidcrgeschüftes wurde deshalb a»!
Grund des § 105b der Gewerbeordnung Anklage cl-
heben, der die Beschäftigung von Arbeitern an Son »-
i>nd Feiertagen in Werkstätten verbietet. Der Ange¬
klagte, der vom Schöffengerichte in erster Instanz frei"
gcspiochcn wurde, inachte geltend, daß im vorliegende»
Falle § 105b der Gewerbeordnung nicht Platz greise»
könne, weil die Beschäftigung der Zuschneider' nicht i»>
Werkstattenbetrieb, sondern im Handelsbetrieb erfolgt
sei. Die Strafkammer des Landgerichts hob jedoch ö»s
schoffengerichtliche Urteil auf und verurteilte den Angc-
klagten in eine Geldstrafe. Die gegen dieses Urteil
eingelegte Revision wurde von dem Oberlanöesgericht
mit folgender Begründung verworfen : Ten rechtliche»
Ausführungen des Vorderrichters ist in allen Teile»
bcizutreten . Danach ist das Maßnehmen und Anp»»-
biercn von Kleidungsstücken, die aus Bestellung angf
fcrtigt werden, ohne Rücksicht, ob dies tm LaöenlokM

angc
ytuu |iuu, aa vies tut r:aoenlotgt

oder in der Schneiöerwerkstätte geschieht, und ob die 3 n'
schneiüer nebenbei auch Reisende sind, als Beschäftigu»it
im Werkstättenbetrieb anzusehen. Die sonntäglich^
Tätigkeit der Zuschneider wäre nur dann als zum Han¬
delsgewerbe des Angeklagten gehörig zu betrachten u»5

I deshalb nach § 105b Absatz 2 der Gewerbeordnung ct'
lcnbt , wenn der Angeklagte mit fertigen Kleidern ha»-

' delte, die beim Verkauf an die Sonntags erscheinende»
Kunden einer besseren Anpassung und kleinerer Ände¬
rungen bedürfen. In diesem Falle würde nämlich ^
Handelsgewerbe überwiegen und deshalb der ganze Be¬
trieb einheitlich nach § 105b Absatz 2 der Gewerbeord¬
nung zu behandeln sein. Da aber der Angeklagö
Kleidungsstücke nur auf Bestellung nach Ncaß anfcrtia»
so überwiegt bas Schneidergewerbe, und ist deshalb b»-'
Anmessen und Anprobieren als ein Teil des an Son »-
tagcn verbotenen Gewerbebetriebes im Sinne öesAbs-
des 8 105b der Gewerbeordnung anzusehen.

— Knbelik und sein Impresario. In einem
Prozesse gegen den bekannten böhiyischenViolin-Virtuosc»,
K u b e l i k hat das Pariser Zivilgericht eine Prinzip!^
wichtige Entscheidung gefällt. Der Klage lag folgend^
Tatbestand zu gründe : Knbelik hatte mit dem Jmpresatz»
Schür m a n n einen Vertrag über eine Tournee ",
Spanien und Portugal abgeschlossen, die jedoch von
Virtuosen abgesagt worden war . Schürurann verlang
deshalb die Vergütung der gemachten Auslagen f1’,
Saalmieten , Begleitung usw. im Gesamtbeträge
6350 Frank und einen Schadenersatz von 7250 Fra »"
Knbelik bestritt nicht erst den Gegenstand der Klage, s»»
üern erhob eirren Kompetenz-Einioand gegen die Ä»!
ständigkeit des Pariser ^ Zivilgerichts , der sich öara»>
stützte, dastbeide Unterzeichner des. Vertrages Ausland
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feien, und daß der Vertrag selbst außerhalb Frankreichs
abgeschlossen worben sei. Der Gerichtshof lehnte jedoch
astf Grund der von dem Anwälte Schürmanns Vorge¬
brachten Argumente den Kompetenz-Einwanü ab, da
einerseits Kubelik nicht den Beweis dafür erbracht habe,
baß er in Kolin ansässig sei, daß Schürmann anderer¬
seits seit 1889 in Frankreich wohne, dort Mobiliarsteuer
entrichte und deshalb berechtigt war , die französischen
Gerichte anzurusen . Kubelik wird also vor den Pariser
Richtern die Berechtigung der Klage seines Impresarios
anfechten müssen.

— Kriegsgericht der 21. Division. Der Füsilier
Franz Georg N e u h ä u s e r der 4. Komp, des 80. Rgts.
war am letzten Sonntag des November nach Vilbel be¬
urlaubt worden, versäumte es, rechtzeitig zurück nach
Wiesbaden zu fahren , und trieb sich nun vierzehn Tage
bang in Uniform in Frankfurt herum, bis ihm das Geld
ausging und ihn sein Vater durch einen Schutzmann
auf die Hauptwache bringen ließ. Wegen unerlaubter
Entfernung wurde er vors Kriegsgericht verwiesen.
Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Monaten Gefäng-
nis , rechnete ihm aber 14 Tage auf die Untersuchungs¬
haft an.

— „Pickelhaube", auf einen Polizeibeamten ange-
wendet, ist eine Beleidigung , wie die Strafkammer zu
Elberfeld entschied. Der Lehrer Stöcker aus Rheydt, ein
eifriger Naturheilkundiger , hatte in einem Vortrage in
Wald, der von zwei Polizeibeamten überwacht wurde,
ktwa gesagt, die kgl. Regierung habe zur Eröffnung der
Volksküche in Rheydt einen Vertreter entsandt — Ver¬
sammlungen, in denen die Zuhörer über Naturheilkunde
belehrt werden, würden von „Pickelhauben" überwacht.
Die beiden Polizeibeamten stellten Strafantrag und das
Solinger Schöffengericht verurteilte den Lehrer, der ver¬
sicherte, daß es ihm serngelegen habe, die beiden Beamten
stu beleidigen, zu 50 Mk. Geldstrafe oder 10 Tagen Ge¬
fängnis . Der Verurteilte legte Berufung ein, aber di-
Strafkammer verwarf sie mit der Begründung , daß das
Wort „Pickelhaube" eine für die Beamten herab¬
würdigende Bezeichnung sei.

— Königliche Schauspiele. Fräulein Aurelie R e v y vom
uorvnet-Thcater in London wird am kommenden Mittwoch als
Rosine in Rossinis „Barbier von Sevilla" gastieren. Di« Künstle¬
rin singt außerdem am darauffolgenden Freitag die Partie der
Königin der Nacht in Mozarts „Zauberflöte".
. — Rcligionswissenfchastliche Vorträge. Wir machen an dieser
stelle noch einmal aufmerksam auf die Vorträge, die Herr
Professor Dr . K rüge  r ans Gießen Dienstag , den 9., Donners¬
tag, den 11., und Dienstag , den 16. Januar , abends S‘-/i Uhr,
»n Saale der Loge Plato halten wird über das Thema: Das
ŝ ogma und die Geschichte. Die Vorträge , welche den Kampf um
bas Dogma im Laufe der Jahrhunderte , unser Glaubensbckcnnt
.Ws und die Geschichte und Jesus Christus und die Geschichte bc
bandeln werde», dürften wohl allgemeinem Interesse begegnen.
Karten für alle drei Vorträge reservierter Platz zu 8 M., nicht-
rcserricrter Platz zu 2 M. und für den Einzelvortrag zu 1 M.
.und ju den Buchhandluirgeu von Staadt , Bahnhofstratze, Nocrters-
.bauscr, Rheinstraße, Voigt, Taunusstratze und Roemer, Lang
iich'se, sowie am Saaletngang zu haben.

—Kleine Notizen. Die östliche Fahrbahn der B i e b r i che r-
hiaße  zwischen der verlängerten Möhringstraßc und dem
Grundstück Nr . 28 wird zwecks Durchführung der neu hcrge-liellten Stratzcuzüge, und zwar der verlängerten Neudorfer-
>urd Wintermeyerstraße, auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
berkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbadener Tirgdiatt. Dienstag , 9. Ia,r« rr 1St>6. Keite 5.
«bfn hat vornehmen lassen. Die Hauptqnelle, die das meiste
Ä Iwfert' Ite8t nämlich in der Nieüerseelbacher Gemarkung.
K?" wer aus ließe sich eventuell Wasser in unser Dorf leiten.

öat  Per die Überzeugung gewonnen, daß die Stadt Wies-
sä,ä- igen"nsil? ®emcin*lc ’ n ihren Wasscrverhältniffen nicht

Aus dem Untcrtannuskreise. 7. Januar . Der Untcr-
raunuskreis zahlt nach der jüngsten Volkszählung  86 883
Einwohner gegen 34 587 im Jahre 1890. Das kleinste Dörfchen
k, .; 16™ Kreise ist Lcnzhahn mit 65 Einwohnern. Ihm zur

n°wn Martcnrot , Alpenxot, Hilgenrot, Obermeiltngen und
Watzhahn dm alle weniger als lOO Einwohner haben. Das größte
-r-ors ist Wehen mit rund 1100 Einwohnern. Tann folgen Laufen-
wtden mit 984, Niedernhausen mit 900, Wörsdorf mit 852, Wals-
dort mit <97 und Bleidenstadt mit 822 Einwohnern . Die Orte,
die am Berkehrliegen , haben alle an Einwohnerzahl zngenommen,

Städte Idstein und Langenfch,valbach. Idstein hat
Einwohner gegen 30«t in 1890, Langenschwalbach 2887

3®?e*T An Einwohnerzahl bedeutend zngenommen
haben Königshofen, 377 gegen 310 bei der letzten Zählung,
Nie dem ih ausen 900 gegen 764 bei der Zählung von 1890, Panrod
Mt letzt 27, Strinz -Margarethe 19, EschenMhn 16 Einwohner
weniger wie bei der letzten Zählung. Walsdorf hat weder zn-
Nssnl abgenommcii, es hat dieselbe Einwohnerzahl wie 1880,
nämlich ,9, Nach der Volkszählung vom Jahr « 1871 hatte der
Untertaunuskrcis 41 887 Einwohner, jetzt nur 85 888. Es wird
noch eine geraumere Zeit währen, bis der genannte Kreis seine
fruücrc Einwohiierzahl wieder erreicht Mt.

?? Niedersellers, 6. Januar . Bei der gestrigen Treib-
1ä 8 d auf Rotwild iw Hanfer Walde bet Niederselters, zu
welcher auch der Herr Regicrungspräsid«nt Or . v. Meister im
Automobil êrschienen war, wurden 3 Hirsche sein Sechsender
»ild .zwei Spießer ) erlegt. — Schon wieder ist bei den Holz-
fallungen int hiesigen Gcweindcwald ein Unfall  zu ver¬
zeichnen. -rer HolzMuer Georg Müller spaltete sich beim so-
8bNänntcn Ausputzen mit dem Beile die linke Hand, so daß er
auf längere Zeit hinaus arbeitsunfähig sein wird. Angesichts
dieser fortgesetzten Unfälle möchte den Holzarbeitern in sorst-
wrrtschaftlichen Betrieben, für welche Krankcnversicherungszwang
bis fetzt nicht besteht, anzuraten sein, einer Krankenkasseals
freiwillige Mitglieder beizntretcn, ta  Zahlungen für Rechnung
i, n Bernfsgeiiofsenschaftenerst von der 14. Woche nach dem
Unfall ab geleistet werden.

in. Winkel, 8. Januar . Zu der schweren Körperver¬
letzung,  welche hier ein Bruder seinem jüngeren Bruder zu¬
gefügt Mt, sind noch folgende Einzelheiten zu melden. Der 19
Jahre alte Bahnärbeitcr Phil . Freiwuth ist in der Nacht vom
8. auf den 4. Januar mit drei Arbeitskollegen, welche auch in
feinem Alter waren, gegen 1 Uhr auf dem Wege nach Hause ge¬
wesen. Die ganze Gesellschaft war betrunken und der Heimweg
vollzog sich, mie in solchen Fällen üblich, unier erheblichem
Skandal. Als sie in die Nähe der elterlichen Wohnung des Frei-
ninth gekommen waren, kam gerade der ältere Bruder des
Philipp Freiwuth , der Schuhmacher Erivin Freiwuth , ebenfalls
betrunken an. Er fuhr direkt auf die Ruhestörer, zog, als diese
nicht gleich parierten , das Messer uilü stach blindlings darauf los.
Er traf, ohne dies beabsichtigt zu Mben, seinen Bruder dabei mit
solcher Wucht in den Unterleib, daß dieser schwergetroffen-n-
lamrneNstürzte. Als er sah, was er angerichiet hatte, äußerte der
Tater noch, er habe seinen Bruder getötet und könne nicht länger
leben, er ginge in den Rhein. Damit entfernte er sich nach dem
RhclNiifcr zu. Seitdem ist er nicht mehr sichtbar geworden und
nnt ziemlicher Bestimmtheit ist anzunchmen, daß sich der Jäh¬
zornige in den Rhein gestürzt hat und ertrunken ist. Ter Ge¬
stochene ist nach Wiesbaden gebracht worden und dürfte wieder-hergcstellt werden.

m Büdesheim , 7. Januar , Infolge des stark im Steigen
begriffenen Wafferstandes ist cs heute morgen gelungen, den im
Bingerloch-Fahrwaffer havarierten Schleppkahn „Schür¬
mann Nr. 2" sreizuziehen und nach Leichternng der Ladung und
-oiastniig der Leckage  auf die Binger Reede zu schleppen, wo
der Kahn rinn vor Anker liegt. Der Schleppdampfer „Schür-
maiin Nr. 5" hatte gestern und heute morgen tüchtig zu tun, den
fcstgefahrenen Kahn freizübringen. Der Kahn wird hier nun
weiter gedichtet und soweit hergestellt, daß die Abtchleppun» er¬folgen kann. J

H’itri.c der Jiibclverein durch die Vorsitzenden resp. Vertreter
&c-’ Dillkreiscs; auch briefliche und telegraphische

il fiv’ 1̂von früheren Mitgliedern ivarcn einge-
ün  äie offizielle Feier hatte das Komitee

.-iS , klcinei, Ball arrangiert , welcher zur Freude aller aufs
iftnJ !* KeiIier‘ ~ Stcnerkontrolleur EiSler  von hier
ankseÄ- "Ersetzt. Zu feinem Nachfolger ist Herr Grenz-anycMr Bablg  ans Werth ernannt.
der 8. Januar . Heute wollte eilt Arbeiter auf

E nade Gottes) eine,, Wagen ankoppeln.
» er derart gegnetfcht, daß das Rückgrat ge-

wurde 7. ^ ',,1Ur 1,11 j ent? ! Aufkommen gezweifelt wird. Sr
U * Af h,c„ge KrankenMus verbracht. - Ein schreck-
in La u vn l 7 "' o3r °'»)gen Tagen die Familie Kaiier
Stctnb, ^ Söhne verunglückten in dem<- tcinbr,ch und wurden lebensgefährlich verletzt An demselbenIT Lr ZI ^Mutter der UM ?tnS
in M m Verunglückte wurde „ach Gießen, der andere
Ul da,, hiesige Krankenhaus verbracht. Der letztere «prana im

2‘ stocke des hiesigtn KrLnha ^ s °Mch
Verletzungen. - Die neue Kunst-

Gasfaürck P̂ ni"dt >o>nr " wird auf einem Gelände neben d -r
- Sie » Ä ,, » s' “B eine Fabrik größeren Stiles geben,
war Mi 11 «! 8svcrgntung  der hiesigen Lehrer
2M M ciPhUphrn  1893 aus dem alten Stande V N7. ilel/Cti und reicht, da Haiaer iet'.t ^ ndustrte''tad^

Unter 40°' M. dürst" kaum eine enttpt-cheu'te
mindestens 3M^M. Lehrer verlangen nun statt 240 M.

Koloniê s ! nfl h %anmx - . V °m 1. Januar ab hat die

8 Kilometer -Mflrnwn Allendorf^ Mn " ^ ^ »
Sechshelbeu, 6. Januar . Be, unserm

.7. Mainz, 8. Januar . Das 24 jül
bei '<U ? % Zn  b «S Kit mehreren Jahren

Torfe soll eine
Hoffen wir , laß

Das 24jährige Kinderfräuletn
... lannoocr , das seit ,

Muflkdirektor in Stellung ist, hat sich amR-E ?,̂ LL " ta8 durch Kleesalzv - r g i f t ft
bxc  Unglückliche am Kaffeetisch, sie ^

' JJ Uä  b -r Umgebung Die Bereinigten Chininfabrike»
X'' - Frankfurt  a . M., hat.Ziinmcr n. Ko., G. m.

M v „ taba „ r entstand in dem neucrbauten Wirt-
Feuer , welches schnell

Die Entsteh,,„gs-

wegen Scharlacĥ geschlossen/ ^ & ^ * ?CU die Schule
A'ss l . Januar ü. I . vollendete Herr

tckmOMcbäilde der barmherzigen Brüder ' ,reu
um sich griff und den Dachst,,hl in Asche legteUrsache i,t unbekannt. 9

In

Eichamt- Eltville.' ' ' ° M7Dienstjah7 als '̂ Eichmeister̂'beim
Burg

tiutuu Vänner1 fr ",’ ^ - / ' is 27. Dezember von dem Der,.
Wilh, Friedr .̂ Hermann̂ is/ L“ '^ » - »-letzte BergmannHermann ist gestorben.
. . . h l e n soll -
wie Wege geleitet werdenIn Miehlen  soll dich Erbauung einer Wasserleitung

ohnL ? Ä *. . Wissenbach ist,
erlegen. verlangt zu haben, seinen Verletzungen

. . §8 Erbrnhei« , 8. Januar . Gestern vormittag wurde hier
Et» frecher E i n b r u chs d i e b sta h i ansgeführt . Ein mit
oe>l örtlichen Verhältnissen und den Gepflogenheiten des Milch-
bandlers Friedrich Abel genau Bekannter stieg, als dieser mit
Uttien Fainillenmitgliedern nach Wiesbaden gefahren war, über
"äs Tor , durchsuchte alle Zimmer, Kommoden und Schränke und
vohm eine Uhr nebst Kette, Broschen, Würste usw. mit. Da ein
.iachbar etwas Verdächtiges gemerkt hat, so sieht zu erwarten,
"aß Einbrecher entlarvt wird und seine wohlverdiente Strafe
"Vhält. — Nach Beschluß des Gemcinderats sollen alle V i z i n a l-
?.  7 8 « nach und nach Mit Kleinpflaster versehen werden. In
.nie,, , Frühjahr wird mit der Pflasterung der Mainzer Straße
ji. .. Anfang gewacht werden. — Der SchmicdemeisterFriedrich

obc l und die Witwe des Heinrich Martin Koch verkauften je
„len Bauplatz  im Distrikt „Bleiche" an den Gastwirt Gg.

Heinrich Ulrich, die Rute zu 250 M. Herr Ulrich beabsichtigt,
' uten großen Tanzsaat nebst Bühne zu errichten.
,v (!) Flörsheim , 8. Januar . Der hiesige„B ürgerverei  w
a, - "säe Eingabe an den Geweinderat gerichtet und den Wunsch
"»gesprochen, er möge einen zweiten Arzt  für unseren Flecken
sitellen. Damit demselben bei seiner Niederlassung eine Existenz

«cttoten sei, soll ihm sogleich ein Fixum aus dcx Gcmeiirdckasse
«ewcihrt werden. Die bis jetzt hier Praxis ausübenden zweiten
, rzto konnten keinen festen Fuß fassen nnd zogen deshalb nach
urzcr Zeit wieder von daiineii. — Wie wir hören, hat die
üenbahirverwaltung der hiesigen Bürgermeisterei uiitgetcilt,

"ätz sie mit den. Plane umgeht, an dem WeiMchcr Bahnübergang
r/, e Unterführung  sür den starken Fuhrverkchr herzu-
Ijäcn . — Der hiesigen Gemeinde, welche jenseits des Mains

umsangreichen Waldbcsitz hat, sind von der Forstbchörde
7̂ Kubikmeter extra H o ! z f ä l l u n g genehmigt worden. Da
,,7 "nizelnen Stellen die Holzbestände viel zu dicht stehen, so daß

planmäßige Durchforstung für längere Jahre ins Auge gc-
r>J,< l't, ist der Gemeinde eine erhöhte Einnahme in sichere Aus-gestellt.

~r- Niedernhausen, 7. Januar . Die unlängst bei einem
t. , äbe in Cöln n m g e ko m mene  E h e f r a n des Stnkka-

Ries stammte von hier. Sie war die Tochter des Schneidcr-
Kf wers Müller dahier. Bei dem Brande kamen nicht zwei
fo„s 1 ^ et  Fean Ries um, wie in den Zeitungen berichtet wurde,
z-äverii nur eins. Das verbrannte Kind war im dritten Stock,

Mutter (m zweiten. Als der heftige Brand ausbrach, eilte
Mutter „ach oben, um das Kind zu retten. Auf dem Rück-

8" stand dis Treppe in Flauimen und Mutter und Kind fanden
»rin den Tod.

H. -r- Niederseclbach, 6. Januar . Heute weilten mehrere
sin, vom Wiesbadener  W a s s c r b a u a m t dahier,
,te[l “ te  hiesigen W a ss e r v e r h ü l t n i ss « in Augenschein zu
fonit* Cn' Bekanntlich ist durch die Wasserschürsungcn im Kellers-
fĵ Osollcn, der eine Länge von 4500 Metern Mt und ivahisschein-
Esi,n^ bcr Nähe unserer Gemarkung endet, das Wasser in dein
last ädü,,der sich im hiesigen Walddistrikt „Zieglerkops" befindet,vollständig verschwunden. Auch die hiesige Wasserleitung,
cksiim^ äwmelnetz tu, Distrikt „Heideborn" der hiesigen Gemar-
% 08 und in der Nähe der Jdsteiner Grenze sich befindet, hat viel

verloren. Der Stollen im Zteglerkops lieferte sehr viel
a„„8er. Dasselbe wurde von Zeit zu Zeit gemessen, anscheinend

von Wiesbadener Beamten. Der hiesige Gemeiiiöcvorft tnd
'di« .;it « dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Beschwerde gegen

sserentziehung erhoben. Die Herren von WicsMdcn be-
in Begleitung des hiesigen Bürgermeisters und mehrerer

K^sittlcüer der hiesigen Gemeiiidcverivattnng die gefährdeten
im hiesigen Walde und überzeugten sich von den vor-

Mängeln. Allem Anscheine»ach ist die Stadt Wics-
to, ” bereit, der hiesigen Gemeinde für das verlorene Wasser
‘Wr *“ liefern. Die Herren besuchten nämlich noch
len, lre stellen im hiesigen Walde, wo Wasser zu finden ist. Zu-
hfx vfgaM,, sich dieselben auch an die Lochmühlc und nahmen

Wasscrschürfungsarbeitenin Augenschein, die der Vor-
-- J>es „Vereins für Sommenpflege armer Kinder ln Wied»

!! Lorcha. Sih., <. ^ aniiar. Ter vom Rheinischen Verkchrs-
vcrein Coblenz beabsichtigteM o t o r b o o t v c r k c h r zwischen
den i- rten Lorch, Lorchhausen. Bacharach, CauS, Oberwc.sel, bczw,
st . Goar kam wegen des Spätsommers im vergangenen Jahre
nicht mehr' zur Ausführung, wird «rher vorimssichtlich kommenden
Sommer rn Betrieb sein. Wie man hört, hat sich auch bereits
<in Unternehmer zur Unterhandlung in dieser Angelegenheit ac-
fundeii, der diesem Projekt sehr zugencigt ist und einen ständigen
Verkehr elnrichteli will. Bei einer Unterstützung von seiten des
Rheinischen -̂ erkehrsvcreins und der in Betracht kommenden
Orte wird „, den ersten Jahren der Betrieb gut zu erhalten sein.

!! L- rchMnse» a. Rh 7. Januar . Der hiesige „Winzer-
verein,  dem der größte Teil der hiesigen Einwohner als
Mitglieder angehort, wird am 16. März d. I seine Wein-
Vorräte, darunter 24 Stück 1904er, in seinem Vcreinslokalc zurVersteigerung bringen.

!! Canb a. Rh.. 7. Januar . Zum amtlichen Sachver¬
ständigen  für die Ausführung von Desinfektionen
von Wurzel- und Blindrebcn mittels Schwefelkohlenstoffes wurde
von dem Herrn Obcrpräsidenten sür Öen hiesigen Bezirk Herr
Winzer Adam Hillesheim von hier, für Bornich Herr Wiiizer
Gg. P . Sauerwci», für Wellmich Herr Winzer Josef Jakoby, für
Nochern Herr Landwirt und Winzer Job . Wilhelm Walter für
Lterschied Herr Winzer Heinrich Berz und für Patcrsbera HerrPolizeidiener Hrldcbrand ernannt.

!! Vom Rhein, 7. Januar . Der von der Cvln-Düsseldorfcr
Dampfs chiffahrtsge,ellf chast bei der Filialwerst der Gebrüder
Sachsenbcrg in Mülheim a. Rh. in Auftrag gegebene Rhein-
d a m p f c r „E r n st Ludwig . G r o ß h c r z o g von
Hessen"  geht seiner Fertigstellung entgegen. Das neue Schiff
ist im Typ der Tampfer .̂ raucnlob" und „Rheitigold" geMltcn-
es unterscheidet sich von diesen Schiffen nur dadurch, daß es mit
einem Glaskasten versehen ist, dessen Fenster je nach der Witte¬
rung geöffnet oder geschloffen werden können.

? Oberlahnstei«, 7. Januar . Die Interessenten des Bahn¬
projektes von Montabaur durch das Gclbach-
t a l mit Anschluß an die LahnMhn hatten den hiesigen Magistrat
ersucht, durch eine Petition für ihr Projekt cinzutreten. Sie
weisen darauf Hin, daß das andere Projekt MontaMurEms
bei der zuständigen Behörde wenig Aussicht auf Genehmigung
habe, und die Verbindung der WestcrwaldMH» mit der Lahn
gegen das dritte Projekt MontaMur -Höhr-Vallendar zu ver¬
teidigen sei. Magistrat nnd Stadtverordnete sind dem Ansuchen
insofern entgegengekommcn, als sie beschlossen, in einer Reso¬
lution an das Miiiisteriiim die B c r b i n d n n g mit der

ahn zu befürworten, ohne jedoch für oder gegen die eine
oder andere Linie Stellung zu nehmen. — Unser neues S ch„ l -
g c b ä il d e geht seiner Vollendung entgegen und verspricht in
seinen einfachen, aMr stilgerechten Formeie eine Zierde der
Stadt zu werden. Ob es aMr , wie beabsichtigt, mit Beginn
des licilcn -Schiiljahrcs seiner Bestimmung übergeben werden
kan», dürfte nicht sehr wahrscheinlich sein,

* Homburg , 8. Januar . Der Berliner „Lok.-Anz." meldet
aus- D a r - es - S a l a m : An, 1. Januar gingen Teile der
Besatzung von Mohorro und de», Detachement voir Dibal«
unter Oberleutnant W a g n e r gegen den Sammelplap der
Aufständischen am Tamburn -Flusse im Matunibigebict vor. Di«
Aufständischen wurden zerstreut nnd verloren 17 Tote und neben
Gefangene. — Oberleutnant Wagner gehörte früMr dem hiesigen
Bataillon des Fjtsilier-Regiments Nr . 80 an.

! Herbor«. 7. Januar . Gestern abend vcrsaiiimelteii sich die
Mitglieder und einige Gäste mit ihren Familien im Hotel zum
„Ritter" zur 2 5 j ä h r t g e n I » b i I ä „ m s f e i e r des
„H c r b o r n e r L e h r e r v c r e i n S". Herr Betz, der Vor¬
sitzende des Vereins, begrüßic die Erschienenenund berichicte in
längerer Rede über die verflossenen 25 Vereinsjahrc. Der
hiesige „Mnsikvevcin" verschönte die Feier durch den Vortrag
einiger Mnsikptecen, ebenso der „Sängerchor" durch Vortrag
entsprechender Lieder; auch Einlagen znm Programm waren
durch einige Dame» und Herren oorgejehcn. Beglückwünscht

Gerichts saa ! .
>1. Wiesbaden,

fc  s -i-dÄ"' D„ ta'' Üm "' SM
efen bei Darmstaöt jm Jahre im?

0 c,) h e 1 Ulc r Schulmädchen, anqcllaak
Gericht verurteilte den schon einmal
aus 8 176 Abs. 3 mit

ichwesrer und
Vockenhanscn.

an
Tas

„ , wegen Verbrechens
w. . °»

g - * # <* * £ - S rnlKSJayreii S soll im Lvmnier 1901 gewesen sein machte
1' ! « « o — » « « « -. » "0" « ich« ’aV!  mttÄ

öercit Liebhaber einen Ausflug noch
U lVr  T ürt  wurde gegessen nnd getrunken,

in,h ’' ,v fR b/ flk-r - aB Hlcl,t8' '" eil er kein Geld hatte.
Grunde Kruder seines Schatzes mußte ans demselben

! Mädchens mitbezahlen. Er tat
ifim "7/ ötC Sof,rc  verflossen. Das Mäd-
chcn hat ,ich inzwischen anderweitig verliebt und der
)i ' st ein wackerer cinundzwanzigjühriger
Unteroffigler bei einem Infanterie -Regiment geworden
Daraus ergibt sich, daß er, als ihm jene peinliche Vocken-
hausener Mittagstafel passierte, in so jugendlichem Alter
S (,c6 8te  Sache entschuldigen läßt . Im Oktober
m» dockte - Kaufmann S . in schlechte Verhältnisse und
nun dachte er daran , daß er für den vergangenen Lieb¬
haber seiner Schwester dieser im Jahre 1901 zu Vockeit-
hausen einmal ein Mittagessen für 150 Pfennige bezahlt
hatte Er begab sich zu der Mutter des Ilnterofstz .ers
und forderte das Geld, er bekam es auch, als er meinte
wenn er nicht bezahlt werde, müsse er die Geschichte dem
Feldwebel des « oldaten melden. Aus dieser Beitreibung
einer alten kleinen Schuld wurde eine Anklage wegen
Betrugs und Nüt.gung, die für den S . um so gefähr¬
licher war , iveil er schon mehrmals wegen Betrügereien
gesessen hat. Heute wurde er freigefprochcn. —Der Kauf¬
mann Salvmon N., der Begründer des bekannten Mx -
fchen Warenhauses in der Marktstraßc hier, hatte^ sich
Sr ä f n, fs verantworten . Der
Jitßeffatite hat das hiesige Warenhaus Im Oktober 1903

UNI 17 mit einer (Sinlooe uoit clmo 30000
Mark, die sich aus etwa 5000 M. eigene Er,Parn scn
und aus 25 000  M . Eingebrachtem seiner Fra .r zusamn m
setzten. Ferner hatte er mit der Firma Wrvnker fn St.

abgeschlossen, mit welchem

inng ecr Lieferanten dienten, der Kvntraheniin eben zu
üteser Regulierung zu übermitteln . Im Juni 1905  be¬
fand sich der Angeklagte, der in anderthalb Jahren eineir
Umfatz vvn 617 898 M. erzielte, in Konkurs, nachdem sich
etwa ein halbes Jahr vvrher das Verhältnis zwischen
ihm lind W. gelöst und ein Sachverständiger, der sich
um ein Gläubiger -Arrangement vvn 40 Prozent be-
lnühte, erklärt hatte : „Das Geschäft können Sic so nicht
weiter führen, es ist ja gar nicht rentabel ." .tzauPtgläu-
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bigerin war Sie Firma W. mit ihren 100 000 M. Die
Anträge ruht auf der auch durch den gerichtlichen Sach¬
te >: ländigen, Herrn Bücherrevisor Benedikt Strauß , be¬
stätigten Tatsache, daß der Angeklagte weder ordentliche
Bilanzen ziehen, noch seine Bücher übersichtlich führen
ließ. Er wird zu einer Geldstrafe von 130 M. verurteilt.

* Ei» gemeingefährlicher Chauffeur aus Bayern,
der durch schnelles Fahren eine alte Frau und in einem
zweiten Falle einen Einjährigen schwer verletzte, wurde
von der C ö l n e r Strafkammer zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 30 M. Geldstrafe verurteilt . Die Frau
starb nach einiger Zeit ! cs konnte jedoch nicht bewiesen
werden, daß der Tod mit dem Unfall direkt in Verbin¬
dung stehe. Der Gerichtsvorsitzenüe vertrat mit dem
Staatsanwalt die Anschauung, daß eine empfindliche
Strafe gegen das rücksichtslose Fahren am Platze sei.

* Ein entmenschter Stiefvater . Wegen Mordes , be¬
gangen an seiner Stieftochter Katharina Ahrweiler , war
der Pferdeknecht Mathias Körtgen aus Mülheim am
Rhein am 14. November v. I . vom Schwurgericht Cülu
zum Tode verurteilt  worden . Der Verurteilte
hatte bekanntlich sein Kind zu Tode geprügelt
und verhungern lassen. Seine Revision, in deren Recht-
fertigungsschrift er die Vollständigkeit der Feststellungen
in Frage stellte, wurde vom Reichsgericht verworfen.

* Elberfeld , 7. Januar . Der Volksschullehrer Lud¬
wig Berns -Solingen wurde wegen Verbrechen gegen
den § 76 des Strafgesetzbuches von der hiesigen Straf¬
kammer zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

* Heilbronn , 6. Januar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Zimmermann Bauer wegen Erdrosse¬
lung seiner Schwiegermutter  zu 41/2  Jahren
Zuchthaus und dessen Ehefrau wegen Beihülfe zu vier
Jahren.

* Im Pirna darf nicht laut gehustet werden. Ein
Strafmandat , wie es selbst in dem in solchen Dingen
nicht leicht erreichbaren Sachsenlündle nicht für möglich
gehalten werden sollte, so schreibt die „Sachs. Arbeiter-
Ztg.", erhielt dieser Tage ein Übeltäter von dem Pir-
naer Stadtrat . Dieses Dokument lautet folgendermaßen:
„P . P . Laut erstatteter Anzeige haben Sie am 13. dieses
Monats früh 2 Uhr dem bestehenden Verbot zuwider aus
der hiesigen oberen Burgstraße aus Übermut unartiku¬
lierte Laute ausgestoßen, übermäßig laur gehustet und
Ihre Nase geschneuzt, wodurch die nächtliche Ruhe er¬
heblich gestört worden ist, somit ungebührlicher Weise
ruhestörenden Lärm erregt . Beweis : Zeugnis des
Schutzmanns Lamm. Laut § 360, 11 des Reichsstrafgesetz¬
buches werden Sie zu 3 M. Geldstrafe eventuell 1 Tag
Haft verurteilt , gez. Thiemc-Garmann ." — Der also
Bedachte hat, um alle Scherereien zu vermeiden, die
8 M. bezahlt.

Kieme Chronik.
Brandstifter und Diebesbande . Die Polizei zu

Dortmund ermittelte eine Bande , die mehr als ein
Dutzend Einbrüche verübte und zum Zwecke der Ver¬
wischung ihrer Spuren Feuer anlegte. Der Hauptmann
dieser Baude , Versicherungsinspektor Brock, ist leider
geflohen.

Schnlerselbstmord. Der zwölfjährige Sohn des
Kutschers Zeymer in Langendorf bei Weißenfels erhielt
wegen seines Betrageüs Vorhaltungen . Er ging darauf¬
hin in die Scheune seiner Eltern und erhängte sich.

Eingesperrt . In Melldorf hatte ein fremder Maler,
der die Kunstschätze des dortigen Domes besichtigte, das
Unglück, beim Aufschlietzen der Tür den Bart des
Schlüssels abzudrehen, so daß er im Gotteshause gefangen
war . Als alle Versuche, ins Freie zu gelangen, fehlge-
schlagen hatten , läutete er schließlich die Sturmglocke.
Feuerwehr und Bürgerschaft wurden alarmiert und eine
große Menschenmenge sammelte sich auf dem Marktplatz.
Schließlich löste sich das Rätsel , als aus dem Schallloch
hoch oben am Turm der Maler seine Not klagte. Er
wurde nun bald aus seiner unfreiwilligen Haft befreit.

Rumänische Wucherer. Nach vielen Debatten hat de?
Ministerrat die Ausweisung von 9 jüdischen Wucherern
aus Bukarest beschlossen. Unter ihnen befindet sich ein
Mehrfacher Millionär namens Friedrich Goldwurm.

Das deutsche Marokko-Weißbuch.
Berlin , 8. Januar . Das deutsche Marokko-Weißbuch

ist ein Heft von 42 Seiten und enthält 27 Nummern.
.'Es beginnt mit der Wiedergabe einer englischen und
'einiger französischer Stichproben von Zeitungs-
äußerungen , welche einerseits die in französischen Kreisen
gegenüber Marokko gehegten Monopolwünsche beleuch¬
ten, andererseits bekunden, daß der französische Gesandte
in Fez sich auf ein Mandat Europas zur Durchführung
der Reformen berufen habe. Diese Zeitungsausschnitte
sind aus der Zeit von Januar bis April 1908.

Auch das erste amtliche Schriftstück, das mitgeteilt
wird , ein Bericht des deutschen Konsuls Bassel in Fez
vom 21. Februar 1905, handelt von der Mandatsfrage.
Der Sultan kam gegenüber dem Konsul in einer Unter¬
redung vom gleichen Tage auf die allgemeine Lage zu
sprechen und sagte: Er halte daran fest, „drei, nein vier
Nationen " gleich zu behandeln : Deutschland und Eng¬
land wegen ihres Handels mit Marokko, Frankreich und
Spanien auch wegen der Nachbarschaft. Er fragte , ob
sich der französische Gesandte auf ein allgemeines Mandat
berufen könne. Der Konsul erwiderte : Solches Mandat
:fet deutscherseits nicht erteilt . Der Sultan gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß Deutschland sich der fran¬
zösischen SKiHmt nicht angeschlossen habe.

Das Weißbuch gibt im folgenden eine bis in die
kleinlichsten Einzelheiten gehende Schilderung der diplo¬
matischen Vorgänge und legt sodann die prinzipiellen
-Gesichtspunkte der ' deutschen Marokko-Politik dar , zu¬
nächst in dem vom Reichskanzler bereits jtm Reichstage

-verlesenen Erlasse des Reichskanzlers an eine Reihe von
Missionen vom 12. April . Als neues Moment tritt hier
'hinzu, daß Deutschland direkt eine neue Konfe¬

renz  der Vertragsstaaten als Mittel einer friedlichen
Lösung bezeichnet. Darin heißt es, eine Konferenz wäre
mehr als je angczeigt, da durch die Möglichkeit des fran¬
zösischen Protektorates die fremden Prtvattnteressen in
ihrer Gesamtheit bedroht seien. Die deutschen Interessen
seien identisch mit jenen aller nicht-französischen Ver¬
tragsstaaten . Auch der Erlaß an den Fürsten Radolin
vom 1. Mai enthält einen den Konferenzgeüanken vor¬
bereitenden Passus, indem die Gesamtheit der nicht¬
französischen Interessen als bedroht bezeichnet wird,
welche mit den deutschen Interessen identisch seien, und
die Bereitwilligkeit Deutschlands zu einer befriedigen¬
den Erledigung der jetzigen Spannung erklärt wird.

Nachdem dann die marokkanische Regierung eine Kon¬
ferenz vvrgeschlagen hat, ergeht unter dem 5. Juni ein
Runöerlaß des Reichskanzlers , der für den Kouferenzge-
üanken nachdrücklich eintritt . Derselbe legt den deutschen
Rechtsstandpunkt dar und betont, daß auf Grund des
Artikels 17 der Madrider Konvention das geplante Re¬
formwerk nur mit Zustimmung aller Signatarmüchte
möglich wäre, und daß bei einem Scheitern der Konferenz
der bisherige Vertragszustanü ausrecht bliebe; letzteres
würde schon durch den Widerspruch einer einzigen. Signa¬
tarmacht bewirkt. Der Erlaß schließt, der Einspruch gegen
die französische Aktion stelle nur eine Verteidigung der
durch die Madrider Konvention verbürgten Rechte dar.
Zwei Erlasse nach Paris vom 12. Juni und vom 16. Juni
geben die Ansichten der deutschen Regierung über die Auf¬
gaben der Konferenz an und halten fest daran , daß eine
Aussprache über die Ausdehnung der Reformen erst er¬
folgen könne, wenn Frankreich zuvor die Einladung zur
Konferenz annimmt . Die auf dem Gebiete der Polizei
notwendigen Reformen seien international festzustellen
und zeitlich zu beschränken. Die Finanzreform müßte
gleichfalls international behandelt werden. Die wirtschaft¬
liche Erschließung Marokkos habe unter voller Beachtung
des Grundsatzes der „offenen Tür " zu erfolgen. Der Aus¬
druck „international " wird dahin erläutert : Heerwesen
und Polizei würden zunächst insofern international zu
ordnen sein, als die Konferenz das Mandat zur Durch¬
führung der erforderlichen Reformen erteilen müßte.
Diese Aufgabe würde, soweit es sich um Distrikte an der
algerischen Grenze handele, naturgemäß Frankreich allein
zufallen können, womit der Hauptwunsch Frankreichs er¬
füllt würde. Dagegen würbe kein Grund vorliegen , das
Mandat auch für die entfernter liegenden Plätze, insbe¬
sondere am Atlantischen Ozean, allein an Frankreich zu
übertragen . Hier würde es vielmehr der Sachlage ent¬
sprechen, daß die Polizei -Reformen in den einzelnen
Distrikten verschiedenen Mächten zugeteilt würden . Die
nach dem französischen Reformprojekte zu gründende
Marokkanische Staatsbank müßte nicht lediglich von einer
französischen Bankgruppe , sondern von Bankgruppen ver¬
schiedener Mächte ins Leben gerufen werden. Dabei
würden die leitenden Stellen , sowie einzuschießenöes Kapi¬
tal möglichst gleich zu verteilen sein. Es folgt das aus
dem französischen Gelbbuche bekannte Expose Rouviers
vom 21. Juni , in welchem die endgültige Zustimmung
noch nicht abgelehnt wird.

Die deutsche Antwortnote vom 24. Juni geht aus¬
führlich auf den Inhalt dieses Exposes ein. Die eben¬
falls aus dem französischen Gelbbuch bekannte Note legt
dar , die Durchführung von Reformen in Marokko setze
die Zustimmung der übrigen Mächte voraus . Eine solche
Zustimmung dürfe am leichtesten auf einer Konferenz
zu erzielen sein. Die Konferenz würde überdies dem
Sultan , dessen Zustimmung die erste Voraussetzung für
die Reformen bildet, das Eingehen auf die Vorschläge
wesentlich erleichtern, da das Reformwerk alsdann die
Sanktion aller beteiligten Mächte erhalten würde. Die
Note bringt die Hoffnung zum Ausdruck, daß die fran¬
zösische Regierung ihre gegenwärtigen Bedenken gegen
die Konferenz den dauernden Vorteilen unterorbnen
wird , welche das Zustandekommen des Reformwerkes für
Marokko wie für die Ruhe der Welt mit sich brächte. Es
folgt darauf die französische Zustimmung zu der Konfe¬
renz vom 8. Juli und weiterhin die Vereinbarung vom
28. September über das Konferenzprogramm . Schließ¬
lich teilt das Weißbuch die Aktenstücke über die Frage des
Molenbaues in Tanger mit, die das Verfahren der
deutschen Regierung klarstellen.

ßehte Nachrichten.
wb. Cöln, 8. Januar . Eine große Anzahl angesehener

Persönlichkeiten aus allen Kreisen des Rheinlandes,
namentlich aus Handels - und Jndustriekreisen , erläßt
eine Einladung zu einer öffentlichen Versammlung
im Gürzenich  zum 14. Januar zur Förderung des
guten Einvernehmens mit England.

#
wb. Zmeibrücke», 8. Januar . Das Begnadigungsgesuchdes

Raubmörders Hirtz  wurde vom Prinzregcnien ab -
gewiesen.

üanflelsfeiL
Deutsche Reichshank, Trotzdem man in Handels- und

Industriekreisen darauf dringt, daß sobald als nur immer
möglich der Zinsfuß der Deutschen Reichsbank herabgesetzt
wird, und dabei die Ansicht vertritt, daß die Diskonterhöhung
anfangs Dezember bis 6 Proz. überhaupt nicht nötig gewesen
wäre, scheint die Bankenleitung nicht geneigt zu sein, sobald
eine durchgreifende Änderung eintreten zu lassen. Sie könne
erst dann in Frage kommen, wenn der Status des Instituts durch
einen genügenden Rückfluß gekräftigt sein werde, so wird
offiziös durchblicken gelassen und weiter wird darauf hinge¬
wiesen, daß ein Vergleich mit der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres zeigte, wie ungünstig die Situation des Instituts noch
immer sei. Nach dem Ausweise vom 7. Januar 1905 war be¬
reits eine steuerfreie Notenreserve von ca. 81 Millionen Mark
vorhanden , während jetzt noch eine geraume Zeit vergehen
dürfte, bis ein erheblicher Teil der Steuerpflicht geschwunden
ist. Die Begebung von Reichsschatzschein-en beabsichtigt die
Reichsbank vorläufig nicht fortzusetzen, zumal die Spannung
zwischen dem offiziellen Diskontsatz und dem Privaidiskont
inzwischen etwas nachgelassen hat.

Marokko. Die Börse macht sich wegen Marokko unseres
Erachtens doch recht unnütze Sorgen. Daß die Konferenz sieb
recht lange hinziehen dürfte, erscheint kaum zu bezweifeln
sein, daß es zu manchen diplomatischen Plänkeleien kommen
wird, auch nicht, daß aber die weitere Entwickelung der Sache
so gefährlich werden wird, daß man infolge dessen Befürch¬
tungen wegen einer Störung des Weltfriedens hegen müßte,
daran wird doch im Ernste so leicht niemand glauben. Und
darum ganz allein kann es sich doch nur für die Börse handeln.
Allerdings sind Nachrichten, wie die am vergangenen Samstag
eingelaufenen, daß die englische Regierung erklärt hat, in
allen Fragen auf der Konferenz strikte mit Frankreich gehen
zu wollen, einigermaßen bedenklich, auch mögen die ängst¬
lichen Gemüter an der Börse von der weiteren Nachricht nichts
weniger als erbaut sein, daß amerikanische und auch englische
Schiffe nach dem Mittelmeer entsandt werden sollen und dazu
noch französische Kriegsschiffe im Hafen von Toulon bereit ge¬stellt werden.

Nene russische Anleihe gescheitelt. Aus Paris wird ge¬
meldet, daß die Mission des früheren russischen Fjinanz-
ministers Kokoszew, eine neue russische Anleihe in Höhe von
800 Millionen Frank aufzunehmen, gescheitert ist. Der „Temps“
will aber wissen, daß die Gruppe der Pariser Kreditgesellschaften
geneigt ist, Rußland in einer anderen Form als durch eine
öffentliche Anleihe Hülfe zu leisten. Rußlands Bedürfnisse an
Deckungsmitteln für die Verwaltung seien nicht so dringend
wie die Notwendigkeit, die es empfindet, den Barbestand seiner
Staatsbank zu kräftigen und den Rubelkurs zu halten. Die
französischen Kreditgesellschaften seien daher geneigt, einen
Vorschlag zu prüfen, der darauf abziele, der Russischen Staats¬
bank gegen Bürgschaften die nötigen Barmittel in Gold vor¬
zuschießen, damit der Rubelkurs eine Zeitlang, bis die politische
Lage wieder normal geworden sein werde, auf der Höhe von
2,66 Frank gehalten werden könne. Durch diese Maßnahme
werde Rußland in den Stand gesetzt, die Zeit für eine Anleihe
abzuwarten , deren Zweck sein würde, die kurzfristigen Anleihen
der russischen Regierung zu konsolidieren und neue verfügbar©
Mittel zu schaffen. Herr Kokoszew wird, nach dem „Temps“,
neue Unterredungen mit Herrn Rouvier haben. — Diesen Mit¬
teilungen gegenüber wird nun im „B. T.“ behauptet, daß
Kokoszew überhaupt nicht nach Paris gekommen sei, um wegen
einer neuen Anleihe schon jetzt Fühlung zu nehmen. Die
russische Regierung wisse selbst, daß sie damit zu früh komme.
Kokoszew sei nur nach Paris gegangen, um für eine spätere
Anleihe Stimmung zu machen. Uns scheinen die Mitteilungen
des „Temps" weit wahrscheinlicher als die des „B. T.“

Kassaindnstrie-Aktien. Am vergangenen Samstag herrschte
in diesen Papieren an der Berliner Börse, wo die große Anzahl
derselben gehandelt wird, eine stark abgeflaute Stimmung, und
es gab nicht unerhebliche Kursverluste. Am stärksten war der
Rückgang bei den Aktien der Bielefelder Maschinenfabrik
Dürkopp, und zwar anscheinend im Zusammenhang mit der
Tatsache, daß bei gleicher Dividende der Reingewinn, den dis
Gesellschaft pro 1904/05 erzielt hat , nicht unwesentlich hinter
dem des Jahres 1903/04 zurückgeblieben ist. Der Kurs der
jungen Aktien der Aluminium-Industrie-Aktien-Gesellschaft
stellte sieh bei der zweiten Notierung auf 311,10.

Italienische Rentankonversion. Die Gerüchte, daß dis
Rentenkonversion demnächst in Angriff genommen werden
soll, tauchen wieder auf. Aus sicherster Quelle will die
„Perseveranza“ wissen, daß im Schatzministerium an der
Fertigstellung des Gesetzentwurfes bezüglich der Renten¬
konversion eitrigst gearbeitet wird, und zwar soll das von
Luzatti vorgeschlagene Staffelsystem nach englischem Muster
beibehalten, gegenwärtig die Reduzierung auf 33/i und nach
5 Jahren auf 31/s vorgenommen werden.

Liquidierung einer Poriland-Zementfabrik. Bei der Stettin-
Gristower Portlandzementfabrik sind die Anmeldungen zurrt
Bezüge junger Vorzugsaktien Lit. A. wiederum nicht in ge¬
nügender Höhe eingegangen. Der Aufsichtsrat hat deshalb be¬
schlossen, in Übereinstimmung mit den in letzter General¬
versammlung gefaßten Beschlüssen die Liquidation der Gesell¬
schaft vorzunehmen und beauftragte den Vorstand, die nötigen
Anträge zu stellen. Das Unternehmen soll im ganzen zurrt
Verkauf gestellt werden.

Ausfuhr ans dem amerikanischen Generalkonsnlarhezirk
Berlin. Die Ausfuhr betrug im 4. Quartal 1905 2 925 651 Doll,
gegen 2 686 765 Dollar in 1904 und 2 025 537 Dollar in -1903.
Es ergibt sich also eine Zunahme von 834 886 Dollar im Ver¬
gleich zu der entsprechenden Zeit des Jahres 1904 und eine
solche von ca. 900 000 Dollar gegen 1903.

Geschäftliches.

iZu feeziehen durch
den Weinhandol.

St * Morgett -Anssah - imtfßßf 28  Seiten
mb  ein « Sender-Beilage.

Blasse -Unser
blühen auf und erhalten frische, gesunde
Farben, wenn man ihnen als tägliches Morgen¬
getränk den so nahrhaften und blutbildenden
Pergf ^nssraiBi- iCakao gibt.

ä 3 . 50 in den Apotheken.
(II.Z.7617)  Fl

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mo eg Ich ; Ar da»
Feuilleton : I . Kairler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : lür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wieohadeu.
Druck und Verlag der L. Schellende rgjchen Hoi-Luchdruckerei in g&ctiaM*
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herbst- u. Vinter-Herren-
Paletots , süddeutsche Waare (Gelegenheltskous ), moderne Stoffe,
tadclloierS -tz. beste Maßverarbettung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, So,  40 4o oO, ,etzt Mk. 18, 20, 25, 80, 35, so lange Vorrath,

Ansehen gestaltet. Helte Berkanssräume.
I. Stock

Seite 7.
Diese "Woche

Partiewaren -Kaufgesuch.
Komme nächste "Woche nach Wiesbaden und kaufe Bestpartien in
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Kurz- und Galanteriewaren,

Konfektion, Hausstandsartikeln u. s. w.
Kachricht bitte sofort zu senden an F142

W . Marmis , Hannover , Schillerstr. 16.

w Cognac Ulbert Snehholz,
in ,'~,r.rag'endst ° Marke , ausgezeichnet mit d. Käimg -LPjreiiss . StaatS3M .edaiIIe,

^ig .-Füllung von Mk . 3.90 bis 4 .50 für V- Flasche.
gwr , — ■■ JIEedlclnal - Cosriiae » izzzizz

J lch empfohlen , Mk . 3 .5 © und 3 .50 für xji  Flasche.

icdê ^ ^ a/Teppich , sehr gut , 4 □ 5, zu
annehmbaren Preis zu verkaufen bei

Heu , 25 Friedrichstraße 25.

CJ » Mirelig -asse LS«
Ein Kleidcrschr., 1 Küchenschrank, 1 pol.Tisch.

1 Nachtschr., 1 Küchentisch, 1 Säulen-Trnmeau u.
Pfeilersp. b. z. v. Werderstr. 6, M, 1L, a.Bism.-R.

- ■—- j — ,  JMK » r » nur.  J. auc -g cn,
Schweis, Egypten, Palästina , Bosnien , Herzegowina , Sizilien , Rom, Lüne¬
burger Heide, italienische , holländische und japanische Stimmungsbilder.Seestücke etc. etc.

nach freier Wahl 20 Stück für Eine Mark!
43 Fiheinstrasse 43.

H  frühstücke Im Jfaisersaai “ ,_Dotzheimerstrasse 15.

W. Petri , Stadtküche,
Tel. 2177. Taunurstrahe 21, \. Tel. 2177.

Lieferung von Diners» Soupers und Büfetts»
fowir einzelner warmer und kalter Klatten.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Tafelservice» bestehend in:

silberne Bestecke. Fisäibcstecke, Austcrngabeln, Hummergabeln, sämtliche silberne Schüsseln, Tafel¬
aufsätze, Taseltücher, Servietten, Kandelaber und Hors-d'oen>res- Schüsseln, Teller und Glasschüsseln,
Bouillon-, Tee- und Mokka-Tassen, Fingerschalenund sämtl. feinen Sherry-, Wein-. Champagner-.
Bier-, Likör- und Bowlcn-Gläser. Wein-Karaffen und Untcrsätze, Tische, Stühle und Kleiderständer.

Die Sachen werden auch ohne Lieferung von Essen aligegeöen. 52

«Inventur -Ausverkauf.
Ohne jede Ausnahme kommt das ganze Warenlager , nur aus besten Qualitäten bestehend, und zwar:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe, schwarze und farbige Seidenstoffe,
Waschstoffe, Pelze, Elsässer Weisswaren, Tischwäsche, Bettwäsche,
Leibwäsche, Küchenwäsche, Gebild, Bettuchleinen, Handtücher, Taschen¬
tücher, abgepasste Teppiche, Gardinen, Stores, Rouleaus, Bettdecken,
Steppdecken, Portieren jeder Art, Tischdecken, Diwandecken, Vorlagen,

Linoleum und Wachstuche, Bettwaren,
von diesem Tage an — um die Lager , Reste und Einzelbestände  vor Beginn der neuen Saison gründlich zu räumen _

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf
und ausserdem noch mit einem Extra -Rabatt . von

Zur gefälligen Beachtung empfohlen!
Der diesmalige Inventur - Ausverkauf bringt unsern werten Abnehmern bei

bekannt streng reellster Bedienung ganz unschätzbare Vorteile durch die ^ "selbst' r|^ ?me
Zusammenstellung enormer Posten,  welche noch zu den billigsten Tagespreisen kleinsten Einkäufen
eingekauft sind, während heute sämtliche Leinen- und baumwollenen Fabrikate und Wollenstoffe 15 °/« bis SV « O

im Preise gestiegen sind. —

Massen , Unterröcke, Morgenröcke und Matinees, Kostümröcke,
ferner sämtliche Kinderkleider u . Capes

mit ZO—ZO Prozent Preisermäßigung.
1 Für Einkäufe zu Brantaussteuern—Konlinnatioiiszweckc—nutzbringende Kaufgelegenlieit.

finttmattn & Cie .,

Prozent
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^ « di« Woche zwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Januar 1906:

ßerie I : tParis isnd seine Sehens-
iriirdi ^ lieiten.

Serie II : Säe « ! II . Interessante Reise auf der
Donau von Passau bis Budapest . Men!

Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Rinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Pinta-Mult. Pinta-§cii,
Telefon 2606,

WWlkmühlstr. 13, Emferftr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
.Arbeiter:Körbe jed. Art».Größe, Biirstcn-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife-
'bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten jc.:c., ferner Lynstmatte» ,
Klopfer , Strohseile w. rc.

Klavierstimmen.
10  werdenschnell».billig

neu gestochte», ' Korbreparature » gleich
und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder  Zurückgebracht. F206

m
bacherstraße 30,

Knaben -Paletots,
nur gute Wciare, in allen Groß
und Mustern (Gelegenheits
ka»f), früherer Preis Mk. 6,
8,10 . 12,15 . 18, jetzt Mk . 3 .80.
4,50 , 0 » 7 , 8 , 9 , so lange
Borrath reicht. Ansehen ge¬
stattet. Mkleeseite Schwal-1. St.

FAFF

36 webergaffe 36. 1

Carl Krefkl. |McpsratnrwerkstLtte. 3416

Schulranzen!

iSriisste InswnhI . ISiiüg Preise.
offerirt als Speoialität

A.  Ibeiscltert , Faulbrunnenstrasse * ©•
Reparaturen . 2526

I Abfallholz pro Centner
Mk. 1.20,

AnzünSeholz>”Ä,

jtfarchands
irasssp

Brikets und Kohlen

8airm- Kehraus
für alle Waren

zu fabelhaft billigen Preisen hat begonnen.
Yerkauf nur gegen Barzahlung.

Gelegenheitskaufl
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren - und Kinder -HauSschuhe und -Pantoffel
in Filz , Leder und Kamelhaar mit und ohne
Schnallen in verschiedenen Farben , Qualitäten und
Größen von 50 Pf . an . Solange Vorrat reicht
nur Marktstr . 22 , 1. Kein Lade » . Tel . 894.

Große PreisemWgMjj
auf sämtliche

Eine solide , vertrauenswürdige und
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in violettgeiben Kartons ä 30 u.
50 Pf . Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende;
Landwirte ,Forstbeamte,Hausfrauen,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z. B .schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl . Kammer-
säng . : „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen .*'
-K Ernst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten yder
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden .“

C, Lück , Kolb erg in Pomm.

in Fuhren ob. Säcken liefert frei ins Haus

W . Oail Wwe .,
4 Telephon. No.84.

3413«

Büreau u
Laden

Anzündeholz,
fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

MSLMS ' L « ZZ WKOZM « ! ' ,
Dampfschreinerei,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

ln Wiesbaden bei SBacke &  Esklony*
Drog ., geg . d. Köchbr ., Har ! Möhler , Medie.-
Drog . „ ‘»anitas “ , Mauritiusstr . 3, 1t iilo.
Machealieimer , Adler -Drog .,Bismarokringl,
*5. .vaorhtis , Drog ., Taunusstr . 25, Carl
Portzf -Iil , Germania -Drog ., Rheinstrasse 55,
® **o fiebert , Central -Diogei -ie, am Markt,
Clar . Tauber , Nassoria -Drog ., Kirchgasse 6,
Marl 'Witzei , Drog ., Miolielsberg 9a . F74

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich tzzlz. ,
Km kt- und Lungenletcienäenj-giich-rAre
mitzuteilen, chie ich durch ein einfaches, rilliges

dei Auffig(Eide).

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Honigl . Prenss . Staats-

medaül ©, in Orig.-Füllung von Mk . 1.9 © bis 4 .50 für sti Flasche.
Medicinal-Cognac, ärztlich empfohlen, Mk. 8.50 und2.50 für sti Flasche.

Oscar Sickert Nachfolger,
Taunnsstrasse 50.

Extra leckeres Delikat. Kolli
_ _ AM" erhält jeder Leser dieser Atg.
MR"  Dose ca. 20 Bratheringe, 1 St «. RanchlachsL-Pfd.-Döse

zwc « S Reklame

und
einen

Sardellenhering, ca. 28 Goldvückttn ge, Oe lfardinen
Kieler Rauchaal - WWL». 2.SS Mk.

«Ir» 8t idapN Twinemünde Ro« 82, KonferPensavrik. F142

Winler-Schuhlvoreff.
Da infolge der gelinden Witterung in vielen Winter

Artikeln noch sehr große Vorräte am Lager sind, verkaufe W'
selben, um möglichst bis Ende dieses Monats damit zu räumet
zu fabelhaft billigen Preisen.

Gleichzeitig mache aus meine enorm billigen Preist
in sämtlichen sonstigen Schuhwaren aufmerksam.

Bitte meine SlWeister zii knien!

Wilhelm putz,
Schuhwaren,

Ecke Wellritz- und Schwalbacherstraß^
und Bismarckring 25.

T In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
VN " Preise auf den Etiketten. "TA

Scherer $ Co. Langen. cFrankf. a. M.j

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Cogmc AI Iber 4 Bnäpliholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der König ] . IPrenss.

medaille , in Orig.-Füllung von Mk . 1.90 bis 4 .50 für 1ji  Flasche.

ärztlich empfohlen , Mk . 8 .50 u. 3 .50 für ’/i Flasche.
A . llaybaeh , Hellmundstr. 43.

UUen besten u. billigsten gebrannten Kaffee p i ci i i * | Kirclig^
kauft man in der Kaffee-Brennerei von vdill Mfjliiitii) 49. $
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N- . 12.
Morgen -Ausgabe.

2. Blatt. Witsliciöenkl' Tagblstt.
Dienstag.

S . Januar 1906.
54 . Jahrgang.

S snrtf,3 ie <?. rcî cit , gleicht jenen derben und saftreichen
H «ewöbnä»"'"-ln oder jenen-dein Weinen, welche die daran

toäÄ m r- ^ bustcn Naturen ernähren und kräftigen.
3 bcvnnfi ftC s btC schwachen und Zarten überwältigen.
!§! rauschen und zugrunde richten. Rousseau

(9- Fortsetzung.)

Kn 6er IHordfee.
Roman von Dietrich Theden.

«na?^ ' Frau hatte ihn mit ihrer Natürlichkeit lebhaft
bem,,N «- lLS fehlte ihr nicht an hausfraulichem Selbst-

et^ ’ a^ci" ^ ch das stand ihr nur gut , gab ihr
oe ohne rhre Ungezwungenheit zu beeinträchtigen,

üj? u: batte noch eine Schwester .wie er sich erinnerte.
toiifeV̂ L ? ar !rI® ,'® e' Db die sich ihr ähnlich ent
i&aj. batter ' Als er weggezogen war von der Heimat
Mix/ ? em Kind gewesen. Oder doch schon konfir^
^ackkiiu, ^ laohl eben. Ein langaufgeschossener
ldewr rr ^ si ven blauen Augen, dem zarten Teint und
ipi. VeUett @ Olx)f)(lQr her Tfcrrpfirmpn Tnrn 0 >a1*011

-k̂ as vertrat

ln*» . . . .
'' ^ jof an der Kirche hinausgetragen worden, und

•Oem Tx rr % " V ^ -uycü , wem guuea ^ emi
x .̂ alühaar der Friesinnen wie Karen . Nur

ideri»» k raumter , verschüchterter, weil der Vater Fre¬
ien «£n J ° êine  Schrullen gehabt und mitunter auch an
L . fg™ etn  ausgelassen hatte . Aber der war ja gerade
' wX .% lbeu nach Tosohrs Hochzeit, auf den kleinen

;gm rFrederrkfen der Jüngere mochte an der Schwester
baben. was der Alte ohne Vorsatz vielleicht

isick̂ Ee Frederiksen . . . Es wunderte ihn. daß sie
flow r öet  bem Schwager gewesen war . Ob der Hoher-
di,'M.;be auch kannte? Ein prächtiger Mensch. Ob nicht
Karn» • ?orade Wiebke rhn anzog? Oder ob er sich für
woll̂ . Utteressierte? Es hatte ihm fast so scheinen

"chN am Nachmittag.
"r schlief erst spät unruhig ein.

8/ Kapitel.
;©Jr te  Woche bis zum nächsten Sonntage kam Ocko
!sown̂ Evürdig lang vor, UN! so mehr, als er sich ein--

whlte denn je. Ein schüchterner Versuch, mit dem
don -. Uber den Sonntag Lei Tofohr zu plaudern , wurde

" dem Alten kühj. adgelehnt.
iibri. ? du die Quittung ?" fragte Sven . „Schön. Das

^ge schließ' bei dir ein."
^ auch Karen zeigte sich wenig zugänglich. Sie wich

’tt UGH PUftPTT i^ APlPn AltS itt -rS +vit ^r S ^ v»t>Bens? i )en  Een Tagen aus und trug dann bei einer
ihn - UchenZwresprache eine Abweisung zur Schau, die

reu';®e\ ein  Gesicht auf , wie du willst", sagte er ge-
hof ss-"adev grade sollst du's hören, daß der vom Hoyer-
wJ 11 ist,  der loas wert ist. A bah ! Dein weq-
Üicht d̂ s Naserümpfen ! Ach, 'das imponiert mir gar
JJ *:, Der ist nicht so voll von Ungerechtigkeit wie du.
tam-s dosst'' als du. Was ist überhaupt aus dir ge-
■Wf/H ^ ist du denn noch dieselbe Karen, die du mal

U' als du noch nicht so groß, aber so viel lieber warst?
tzjĵ uin Donner , woher nimmst du denn bloß all das
Ü'eirParade g?ggn den, der dir doch an, wenigsten zu nabe
daü s 11^l ? Hast du denn keine Augen mehr im Kopf,

" au dem nicht den Wert ansehen kannst?"
"Ach bedanke mich vor dem — " warf sie hitzig hin.

lllceim? ' er aber ebenso machen was dich angeht'
sind r find 't nicht hundert andere ? Meinst, die
hefr ^0  blind wie du ? Bild dir bloß keine Schwall-
Nach Schwester Karen Stär , der läuft dir nicht

^ fuhr heftig aus.
an® das ? Will ich das ? Der mich freien?

^ 'cmn ^ hl nicht - -! Ich selbst wähle mir meinen
aber den ganz gewiß nicht!"

„?kber was wahr ist: hat

der ern Glück! Ist geborgen vor dir . Kann sich eine
Liebere suchen. Hat der ein Glück! Da ist die kleine
seine Wiebke Frederiksen —"

Er stutzte und wußte selbst nicht, wie er gerade aus
den Namen gekommen war.

„War die auch da ?" kam es fragend über Karen?
Lippen.

Sein eigener Gedanke bereitete ihm Unbehagen, und
er suchte rasch darüber hinwegzugleiten.

„Nein . Aber die Schwester, ist die eine Frau ge¬
worden . . . Ah. wer so eine finden könnte. Du magst
natürlich die auch nicht — dir bist nur du selber gut,
du bist eine — eine Ausgesuchte. Ja , ja , so bleib' nur
bei."

Sie schaute nicht zu ihm auf. sondern bückte sich tiefer
auf ihre Handarbeit.

„Hast -du Wiebke gesehen?" fragte sie.
Ocko wunderte sich, daß sie aus die Altersgenossin

zurückkam und daß so ein Nebenton in ihrer Frage mit-
t'laug . den er sich nicht erklären konnte, den er aber doch
bestimmt vernommen zu haben glaubte.

„Warum ?" forschte er. „Interessiert dich wenigstens
das ? Nein . Ich bin ihr noch nicht begegnet. Aber
toemtjie wie die Schwester ist — — ist sie das vielleicht?

„Ich — weiß nicht. Du kannst ja hinübergehen —
„Kommt sie nach der Kirche?"
„Ja ; einmal sie, einmal ihre Schwägerin — "
»Also ist ihr Bruder Jens verheiratet ? Schon

lange ?"
„Ein gutes Jahr . Er hat eine von den Hetlefsen aus

Deezbüll."
„So . von denen. Was sich doch alles verändert hat in

den paar Jahren ! Selbstverständlich, schreiben konntest
du mir das nicht — sind ja nicht von deiner Seite ; die
Hetlefsen erst gar nicht. Was ich überhaupt schon von
dir erfahren Hab' in der Zeit — wie ’tt Fremder komm'
ich mir vor. Na, ist gut . . . Aber Sonntag geh' ich
auch hin."

„Wohin ?"
„Zur Kirche."
„Um —?"
Sie brach ab.
„Paßt dir 's nicht?" fragte er scharf.
„Willst du Wiebke sehen?" preßte sie hervor.
„Kann sein. . Geht 's dich was an ?"

. „Ocko, sei nicht häßlich zu mir ", bat sie verändert.
„Wiebke — ist sehr lieb geworden."

„So , so! Na , wenn du das zugibst — "
„Gut ' Nacht, Ocko."

. Er sah ihr verwundert nach.
„Daraus werd' nun einer klug", murmelte er kopf¬

schüttelnd. „Mal so. mal anders . Verrückt, einfach ver¬
rückt."

Das Tauwetter hatte sich nicht bloß angekündigt,
sondern war auch eingetreten , und seit Tagen ging ein
dichter Landregen über die friesische Marsch nieder. Erst
am Lonutage stahl sich wieder ein bißchen Sonne durch
das fliegende Gewölk, ein freundlicher Gruß für die ge¬
putzten Kirchgänger. Aber der Boden war aufgeweicht,
und wer geradezu über die Felder wollte, mußte die üb¬
lichen Holzschuhe anlegen , die eine breitere Sohlenfläche
boten und nicht so tief in den Ackerschlamm einsanken.
Ocko und Karen Stür benutzten den mehr festen Deich¬
rücken und kamen mit dem gewöhnlichen Lederschuhwerk
aus.

Die kleine, verwitterte , altersgraue Kirche war schon
dicht besetzt, als Martin Behrend als einer der letzten
ankam. Er trug Gummischuhe über den Stiefeln die
seinen Schritt fast unhörbar machten und die Männer
links und die Frauen rechts am Mittelgang unwillkür¬
lich aufschauen ließen, wenn seine schlanke Gestalt plötz¬
lich ohne das übliche stapfende Geräusch vor oder neben
ihnen austauchte. Er war auch darin „neumodsch"/wie
mancher ihm folgende Blick tadelnd oder mit etwas wider¬
strebender Anerkennung feststellte.

. Behrend sah befriedigt einen Platz neben Ocko Stür
Irer und Jefe sich baicuif nieder. SDicfjt vor sich bemerkte
er auch Jürs Tofohr und andere Bekannte und auf der
Frauenseite Wiebke Frederiksen gleich am Mittelgang
und ein paar Plätze davon aus der gleichen Bank KarenStur.

Die kleine Orgel spielte, und die Gemeinde sang den
Ehoral mit . Ocko Stür hielt die Hände aus dem ge¬
schlossenen Gesangbuch, seine Lippen blieben bewegungs¬
los. Er hörte das Orgelbrauscn und Singen und das
geistliche Work von der Kanzel wie aus weiter Ferne —
toie in der Nacht vor acht Tagen , als er allein heimge¬
wandert war , das Meeresrauschen. Fern , dumpf, ihm in
die Ohren fallend, aber ihm nicht verständlich, ein Nacht-
raufchen nur . ein verschwiinmendes Summen . Klingen
und Wogen.

Er hielt den Kopf geneigt, aber unter den Lidern
lebte das Auge und hing wie gebannt an .dem blonden
Scheitel Wiebke Frederiksens.

Wie aus einem Schlafe ivachte er auf, als abermals
die Orgel eingesetzt hatte , mit einem brausenden Akkord
abriß und dann die Menschen um ihn sich erhoben.
Mechanisch erwiderte er einen Händedruck Behrends,
folgte ihm aber nicht, sondern trat erst aus der Sitzreihe,
als Wrebke diese passiert hatte . Er ging unmittelbar
hinter ihr , umfing sie mit dem Auge und war fast be¬
troffen . als er draußen das Mädchen auf Behrend zu¬
schreiten und ihn lebhaft begrüßen sah.

Behrend winkte ihm zu, und zögernd näherte er sich.
„Ta ist eine Vorstellung doch wohl nicht nötig ?"

fragte Behrend freundlich und sah über die Beiden hin¬
weg nach dem Ausgange der Kirche.

„Ocko!" rief das Mädchen überrascht. „Das bist-
so bist du geworden?" Sie lachte über das ganze Ge¬
sicht. „Und noch nicht mal sehen lassen hast du dich bei
uns ! Aber da muß man — muß man Augen machen
-ivird die Jens machen! Kommst' bald mal 'nüber?
Ja ?"

Er stand verlegen.
„Ja , ja !" stieß er hervor und schämte sich seiner Be¬

fangenheit.
„Heut —̂ heut nachmittag — bin ich bei Behrend —“
„Das ist fein !" erwiderte sie heiter . „Ich hab's aber

schon gewußt — von meiner Schwester. Du , Schwager
Jürs — ich glaube. Jens kommt auch mit — paß auf,
das wird feiu. Ich bin auch dabei."

Das sing er freudig auf.
„Ja ? Da wird 's noch mal so schön . . ."
„Wirklich? Ich freu ' mich auch, Ocko."
Das Strahlen ihrer warmen , freudigen Blauaugen

glitt auf Karen hinüber , die etwas seitwärts in ihrer
stolzesten Haltung an Behrend vorüberschritt. Der
Hoyerhoser grüßte ; sie dankte karg. Und wenn er die
Absicht gehabt hatte , sie anzusprechen, so hatte ihre herbe,
fast herausfordernde Abkehrung ihn jedenfalls belehrt,
daß sein Wunsch von ihr nicht genehmigt wurde.

„Du, dein» Schwester — ist die nicht sonderbar zu
Behrend ?" fragte Wiebke in einer Abdämpfung ihrer
Freude.

Dein jungen Siürhoser hatte es einen Stein von der
Seele genommen, daß Behrend ihn mit Wiebke allein ge¬
lassen und sich seiner Schwester zugewandt hatte . Er
war kein großer Menschenkenner, aber die Situation des
Augenblicks schien auch ihm deutlich genug zu verrateu.
wohin Behrend sich m seinem Herzen gezogen fühlte.
Und in der egoistischen Freude darüber hatte er kaum
eine Empfindung dafür , daß und wie sehr Karens Hal¬
tung den Freund verletzen mußte.

„Laß sie", cntaegnete er nur obenhin. „Die — mutz
ich aus sich selbst heraus unrwachscn", fügte er dann aber
doch mit tieferem Sinn hinzu.

Behrend gesellte sich wieder zu ihnen. Seine Mienen
waren angespannt , seine Augen blitzten. Aber auch in
der offenbaren Erregung blieb er Herr über sich.

(Fortsetzung folgt.)

Charles Gervais-
Camemtferi - , üeasfsinätel ». Brie*

Neffen jede Woche direkt von 5*aris ein.

>
Hase

Ed . Bolun , Adolfstrasse 7.

Meholter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
Verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
srsetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig. 64

Fachmännische Anfertigung als SpGZlS ^ltät.

P . A.  Stoss,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Weinstube , Metz«crpsse H.
Von jetzt ab täglich warmes Frühstück.

Sprudel.
Montag, den 15. Januar 1906:

Srste general - Versammlung
und

SrSffmmgS'Sifzung
im grossen Saale des Etablissement Wdhalla.

Saaloffnnng : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr , präzis.

Fremden -Einfiihrung — soweit Kaum vorhanden — nur durch Mitglieder-4 Mark.

SSeaSrafiBlünaeldutl ^ eu für iCsapp © und 3 !:©B*BU müssen vorher bei
den Herren:

^ ^ nendoi 'K. Adolfsallee V, ^ | ly Erliel , Wilhelmstrasse 54 TFiIlielm
licke ], .Langgasse 20, Äug . Engel , Taum.sstrasse 12. bezw. Wilhelmstr. 2,

rechtzeitig bewirkt werden.
.Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag , den 12. Januar 1906,

bei Herrn Josejrls R . .4 . Hnpfehl , Bahnhotstrasse 2, einzureichen und Vor¬
trage bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden . F456

Der kleine Rat.



Norgstt -A« sgav », Z. f iutt

(SÜMrrreeir 58® Mäaeimstrasse
( ■eben der ÄIkh[ jipesl .J 332(i

WshMUMchUM-Wre«
Lion Se Lie ..

FriedriHstu U — %tuw «n 708 ,
empfiehlt sich den Miethrrn zur kssten»
frei «« Beschaffung von

«Sbttrke » und unmödltrtr«
Dill «« » und Magenw -i-hnungen
miWMUtaUn - mSbli -ter.
Zimmer « ,

sowie Mer Vermittlung von
Jmmobiltsn ° Geschäfte« « « d
WpstAeSarischKK Geldamlasem.

UW»«, Hii«ser etc.

Seite 10. DterrstKN, 9. IchWWKr?1906. WrrsdadeKeV TagdLE.

Wohlmngs
kür Wiesbaden md llmgezevd ist seit 18S2 dar

Mgemem verlangt ALLÄLLLL
hier zuziehenden auswärtigen Fsmilirn wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

h &mtki  von den Vermtekhern,insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Mlltgkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U-berstchMch Ksordrret« sch Avt <md Große de«
k« oermiethende» Raums«.

MkelsVertrßge oocrat‘s *mLsgSksttsVrrlsZ.
Jeder Miether

verlange die WoltniiuagsHs «em de3
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Xraiseastrasse AS.

Telephon 439. F 431

Köoigltcher Hofspcdltcur

Stodt - Ifriizug ' e.

Uebersiedelun | * eift
VOM Mm! BBfiWCSll&Hä Wt

Auf fee wahr ran geia
für kurze n . längere Keit.

Verfraekraitgren .
v« n ISiateräassea-

etc.

Mäaeämstrasse

Aarstraße 4a neu erb., praktisch eingcr. Herr¬
schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. s/w.

Hildastr . 5 Gartenhaus sofort oder später zu
vermieden. Mheres 4515

« « « »-?. Elireli , Bertramstr. 10, 1.

Billa Franksnrterst «. 88 . enthalt,
zahlreiche Haupt- u. Nebcnränme mit allem
Comfort, Gartm ec., per 1. April 06 zu ver¬
mieten. Nah. Wohmmgs-Nachweis-Bureau
®j‘on & Cie . , Friedrichstraße 11.

Billa Schöne Aussicht 28 , enthaltend 10 große
; geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches

Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schone Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . F225

Billa Mötzringftraße 8 gmz oder gethetlt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 8848

FÄr Aerzts!
Taunnsstraße 18 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlenanszug,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
Aog.  Emgel . 4281

herrliche
0AHU * 8 3 ? 8 M ., gr. Küche, Badez.,
/%. *«•§§V£ gr. Garten, electr. Licht rc.. sos.
zu verm. oder zu verkaufen. Geisbergstraße44.Billa

Weinbergstr . 5, der Neuz. cntspr. einger., 7Zim.
und Zubeh., zu vermiethen oder zu verkaufe».
Mäh. Nerostraße 40, Part . 4492

ÄMaMenW.
Ecke Bierstadter- und
Boderrftedtstr., ist UUN
noch die8 . Et -rge zu verm. Die
hoclrh ecrsrhg ftl iche Wohnung
besteht aus neun großen
Salons «. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. ues,zeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ansgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Lichtu. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Waffer-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Waceunm- Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

OsTisgtiam Beekel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu Verb
Näheres C. Hleiaer , Schützenhofstr. 11. 3850

Gefchirftslokals etc.
Photographisches Atelier nebst 3-Zimmer-

Wohnung per sofort oder 1. April zu ver
mieten. Zubehör: Mansarde, 2 Keller, 1 großer
Balkon. Näh. Adelheidstr. 11, P ., bei Hoefling.

Schöne Wirtschaft zcntr. Lage zu verm., ev. zu
Gest. Off. unt. W.  8NK a. d. Tagbl.-Bcrl.verk.

Wirtschaft,
neues schönes Lokal, sofort zu vermieten,

so. X«&ng -enol >l, . Mainz, Bonifaziusstr. 28.
billig zu vermiethen Elconoren-

«& lf ( l £ l ; € l straße 5, 1 Treppe.
Bäckerei (mit od. ohne Stallg .), sow. Pat .-Oscn

u. sonst. Zubeh. p. sos. od. 1. April zu verm.
Näh. Hochstättc 16, Neubau. 137

mit Nebenräumen
Ä 1 (Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
Perm. Aorkstraße2, 1. Jiueieiiier . 3840

Adelheidstraße 54 ist ein Lagerraum zu verm.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Adlerstr . 6 Werkstätte zu vermleteu.
Adlerstr . 33 , Neub., Laden zu jedem Geschäft

geeignet mit od. ohne 2-Zimmerwohu. auch Lad.
Zimmer zu verm. Näh. das. Hth. 1. St.

Wtf JlrtVffft -t * fa schöne gr. Helle Souterrain
<tz.ZILl-H.s fHL.. w räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreauräumen (seitb. Inh . »8t,cia)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

«dolfstratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu verm iethen. 3851
sinm uMma g « aM

Albrechtstr . 8 , Laden ca. 22 OMtr .,
Bureauraum , ca. 11 OMtr ., Hofkeller,
ca. 125 n *SRtr., Lagerraum, Pari ., ca. 55
lfts-Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Albreclitttr . LL Laden mit Bureau sehr
preisw . zu yenn . näheres das . 8—12. 247

AlbreclatstP . LA gr . Spül - u. Arbeiteraume
m. elektr . Kraft , f . gr . Bierhandlg . od. f. Wein-
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde-
ställen , Wagenremise und Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 248

Albrechtstr . 34 , 2 I., Wurstküchem. Rauciik. z. v.
Albrechtstr . 46 schöner Laden mit Wohnung,

auch für Burcauzwcckc geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 t . : ' ' 67

Baynhofstraße 9 Laden mit Ladcuzimmer rmd
Wohnung auf 1. April, eventl. früher, zu verm.
Näheres Bahnhofstraße 9, 1.

BshKhsfftr. S
Werkstütte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterraum ziis.,
oder auch getheilt, per l . April zu vermiethen.

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. Avril zu
verniicten (96 qm). Näheres ' 4516

Ee ®rg BBia-cU, Bertramstr. 10, 1.
Bleichstraße 41 schöner großer Laden mit

2-Zimmer-Wobnung per l . April 08 zu verm.
Näh. Büreau im Hof rechts. 4373

. BiswarSrmg 4
großer Lade » mit Nebenräumen preis-

werth zn vermiethen . Näh . Part , links.
WLismarckring 31» Part ., ein schöner Laden,

gute Lage, mit Wohnung für Friseur , zu
vermietm per 1 April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. "Näheres Maina.

Blejchstr . 43 schöne Werkstätte mit Wasser und
Abl. für ruhiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer,
Küche, Mans. u. Keller, gleich od. später zu vm

Mücherplatz 4.
Schreibmaterialienaeschäft paff.^ auch zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Preis 800 Mark. Näheres Blücherplatz4, Hoch¬
parterre links.

Blücherstr . 16 kl. Werkst, o. Waschk. mit3 -Zim-
Wohn. zu 520 Mk. auf 1. April zu verm. 86

Blücherstraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 8

RfM f' rffr ^ ist eine große Helle Werkstätte,
^e ) zirka 100 qm, event. mit

Wohnung, zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden oder Nikolasstraße 31, Part . l.

| Ladem I4 Große Bnrgstratze 13, in la Lage,
«> 2 gr. Schaufenstern rc., ferner die1. '

mit

Etage r
(Südseite), Salon , 5 Zinr., elektr. Licht rc., ❖
zu vermiethen. Centralste

Lilhelmstraße9, 2.
Näheres

4385

Kl . Burgstr . 1 Büreau oder Geschäftslokal,! . Et/
alsbald zu verm. Näh. das. bei SUdam . 4362

Clarenthalerrstr . 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermiethen. Näh. im Hofe rechts. 4458

Dotzhebnerstr . 55 , Neubau, sch. Läden m. Lager,
Büreau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm Näh. das. 4122

DotzhriMerstr . 85 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Äüreaus mit elektr. Licht,' Gas , ev. Ausz.-u.
Dampfhciz-, ganz od. getheilt, m od. ohne Wohn,
z. verm. MH. das. 4120

Dotzheimerstr » 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 4528

Dotzheimsrstratze 74 Ecks « ttvillerstr . ist ein
gußkt Eckladeu mit  Lags-Mmne»
mit oder ohne Wohnung zu vsrmisLhe « .
Näheres 1. Stock. 4165

Dotzheimerstr . 88 Svut .-Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh.V. P . Zorn. 4059

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reich!.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteiuerstr. 15, P . 814

Neubau Dotzheimerstraße 163 , « ä « äer,
gegenüber Gstteebahnhsf , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimmer-
Woyuuugeu zu vermiethen. 3859

ihrelBElStufr. 5üfflÄa
^reiweidenstraße 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Viipel , Part . r. oder 1. Et . r . 151

Drciweiseustr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Drudenstr . 8 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Om , billig zu vm. Näh. das. P . r . 8861
Eltvillerstraße 9 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-

Wohnuug (Hintcrh.) zu vermieten. 226
SHzltvillerstratze 14 schöne Helle Wcrkstätte und

Lagerraum p. 1. April. N. Bdh. P . l. 178
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Faulvrunueustraße 9 Laden m Wohn., event.

getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968
raukenstr . 8 Lade » nebst Wohn, zu vm. 308
rankeustratze 13 Werkstatt , auch als Lager¬
raum, 150, 180, 400 Mk. zu v. Näh. Vdh. P.

FrisdrichstrKUe 47
ein Lass « zn vermietm per 1. April, paffend für

Bureau oder Filiale einer chemischen Reinigung,
auch passend für Putzgejchäft. Näh. im Zigärreii-
Geschäft Schwalbacherstraße17.

Friesrichstraßs 47 großer Heller Lade « , seither
Eisbureau , auf 1. April anderweitig zn verm.
N. nur bei Lwi -rr»-- , Schwalbacherstr. 17. 66

je  5 ein neu herzurichtcnder Zaveo
nebst anschließender Wohnung zum 1. April z"
vermiethen. Näh. 1. Et. I. ’ 4481

Herderstraße 10 Eckladerr,
worin seit 4 Jahren ein Delicateffen- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr
Drogerie geeignet, nebst Lagerr̂ Keller, 4-ZiM.̂
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Näh. das. bei B’ auiy . 4lA

^Herderstraße 33 schöne Werkstätte mit 2-Z.-Ä.
z. 1. April zn verm. Näh. V. P . iS»

HermanAstratze 16 Kaden mit Wohnung aus
1. April zu vermieten. Näh. 2 St . r.

Herrumühlgasie 9 1 Laden für Bäckerei oder
Consunigesch., 1 gr. Laden, ca. 80 OMtr .. str
Vpeisewirthschaft od. Möbelgesch., geeignet, vrr
1. Jan . o. spät, zu vm. Näh. 2. Et. ft 4285

Katser -Friedrich -Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Nah. 2. St . 42o1

Kaiser -Friedrich -Ring Büreau - od. Lagerrauuü
zu vm. Räb. Bismarckring 32,1. Müller. 3867

Karlstratze 32 , 1 r., Helle'Werkst, nebst 3-ZiM-
Wohnung auf 1. April zu vermieten.

Kirchgasie 58 !'L "L?",L
Büreau - u. Geschäfts'
zwecke zu vermiethen . 386?

Ecke Kleiststr . iit Bäckerei mit Wohnung per sai-
zû vermieten. Näh. das. Part . ' 26»

L^ öruerstraße 6 großer Laden, directe Wohn-,
, Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-RinL

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. Apr»
1906 zu verm. Näh. be> Burk. 3790

Luisenstraße 22 sehr große Lagerräume zn veP
miethen. Näh. das. im Tavetengeschäft. 44w

l' ud im Gartenhauscxtjt  die Parterre-Rauiusr
f. Büreau und Lager geeignet, auf 1. ApM
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St.

Lnxemburgplatz 2 große hell« Werkstäw
zu vermiethen . Näh . 2 St . l. 38/j-

_ ife 17
großen Schanfenstern , Lousol , mit ovft
ohne Wohnung , für jedes Geschäft 6e
eignet , per 1; April zu verm . Gierteich
waren - tu Conserven -Haus Weiner . 43pf

Metzgergaffe 13 Laden zu verm. . Näh. 1
Mrchelsverg 28 eine große Werkstätte V&

bald oder später zu vermiete « . (

»ontzstr . 6
MKoritzstraße 8 , nahe der Rheinstraße, ist

großer Laden zum 1. Llpril, ev. frühe"
zn vermieten. Näh. im Laden.

Ml >M 'sgasie 17 Lade « mit Ladcnz. zu veE
lyülijl Näh. im Eckladen.
Rerostraße 3 Laden zu verm. Näh. bei Fische^

' 34 ctrx'- vr' ~“ r «v _ ”. i ^ VttfuWerkstätte, hell u. geräumig, zu v»1
MAettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung

alcici) ober . '

Gueisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf l . Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

Architekt Sormann.

gleich oder später zu vermiethen.' RähesÄ
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3»■'
Itzettelbeckstraße 3 große Wcrkstätte , zi^
'tz 100 jH-Mtr ., event. mit 3- oder 2-ZimM^
Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Nähe^
Clarentalerstraße 4, H. B. r.

Nettelbeckstraße 5 eine Werkstatt «, 110 # "
ein dito Hofkester , ein dito Lagerraum'
55 qm, eine separate Waschküche, alles mit o
und Wasser, mit 3- oder 2-Zimmcr-WohnuNS^
auf 1. April oder früher

Rettelveckstr . 7 Ladcnlokai
u vermieten,

sehr in1. . geräumig, • .
Hinterzimmcr billig zu vermiethen. Näh-lzdort bei E

Rettelbeckstr . 8 sdiöne helle Werkstätte, ev. ""
Lagerraum u. 2- oder 3-Zimmcrwohn. zu B«r!!,

Rettelbeckstr . 13, P . I., Lagerraum, ev.
stätte, groß, trock. u. hell, s. b. zn vermieten. .

Niederwaldstr . 1, am K.-Fr .-Ring, schön. hev(
Bureau mit Lagerr. od. Werkst, z. v. N. P-

Kiederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kletM.
Wohnung, sehr passend für Friseure, per soff'
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1- *Sj
und Kaiscr-Friedrich-Rmg 74, 3. S»7

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gw, E
mit Laden zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1. 7,

^ranienstratze 1, Ecke d. Rheiustr . , La»ft
mit großem Zimmer, in welchem e!;i

~ " “ . ' ' ' ' wird, per 1.

Gneisenaustr . 25 Lagerraum z. v. N. Hochv. r'
Göbcustraße 4 schöne helle Werkstätte auch als

Lagerraum zu vermieten, 295
Göberrstr . 9 eine große helle Werkstatt auf

April zu vermieten. Näh. Vorderh. P . l.
Giibcnstr. 14W^S jWML

Gas-, Wasser-, Telephonl., sofort zu vermieten.
Heleueustraßs 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

1. April zu vermiethen. 4193
Helttlnrudstr . 29 Werkst, m. kt. Wohn. a. April.
Oettmuudstr . 4L Lad. m. W., s. j. Gesch. geeign..

1.  April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212
Heümuudftraße 56 Lade « ,

sohlerei geeig., zu verm. Näh
für Schnellschuh-
2 St . r . 4482

Friseur-Geschäft betrieben
anderweitig zu vermieten. Näheres bei

88. ScSieOeaaieerg ’, Oranienstraße 1,,3-
Orauieustraße 22 Helle Wcrkstätte zu vermiet ^'
Orauieuste . 51 Laden mit gr. Zim. u. ev.

Keller per sofort oder sp. Näh. H. P ., Burev»
Oranienstraße 54 Vetsaal der Bapt 'hL
t*aJ  Gemeinde , ca. 120 OMtr . gr., per 1. N -j

od. spät, anderw. z. Perm. Näh. Bdh. P . ^
Platterstraße 42 Laden mit Wohnung zu
Luerfeldstraße 7 großer Raum nebst'ComEi

auf sofort zu verm. 3t>4
Rauenthalerstr . 4 Laden nebst kl. Wohng-

Lagerraum sos. zn verm. Näh. das. 3. St-
Rauentalerftr . 7 sch. Werkstütte zu vm.
Rheingauerstr . 4 Laden m. o. ohneW

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hvchp. r.

Nhcinstn87s^ L ^ A
st« Neubau Ecke Rheiu-

ftratze md Nirchgaffe
zu vermiethen: Eckladen mit Souterraw
und Entrrsol , zusammen circa 560 Qmtr>
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen-
Näheres daselbst und bei A. -taulief.
Kaiser -Ariedrich -Ring 59. 3883



-No . iS.

8H&etu {jawccflr . 7 schöne große Werkstätte oder
Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden, für

toSJeuf] ober später zu Denn. Nab. daselbst. 276
0C5£*Wt . 3 eine Helle Werkstattz. April, event. m.

3 Zim., zu vm. St. ir . 240
„,̂ /heimerstraße IS Läden mit oder ohne

rvnl?hnunfl zu vermiethen. Näh. daselbst. 3835
"tUdesheirnerftr . 21 schöner Eckladen mit Wohn,
^brnswerth zu vermiethen. 3811
^charruiorststr . 6 Helle gr. Werkst, o. Lagerr. IN.

ob. ohne Wohn. sof. od. später z. vm. N. P . r.
JZarnhorstftr . 16 Helle Werkstatt. N. Bdh. 1.
Mcharuhorststr . 25 gr. Helle heizb. Werk-

ftättc zu vermieten. 318
«charnhorststr . , Ncub. Müller, Werkst., f. Tapez.
K^ ? gn., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887
^D,lerst«incrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Part . I. oder Oranicnstraße 17, 2. 3888

hoc,r^ e‘Mcl’f*ta 6c Eckladen mit oder ohne
Wohnung, geeignet für Drogerie. MH. Adolf-

Küraße 8, Mittelb., Bureau. 288
chwalbacherstr . 5 Laden mit Wohnung per

zu verm. Näh. dortsclbst2 St . r. 4463
Gwalbachcrflr . 28 eine Werkstatt aufl . April

dcrmietcn. Näheres Vorderhaus Part.
8 ^ fflhacherstratze 45 » , Ecke Michelsberg,

Raume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeigu.,
^ouf l . April 1906 zu v. Näh. No. 47, 1. 4468

^walbaiSerstr . 5V, Part ., e. heizb. Werkstätte
mr 10 Mk. monatl. zu vermieten.

« •Sdmo!tra| ci|tt. 4 8 &£ÄT
»Jw Um  oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

M- rs-ir-A«- s«l»-. 3. Klatt. Wreslradener TsgKlatt.

L ' . onplatz 5 Werkstätte1. April
9 gr . Helle Werkstatt ql. od. spNlt roxt, rr„ 1--

zu vermieten.
. „, „v «Lob.  sp.. auch

^ohn ., zu verm. Näh. Stcingasse 12, 1 r.
krobenstr« 25 kl. Laden mit Zimmer, event.

Löhnung , zu verm. Näh. 1 St . links oder
^ottchelsbcra 30. Bäckerladen. 4869

I. Lade»
Tänrinsstratze 23 z« vermiethen . 4347

^ ^ 'onsstr . 47 , 1, photogr. Atelier nebst 2 Z.,
^unkelk . u. Kopierhaus per April zu vm. 195
- ^veraasse 24 eine Werkstatt zu vermieten.

Merrstag . 9 . Jarrimr 1996. Sette 11.

o. r. ^ rtr  l0'5 kotzt an Ferrit » icli .Weiile.
^nstallattonsgeschäft. vermietete 4279
Laden Fnedrichstraße 10

'st Mlt Kontor, Werkstatt und eventl. Woh-
nung per 1. April 1908 anderweitig zu ver-
Nllcthen. C . Gicitclstreim.

Schöner großer Laden
Zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn.

Yorststraße. Baubüreau Blum . 4400
^0000000 o »oooooa
H . Schöner Laden 8
6 ^ !,» ^ °^uc.Neber»ränrne mit Zentral-
v ^ v' ster Geschäftslage , nahe
ü Wilhelmstraße und Markt , gleich oder
V spater zu vermieten. Näh.
y C.  Halkbrenner , Friedrichstr. 12.

Sout .-Lagerränme zu v. N. Goct hestr. 1. 41W
Goldgasse 18» nahe der Lanq-
gosst, mit oder ohne Wohumig

Per 1. April zu verm. Näh. 2. Stock. 80

Lade« m. ält. Spezcrcigesch, wom. Wurst- un
Fleischverk. verb. w. k., zu vm. Röderstraße 19.

Eine Waschküche als Lagerraum od. Werkstätte
billig zu vermieten Sedanstraße 9, 1.

Große Werkstätte billig zu vermieten. Näh.
Walramstraße 31, im Laden.

Drei große Helle Zimmer,
für Bnreauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhelmstr. 52, Part . 220

Ein Lagerraum u. Bildhauer -Atelier sofort
zu vermieten. Näh. Aorkstraße 18, 1. Et . links.Laden

mit Wohnung in guter Lage, wo seither ein
Kolonialwarengeschäftbetrieben wurde, ist auf
1. April 1906 mit oder ohne Einrichtung zu
vermieten. Gest. Rcflettantcn erbitte ich 'Off.
u. » » 9 im Tagbl.-Verlag niederzul. 34

Reu errichteter Laden im Südvrertel zu
zu verm. Näh, im Tagbl.-Verlag. 17«

Marktplatz 3, »
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (List und eleetr. Belerichtuugs»
anlage im Hause ) per 1. April 1908
prerswerth zu vermiethen . 4224

Schiersteinerstraße 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör bill ig zu vermiethen. 3922

Tannusstr . 18, zur Zeit Pension,
ersteu. zweite Etage. 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Nah. ksr . BSetciiac -d , Vergolder. 4291

—B —
atze 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.
-Ring 28, Part . 3923

Schöne Helle

Kontorräumlichkeiten
im Mittelpunkt der Stadt zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. We

schöner großer, Hüfner,
gaffe 11, Neubau, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst.

Laden
Werkstatt mit od.

zu vermieten, eventl. auch zu
anderen Zwecken. Nädcrcs
Hcllmundstraßc4, Parterre.
. ohne Wohn, zu v. Herderstr. 9.

I Webergasse 39 ein Laden mit Nebcn-
raum zu vermiethen. Näh. bei 2998

Hch . Adolf ' Weyg 'andt*

58 Laden mit oder ohne Wohnung
8 -, „^ mieten. Näheres Wcbergassc 56, 1. .
Ät»«^ lkstratze 10 schöner Laden zu verm. 122

A^ stttr . 5 2 je 65 gm gr. Räume als Bureau
- .̂ ' .Werkst, ob. Lagerr. zus. od. getr. zu vm.
«,sttndstr . 1 Laden mit oder ohne Wohnung,

lahrelang ein Schuhmacher war, zu v.
stendstr. 8 , H., sch. Werkstätte mit ev. 2- od.

Kr'ö ">'--Wohn. zu verm. Näh. Bdh. Part . 218
Nr. ndstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 gm als
Lackst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.

Slz.Lst«rk«ver , 52 gm. zu v. Näh. Bdb. P . 171
P;jI," ' kZtr. 25 gr. hll.Lagerraum gl. o. 1. Apr.
^ "-landstr . 2, P ., zwei sch. H. Bureaur . s. z. v.

"helmstraße 10 » LllööN mit  Sousol?et f 1906 oder früher
jy vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 4166

Konsumgesch . ,
^ ^ rei gecian . »st Hellmund.

..5-,45,  a . d. Wellritzstr . e. Laden
Kaserraum . 150 □ -«> grotz . per

-d . geteilt zu vm . ,
seborr p l . Apr -l «. Lade « , 50 Hj-« .
grotz. N. b. » ^ » » «n daselbst . 235

Ein heller Staum , paffend für Werkst, j. Berufs
3̂ ra=nm cßeelflnet' *u vermieten. Näh,vochstatte 16, Neubau. iga

K- grrrä »^ k? °i-1 B‘ &• Jahnstr . 6,1 . 4254Werkstätte sof. z. v. N. Zahnstr. 6. 1. 4255
m't . Zimmer zu verm. Zu erfr.

iZ  v1 „Kaiser -Fr,ednch-Ring 60, P , 4486
Kaden m der Luxemburgstt. mit Labenz, u. Keller,

zu verm. Nah. Kaiscr-Friedr.-Ring 50. P . 3906

Großer Laden L ?.,"?»,»
«oie »v« in , Kirchaasse 38, 2. 3997

Große Helle Raume'MK««-.?
^ ..Weinkeller verm.), auch für jed. ruh. Ge
schuft geeignet, p. l . Apr. z. v. N. Kvrnerstr. 5, l r

Ladieo . "lit Wohnung, Moritz
r . kratze 12. Der bisher von
Herrn Gärtner ^ ambumnu benutzte Laden
tft zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

verm. Off. u. rrr

Laden,

Im Zentrum der Stadt , Veste Geschäfts
läge , ist ab 1. April 1906 ein
Laden und LadenziMmer
für den festen Preis von 1400 Mk. jährlich zu
verm. Off. u. <u . sag an den Tagbl.-Verlag.

in welchem ein sehr gut
gehendes Kolonialw .»
Gcschäft betrieben wird,

. , .. . mit oder ohne Wohnung
zum 1. 4. 06 zu verm., event. mit Etnricht.
und Bürgschaft für Waren , au solide
kantionsfahtge Leute . Offertenu. n. sso
an den Tagbl.-Verlag.

Waldstratze «»L'SLM^
ŴMallenm. LsumSimn

m 3 Etagen, ganz ob. getheiltj für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinfübrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vcruuethcn Näheres im Bau oder Bau¬
bureau Gobenstraße14. 3911

Olio f -iiie.

ji^ Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
«den mit zwei Fenstern und Sousjol zu

ŝ vnethen. Laden Marktplatz 5, auch
sm*, f «reau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

.Sob«
^v 'ethen.

ver-
3897

für jedes
. . Näh. 1 r. IM

'atze 17 Wcrkitatt, Lagerraum und Keller
. .. «— Mh , i r, 3898

f

Näheres 2. Stock.
Laden mit Wohnung

V°ss" a« verm. . . “
s°s? ?atze 17 r -zu verm.i däi.?"L?'atze 20 schöne Helle Werk-
wn 70 jZ-Mtr . groß, für 280 Mk., ev.

^ ^ ^ ^ hnun^ ^ ernuN ^ bei^ « d « r.
KV Ladm m. Nebcnzim. <300 Mk.) zu v.

Lagerraum - Bierkeller
? zu vermieten,

zu iw™ mit Heller2-Z immer wohn,
vermieten. Näh. Bismarckring 41. Part.

über gr, .
gr. m,;«" aroß, modern ausgestattet, event. mit
3- 05 / eaa- Keller- und Lager - Räumen und
auf N7.̂ -Eohnung , für jedes Geschäft geeignet,

s»-7 ober  später preiswerth zu vermiethen.
Emarckring 19, P . l. 3899

2- ober " ebst Ladenzimmer, oder auch m.

Schöne hell«, ca. 210 lü -Mtr . große

Büreaurävme
in e«ntraler Lag «,

Luisenstraße 19,
neben der ReichKvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , RechtSanwülte,

Berwnltungobüreaus besonders geeignet.
Kentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. I>431
Hans -tt . Grnndbesttzer -Berei » (« . B .).

Mohnnrrgen non 8 n»»d mehr
Ztmurern.

Adelheibstratze 14,
wischen Adolfsallee u. NikolaSftr.. ist die 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Liebt und Gas
in all. Räumen, 2 Aufgänge tc. rc., pr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adclheidstraße 16, 1. 129

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage, 8 Zimmer, 2 Ausgänge,

Badezimmer. 2 Closcts, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 39!2

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , "Tür 8
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 3913

oder spät.
4305

SU KpVm; ?,ĉ e Kurlage, mit oder ohne Wohnung^ -" "leihen m-rr. _ o tofid
KO - - -
. 99  f  Ladenzimmer u. Küche, evtl, auch

«5 «n. Näh. Kleine Burgstraße 3. 426!)
direct am Markt, mit gr. Hellem

sw »»«««' zu vci
1. ' -- - - -  Zggo

"ach der Straße zu gelegenem
Eellei- . . Bürcau, sowie Packraumu. großem
^stem seit 16 Jahren ein Geschäft mit

• ' ist auf 1. April
item re0!?" sv't 16 Jahren

obpr f ^vfolg betrieben wird,
„ÄwM « zu verm. Näh. bei » olt ®,
« «. »Mestrabc 1, nächst dem Markt. 4471
.sp . und Ladenzimmer rc. per sofort oder
JIJ: 1"”' Dotzhcimcrstr.106. 3901
^ ">'t Zimmer, Küche, Keller sofort zu
» ^re-,, . verm. Elconorenstraße3, P.
Hetze Emserstraße 10 zu vermiethen.

1. statte , event. mit Nebenräumen, auf
Gk> kÄraKo.f 'l ^ ä“

^eign̂ VschLftsraitm , für Werkstätte, Lager rc
raum vv. 200 qm Bodenfläche, sowie Keller-

?vch Wohnung und Stallung,
^ersn,?.«? v? straße 12, gegenüber deni neuen

s>"hof, zu vcrmieihen. Näheres
ftl lihreBBer , Friedrichstraße12.

Bureau räume, K-C'NL
über dem Gericht, Moritzstraße 26, Parterre , zu
vermiethen. 4384

Zwei Biircliiiräiimc, “’A.i’SS
oder Kellerräumen, zu vm. Moritzstr. 41. 4459

Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten. Näheres 211

Off » Scl »»ni «it , Nettelbeckstr. 11, 1 r.
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 sZ-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienftraße 48. 3634

Werkstatt o. Lagerraum im Hause Oranienstr. 62
zu vermieten. Näheres beim Hausverwalter.

Geräumiger Lagerraum » auch als Werkstatt
billig zu verm. N. Philippsbergstr. 16, Part , l

Schierstcinerflraße, mit groß
^ Z -Pllil ) Stallung , Hallen rc., p. 1. April

z. vm. N. bei Carl ssecke !, Rauenthalerstr. 3.
Laden mit SSohnung auf gleich oder später

zu verm. Näh. Rauenthalerstraße II , 1. 4334
mit Lagerraum , ev. 1 Keller,

«7IIII auch geeignet f. Flaschcnbierh.,
ev. sonst ruhiges Geschäft, per 15. Januar oder
später zu verm. Näh. Raucntalerstr. 17, P . r.

»« vermiethen Rheingauer-
stratze 5. 4257

Eine Werkstätte und Lagerraum zu verui.
Näh. Rherngaucrstraße8, P . r.

z" vermieth. auf 1. April Rhein-
strafte 81 (Neubau ) .

Laden mit Ladenzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgasse 28 . 3886

ratze hcrrschastl.Hochpart.,
^ ü/reichl .Hübehör^Nah . Uhlandstr. 10. 3914

Kaiser -Friedrich -Ring 61, Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcstatter, 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Nah.
daselbst od. Rüdeshcimerstr. 11,Baubürcau . 3828

| Kaiser -Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung, Bel-Etage, 8 Zimmer,
Küche und Ncbenküche, Bad, Balkons und reicht,
üubeh., Gas u. elektrisches Licht, zu vermieten.

^ Näheres Parterre links. 313

Kaiser -Fr .-Ring 70
sind das Hochparterre u. die2. Etaqe mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Näheres Hochparterre.

I » der Billa

Mpelleilstratze 51
8 -

herrfchaftliche
S -Zimmer -Wohnung,

Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
MhereS daselbst Parterre . 4282

Bürean
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Lonnenbergerstr . 3.
erfragen beim Portter.

Zu
4353

Helle Parterre - Räume mir groß. Keller, za.
120 sl>- Meter, Gas und Waffer, Torfabrt,
arsch geteilt als Werk-
^tätteff , p^ 1. April cr., event. früher,
zu vermieten. Näh. Rvonstr. 22, 1 recht«. 80

Kirchgasse IS, 2,
8-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm._ 3918

K rchgasse 43 <Storchnest) ist die
Kvcue Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmcr) nebst Bad, Küche und reich!.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraßc2. 279

i Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer. 5 Balk..
der Neuz. entspr. cinger., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh. bei Vorliacb . 39^9

Rüeinstratze 82 5-Zimmer-Wohiumg, 2. Etaae
19M M.. 2 Treppenaufgänge). Anzuschen
L Etage , von 8—10 u. 2—5 Uhr, 312

Wilhelms
N. Kaiser-Friedrich-!

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschastl . 1. u . 2. Etage,
8 Zimmer. Küche, Badezimmer, electr. Licht,
zwei Balkone, reichliches Zubehör, zum
1» April 1806 zu vermiethen. Näheres
im Bürcau (Hochparterre). 4420

Gelegenheit.
Acht-Ztmmrr -Wohnüng wegen Abreise bMg

>1500 Mk.) zu verm. Baron Hnraemisz » ,
Niederwaldstraße11, 1.

An Itiün Herrschafts. Hochparterre, 8 Zimmer,
^»lllll 2 große Balkone u. reicht. Zubehör

gl. od. sp. zu verm. Näh, im  Tagbl .-Verl. Wa

Wohmmgrn vo« 7 Zimmern.
6K ist die Part .-Wolinung, 7 Zim^

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Nah. Adelheidstraße 64. Part . 3924

Adolföallec 18 neu hergcrichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Nähere? im 3. St . 3925

Wckdolssaliee 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Bade¬
ns - zimmer auf I. April' oder früher zu ver-

mrethen. Näheres daselbst. 3356
Adolfsallee 45 f SÄ

7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und niit allem Eomfort der Ren-
zeit aitsgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 4506

Adolfstr . 4, Bcl-Et., 7 Zim., 2 Balkoneu. reicht.
Zubeh. auf April z. v. Näh Rhemstr. 32. 2. 91

Kln der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Clolets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 3926

Dlimbachttjlil 31  ML L3£»
Wohnung m. a. Eomfort d. Neuzeit, sofort od.
später zu verm. Näh. Geisbergstratzr 4 bei

Wer » od . Dambachttzal2 !t, Park . 3954

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtete elegante
Serrschaftswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Hcrrschafts- und
Liefcrantcntreppc, auf gleich oder später zu
vermiethen. 43Z0

^ " ' ^ .tttratze 65 , Villa, ist das Hochparterre,
7 Zimmer mit Zubeh.. zu verm. Großer Balkon,
Bad, elektr. Licht Gas . Gartenbenutzung. 4309

Erbacherstratzc , Ecke der Wattttferstratze 1,
. lchaftswohnung. 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. gggg

Fricdlichstraßc2, N
Äs'uuittn, drei tt-cnster und Balkon nach der
Wilhelm,traße, per 1. Avril zu vermiethen. 4394

FricdrlchstiHc5,J Badezimmeru. reicht. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4472

Goethestr . 6,1 , ist eine7-Limmerwohnungmit
Wei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortsclbst. 3935

Kaiser -Fricdrich -Ning 50 hochherrschasttiche
1. Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, per April
zu verm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 50, Part . 173

Ltzuisenstratz - 22 herrschaftlich eingerichtete
'V Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

lubehor auf gleich zu vermiethen. Näh. im
,.apetenladen daselbst. 3932

Lranienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Elosets, Herr-
schafts- und Licfcranten-Treppc nebst reichlichem
Zubehör g! 0 spater zu verm. N. Part . 8933

Platt -rstraße 23 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad Mk. 1100- 1300, per 1. Jan . 03.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 39=34

65 , 2 herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnnng mit compl. Badez., Balkon nebst reicht.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part 3935

«lKhrinstraße 86 . Bel-Etage und 3 Stoch je
kasorl Ä Zubehör. Bel -Etage

^fort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 3772
Rhe, «strafte 93, 2. St .»

ÄÄÄ W,WNK*•
2. «t. l hmslliMlliheMNW
«n^ end ans 7 Zimmesn . Bad, Küche
und lelchlrchem Zubehör, mit Personen-
Ä « , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Nah. daselbstu. bei

Kaiscr-Fricdr.-Ring 59. 3937

s , 2. Stock , Iierrscbaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,,
comp], Badeeinrichtuiig und reichl . Zubehör
auf gleich oder spSter d. J. zu verm. kkäb.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 3940
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SchiersteLrrerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung

7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263

V LanNnsstratze 53
ttne 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen,
aufzug auf al. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

Wiltzelmstr. 5 LWLA
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reicht
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

hchhmstWl.
7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Fortzugshalber
herrfchaftl. Wohnung»

erste Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör , elektr. Licht
und Gas , der Neuzeit entsprechend mit allem
Komfort eingerichtet , mit Rachlatz wciter-
zuvcrmieten . Gutenbergplatz 2, 1.

Entzückende Wohnung,
angenehmste Lage,

88 Rheinstrafte 88,
, Bel -Etage,

7 Zimmer , reichliches Zubehör , zu vermieten.

M»hn««se« von 6 Zimmer«.
Adelheidstraße 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reich!.

■ Zubehör für 1. April o. eocnt. früher Wegzugs
halber preiswert zu verm. Näh . 2. St.

Adelheidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zn
behör, in best. Zustande . Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 269

Adelheidstraße 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jau . 1906 zu v. 3944

AdeLhKidstratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Mir »*, Hausverwalter . 3945

Adelheidstratze 52 , 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten , evcnt. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. «Äg . SSücher . 8946

Adeltzeidstr. 52 , 1.Et., neu hcrgerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc., per
1. April zu vermiethen . Näheres Parterre bei
Cfg -. BäieSeer . 4425

Adelheidstratze 73 6 gr . Zim., Badez., Balkon,
reich!. Zubehör . 3. Et ., für 1390 Mk. z. v. 282

Adelhcidstr . 82 , 2. 6 Z„ Kücbe, Bad, 3 Balk.,
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche rc. z. I . April 1906
zu verm. Kein Hth . MH . das. 3. St . 3895

Adolssallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad. Speisek., elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reicht. Zubehör Pr. 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

Adolssallee 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reich!. Zubehör , gr. Balkan , Vorgarten sHinter-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

An der Ringkirche 2, Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör "auf 1. April 1996, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirchc 1, Part . 4259

A . d. Riugkirche 5, 8. Etg., 6 gr. Zimmer mit
Zubehör sof, ad. svät . zu verm. N. P . r . 4330

Arndtstraße 4 6-Zimmcrwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bahnt,osstr. 22,1 . Et.,
6-Zrmmer-Wohnung per 1. April zu vermieten.
Besichtigung 11—12' 2 Uhr.

Bertramstraße 17, Südseite, moderne6-Zimmer-
Wohnung mit elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bei
Osrisivmaiam , 1. Stock . 53

«ALiebricherstratze 2, Rondell , herrschaftliche
' Wohnung im 2. Obergeschoß, besteh, aus

6 Zimmern, Bad , Balkon, alles Zubehör, zu
vermieten . Näh . Platterstraße 12. 103

Bi erst. Höhe, Wartestr. 3. gr. Hälfte der Villa
(6  Zim .), 1. u. 2. Et., p. 1. April 06 zu verm.

Bismarckring6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugsbalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

Bismarckriug 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltelt . 3952

Dotzheimerstratze 47 , Bcl-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete ». Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzheimerstratze 5« , Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring , große6—7-Zim.-Wohn., 1. oder2. Et.,
event. mit Garten und reichl. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehen Vormittags 10—12,
Mchmittags 4—5 Uhr. 4329

Goethestr « 3 herrsckaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
.Süds .,4 Zim, , Front , Parquetb ., Bad , gr , Balkon,
reichl. Zubeh ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
11—1. N . Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goethestratze 8 , 2, herrfchaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad, reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah . daselbst 3. Etage . g96g

Kaiser -Friedrich - Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer, Küche,, Bad, Speiset., Bügelzim. u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser - Friedrich - Ring 24 Hochhcrrschaftliche
3. Etage , 6 Zimmer , reichl. Zubehör , per April
zu veriu . Näh . Kaiscr -Frdr .-Ring 50, P . 174

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Maiscr -Frieprich -Ring 18, 3, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkön , Küche n. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 39 86

Rkiser-Frjedrllh'Rlvg 63
(Neust.) ist die hochherrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Centralheizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- 11.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen rc„ sow. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architect
Schwank das. 3. Etg . u. Baubüreau Kaiser-
Friedrich -Ring 73. 3988

Kaiser-Fr!eMtz-MW 69. Pütt..
elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45, 1. 4370

Kaiser -Friedrich -Ring 72, 2. St .. Wohnung,
6 Zimmer. Bad, Küche und Zubehör, zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraße 7, 2. 4503
rv ».' - HK ’ V Slii

RüdeStzeimerstraße 14, 1. Et., hochherrschaftl
ausgefiattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl
Zubehör (Personenauszug ), zum 1. Avril
vermieten. Anzusehen von 2- 5 Uhr . Näheres
Parterre links . 315

ist eine herrschaftliche
*9 Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Karser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraßc

«und 13. 1. Etage . 3831
Schiichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend

ans .6  Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf tof. 0. später zu v. Mb . Part . das. 4103

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z . u. Badez. mit
reicht. Zub . zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 4003
^ ^ terftratze 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Schwaldacherstr. 22 , 1, Allceseite , 6-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
aus 1. 4. 06 zu vermiethen . Näh . Part.

22,8 -Zn »u ?Wohn
Mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden

Kellern per sof . od. später zu verm
Nah,  das . Hinterhaus Bart , links . 4006

Kaiser -Friedr . - Ring 96 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh .. neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. 0. sp. zu v. Näh . Part . 0.3 . St . 4402

Wallnfcrftratze9, &«,
■°Änun0  von 6 Zimmern , Badezimmer und

reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge-
richtet, ans 1. April 1906 zu verm. MH . Part . 4436

Kapellenstr . 38 herrsch. W., best. a. 6 Z ., Küche,
Bad , 2 Ball ., i. fst. Lage. Näh . Theodorenstr . 2.

Aeudku PaUuferftra|£13(CWus
stnd sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim .-

Kirchgasse 47 , im 1. Wohnungsstock, ist
eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vonlk, . » . Jang . 3991

Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Ziminer-Wohnung in Etagenvilla. Näh. , « 7 75 “ reT' mn rz-
Lanzstraße 14, Part . 3992 ^ " ? k,̂ " ^ ^ ^ ratze 12 , Etagen -Ma , Eingang

" ' " " ' ' des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen

Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wafferb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- ». Waaren¬
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
H $ » n . 4343

Webergass« 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Lanzstr. 18,
. allem Komfort der

schönste Lage, sind hochherr-
, schaftl. 6 -Zim .-Wohn ., mit

allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm.
Lniscnstraße 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts . 4495

Lnisenstratze 14, 3, ist eine schöne Wobnnng von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzuschen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung A.  Meier . 4265

„ . - Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhclminenstraßc 14, Part . 4302

In Billa Stt Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 4328

Lnisenstratze IS
herrschaftliche

6-Zimrner-Wohnungen
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Pcrsonenanfzug , Centralheizung per
sofort od. später zu verm. . .

m

M»h«««ge« von 5 Zimmer-».
Adelheidstraße 1, Sonnenseite, ist die 2. Etage,

best, aus 5 Zimmern , groß. Veranda , kl. Balkon
und Zubehör , per 1. April zu verm. Näh . im
1. St . Anzusch. nachmittags 2—4V- Uhr. 132
AdelheiÄstratze 6,1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht, rc., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . Zggz,

Adeltzeidstr« 33, Part., Wohnungv. 5 Zim. rc.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4392

-n in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund
i | besitzer-Äereins.

ttuisenstratz « 22  herrschaftlich ,,
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich, zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 8993

«KMoritzstvatze 3V, 1. Etage, 6 Zimmer mit
w » reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3995

wt per l . aiprtl , auch
Nah . daselbst 8 Adeltzeidstr . 43 , 2, 5 Zim ." u. Zub . a . 1. April.
!- ,.»v ffirimh, w , N . Gneisenaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidstratze 45 , 2 St ., schöne Fünf-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 20

.5HS Adelhcidstr.50, tzKKÄMK

OToritastrasKe SM,  1 . Ei ., schöne
'Wohnung Von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von "Waschküche und Trocken-
speibher, per gleich o. sp. preiswerth zu
veiniiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hintbilians vorhanden. Käheres heim
Eigenthümer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Rerostr . 30 , P., Wohnung von 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Ntkolasstratzr 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellenstraße 14, 2. 21

NiKslasstrasze 15,
Ecke Adelheidstraße , Wohnung , 2. Etage , sechs

Zimmer und Zubehör, aus 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von li —1 Uhr . " 4469

Meolasstrabe 28
Herrschaft!. Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl- Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
B*. Wetlweiier . Herrngartenstr . 13. 4350

Nikolasstratze 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmer , Bad , gt . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

lil (Neiibaii ), 3. St ., Wohnung von
KlljTiilstl . 01 g Z Zuh. auf 1. April z. v.
Rheinstraße 64 , 2. Et., 6 Zim ., 2 Man,'.. 2 K„

gr.. Balkon , Bad . ganz neu hergcrichtet, aus
gleich oder 1. April zu vermiethen / 3999

Ryctnstraße 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc, auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 4508

Rüdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtia.
nebenan No. 1, Part . 4000

s>
I
mm

Rüdesheimerstraße 15, Südseite,
diel . Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu .vermieten . Näh . daselbst. 79

Schlichterstratzs 7,
r« ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preisw,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 88, 2. 4496

sofort oder später zu.vermieten . Näheres "Part

.. Adelheidstratze 57
hübsche Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör,

2. Et ., per 1. April , ev. früher . N. 1. St . 12

Adeltzeidstr. 65
und Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬
kunft im 2. Stock . IW

Adeltzeidstr. 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Adolfsallee 35

ist die Wohnung im 3. Stock, bestehend aus fünf
Zimmern u- Zubehör , per 1. April sehr prcisw.
zu vermieten . Näheres daselbst Parterre.

Adolfsallee 39 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48

Albrechtstr . 11 , I. u. II. Etage , 5 Zim. mit
Parket , Küche u. Badez. in. Ileifewasserleitg.
nebst Zubehör, modern eingerichtet, preiswert
zu vermieten. Näheres das. 8—12. 246

An d. Ringkirche 9»2. herrsch. Wohnung, 5Z .,
Bad , Gas u. Elektr ., Bord .- u. Hinterbalk . N. P.

Arndtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung1,
der Neuzeit entspr .. per 1. April zu verm. 209

Bismarckring 16 fdjöttc Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reich!. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706

Gismarck - Rittg 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmcr -Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet : im
1. Stock per 1. April 1908 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Bleichstr. 2, i. Vorderhaus, 5-, 3- u. 2-Ziliimer-
Woünungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus

Bleichstraße 21 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör p.
1. April zu vermietell . Pr . 750  M . Näh . Part.

Bleichstraße 29 5 Zimmer mit Balkon u. Zub.,
Leucht- und Kochgas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk. 130

Blücherplatz 4, Hochp., 5-Zim.-Wohnungn. Zu¬
behör auf 1. April ?u vm. Näh . daselbst links.

Cläre nthaerflraße 2, 3. Etage, ist eine uene
h-rrschaftl . ö-Zimmer -Wobnuiiq gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei Ih' rees . 4344

Dambachttzal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergcrichtet, je
5 Ziinmer , Speisekammer , Bad , Balkon . Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Pyilippi,
Dambachthal 12, 1. 3775

Dmidachtlial 25/27 gfS'Ä
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Sluto -Carrage . 4404

Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April 1906, co. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 4474

Dotzheimrrstr . 55 . Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmrrwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh . das. 4123

' Dotzbrimerstr . 27 , 2. Et ., sreundl . 5-Zimmtt-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 40v

ILilisavethenstr . 8 5 -Z'mmerwohn., Küche Nb«
^ Zubehör zum 1. April zu vermiethen.

Mslilietheiülr.Iv,kftti ‘Stirn
und Gartenbenutzunq zu verm. Näh . das.

Elisabethenstr . 12 Parterre-Wohnung, 6 ZiwiM
nebst Zubehör , auf 1. April 1906 z. verm.

Emserstraße 4 , 1. Et., 5 große Zimmer, Balw»
u. Zubehör zu vermieten . Näheres Part.

Gmserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u.2. f h
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 44^

Emferstratze 53 , Gartenhaus , 5 Zimmer a»
ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermietlM:
Näheres Vorderhaus,Part . . 4-42"

Emserstraße 47 sehr schöne5-Zimmer-WobnunS
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraßc 28, 1. 40U

Erbacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 ZA?
auf gleich oder 1. April 1606 zu verm. 3%

Nerottzal , Franz - Abtstraße 6, Hochpart., ‘I1
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergartcil
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Ga§-
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April J®
vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr.
Röderstraße 21. 2. St . 401°

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer m»
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. frübrr
zu vermiethen . Wh . daselbst Parterre . 401"

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnu "F'
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör-
Einzusehcn 9—5 Uhr täglich. 402"

Geisbergstr . 26, 1. Etage, 5 Zim., Küche mit0.
Zubehör zum 1. April z. v. Näh . Part . don>-

Gerichtsstraße 5 schöne5-Zimmer-Wohnung w»
Balkon zu 850 M . frei.

Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wobnung, der Ncuze"
entsprechend, zu vermieten . Näh. 1. St . I. 30"

î ^ E»cttzestraße 1t 5-Zimmcr -Wohnungen t«11
vN Zubehör (Beletage und Parterre ) zu oernt.

Auskunft 2 Treppen hoch.

Goetheftratze 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimintt"
und grobem Badezimmer , Balkon , elektr. Lia?-
Kohlenaufzug , sowie reichlichem Zubehör P{’
1. April zu verm. Besichtigung von 10—1 u"°

-6  Uhr . Gefällige Anmeldung beim BeE
im Parterre erbeten.

Goethestraße 26 , 2 St ., 5-Zimmcr-Wohnddl
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zw,
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. NE
Part , daselbst. 450«

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P . 40Ä
Goettzestraße 23 neu hergcrichtete5-ZimrnT

Wohnungen zu vermiethen. 43w
Goethestr . 27 , Bel-Et., 5 Z., Bad, Balk. u.ZE
Gustav -Sldolsstr . 9 ist eine schöne5-Zim.-WE

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 42»'
Gustav -Adolfstr . 16 schöne ger. ä-Zim.-Woh'"

m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzusch.
11- 3. Näh . Part . E

Gnstav -Adolsstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 ix
u. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. Avril z. verm.

Gutenbergstr . 2,Landh., 5-Z.-W. m. reicbl. Z«d-r
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Raucnthalcrstr . il . 402"

schöne5-Zimmer -Wohn . t^
üÖ  sofort zu verm. Näh . P-

Herrngartenstratze 2»Ecke Nikolasstr., Partei
Wohnung , 5 Zimmer nebst Zubehör (auch E
Bureau geeignet"!, zum 1. April zu vermieiE
Näh . daselbst 2 St . l . V*

Herriigartcnstraße4 , 1-
5 Zimmer -Wobn . mit reichl. Zub ., neu hergÄ
zu verm. Näheres Part . 40^

Hcrrngartetrstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne gr""
im.-Wohn. m. Küche, Speisek., Balkon, ÄE

2 Mans .. 2/Kell. p. 1. Äpr. 06 zu verm. ' P^
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 43'°

Hcrrttgartenstr . 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Ki-» '
2 Mans ., 2 Kell., auf 1. Apr . 06. N. das. 1 Z

Jatznstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part.
3. St ., a. gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P.

Jatznstraße 5 5-Zimmcr-Wohnuna zum 1.
1906  zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3«^

Jahnftr . 26 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., ljJj
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt ., "ü

Kaiser-Friedrich-Ring 26, Parterre(Südsei^
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständig ' /
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1.
zu vermiethen . 4»

|nr Archtteiri od.ReAslnuvall.
Kaiser-Friedrrch-Riug 33 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , nttt
oder ohne Bureauräume , reichl. Zubehör , p-
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Wallufcrstraße 3, Parterre , und BiSmarck-
ring 32, 1. HUN er . 46

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1.Stock, 5 ZimwZ'
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich "?,/)
später zu verm. Näh . Part , l . 40-

Kaiser-Frie-rich-Nmg 60.
sind die herrschaftlichen Wohnungen im

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit

per Vgestattet , und reichlichstem Zubehör,
event. später zu vermiethen . - ,,,

Kaiser -Friedrich -Ring 84 . 2. Et., 5 Zim«
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Bgu ,
nebst,2 Mansarden ». 2 Kellern auf 1. Apr» ./
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser-FriedPlz
Ring 78, Sout . , /

5, 1, ,
schöne, 5-Zimmer -Woh,iung mit Balkon und Ä

behör dis 1. April 1906 zu vermieten . Nävs/z
Kapellenstr . 5. Part.

Kapellenstr. ÄS, L.-KL
mit schönster Aussicht auf Umgeg^ -und " . ~ .

Kapellenstr.

schönster
Gebirge , ist die Beletage, fünf

Zrmmern mir allem Comfort . CenttalheizunSÄ
auf sof. od. spät , zu verm. Näh. das. 2. St . x,u

Karlstratze 22,
i . Etage , schone5-Zimmerwohnung mit AM ,
per 1. April zu vermieten . Näheres im L»"
bei IjouIs  Hofmana.



U». 12.
2®' 2-, Et . 5 Zimmer, Kücheu. Zu-

£etiJ - ? prtI ?u »ermieten . Näh. daselbst
Ji at^  v. 11- 1 u 3- 5 Uhr. 305
WÖlfMffe 1t OsA-Wohll. z. 1. April z. v

's " ','« , . * Nah. J . Rtscboir . 4266
U-nf Zimmer und Küche zu ver-

mieren. Nah. her Mrii -ff,
« •rcLgasse 40 , Verderb. 1. St., 5-Zimmer-

, °'lnun? mit Zubehör auf 1. April preiswertzu vermieten. ico
2 Minf -Zim.-Wohnmig, 1. u. 3. Et.

Balkon u. Erker. Bad u. reichl. Zubch. sof.,
od. water zu verm. Näheres im Laden. 4033

? ' -1- St ., 5 Zimmer, Bade-
ca6met m,t  allem Zubehör per qieich

zu verm. Näh. Sanggasse 16. de,
«- nestter * Co . 4034
U* .M,s UröfiV V, Part ., 5-Zimmer-Wohming n.

»u *}~ uXaaL 1' lllpnl zu vermieten. 166
§."^ mbur -,ftr . 3, 1. Et., 5 Z. m. r. Zub. 4451
«Uxembnrgstr . 7, 1. u. 3. Et ., 5 Z.. 2 Balk Erk

tittspr eiliger. NÄ . b. Vorbach. ' 4037
i vB fivaß* 21  tst die Parterre - Wohnung.
- Etage links und 3 Tr . rechts, je 5 Zimmer,

<>ad und Madchenz. im Abschluß auf 1 Avril
Kirchgass- ö. Hinterh. M

Bad^^n,̂ ^ v ^' ' ® aße  lipks, 5 Zimmer nebst
m i Madchcnzuumer im Abschluß auf

MoritznEs - ^ T U\  MH . Kirchgafle5. 4039.. ” •], 1 . oder 3. (Stoqe. fe&r acr 5-
^ ? tr-Wohnung m. sehr reichl. Zubehörs ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 4040

»ro - ttzstr. 27 gr. S-Zimmer-Wobnq. mit reich!
^Zub. aui gl. o. sp. zu verm. Näh. Part . 4041

M- rgen-Au- save . 3. Matt . Wiesbadener TaMatL.
Rauenthalerstr . l .'; eleg. 5- u. 4-Zimmerw°bn.

«i. st .). Centralherzung rc. zu verm. 4053Rhe»«,tr. 7«,
Rheinstratze ISS

°' ae„herrsch. Wohnung, 5 Zimmer. Bad, Balkon u.
S,i!?rhor, auf gleich oder später zu vermicthen.
Nah. Part . ggg«

Scharnhorststr . 37 sch. S-Zim.-Wohn., 2 St ., der
»Neuzett .entspr., f. 830M . Näh. Part . l. 4058
Schier,terncrsir . 4 schöne Wohn., 3. Et.. 5 Zim.
« ' altes u warmes Wasser und reichl. Zub. 4060
«chtersteinerstr . 13 hcrnchafil. Bel-Etaae, 5 Z.,

d Ncuz, ent,vr„ p. I. April zu verm. ' 96
Schiersteinerstra tze1« ist die elegante Bel-Etage

w/S ^ a^ r mit Centralheizung, sowie mit allem
SE '°rt der Neuzeit aurgestattet. auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage 3677

^ ^ S °°llstandlg neu hergerichtcte Fünfzimmcr-
,(1 ,.! mb 3- Stock), für Gas und

Errsche Beleuchtung,vorgesehen, mit Bad und
I £ rl?- ft ßett  Zubehör. 1. Stock auch Balkon,

der s»̂ h°n. . l . Stock per 1. Februar , 3. Stock
^ Nah- Oramenstr. 40. Mtb. P . 4452

^ "Vnung van 5 Zim., Kücheu. Zubehör nebst
Gartenbenutzung für 850 Pik. jährlich zu verm.
Näheres nn Tagbl.-Berlag. 219 Vv

Dienstag . 9. In ««np 1906. Sette 13.

Schlichterstratze 15 , 2. eine 5-Z.-'Wohn. aui
« ^.^ 2 ./ b'./ p"ter zu vermicthen. Näb. P . 3823

3' ' ä ? ne sch. 5-Zim.-Wohng.
m Balk. u Zub. per April zu verm. Besicht.
11—1 uni) 4—6. Nah. Part . 4526

Schlichterstr . 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,
2. Etage 5 gr Zimmer, Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

SchutzenHofstraße 1«, 3. Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet.
2 Balkons u. Zub.. aus 1. April zu vm. Näh.
«chutzenhofstr. 15 od. 13. Baubüreau. 4423

Moritzstratze 54,
schoneu-Zimmer-Wohnung

Hi'i 3u6ebDt per 1. April zu verm.Nay. Part.
. -Wohnung
April zu verm.

237

Schulgassc «, 1, o Zimmer mit Zubehör, auch
lur Ge,cha,tszwccke zu vermieten. Näh. Part
im Tapengeschäst. --g^

h  o - ? lafle. eine 5-Zim.-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör vom 1. April ab zu
vermicthen. Preis 850 Mk.

Seerobenfir . 18 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh,
per 1. Aprrl zu vermicthen. 4293

2% & ’nuhrl  Z "umer, Küche.
qyi ; 5f '' iF 1-’ 2. K--, nu/ Apnl zu verm. 162A h^tage, 5 Zimmer und

ebftr Oirf-f « u  Zubehör , der Neuzeit entspr.,
zum i ^ Balkon Logla, Gartcnbcnutzungrc.
Näheres Parterre . ^ 1906 äU Dermi% ng

Nerothal,

| Srerobtnstr . 30 , 1. Etage, herrsch.
Wohnung mit reichem" ' ' "
später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 31, Part.

.. . . ..... 5-Zilnmer-
!ubehör auf gleich oder
ochpart. 4081

6 Zim. mit Zubehör

Kranz -Abtstratze 5,

zum 1. April ev. auch früher,"zu vm. Kodern

Seerobeustratze 32
o-Z/mmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬

behör 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
-- L

!H5U"/nbergerstr. 45,1,
Die et,0t 'c ttuf U April zu vermieten. ' - - - -
M« nT^ nLIn3  Eann zwischen 10 u. 4 Uhr be-
Burea„ ' »>x ^ S tte  Auskunft wird auf dem

«asgsi 1-1' E »
irw . -? ab' Warmwasscr, Kohlenaufzuq

Stock,^5-Zlm.-Wohn, mit
„. Dm.

16. 142
Bchkän"» ' o 7 u- öt ' ö n r- Zim., Bad, großer

Nikolnü » .'. Zubchor zum 1. April zu verm, 131
aus ö & l 4 'Z ?^ H°äwarterre. bestehend

Jat,

aus ^ DiZr £  uuv. VuH,4«iucrrc# oe r̂eyeno
1 Badezimmeru. Zubehör, auf
Näh "Ermieten. Anzus. von 11- 1 Uhr.KapeÜenstr. 14. 2. oo
5 die erste Etage, enthaltend
Zuv-a^ ^ ' 3 Balkons , Küche, Badezimmerund
Anr/,r^ gleich, cv. 1. April zu .vermicthen.
s.S^ sehen von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellcn-

Srtea^ ' b-i « .. Abler / 4488
5 atZ^ r<tfyf »74 ist die 2. Etage, enthaltend
o.SS '.'uer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und

"" i gleich oder l . April zu vermiethen.
straM,E " von 11- 1. Part . Näheres Kapellen-
au» , . r'  Abier . Beide Etagen werden

Nicak^ÄhEmen vermiethct. ^ 4489
»rid -■ Et ., 5 Zimmer, 3 Mansarden

* Zubehör auf 1. Jlpril zu verm. 4511
^lteirsllrÄltraße 2«, Hochp. od. 1. Etage,

Balk h» rsch. Wohn., 5 od. 6 Zim..
retd,[- Zubch.. l . April zu v. Näh.

Hcrrngartenstr. 13. 4351
^ÖobnimÂ u ^ ^ schöne5-Zimmer-

reichl.Zubebö"i! Mit Bad, große'Veranda und
daselbst Pa"rter» ^ vermieten. Näheres

- , Rieolasstrahe 32,
ftänbm „ Z'mmer. Küche, mit reichl. Zubch., voll-

.̂ Näh L?Ssc? ^ äenchtet. per sofort zu vermierh
^iedepSidolfstraßc 14. Weiuhandlung. 4044

5 8, 3. Et ., herrschgftl. Wohn. v.
oimmern. auf al. od thnt>r 4045

schöne5-Zimmer-JLohnung mit allem Zubehör
Balkons rc. sofort od. später. Näh. 2. Et . 4422

Stiftstratze 5 5 Zunmer mit Balkon u. Garten-
benutzung per 1. April zu vermieten. 51

TaiiiiuSstraste 40, 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollstand, neu hcrqcrichtet, per gleich oder
Ipater zu vermicthen. 4355

2 " t*u,uff i5* 47  8 Zimmer. Küche, 2 Mansarden
Vrr sofort oder per 1. April zu vermieten. 196

Bictoriaftratze « , „Billa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad. Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör, sowie Garten-
benutznng per 1. Apr.l 1906 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr. 66«. bei
VI, . Sator (Postkarte genügt), kann jederzeit
jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Bietoriastratze 14
hochherrschaftliche2. Etage. 5 Zimmer, 2 Balkons

I Garten, Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1906 zu vm. Anzus. Dienstag, Freitag,
Sonnabend von 11—1. Näh. daselbst Parterre.

Walkmüylstratze 4 herrsd,aftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermicthen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Walluferstr. « &S2J8S
und zwei4-Zimmcr-Wohn. .mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh. das. Part . 4064

Walluferstr . » schöne5-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten. Näh. daselbst, Hintcrh. Part.

Wcilstraßc 3, 1. St ., b-Zimmer-Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Mohnmigr« «oi» 4 Zimmer«.

, .dldelheidstrasze 14
NdolssaUec und Nikolasstraße) ist die

^Eln «na , 4 Zimmer, Bad, Zcntral-
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Bv kon ec per1 April zu verm. ^Näh. daselbst

»Nbelherdstraße16, 1. 128
1 ' ' Südseite, vis-i -vis Sldolfs-

i oi,,! 1' Parterre - Wohnung, bestehend au»
nebst reichlichem Zubehör, auf

Anzusehcu von 11—1 Uhr.
s -^5^ ?-duselbst1 Etage. 4509

, 4„, vier große Zimmer mit
Zubehör aus 1. April zu vermieten. Näheres
1. e>tocr r. ^

Adelheidstratze 42 ,md
a)  d ^ AVterrewohnung, bestehend aus 4 Zim.
. , vebst Zubehör, sowie
dl °'E Wohnung im 2. Stock daselbst, bestehend

M 3 Zimmern nebst Zubehör, cv. auch mit
Frontfpltze, bcstchend aus 2 Zimmern,

l °“er  ouf 1. April c. zu vermieten.
I SÄfS *'"3 UKb4 ll(,r naci,müt1Qi

r1?9 schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres 1. Stock. 4331

4-Zimmer-Wohnunq
Mt .re' chl. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm)Näheres im Baubureau nebenan. 4507

14» 1- schöne 4-Zimmer-Wohnu„g
SfiÄSW *•8"" il ,u«£

Arndtstrabe6, 3. Et..
l °Z "vv>kr-Wohnung, groß. Balkon, extra

Badez., Gas u. elektr. Licht u. groß. Zubeh., per
1. Aprrl zu verm. Näh. Part . r. 105

Bachmayerstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reichl. Zubehr. auf sofort

v^ miethen. Nah daselbst Gartenh. 4071
Aertrarnstr . 3, nn 2. u. 3. Stock, je eine sch.

Vierzimmcrwohrmng mit Zub. auf 1. April bezw.
j sof. zu vm. Nah. Dotzheimerstr. 41, P . l. 298
Bertramstr. « 8LLL""

gerichtet, per 1. April zu vermieten. Näheres
Part , ber » !«, . 3^

Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgestattcte
4- Zimmer- Wohnung m. 3 Balkonen, elcctr. u
Gaslicht und Zubeh. p. 1.74. c. zu verm. Näh.
das. bei CJiristmann , 1. Stock. 57

BiSmarckrin « 12 schöne4-Zimmerwohnung zu
vermieten. Näheres im Laden. 179

KlmMr!« 14 RgvA ?*
f<m Hinterhaus , Gar, . Näh. 1. Etg. l. 4441

B »smar <kri« a 15, 2 St ., schöne4-Zim. -Woh„.
z. 1. Avril 1906 od. früher. Näh. Part . 4450

RtömarSrtna IV gr. 4-Z.-Wobn. sogl. od. sp.
N. Bertramstr. 11, P . od.Bismarckring 15,1. 4076

2' Hellmundstraße.
hm r,*tll iml!' 5a®S-na',n3'., ber  Neuzeit entsprich.

Jt ' l 1- April zu vermieten. Zuerfragen rm Üaden. 990
26 , mb v 4 Zim. per sof 4307

4 Z "" ' nebst Kückc u.
K. , 5 1! (]!• ob. l . ^sati. 06 zu verm. Näh. das.
dder Bahnbotstraße 9, Laden. 3768

Dftr 'eitnerstraße 41. 1. Stack, der Neuzeit eni.
Irnl ™ « Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez..
großen Balkons u. reichl. Zubeh.. a. 1. April 06
zu verm. Nett,, das . Part , links . 4348

Dvt?'' e" ncrstrabc 51 . 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh.. der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. f

'fyimZZZZ- 5.®V^ cu6 f3 r- 4 -Zimmkrwohn.
u- Vint .-rh.) mit reichl. Zubch.. Gas

elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker. Loggia ec..
,'i eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. tm

Dotzheimerstr . 02 , 1. Et . 4 Zimmer u. Zubeh.
sos. o. spat. N. P . l. tl !-r,t, -in » »--. . 377z

^Dotzheimerstr . 72 sck)öne l -Zimmer-Wohilung
1- St . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

entspr. eiliger., p. 1.April z. v. N. Vdh. P 224
Dotzyeimerstrak,« 74, Ecke Eltvillerstr . , ist

eine Parterrewohnung von 4 Zimmern
los od. spater zu verm. Näheres 1. Stock. 4372

Dotzheimerstratze 78 !chöne4-Zimmer-Wohnuna
auf gleich od. sp. zu oerm. Nah. Part . 4087

Dotzheimerstr. 86 schöne, der Neuzeit entspr.
einger. 4-ZimmerMohn ., 8. Stock, auf 1. April
zu verm. Nah. M. 1. 275

Dreiweidenstrabe 6. 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwaffer und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartentcrrasse. auf 1. April zu

Ein schöner Bureauraum kann
daselbst bergegeben werden. Näheres daselbstver A ^ miis.

« , Park., 4-Z.-Wohn.. der Neuz.
entspr. p. 1. April zu vm. l̂läh. 1.Et. r. 4140

u'  s El , 4 Zimmer nebst Zu-
beh or,  der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis»
^ SU vernnethen. Näh. daseldst, Part,links , oder BiSmarckring 6. 4088

Beletage, 4-Zimmerwobnuna,
Vulkan und alles Zubehör, sofort oder 1. April
zu vermieten. Näheres Bäckerei. 197

Dvudenstr . 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Nah. Drudenstr. 7, Part . 297

Eleonorenstr . 8 , Vdh. 1. St .. -4 Zim., Küchen.
Zubeh. z. 1. April zu verm. Näh. Nr.5. 1. 76

Eltviller°A'L 'L" -U"S
zrmmeru. reicht. Zubeh. Näh. das. P . r. 409g'

lim., 1 Balkonz.,
iart., Haltest, d.

~ o — -

‘V -*-«***i*‘« V. yy. füiwuiumn
Bismiiräriiigl!». 1.St.,E ..

Wohnung mit gr. frergelegener Terrasse weg¬
zugshalber sowrt oder 1. April, desgl. 3 Stock
z. 1. April sehr preisw. zu v. Näh. 1 r. 8799

ASrsmarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
7) r r?r”t? oder spater zu vermiethen. Näheres
dawlbst 1 St . links. 4077

BiSmarckrin « 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnuna
mit reichl. Zubehör per sofort oder später »u
vermiethen. Näheres Part . 4200

BiSmarckring 38 , 3. schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 4078

Bleichftr. 18, Neubau,

Weitzenburgstratze 5, 1. Et. , schöne
5-Z.-Wohn., Bad, a. 1. April z. vm. 42I

ai,( gl- od. später zu verni. _
^ubehü/^ ^ i 4or2l® ta8f' 5 Zimmer, Kücheu.Näheres

4524«.«ircfmnffpr,rN̂pril zu vermicthen.
^ra „ i«Ä / 51, Metzgerladen. _

2 ,Qerr’ ,9t '‘ , L a3c| =®l - best, aus 5 Zim., Kiiä,k,
>,2 U . SKfirtfiTrhf» nitf 1 S )Thv»T gjj

4513^wiÄen " R --̂ uusarde, auf 1. April
^ *aui,EU- Nah. Parterre.

12,1 . ist ., 5 Zimmer mit Zubehör
oder spater zu verm. Näh. Stb . P.

94. 5-Zim.-Wohnuna. 1. Etage,
~ 1. Lwr-l iqnß ^  unt Zubehör, Balkon per

5-Zim.-Wohn. mit reich!,
^raui ^ « "' w- ?n vm. N. 1 rechts. 4046

'st ciu-95"^E.4?, . Eck« Herderstraf!, , 1 St .,
«. gl n sk"- vrschaftlichc5-Zimmer-Wohmrng per

Wat. zu verm. Näh. daselbst. 4047
«.gleick^̂ ' ,4?' 1- Et-, 5 Zimmer mit Zubehör
Dr,>,A, obcr water zu vermieten. Näh. daselbst.

»Us .9 ^ 1-50 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
M- o. water zu Perm. Näh. 3. 4049

A>ich?^ ? ttn !str . 23b Parterre -Wohnuna, 5 Zim.
9(yT  Balkons , Loggia. Bad. 1 Mansarde,

ö'cht per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage.
-Unter Waide, nahe Endstation der elektr. Bahn

°m Eichen". Näheres daselbst. 4051

Ämm̂ ^ a^ atze27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
vcr>niIiu, 'vllS " chl- Zubehör, großer Balkon, zu

"©iS "' flefunbe. 'uhig- L-ge. MH.
reicbt-̂ ^^ L̂llr . 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit
tägnwbein Zubehör auf 1. April z. v. Anzusel,

^Bart ?rre°" U 6i ®1 Ubr' ^ äh. Castellstraßeö,
1-U©?f rt*ct ^ ra ^e 20  0- u. 4-Zimmer-Wohnung,
' an, mit Gas, elektr. Licht, Centralhcizung,

. . . . ' - ' - 40

Wilhelminenstr , 6 , vord. Nerothal, Herrschaft!
5-Zim.-Wohu., 1. Et ., neu renovirt. 3 Balkons,
reichl. Zubehör, wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh. Part , .»» cob !. 3765

WilheLmstratze2A
ist die in der 2. Etage velegeue hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Keller« , großem Balkon
« . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -», Lad. rechts. 4066

Norksttaßc 6,1, SLSsSSk
billig zu verm. Näh. Aorkstr. 2, 1. 4380

Zietenring 4 5 Zimmer III. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 188

Näh. Zicten-
4069

u. ieiaji. £
5-Z.-Wohm,»i, « fs .,.
lüfiicn HJfBlugm WirMkn

vermiethe ich meine5—V-Zimmer-
Wohnung weit unter Preis.

D. Schmitt,
Bahuhofstraße 6, 2.

□ € > 00000 00000000

Sefle GeslyMslage. 1. Stock. 8
5 Zimmer und Küche, Mansarde, Keller, :
auch geteilt, 2 Zimmer, 50 sD-Mtr . Zu s. ll

^ Marktstraßc 11. bei Sch8nfeld . Q□ooooooo ooooooa
5-Zimmer-Wohnung,

2. Er., 1200 Mk., Rheinstraste 82 . Anzusehen
1. Etage von 8—10 u. 2—5 Uhr. 311

schone4-Zlmmer-Wohnungcn mit allem Konifort
der Neuzeit ausgestattet, per 1. April, evcnt
früher, zu vermieten. Näh. daselbst. 233

Blrichstr . 29 Bel-Et., 4 Zim. mit Balk. u. ^ub
-Leucht - u. Kochg., p. Apr z. v. Pr .720Mk. 4297
Bleichstraße 41, Vorderbaus 1. und 3. Etage

schone große 4-Zi,„mer-Wohnungen mit reichl'
Zubehör, ganz der Neuzeit entsprechend, im
1. Stock per l . Avril 1906 und 3. Stock per
sofort oder später zu vermieten. Näheres im
1. Stock rechts oder Bureau im Hof r. 186

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 258

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von sc
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 4082

Blücherstratze 2», 1, schöne4-Zim.»Wohmina
1. April zu verm. Näh. 3. St . 164

Blücherstr . 39 , Neubau, Ecke Scharnborststr
eleg. 4-Zimuierwohnungenauf gleich oder später
,u verm. Näh. daselbst1 St . 4083

Bülowstr . 8, l .,2 . u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.4084fÜT* Bülowstratze8
hochherrschaftl. ,besonder » schöne u. große
4»Ztmmerwohn . mit modernst. Eomfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
Bart . (Ohne Hinterhaus k) 3799

Bülowstraße 19, 3. Et., gesunde4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näb. 3 r. 4311

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig zu vermieten. 4335

Bülowstratze 13, 3. Stock (Sonnenseite), schöne
Wohnung, 4 Zimmer. Küche, Bad, 2 Mans.,
2 Keller, auf 1. April cr. preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock links. 254

Bülowstratze 15, Ecke Zietenring, 1. St ., schöne
4-Zlmmcrwohnung nebst Bad u. allem Znbchör
per 1. April zu vm. N. 1. Stock l. 160

EckhanS <8r . Durgstr . 12, Neubau, 1. Etage
schon ausgestattete Wohnung, 4 Zimmer, Küche'
Bad und Zubehör, per 1. April 1806 zu verm'
Näheres  Kleiiie Burgstraße 3. 427g

[

Damdachthal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar od.
Marz wegzugshalbcr zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortselbst. gggg

l

Emserstr. 19, Part., Süds., 4
Veranda, Bad u. s. Zub., gr.
electr B., z. vm. Anzus. Vorm. 10—2. N. Parti

^ 25 eine Wohnung, 4 u. 2 Zimmer
u. Küche, zu vermiethen. 4475

Erbacherstr. 6 sch. W., 4Z . u. Zub., z. v. N.P. r. 59

Friedrichftratze 31,
2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubch. gl. o. später zu

bcl  * ,' r ' e dr . ’TIarburff , Neu¬
gasse1, Weinhandluna. 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., ,ehr billig zu verm. Näh. 1. St . 4093

3' s» öne4 -Zimm «rwohng . ,
anb ©pt ,Kfan imcr/ 2 Balkons, 2 Mansarden,
2 Keller, Amzug, aut 1. 4. 06, eventl. sofort zuvermiete». Preis 660 Mk. '

B - b-nstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
enttpr. a. gl. o. sp. zu v. Näh. 1. St . l. 4094

9, 1. Etage, 4 Zimmer, der Neuzeitentsprechend, aut April zu vermieten.
Göbenstroste >8 , Ecke Werdcrstraße, schöne

Wohnung von 4 Zimmern in der 2. Etaae. der
Neirzeli entspreche,id eingerichtet, auf 1. April,

- -E_v- früher zu vermieten. Näh. Part , links. 232
«övenstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 4095

Ecke der Moritzstr., grotz « 4-st -
Zubehör zu verm. 409g

, Gnstav -Adolfstratze 19 schöne ger. 4-Zimmer-
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehen von 11—3. N. Part . lyt

B « pav -Ndolfstr . 14 Wohn., 4Züumer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097

Gutenbergplatz2
^°<Tn ,, fcr^ (1̂ - ausgestattetc 4-Zimmer-Parterre-

vermiethen. Näh. daselbst. 4098
5 fdidne4-Zimmer-Wohuung mit

Balkon gl. od. so. zu vm. Näh. 1 St . l. 4099
•* ^ -' W. m. Zub. z. v. 125

H" ?" str. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.t, Näheres1.Etage rechts. 309!rd !rn ^ b- 4 K -, B., f. z. v. 4100
ör ■? on^ 4-7!niimer-Wohnung mit

Näh. im Laden bei
Herderftr. 13

freier Aussicht und Sommerseitc, aus
1. April zu vermiethen. ' 4io ->

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Mh . im Lad. 4103

î ?ri 5r? i 3 ® t ’ 4 Immer , Balkon u. Zub.»2, ff
, > ä ' « i  feg W
^Wabu m̂ kich-Ring 41, 3. Etage, 4 Zimmer-Wohnung zu vermiethen. ^ 430«
»aiser -Friedrich -Ring 59 herrsch. l -st.-Wohm

zu vermiethen. Näheres daselbst 4502
62 , Ecke Körnerstraße.

^Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
SrK 'Zrt Lk ? " später zu v» m.

84 , Part ., 4 Zimmer,
Speisekammer, Bad nebst 2 Mansarden

11. 2 Mtnt auf 1. April zu vermieten. An-
Zusehen zwischen 10 u. 12 Uhr. Näheres Bau-
bureau Kaiser-Friedrich-Ring 78, Söul . 18

Katser -ssriedrich -Ring 88 , Hochp., 4 Zimmer
1 ii - Zubehör zum 1. April 1906 zu verm. Näh.

^Part . rechts oder Müllerstr. 7, 2. St . 4391
Karstratze 31» 1. Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit

reichl. Zubeh., Gas, wegzugshalber m. Miet-
nachlaß p. 1. April zu oerm. Verm. gest.



Ksrte 14. DtettsLsg , 9 . Jamrav 1906. Wreskaderrer TsgbLatL.
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.
^ auf gleich oder später zu verm. 4105
Karlstraße 31 . i . « . s . Et ., sch. 4-Zim .-W ., neu

bcrg., Gas . Speiseschr ., Kohlenaufz . p. Apr . z. v.
JÜ ’eft -1 ^ 2 1., neuherger . Part.

0 . 7 ..* “ T 4 "W Wohn ., 4 Zimmer und
- Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 4106
»arrstruße 42 , 1, eine schöne Wohnung , Beletage

4 Zrmmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1- % ü; zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kellerstratze 18 , Vdh. 3, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad und Zubehör per 1. April zu

/vermieten . Näh . Wilbelminenstr . 14. 184
Kiedrich exstratze 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist

eine 4-Zimmer -Wohnunq , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Nah.
erste Etage links . ° 4107

Ecke Kleiftstr . Rfc ?:
auem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Kornerstr . 3 4-Zim -Wohn ., 1. u. 2. Et ., mit reicht.
Zubeh ., der Neuzeit cntspr . Näh . Part . r . 4510

3, 4 Zimmer , Küche
nebst Zubehör , auf

„ .. zu verm. Näh . bei Durlc . 3797
ßsmmftrafie 8 , 2, 4-Zim .-Wohn . n. Zub . auf

1. April oder früh , zu vermieten. Näh . Part.
Lahnstraße 4 herrschaftl . eingerichtete 4-Zunmev

Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts. 4110
Wohnung , best.

. aus4Zimmern,
. m „ . Zubehör , per gleich oder

^ 1. Aprrl zu vermiethen . (Preis 500 Mk.). Näh.
bei B<V . Lehman , Juwelier.

L « x«mbt »rgplatz 4 4-Z .-W ., Hochp., z. v. 4112

MsrgrW - AirsgKvr , J8. StatL. Ua . IX

Körnerstr . G,

Wvynungen zu verm. Nah . Pa

Laiigaaffc 3,3 . St .,
2 Kabinetten und Zubehör,

Listcmbiirgpliitz5,3.Ct.,
schone 4-Zimmer -Wöknung nebst Zubehör-
Rah . daselbst bei Herrn Lehrer Sc !(rö <er.

Luxemburgstr . 7,1.
W . m. a. Z . d. Neuz. j

o. 3. Et ., cleg. herrsch. 4-Z .-
^ - sof. z. v. N . b. Vorbach . 4113

Lurenivurgstraste 8 , 3. Etage , hochhcrrschaftl.
Wohnung , mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattct , per 1. April d. Js . zu verm. Anzu^
sehen von 9—12 .Uhr vorm , und von 3- 6 Uhi
nachm. Näheres Parterre rechts. 64

Mnrktstras -e 12 , 2 , 4 Zim ., Balkon , Küche, reicht.
Zubeh . letzt o. 1. April z. v. N. 4' . Hnilmfiiin.

Mauritiusstr . 7 , Lederhandlung , 4-Zimwev
Wohnung m. Zubeh ., Frontsp ., zu verm. 256

Metzgttigaffe 31 (Neubau ) 4 Zimmer u . Küche
JÖJ* 600 Per 1. April zu verm. Näh . Laden.
Moritzstr . 24
MoritzsrrKße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Gigenthümer

Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 4114
Msrrtzstratze 32 4 gr . Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm. Nähe Haltest , d. Straßcnb.
Näheres Vorderh . Part . 27

Moritzstr . 87 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohu.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 4408

Moritzstr . 81 , 1. Etage , ist eine 4-Zimmerwohn.
mu Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
Perm. Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 68

Moritzstr . 68 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
rcrchl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3.  Et . 4116

H  ’ ft  di - Part .-Wohn .,
-Vv * »* *«■& « ?» » » O 4 Zimmer , Küche,

Speisekammer und Zubehör , Gartenbenutzuna,
zu verm. Näh . Nersttzol 51 . 4168

ufipvUv  iil ist die Part .-Wohn .,
i ♦ J .1I 4 Zim . u. Zubeh .,

auf 1- Apnl zu verm. Anzusehen v. 9—llstr u.
X !j —3 '/* Uhr . Zu erfr. Röderstr . 34, 1. 4430
Mederwaldstr . 1» am K.-Fricdr .-Rg ., sch. 4- od.

2-Zinimcrw ., Hocbpnrt ., Sonnenseite , zu verm.
Orantenstr . 4L , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
: 3u6 . . Preis 600 Mk., zu v. N. dorts . P . 4409
Dränier,str . 47 , 3,4 -Z .-W . i. r . H. z. v. N . P . r.
^rani - ustr . 82 , 2, 4-Z .-Wohu ., Balk . u. r.

Zubeh ., f. Mk. 750 zu vm. N. P . r. 4382
Oranitnstraße 64 4 Zimmer , Küche, Keller.

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
PtziliPpSbergftr . 4 , 1, 4 Z .. Maus .. Küche und

Zubehör per 1. April zu verm. 10

Philippshergstratze 16
sehr scklöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2 Et .) zu vm. N. ons. Parterre links . 3784

PhilippSdcrgftratze 17/18 schöne 4-Zimmcr-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. -vent . später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 4117

Pkullphsbergstr . 18 4 Zimmer , 1 Mansarde,
2 Keller, Balkon , Gasleitung , auf 1. April
zu vermieteu . 221

PkMippSbergstxaße 23 schone4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 4118

Ptzilippsbergftr . 28 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör aus 1. April zu vermiethen . 4332

Wnlippsbergstr . 86 , neu. Haus , schöne 4-Zim -
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 4464

Phrltppsbergstraste 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . ' 4130

Platterstr . 28 b 4 Zimmer , Küche, Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700- 850, per 1. Januar 06.
Näheres daselbst. Dicht ain Walde gelegen, nahe
Endstation d. clektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 4131

Nauentalerstraßc 11 Wohliung voii4Z :mmern
Mir Zubehör zu vermieten . 167

Rauerrttzalerstraße 17 , in fein. ruh . Haus
2 sch. 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Doil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Lust, Bleichpl. o. tzth . N. P . 4126

Raurnttzlilevstr . 17 4-Zim .-AWüig . mit Bad,
Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage, Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh . Part . 303

Kauenttzalevstratze 26 herrschaftliche 4-Zimmcr-
Wohmttngmit Centralheizung,

1. Etage , für Mk . 1000, einschl. Heizung , in
neuem Hause , zu verm. Näh . Part . 4133

Meingaucrstr . l6 iC  Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clcctr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage . -3778

Rheingauerstratze 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 1* 8 *3. 4134

<sU) heingauerstratze 13 —15 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen . 3845

Rhcinstr . 88 , Part . , Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 4366

Riehlstr . 1, 1 od. 2 St ., schöne 4-Zimmer -Wohn.
m. Balkon u . allem Zubehör an ruhige Familie
auf 1. April z» verm . Näh . Helenenstr . 26,1.

tzM oonstr . 12 neuhergerichtete 4-Zim .-Wohnung
«* ’*■ zu vermieten . Näh . Laden.
RüdeSheimerstraße 9 sehr schöne 4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz -Zim .. Küche u.
Zubeh . zum 1. April zu verm. Näh . 8 St . 17

RüdeSheimerstraße 22 (Neubau ) prachtvolle,
modern ausgcstattete 4-Zimmer -Wohnungen au'
1. April zu vermieten . Näh . daselbst. 214

Scharnhorststraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnnng
auf gleich oder später zu vermiethen . 4137

Scharnhorststr . 4 gr . 4-Zim .-Wohu ., 3. u. 2. St .,
d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v. Näh . das.

Scharnhorststratze 6 , 1 , schöne Wohnung von
4 gr. Zimmern , Küche, Speisekammer , Badezim .,
Mansarden , Fremdenzim ., Keller, d. Neuz. entspr.
eingerichtet , auf April zu verm. Näh . Part . r.

Scharnhorststr . 12 gr. 4-Zim .-Wohn . z. April.
Scharnhorststr . 26 , 3. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.

mit Bad re. gl. od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139
Scharnhorststraße 28 schone 4-Zim .-Wohmmg.

1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140

PeuböHten Klm und Mer.
Ecke Scharnhorst , nnd Gövenstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungcn mit allem Com
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 4141

Baubureau er ! » ->, , Göbenstraße 14.
Scheffelstratze 5 , 1, Wohn ., 4 Zimmer und Zu^

bebör. Alles der Neuzeit entsprechend, wcgzugs-
halber mit Micthnachlaß zum 1. April zu verm.

Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch. 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143

Schiersteinerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 175

Schulgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . I. 4145

Schwalbacherstr » 14 , 1. St .. 4 Zimmer . Küche,
Näh.

schwalbacherstr » 14 , 1. St ., 4 Zimmer,
Keller und Mansarde p. 1. April zu vm.
1. Stock u. Part , bei Keutmann. 115

Schwalbacherstr . 28 4-Z .-W ., Ball . re. z. v. 85.
Schwalbacherstr . 32 , Gartenseite , 2. St ., 4 gr.

Zimmer , Küche, Balkons und sämtliches Zubeh.
p. sof. od. 1. April . Näh . bei Weineeke . 252

-edanplatz 7,  y » " «A .,
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . Part . lks. 93

Eeerobenstr . 4 , 1. Et . , 4 -Zim .-Wohn . , reicht.
Zubehör , neu hergerichtet, 2 . Stock 3 -Zim . »

Sohn , per sofort oder später.

Seerobenftr . IS ^ 'LL
behör per 1. April zu vermiethen . 4292

Seerodenftraße 27,
Grths . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei 4162

Gt!
Seerobenstratze 27,

Taunusstr. 29, 3,

1 rechts, elcg. 4-Zimnier - evcntl. 5-Zimmer^
ohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per

sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 4148
Seerobenstraße 28 , Part . u . 1 St ., 4-Z .-W . m.

Zub . zu verm. Näh . 2 St . l. 15
Seerobenstraße 29 schöne, der Neuzeit entspr.

4-ZimmerwohrlUlig zum 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Parterre bei Fischer . 111

Sttftstratzc 13 , Gth . 2. Et ., 4-Zim .-Wohnrmg
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stiftstratze 13 » , Gartenh . Part ., eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Balkon , Küche u. Zubehör
1. April zu vermieten . Anzusehcn 10—12 und
von 3- 5 Uhr . 118

4 Zimmer , Küche
. und Zubehör per

1. April 1906 oder früher zu vermiethen . 9läh.
daselbst 1. Stock. 4893

Walramstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf 1. April . Näh . 1 St . 39

Llilramftraßc 28, S 'ÄSgt
Wohnung u. Zubeh . an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu verm. Näh . bei 4435

Lehrer .n # ser.
Wastufrrstraße 11, 3. ©to(je, ist eine schöne

4-Zimm -r -Wohiiuna , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Stäh. Part . Klo --,» » -»» . 4150

Watcrloostr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohilung billig zu verm. 4256

Wellril .straste 7, 1. Stock, 4 Zimmer , Küche,
Mansarde und Keller aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

Wielandstratze 1 i » ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit cntspr . 4-Zimmerwo0n . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 107

WeiftÄmOr. 2, ÄÄÄ
auf 1. April zu verm. Preis 620 Mk. 4485

Weißeuburgstr . 4 , 1, 4-Z.-Wohn ., der Neuzeit
cntspr ., zu verm. Näh . Part . l. 4151

Westendstr . 12 , 3. Stock, 4-.' ' '
per 1. April zu vermieten^
renoviert ). Näheres Parterre . 239

Westendstr . 26 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
zu vermiethen . Näheres Vdh. Part . r. 4437

Westeubstr . 85 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und
Zubehör auf g!. od. sp. zu vermiethen . 4153

Wbrthstr . 13 , 2 , 4-Zi »t.-Wohii . m. Balkon auf
1. Apr . zu verm. Nah . 3. Etage rechts. 4445

Wörthstratze 13 , 3, 4-Zimmcr -Wohnung auf
Januar , auch später , zu vermiethen . 4444

Wörtbstr . 22 , Ecke Adclheidstr ., schöne 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788

Norkstraße 6 , dicht am BiSmarckring , geräumige,
gut ausgestattete 4-Zimmcr -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Uorkstr . 2,1 , Käsebier . 4154

Uorkstraße 7 4°Zimi „crwob,iuiig sofort zu verm.
Gtzortstraße 8 schöne 4-Zimnier -Wohnung aus
•0  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk, 4155
Uorsst «. 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Yorkstraßc 17 sch. gr . 4-Zimmcrivohn . mit Zub.

tBlücherplatz , Soimens .) zu v. N. 1 r. 181

-Zim .-Wohn . in. Zub.
Preis 650 Mk. (neu

I
Zietrrrring 1 4—5-Zimmerwohnung , mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh . Part . l. 194

Zictrnring 3 S ;„ t9SS
o. 1. Et ., mit groß . Balkon , reich!. Zubeh .,
in herrsch. Hause, zum 1. April zu venu.
Näh . Mr -« ». 1. Et.

Zietenring 8 , P ., 4 Zim ., K.. B ., El .. 1 M.
2 K. per 1. April zu vermieten . 126

Zietenring » n . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

AmuhigeLeute
eins Vier - und eine Drei -Zimmer
Wohnung per I. April everitl
früher zn vermiethen . Näheres
Clarenthalerftraße 1, Eckhaus
Pt . rechts, au der Ringkirche . 4424

Zwei kl. Wohn , von 4 od. 2 Zimmern im 3. St.
an ruhige Mieter preiswert auf 1. April . Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, Porzellanladen . 294

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechend

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790

itouyumm mu uucm -juocgor per

Adelherdstr . 18
2. Et ., mit Balkon u. reich!. Zu!

Mohnnngr « vo « z Zimmern.
Aarstraße 17 , Beletage , schöne 3-Zimmerwohu

nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu wr
mieten. Näheres daselbst P . l. 222

Aarstratz « 21 schöne3-Zimmerwohnung , Bel -Et ..
mit allem Zubehör zu verm. Näheres Part , l,

Adtlheidstr . 11 , Gartenhaus » 3 -Zimm «r-
Wohnung mit Küche, Klosett im Vorplatz , eine
Maus . u. 2 Keller p. 1. April . Näh . das. Part.

Adelheidstr . 15 , 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532

Adelheidstr . 16 , Stb . 3, Mansarde , 3-Zimmer^
Wohnung mit allem Zubehör per 1. April zu v.

ist eine schöne
ger. 3-Z .-W..

reich!. Zubeh . z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr . 80,2 bei Hr . Säckler . 225

Hckdelheidstratze 34 Mansardwohnung von drei
^ Räumen , im Abschluß, zu vermieten.
Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage , 3 Zimmer,

große Veranda , Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh . Rhcinstr . 56, 2. 4290

Adelheidstr . 51 , Part ., 3 Zim . u. Z ., pass, für
Bureau , einz. Herrn od. Dame , zu v. N. 1. Et.

Adolsstraße 3 schöne 3 - Zimmer - Wohnung zu
vermiethen . Näh . u  lo **« Grths.

Adalsstr . 4 , P .. 3 Zimmer für Bureau zu ver¬
mieten . Näh . Rhcinstr . 32, 2. 92

Adalsstr . 5 , Stb ., ger. abgeschl. 3-Zim .-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh . 1 St . 32

1 A Gartenhaus , ist per 1. April
4UUI1 | |U , Ivl » schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten - Näh . Vorderh . Part.
Albrechtstr . 28 schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit

Küche ii. Zubehör zu vermieten . Näh . 1. 165
Aldrechtstraße 38 , 1 und 3 , 8-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh . Part , rechts. 4397

Albrechtstr. 44 , fb , T & Äf
1. April zu verm. N. Vdh . 1 od. Bur . tzth . 1.
rndtstr . 6 , Part ., hübsche 3-Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Part . r . 3969

Bahnhoistraße 6 , Hth . 1,
abgeschlossene3-Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör , in bester Geschäftslage , per
1. April zu vermieten . N. Sb. »• ranke,
Wilhelmstraße 22, Bureau.

Bahmhofstraße 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zini .-
Wohnung sofort zu vermiethen . Näheres
4 '. 4272

Bertrarttstenße 14 , 1 St ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . P ., bei .k>. 14 „ «>«!».

Bertramstraße 18 , 2, schöne 8-Zimmcr -Wohii.
zu vermieten . Näheres Part . 63

Bertramstraßc 22 eine schöne große Wohnung
von 8 Zimmern im 1. Stock vom 1. Febr . ab
zu verm. Näh . 3 St . rechts , vormittags . 147

I « dev Bttla Bingrrtstr . l ist eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu vermieten . 249

BiKmarck -Ring 24 , Hochp., 8 Z . u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . daselbst 1 l. 281

bZiömaräring 31 » 3. 8-Zimmcr -Wohnung mit
Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten . Preis 480 Mk. 14, - !«»».
BiSmarckring 82 , Parterre , schöne 3-Zimmer-

Wohnung . Bad und Zubehör per 1. Llpril zu
verm. Näheres daselbst u. 1. Et ., Müller . 47

BiSmarckring 38 schöne 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) an ruhige Mieter aus
1. April zu verm. Oläh. beim Hausherrn.

BiSmarckring 37 , 1, schöne3-Ziüimer -Wohnuug
mit reich!. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Nähere ? Part . 4181

BiSmarckring 40 , Ecke Wcstendstraßc , 1. Stock,
schöne 3-Zimmer -Wohnung auf 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre . 50

BiSmarckring 43 schöne 3 - Zinmier -Wohnung,
з . Etage , zu vermieten . Näheres im Laven.

Bleichstr . 11, 1. Stock. 3 Zimmer , 1 Mansarde
und Keller per 1. April zu vermieten . 192

Bleichstr . 11 , Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 4356

Bleichstr . 13 , Hih . P ., 3 Zim . :c.. Werkstatt
и. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Näh . Vdh. P.

Bleichstr . 18 eine große 3 - Zimmcr - Wohnung
(1. Etage ) auf 1. April zu viir N. Eckladcn. 90

Bleichftr. 18. Renda, 1,
schöne 3-Zimmer -Wohmingen , mit allem Komf. it
der Neuzeit ausgestattet , per 1. April , ev. früher,
zu vermieten . Näheres daselbst. 234

Blrichstraße 28 ist die 2. Etage , bestehend aus
8 Zimmern , Küche und Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . Näh . Rheinstraße 95, P . 191

Blrichstr . 27 , 1, S-Zimmerwohnung mit Ballon
für gleich zu vermielben . Näh . i. Laden . 4L54

Blrichstr . 41 , Vdh. 3, schöne große 3 -Zimmer»
Wohnung , ganz der Neuzeit entspr ., mit reichst
Zubehör , per 1. April 1906 zn verm. Näh . baf.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Blücherplatz 2 in 1. »». 3 . Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim « u. reich!. Zubeh. per Aprrl zu
verm. Näh . daselbst u. Adelheidstraße 10. 148

Blüchcrplatz 4 , Hochp., große 8-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu vermieten.
Näh . bei Fr . Avdaselbst  Hochp . lks.

Blücherstr . 6 , 1. Et ., schöne geräum. 3-Zimmcr-
Wohn . auf 1. April zu vermieten . Näh . Part.

Blücherstr . 7 » Vorderh. P ., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten auf 1. April zu verm. Nah . Bis¬
marckring 24, 1 St . !. 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim -Wohn.,
Küche m. Zub ., auf 1. April z. v. Näh . 1. St . l.

Blücherstraße 10 , Vdh., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten . Näheres
Mittelb . 1 Tr . l., bei Sauer.  230

Blücherstratz « 11 ist die Parterre-Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 4490

Blücherstraße 25 , Neubau, sehr große 3-Ziw .«
Wohnungen mit reichst Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. ” 4303

Renda *» Ecke Blücher - n . Gueisenattstraß«
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn fr . *li «y . 4443

Blücherstr . 26 3-Zimmer-Wohnung z. vm. 287

Blücherstr. 27 “ÄS“
sofort oder später . Näb. 1. St . rechts. 378(3

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Bülowstr . 11 , Hinterh., 3-Zimmer-Wohnung mit
Waschküche f. Wäscherei per April zu v. '4514

Ecke Bülow - nnd Glleisenanstr . 27
eine 8 = u . eine 4 -Zimmer -Wohu .»
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , pet  1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 8 . Et . !.,
oder Röderstraße 38 , 1. 285

Clarentalerstraße 6 , bei der Rinqkirche, ger.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Zochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1.' Et . l . 149

DelaSpeestr . 1 , Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.
und Küche auf gleich 0. später zu verm. Näh.
bei Sä.  Volt *, Laden . 4473

Dotzheimerstr . 6 , 2. Et ., 3 gr. Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm. 44

Dotzheiurerstr . 16 Wohnung v. 3 Zim., Küche
u. Zub . p. 1. April zu vm. Näh . Adelheidstr. 9.

Dotzheinierstr . 32 sch. gr. 3-Z .-W. N. P . 316

Untere Dotzheimerstr. 46»
1. Etage , 3 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , 2 Keller,

Balkon , Gas per 1. April für 625 Mark zu
vermieten . Näh . Par/erre . 271

Dotzheimerstraße 46 , Vdh., Wohnung von drei
Zim . nebst Zubehör zu vm. Näh . Vdh. P . 139

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reich!. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, lkohlenaufz., Bad, Erker, Veranda re.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstraße 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u . Zubeh .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock. 88

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne 3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 231

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm. Vorderh . 1 r. 4177

Dotzheimerstraße 85 , Mittelb ., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, a . gl. od. 1. Jan . zu vm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts- 4178

Dotzheirnerstr . 105 , 2, Süds ., herrsch. W. v. 3 gr.
Z -, Erk., 2 Balk ., Bad u. Zub ., ev. ni. Garren.

Dotzheimerstr . 106 gr . 3- Zimmcr -Wahnüng-
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei 18«-« kor . 4180

In unsere »» Neubauten an der
Dotzheimerstraße Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Vorder - und Garten-
hüuseri * gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit aiisgestattete 3 -, 2-
u . I -Zim »ner - Wohnungen , auch a»
Nicht,nitgltcder , vis zum 1. April
1906 zn vermieten . Die Wo - nungen
körrne, » täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunst «nittagS zwischen
‘ 22 —3 tthr , oder abrndö nach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherftr « 7 , Bart , links.

Beamten -Wohnnngs -Weeein
zn Wiesbaden . E . G . m . b. >S . F385

Dotzheimerstr . 126 , Neüb ., schöne gr . 3-Ziin .'
Wohnungen m. Zub . auf 1. April , ev. fr . zu v>

Dreiweidenstraße 3 , Part ., schöne 3-Zimmcr»
Wohnung mit reich!. Zub . (kein Hinterhaus ) zü
vermieten ab 1. April ) Anzns . von 10—12 und
>/»2—>/*4 Uhr . Näh . daselbst P . l. 1k
reiwe >denstraße 5 schöne 3- bezm. 4-Zimmcr-
Wohnungen , der Neuzeit entsprelicnd eingericht.,
zu vermieten . Nähere ? daselbst Parterre links
oder BiSmarckring 6, Hochparterre . 73

Drudenstraße 5 , Part .. 3-Zimmerwohnung mit
ubehör auf 1. April zu vermieien . Näheres
ieerobenstraße 19a, 1 St . l. v

Drudeustraße 7 3 Zimmer u. Zubehör , Parterre
u . 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Drn ^enstr . 8 3 Zim . u. K. zu 8m. N. Vdh. 1-
Drudenstr . 10 , Vdh. l , (Wim .-Wohnung z. vm-
Eleouorenrst . 1, 3. Etg ., ist auf 1. April srdl.

8-Zim .-Wohn . mit Man 'arde zu verm. 44ö^

WesusrerZstratze 4 ,
eine Part .-Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör

auf 1. April zu verm. Näh . Langsasse 81, 1.
Neu Ham ELt̂ iRerRr. #

schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu ' vermiethen . Näheres
daselbst bei Wejer . Stb . P . 4133

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-WohnUiw
preiswert !, zu verm. Näh . daselbst P . r. 418»

EUvillerstratze 0 , Vorderh., zwei 3-Zimnicr-
Wohnungen zu vermieten . 233

Eltviüerslraßr 14 schöne 3-Zimmer -Wohnung^
mit Zubehör im 2. u. 8. Stock per sofort od-r
1. April . Näh . Vorderh . Part . links. 1?7

Eltvillerstraße 18 , 'i'iittelb ., 3 Zimmer u. ff«* ®
auf 1. April zu vermieten . Näo . Broh . P . l »«

Crbackerstr . 1 sind Wohnungen von 3 n, 4 Ziw-,
der Neuzeit enlsprechend. auf gleich oüer 1. AP"
1906 zu vermiethen. ü78°



N» . 1». Msvgr «-Arrsgads, ». Kl-rrr. Wiesbadener ? TagbLatt.

Msmett » Mn-Aiilllge.
EUvillerkratze 21,

tv^ne 3-Zimmcr-Wohnung mit allem Comfort.
Gas, Bad, elcktr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
water za vermiethen. Näb. daselbst. § 241

Mnserstratze 75 3- 4 Zim. per April zu Perm.
^ ^ «Merstrâ e 4 drei Zimmer, Küche, Keller

(Abschluß). im Hinterhaus, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst2 l.

^rbachcrstr. 8 3- u. 4»Z.-Wohn. , der Neuz.
mtspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189

... Erhacherstratz§ N
schone3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei Sköfsl , 2. St ., oder Niederwaldstrabe 11,
be, Panty . 38

Krankcnstr. 8 Wohn., 3 Zim. nebst Küche(Hth.),
^.aus 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St.
Erankenstraße 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Zubehör, svw. eine Wohn., 2 Zimmer, Küche,
Zubehör, Mans., zum1. April zu vermieten.

^ka«kenstraste 13 8-Zimmerwohnung, 1 Mans..
.2  Keller, 1. April zu verm. Näh. Part . 4433
irrankenstraste 133-Zimmerwohnung im Hinter¬

haus, 2 Keller, auf 1. April zu' vermiethen.Nah. Part . 4434
ftantailtrafe 14, »VZ« -x-xZ
V1U Vermieten. Preis 500 Mk.
tvfanfcufts. 21, 2 St ., 3 Zimmer nebst Zubehör
.auf April, auch früher. Näh. 1 St . rechts. 298
«rankerrstraße 23, Vorderhaus, 3 Zim., Küche,
^.Mansarde, 2 Keller, per 1. April. Näh. 1 r. 78
Aranke nstr. 23, Hth., 3-Zim.-W. z. 1. April. 81

Friedkichstraße 3, Gartenhaus,Part .-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 4522

Dienstag . 9. Irm« ar 1906. Seite 15

" «iedrichstraße 8, Hinterbau' Dachstock, 3 Zim-,
ieucheu. Keller per sof. od.spät, an kleine Familie

verm. Näh. b. Hrn. rrrs -rrnnr daselbst. 4190
10, Seitenbau Part.,

«a  3 Zimmer mit Küche und
Werkstatt zu vermiethen(auch für Bürcaux- od.

Lagerräume sehr geeignet). _ 4

F>

Friedrichstr. 36. 1. Et., eleg. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör, Bad, Zentralhciz.,
Gas, elektr. Licht, per 1. April. NäheresMlavl . Miklsvl,.

^m5̂ ?ichstraße 28, Hinterhaus, 3-Zimmer,
Wohnung, Küche und Keller per gl. od. sp.vermiethen. ' 4192
i schöne3-Zimmerwohnung per

April zu vermieten. Näheres1 St . r. 257

Enetseriaustratze3, Neubau, schön?
zrmmer-Wohnungen, Vorderhaus, aus
Zanuar zu vermiethen. Näheres Blücher-
tz3, ArchitektC. ÜwrmMtm . 4296

„ u,  Ecke Vorkstraße, moderne
<Ä«. «-̂ wer-Wohuung per April zu vermieten. 244

n o >0, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
“•Zubeh., der Neuzeit entspr. eiliger., wcgzugsh.

8i..' -̂ dil od. früher zu vm. Näh. Vdh. P . r . 134
,̂ ' ienaust «. 11 3-Zim.-Wohnupgcn mit Zub.

«tz' s Hochp., 1. u. 2. St .,auf gleich öd. sp. 18
^ «riseuaustr. 13, 2 St., Wohn., 3 Z., 1 K. ».
(4^ 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Bart. 4194

"austr . , 8, 1, gr. 3-Zim.-W.. der Neuz.
Gck̂ŝ ochend, sofort oder später zu vm. 204

^ ' " »««strasje 18 eine Wohnung, 3Z., 2K.,
auf gl. od. sp. zu vermiethen. ->198

25 sch. 3-Z.-Wohn., komfortabel,
teüf. ' ~°!8«, gu v. Näh. das. Hochp. recht«.

3, Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
April zu verm. Näh. Göbcnstr. 16 144

„"^ Sratze 4 schöne3-Zimmer-Wohnung zu«- -/sareten. Näh. bei 8skl»rsu««. 296
avenstraße 5, Part . r. (Sonneuieitc, schöue
-Zlminerwohming, der Neuzeit entspr. einger..

sofort oder1. April zu venn.
7, Mittelb., schöne3-Zim.-Wohnung

„Balkon , alles im Abschluß, auf 1. April zu
«dÄ en- Näh. Vdhs. bei 121

,,, "k. 11 schöne große 3-Zimmcrwobniing
^Ä . 0erimethen. 4390

«n!, ■ M. I., große3-Zimmcr-Wohnuua
«l£ fci,eLtmeten- Näh. b. 24

15' Mtlb., 3 Zimmer. Kücheu. Zub.
April zu verm. Näb. Vorderhaus. 143

Neub., 3-Z.-Wohn. zu vui. 4442
ÄJ’ 1'- 22 Part -Wohnung, 3 Z., Küche und
Zubehör, auf 1. April zu verm. Näh. daselbst.

» 'uehrcre Jahre als Bureau benutzt.
t7 , 2, freundl. 3-Zim.-Wohnuug im

wegenH
zu vermieten. Näheres tm

Heklmundstr. 42 3- ev. 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. z. 1. Januar zu v>n. Näh. 2 St . 4371

Hellmnrrdstraße 86  3 -Zim.-Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu verm. Näh. 2 St . r. 4199

Herdcrstraße1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.Näh. 1. Er. r. 28
Anerderstraße2» Hintcrh. 1, 3 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. April billig zu vermieten
Näheres daselbst Vorderb. 2. 207

Herderstr. 8, P., 3 Z.. K. u. Zub. s. z. v. 427
Herderstr. 8 sch. 3-Zimmer-Wohn. zu vermieten
Herderstr. 11, 1, sroi. 3-Zimmerwohnnng sofort

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Herderstr. 15 freundl. 3-Z!mmer-Wohnung mit

reich!. Zubehör per 1. April zu vermieten. Näh
daselbst im Laden. 285

Herderstr. 18, am Luxemburgplatz. 3 Zimmeru
Zubeh. preis»), p. April. Nad. Laden. 4359

Herderstr. 22, 1. Etage, ist eine3-Zim.-Wohn
mit Bad, Balkon und Zubehör wcgzugshalber
zum1. April zu verm. Näh. P. r. 5"

Herrngarteustr»13, 1. St., schöne3-Zimmer
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 4411

Hirschgraben 4,  nahe Schulberg, separ. Hinter¬
haus, 3 Z., K., Trockcnsp., Waschküche ul K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zuv. N. 1. Et. 3962

HoÄstätte 4, 1 u. 2 St., je 3-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehörp. 1. April 06 zuv. Näh. daselbst.

Hochstätte 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller zu vev
mieten. Näh. 1. Stock rechts.

Hochstätte 16 (Neubau) sind per1. April 1906
3-, 2- ü.  1-Zimmerwohnungcn zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2, 1. 4460

Jahustraße 7, Gartenhaus, eine schöne3-Zim.
Wohnung per 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus2. Stock. 169

Ja stnstr , 3 sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. N. 1. St.
Jahustraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwoünung.

Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre. 54

Jahnstraße 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2. Stockr. 4314

Jahnstr. 36, freie Lage, 3-Zim.-Wohn„ Balkon
(500—530 Mk.) per 1. April zu vm. Näh. P

Jahnstr. 40, Hth. Part., schöne3-Zim.-Wohuung
auf 1. April zu vermieten. 201

Jahustraße 42 3-Zimmer-Wohnung per Monat
25 Pik. zu vermieren. Näh. Hth. i St . l. 95

Katser-Friedrich-Rtug 55 sehr schöne3-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zub. N. das. im Lad. 4388

KapeNenstratzc7, 2. Stock, eine Wohnung von
8 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. Näh.
Kapcllenstraße6, Part. 4427

Karlstr. 6 sch. ger. 3-Z.-Wohu. mit Zubeh. zu vm.
Karlstr. 38 3-Z.-Wotzn.. Vordh. (Frontsp.), und

3 Z., Hintcrh. 2 St . Näh. Vdhs. Part.
Karlstratze 44, 2. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör

per sofort oder später. Näh. Parterre. 4204
Kellerstr. 10 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

per 1. Avril
K-ücrstraße 1?

mit Küche, Mansardêec., wegen Haus-
M auf 1. April . - ' - - :~

®ur* 0rrenIab<n-
0 schöne 3-Zimmer-Wohnung
sk-valkon und Zubehör per 1. April zu verm.12. 104

schöne3-Zim. -Wohnung,
f « oaon, Garten u. Gartcnh., für

Pr . 450 Mk. Näh. in No. 1, P . r. 150
3-2: Part ., schöne, neu hergcrichtete
6-Ki^ . . ^ . . - ^ " und Zu-

4324

z^^ res Platterstraße 12.
5>.^ ^' Ad »lsstratzc

Balkon^

beiL̂ ^-Eohnung m. Gas, Balkon
'£f° rt  Zu vermierhen.

A«^ '^traf;e 1, Ecke Blei.- - —- Bleichstr., schöne3-Zim.-
N^ j'ung mit Zubehör, im 1. Stock, per ersten

0? vermieten. Näh. daselbst bei Frau
L°£er  Niederwaldstr. 11  bei Pauly. 113

4, Seitenb. 1, 3 Zimmer, Küche il
auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 261

«K" " ^ »stratze 15. Hth.' Part., 3 Zimmer und
zu vermiethen.

' 24, Neubau, 3-Zimmerwohnuugcn
E ^rm -eten per 1. April. N. tzclenenstt. 17, P.

Kü^ " ^ " ustr. 26, 1. Etage , 3 gr. Zin «.
Keiler re., per 1. 4. zu vermiete^

He«'UUndstr. 38-Z.-L m. Zub.. Koch-u.Lcuchtg.
", schöne3-Zimmer-
Mh. 1. St . l. 187

5, 3. Stock, schöne3-Zin»ner
Zahnung a. 1. Ilpril zu v. " "

eine schöne3-Zimmcrwohnung- -B 1. April zu vermieten. 283
-tr^ ^ ltrasts 37, Mittelb., Dachstock.""Oprtz- Wohnung mit 3 Räumen und Küche

aermretcn. Näh. tm Vorderh. 1. Stock.

u vermieten. Näh. 3 St.
!, Vdh. Part ., ist eine sch. Wohn,

von3 Zimmern, Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten. Näh. Wilhelmincnstraße 14. 185

Karlstir. 18 ist die Parterre-Wohnung, best, aus
3 Zim. u. Zub., prcisw. z. v. Näh. 1. St . 163

Kellerstraste 22, 1, 3- Zimmer- Wohnung auf
1. April zu verm. Näh. 1 St . bei Löb.

Kirchgastr 36, vis-ä-vls Neubau Blumenthal,
eine Wohnungv. 3 Zimmern, Kücheu. Zubehör,
mit Abschluß auf 1. Apnl zu vermieten. 193

NeLLlmu KleiMratzs 3
schöne3-Zimmerwohn., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. daselbst.

Knausstratze '4, ges. Höhenlage, Scitenstr. vom
Philippsberg, 3 Min von Haltest. Weißenburg¬
straße, 3-Zim.-Wobn., 620—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Liausvermalt. u. Dotzheimer-
straße 62, P. 1. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Körnerstratzr 8 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 4491

Mörrlerstr. 7
schöneJ-Zimmerwostnunst, 1. Stock, zwei

Balkons, Bad, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, billig zn vermieten. Näheres
Parterre.

Lestrstr. 1 3- 2-Zimmer-Wobn. sof. zu verm.
Lehrstr. 7, l. ger. 3-Zimmer-Wohn. m. 2 Mans.,

2 Kcll., 5koch- u. Leuchtgasp. 1. April zu verni.
Näh. Lehrstr. 5, 1 l. 120

Lehrstratz« 16 eine größereu. klrincrc3-Zimmel-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. L-Hrstraße 14. 1 l. 4206

Marktstraste 13 schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. April.zu vermieten. Näh. 1. Et. 213

Marktstr. 13 Akansarden-Wohnung. 3Kammern
und llüche per 1. April zu verm. Näh. 1. Et.

Marie rgaste 17 SÄÄ5
nebst Zubehör, auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vermiethen. Eierteigwaaren- und Conscroen-
Haus Wciaer.  4466

Möritzstr. 0, Mittelb. Part., 3-Zimmerwohn.,
evcntl. auch5 Zimmer, 1. April zu vermieten.
NäacrcS im Laden. 268

LKWsrihstratze 12, Mtb. Part., 3 Zimmer u.
Küche per 1. April an kinderlose Leute zu

vermieten. 49
Möritzstr. 15, Stb., 3-Zimmerwohn. mit Küche

ans 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 l. 302
Moritz ftratze 28 gr. frdl.8-Z.-W., D., 320 Mk.,

zu vermiethen. Näh. 1. Et. 4428
Moritzstratze2«, Stb. 2. 3-Znnmer-Wohnung.

neu hergerichtet, zu vermiethen. 4367
Möritzstr. 38, Mtb., 3-Zim.-Wohn. zu vermieten.
Moritzstraße 41, Mittelbau, 3-Zinlmer-Wohnnng

mit Zubehör, eventl. mit Kontoru. Sonterram-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 128

Moritzstraße 44, 1. St., 3 Zim., Küche, Mans.
und Zubeh. p. 1. April. Näh. das. Vdh. 2. St.

Möritzstr. 44, Stb. 3, 3 Zimmer. Küche. Abschl.,
per 1. April zu verm. Näh. das. Vorderh. 2.

Müstlgasse 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei $•  4288

Ncrostraße 11 3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.

Nerostr. 23, H. 3, 8 Zimmeru. Küche, Front,p.,
auf 1. April zu vermieten. Näh. H. 1.

Nerostraße 34, Vdh. 2. St., 1 Wohn., 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.

Nettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnililg, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalcrstr. 4, H. P. r. 198

Nettelbsckstratzr5 eine3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.

Nettelbeckstr. 5 3-Zirnrncr-Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei mr>-. 4412

Nettelbeckstratze tz, Neubau, schöne Drei-Zimmer-
Wolmungcn, Vorderh. u. Mittelbau, zu verm.

Nettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock^
der, Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres1 St . rechts, bei ürh .-niiit . 4357

Nettelbeckstr. 14, *££?
schöneZ-Z.-Wohn. z. bill. Preisez. verm. 42U

1 a Mansardwohnung
Xdi  3 gerade Zimmer,Küche

und 1 Keller, zu verm. Näheres bei
Harburg , Wemhandl., Neugasse1. 124

Nciigassc 15
Nikolasftrafte 10,

Hochparterre, abgeschl. Wohnung von 3 gr.
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näheres Nikolasstraße10, 2.

Nieolaöstraße17, Seitenb. Part ., 8 Zim.,
Küche, Znveh. sofort zu verm. 4212

Niederwaldftratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Orauienstr. 22, Seitenbau, 3 Zim. u.Küchez. ..
Drauieustr. 23, Hinterhaus, Mansardwohnung,

3Zuu., Küche, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 42150 bauienstr.25,Hth.Parterre,Wohnung von3 Zimmernu. Küche sofort u. 1 Mansard¬
wohnungv. 3 Zimmernn. Küchez. 1. April zu
vermieten. Näh. Vorderhaus Parterre. 304

Orauienstr. 86  3-Zimmcr-Wobnung mit Zubeh.,
ev. mit Bad zu verm. Näh. 3. Eü

Oranienstraßc 36. H,h. 1, 3-Zimmer-Wohnung
versetzungshalber sof. zu verm. Näh. Vdh. 3.

Orauienstr. 47 3-Z.-W. u.r.Z. 1. April. N. P. r.
Orauienstr» 48 »Mittelbau, sind zwei3-Zimmer-

Wohn. per 1. April zu verm. Näh.Vdh. 8. 205
Orauienstr» 51, 3, 3-Zimmcr-Wohn. mit rcichl.

Zubehör per 1. April. Näh. BureauH. P.
^rstni «»n ^raße 60, Hintcrh. Part., drei
^UIUILU Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . ' 4217
Oranienstraße 62 3-Zimmer- Wohnungen im

Mittelb. und Hintcrh. zu vermieten. Näheres
Mtlb. Part , rechts od. Römerberg3, Laden. 69

Parallclstr.» a. Güterbahnhof, 3-Z.-W., d. Neuz.
entspr. einger., Sonnen?., freie Aussichr, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das. o. Scheffelstr. 4, P. 4477

Pftilippsbergstratze 15, 2. Etage, schöne große
8-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, gr. Balkon,
auf 1. April z. v. Näh. Part, rechts. 41

Pbilippsbergstr. 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon, Badeabteil, auf 1. April,
freie Lage, sch. Aussicht. N. das. Baubureau. 210

PliilrvpSbergftr . 38 3-Zim.-Wohn. Näh. P. 7,

Ptzilippsbsrgsiraße48, 51 u. 53,
Höhenlage, schöne3-Zimmcr-Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. -». «S>>--»-k,« s»r>. P!,ilippKbergstr. 51. od.
«7. SchKtzler , Phil'ppsbergsir.53. 4218

1
Ouerfrldstr. 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zuverm. Näheres im Souterrain bei » « fr« und

Querfeldstraße3, 1. 84

Mtterstrttße 17u. 19
schöne3-Zimmer-Wohnungen(cvent. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartcnbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei 14. Banke , Platterstraße 19. 4396

Philippsbergstr. 7 3-Zimmcr-Wohn. sof. zu vm.
P llilippsbergstr . 26, P. I., 3-Z.-W., P , z. v. 108

^Pl ^ tEraße ^ ^ '
Zimmer, Mche, Bad, Balkon, Loggia per
Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesundeage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.

Bahn „11. d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

Ranenttzalerstr. 4 schöne3-Zimmcr-Wohnuilgen
nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst3. St . rechts.

Raueuthalerstr. 7 gr. 3-Zimm«rwohmmg sofort
zu vermiethen. Näheres Part, links. 3680

Raueuthalerstr. 8, Mtb.. 3-Z.-Wohnnng, groß,
2 Keller. Küchenbalkon, Gas, per 1. April an kl.
sol. ssani. zu v. Näh.Vdh. 1 St . r. 4342

Skaueutalerstraße 10, Vdh., schöne geräumige
9-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Küche, 2 Kellern,
Mans., Speise!., Kohlenaufzug, Müllabsall, per
1. April billig. Näh. daselbst bei Hunnen od.
.! o «. Sä»m. Sedanstraße7. 69

Rairerithalrrstraße 11 eine 8-Zim.-Wohnung,
im Mittelbau, zürn Avril zu vermieten. 242

Raueuthalerstr. 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 4429

Rheiugauerstr« 3, 1. Et., Herrschaft!. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Warmwasser, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkonen :c.  per 1. April 1906
zu vermiethen. Näb. daselbst Hochpart. 216

Rheiugauerstr. 3» Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst. Baubüreau. 4221

Rheiugauerstr. 7, Htb., schönc3-Zim̂-Wohnung
m vermieten. Näb. Vorderh. 1 r. 277

hHKHeiugauerstraße 13—15 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen. 3846

Rheinstr. 44, 2 St., abgeschloff. Wohn., 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör auf 1. April zu verm. N. P.

Rheiuftraße 88
Hofwohuung,

3 Ziur. mit Zubehör, 475 Mk., zu v.

Riehlstraße 3
per sof. zu verm. Neu hcrgcrtihtet . Preis
v. 135 bis 450 Mk. Näh. W. 441g

Riehlstr. 8 sch. 3-Z.-W. III. Z. 1. Apr. N. P. 159

Niehlstr. 6, Vdh. 1. n. 2. Stock, je 3 Zimmer n.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näb. Riehlstr. 3, E». Kraft , 1 St . 241

Riehlstr. 8 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehlstr. 10 Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zu¬

behör. im Vorderhaus, zu verm. Nähere«Part.
Riehlstr.,ße II, Vorderh. 3 r., Dreizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r., Dreizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 38

Riehlstr. 13, Hh., schöne3-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part. 71

Röderallee4 schöne Wohnung<1. Stock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 9

Röderallee 12 3-Zimmer-Wohnung auf1. April
zu vermieten. Nah. P- 23

Röveravee 14 schöne3-Zim.-Wohn. nebst allem
Zubeh. n. 1. April zu vm. Näh. Feldstr. 6. 1.

Nöderstratze 25, Vorderh. 1 St., 3 Zimmer u,
Küche mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Röderstr. 31 3 Zimmer, Kücheu. Kammer aus
l . April zu verm. Näh. Laden. 203

Ecke Röder- und Nerostraße 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Römerberg 3, Hth. 3. St., 3 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres rm Laden. 208

Römerberg 7, Vdh. 1, 1 sch. Wohn., 3 Zimmer,
Küche, IKelleru.1Dacht., zum1. April z.verm.

Roonstr. 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 250
Rooustr. 6 3 Z., K. 1. Aprilf. 480 Mk. N. 1l.
Roonstr. 8, Part., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vermieten. Näh. Part,
rechts oder Vorkstr. 22 im Laden. 85

Roonstr. 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
0. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 4487

Roonstratze 22,1 St., an Bülow- u. Seeroben¬
straße, schöne3-Zimmer-Wohnungp. 1. April cr.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 31

Rüdeshetmerstr . 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 215

Schachtstr. 5» Vorderh., Maus, mit3 Zimmern,
Kücheu. Keller auf 1. April zu vermieten.

Schachtstr. 7, Part., schöne3-Zimmer-Wohnunz,
zu vermieten. Näh. 1. St.

Schachtstr. 23 3-Zimmer-Wobnung per Aprit zu
vermieten. Näheres1. Stock bei Blum.

Schachtstraße 25 1 Wohn, von3 Zimmern und
Küche. 1 Wohnung, Frontspitzc, zu vermieten.

Scharnhorststr. II , Nähe Dotzheimcrstr., Neubau
»iinutermann , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr. 13, lks. d. Göbcnstr., Neubau
xnuier , 1., 2., 3. Et., schöne 3-Zimmer-
Wohuuugeu sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr. 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnuug
auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 33

Scharnhorststr. 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
m. Zubehör, Balkonu. Bleichplatz zum1. 4. 06
prciswcrth zu verm. Näh. das. Part, bei
stcrsscT.  4534

Scharnhorststr. 24, 3, schöne3-Z.-W., 1. April a.
r. Familie zu verm. Preis 500 Mk. Näh. Part.

Scharnhorststraße25 große Helle3-Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör. 317

Scharnhorststraß«31, Part., 3-Zim.-Wohn. auf
1. April zu verm. Näh. 1. St . l. 133

Scharnhorststr. 33, 1. St., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr. Scharnhorststr. 31, P. 4226

Scharnhorststr. 37 sch. 3-Zim.-Wohn., 3. St.»
mit Zubeh. 1. April zu vm. Näh. Part. l. 140

Pciilioiitßn fHitnt und Mer.
Ecke Scharnhorst- und Göbeustraße, hoch¬

elegante3- Zimmer-Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, prciswcrth so¬
fort zu vernüctben. Näheres 4227

Baubüreau «Hum , Göbcnstr. 14.
Schiersteinerstratze 11, Vorderh. 3 St., schöne

3-Zimmer-Wobnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part, links. 176

Schisrsteiuerstraße12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. einger.,
auf 1. April zu vermieten. 272

Schtersteinerstr. 18, Mb..3Z.,K., Zub., 1.Ap. 75
Schiersteinerstraße 22 Wohn. v. 3 Zimmern u.

Zubehör, Hintcrh., zum 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 2 St . l. 28

Schwalbachcrstratze 13, Vdh., schöne3-Zimmcr-
Schwalbacherstraße 17 Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Kammer, Keller, auf 1. April zu verm.
Näheres bei l,orenz daselbst. 65

Schwalbacherstr. 28, Gartcnh. 2. Stock, eine
Wohnung von 3 großen Zimmern, Küche, Keller
u. Mansarde ans 1. April zu vermieten. Näh.
im Vorderh. Part.

Schwalbacherstr. 34, 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße2, 1 l . 4228

Schwalbacherstr. 41, H.. 3 Zim. u. Zub. zu v.
Schwalbacherstr. 59, P , sch. 3-Z.-W. a. 1. A.
Schwalbacherstr. 75 3 Z., K., K. 1. April z. v

Schwalbacherstratze 79, 2 St ., sch.
3 -Zimmer-Wohuuug mit großer
Mansarde au klein« Familie aus
1. April zu vermieten. Preis 450
Mark. Näheres Varterre.

Sedaustr. 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Part. 3817

zwei3-Zimmer-Wohn.
^ Alf » tz-» ^ und zwei2-Zimmcrw.

z. 1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 223
^ ichöne. Helle8-Zimmerwohnung,

Vdh., Küche, Mans., 2 Keller per 1. April z. v.
Näheres das. 1. Stock. 4512

Hth., 3 schöne helle Zimmer, Küche,
Keller, Maus, per 1. April billig zu vermieten.Nab. im Vdh. bei « « -». 10g

Sedanstraße 13 eine 3-Zimmcr-Wohnung mit
Waschküche und Zubehör, für Wäscherei, auf
1. April zu vermieten. Näh. Mittelb. Part.Scerobcnstr. 5, K

Sccrobcnstr. 5, SÄf .5
mit Waschküche, zu vermieren. 93

WPl'fillPnltr ß 3 Zimmer , groß, Part .»emUHitUIU . U i . April , 4-Zimmer-
Wohnung, 8. Stock, p. sofort od. April«

Seerobeustr. 8, H. M., 3-Zim.-Wohn., neu her¬
gerichtet, gl. o. sp. z. v. N. Steingasse 12, 1 r.

Seerobeustr. 11, 2. Drei-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu verm. Näh. Seerobeustr. 11, Part. r. 157

Seerobeustr. 13, Hths. Dachst., sch. 3-Zi,mncr-
Wohmmg im Abschlußz. verm. N. Vdh. Pt . r.

Seerobeustr. 25, 3. St. rechts, 3 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St. lks.b. Döring. 4231
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Seerobenstraße 18 schöne3-Zimmer-Wohnung

(1. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1.  April
zu vermieten. Näheres im Laden. 4

Seerobenstraße 88 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Part , bei SFiselser . 112

Seerobenstraßc 32 , Hochparr., 8 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Steingasse 10, Bdh. 2, 3 Zimmer, Küche, Keller
1. Llpril zu vermieten. Näh. im Laden.

Steingaffe 13 , 1 St ., 3 Zimmer u. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 138

Steingaffe . Ecke Schachts» ., frdl. Wohnung, drei
Zinimer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 264

Stiftkratze 61k ist eine Part .-Wohnung, 3' Zim.
mit allem Zubehör, auf 1. April oder früher zu
verm. Zu erfr. No. 8 im 1. istock. 5

Taunusstr . 19 , 2 St .. 3-Z.-Wolm. zu v. 238
Walr -rrnstr . 6 abgeschlosseneDachwohnung von
xs Zim, u. Keller sofort oder 1. April zu verm.

'SSrtltssmftr . 11 kl. Parterre - Wohnung von drei
Zimmern zum 1. April. Näh. 1 St . 291

Watramstr . 31, Stb . 1. 8 Z., Kücheu. Keller
per bald oder später zu verm. Näh. im Laden.

Walluferftratze 7, Mb . Part ., 3-Zim.-Wohn.
zu vcrmietheu. Näh. Vorder!;. Hochpart. 4284

Watertsnstr « 3 (am Zietenring), P ., sch. Drei-
Znumerwohuung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vcrmietheu. 4104

WebergMs 3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu oermicthen.
Näheres m.  sseä « , Webergasse3. 4235

Webergaffe 54 Wohnung, 8 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde, Vorderhaus 2. Stock, auf
1. April zu vermieten. Näh. P.

Weilfir . 11, 2, schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite; zum 1. April
au ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst,
1. Stock. 310

Wellrttzftr . t  sch. Wohn. (Hth. P .), 3 Z., Zub.
u. kl. Werkst., neu Hetzer., gleich zu vm. 286

Wellritzstr . 1t , Slb . Tack, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdhs. Part . 251

^Deklritzstr. 1«, Hth. P ., 3 Zim. m. Zubch. und
Werkstättep. sof. od. 1. April zu'v. N. Bd. 1.

Wellritzstr . 89 Frtspitzw., 3 Zim. u. K. zu vm.
Weuritzftratze 27 schöne8-Zimmer-Wohnung in.

Zubehör per 1. April zu verm. Nah. 1 l. 319
WMritzllratze LS, 1. 3 Zimmer mit Zubehör

(Mittelbau ) zum 1. April zu vermieten.
Wellritzstr. 38  ll'rsÄ

M vermieten. Näheres Eckladen.

Werderstr. 3 LL ..S "«»
cvri  0 .6 .ja vm. Näh. das. bei -J , M'änit.Weste,,dGßc3

ält i). SK. S(rd). £ eurer , Sitifettftr. 31. 4411
6 schöneö-Zimmcr-Wohnung per

sofort oder später zu vernüctbcn. 42 16
Westendstr . 8 , Hth., schöne Wohn . 3 Zim., Küche

u. Zubeh., ans 1. April. Näh. Vdh. Pr . 217

Wcstcndstc.lO, bföft £| 3
1-1, 3, schöne ger. 3-Zim.-Wohn. m.

Biilkon und Znbeh. auf 1. April 1906 zu v-rm.
Näh. Wcißciiburgstr. 2, P . r. 4446

Wesicndstr , 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und
^Znb . per I .̂ April zu verniieten. 91

90 fct)öne  P r°6e 3 - Zimmer-
-^0 Wohn., Vorderhaus, mit

Balkon u. Zubehör; eine 8 -Zimmer- Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk'.)
zu vermieten. MH. Vorder!,. Park. 145

Westend straßc 28 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh. Part . r. 202

GWestendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 1. Januar zu verni 4239

Westendsir . S2 3-Zi,».-Wohu. mit Wascht., f. g
Wascherei cinger., zu vm. Nah. P . 1 !. 4483

Weitendftr . 32 3- ev. 4-Z.-W., Vdh., d. Ncuzci
entspr.. m. all. Zub.. 1. Apr. Wh . Vdh. 1. IS4

28erderstrcrf !e 3 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Gas , Bad, Mansarde ec. zu vernucten. Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne Helle Werkstatt,
auA,fur Lagerraum od. Bierk.ller geeignet, au'
gleich oder später zu verinictcn. Näh.' Werder
straße 3, Parterre reckt?. 300

Wilhelms,reus -tt'. 1. Etagen-Villa. 3 Zinim.r,
Zubch. im Sont . auf gleich od. später zu verm
Nah. Dotzheiiücrstr. .41, P . I. 292SSfirtfiftr2-et- schöne3-Zim.-Wohn.

ivyJlUUIfU , *)f m . reicht. Zubehör ans gl. od.
spat, zu vermietheu. Zu erfragen 1. Etg. 4240

Worttzstraße 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermkethcli. Näheres das. "2. St.
der Rlniini . 4527

Nbrkstratze l , am Bismarckring, 3—4 Zimmer.
Keller, Mausardeu bis i . April gn verm.

Näheres das-lbst. 245
Korkstraße 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,

a.  d . Bismarckr , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

Zimmermannstr. 1 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf 1. April zu verm. Rah. Part.

Zimittermaniistr . 3, 1. Et ., schöne geräumige
3-Zimmer-Wohn, zu vermieten. Näh. 'Part.

Zlmmermannstr. 6, Grth.,3-Zimmer-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu vm. 116

Zimmermannstr. 7. V.P.,3 Z. m.Z.a.1. 4. 4465
Zimmermannstr.8 , Gih.. 8Zim., Küche,Keller

au ruhige Familie p. 1. April z. v. N.Vdh. 1 r
Zlmmermannstr. 193-K-W. m. Erk. Näh. P. 82
Drei- und Zwci-Zimmer-Woynung, der Neuzeit

entspr., auf April zu vermieten. Näheres im
Laden Dotzheimerstrape 7K. 320

L^ ine einfache freundliche 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

micthen. Näheres Kapellenstr. 5, P . 4583
3-Zimmer-Wohn. im 3. Stock
aui 15. Febr., ev. 1. April zu

verm. 7OO Mk. Näh. Taunusstraße 25, 3 l.
Zwei geräumige3 -Zimmer - Wohn ..

nebst Küche und Zubehör (Preis 475.—; u.
550.—), desgl. im 2. Stock eine geräumige
4-Zimmer-Wohnnng (Preis6 0.—) per
sofort, sowie große schöne Werkstatt sofort
zu vermieten (Preis 250 Mk.). Näheres
Korkstraße4, 1. Stock links. 141

/Kltvillerstratze 7,d ' wobniina mit c

Mohnnngc » vsr» 2 Zimmer ».

-I .-Wohn. sof.
dort..

od. später zu verm.
3 Zim. mit Zubehör

Korkstr. 7

, 10 , sofort zu vermietheu. 4250
Korkstr. 13, Vdb., sch. 3-Zimmer-Wohn.z. v. 4284
Iorkstr. 15, Bdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Uorkstratze 18 eine schöne3-Zimmcr-Wohnung

mrt B. u. allem Zubehör im 2. St . ans 1. April
zu vermieten. Näh. 1. Et. l. 289

Korkstr. 81 schöne3-Zimmerwohnung mit Zub.
zu vermieten. . Näheres 1. St . l. ' 55

d ^tskstraße 82 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Ürtt ' fiTft * ■ 9 "? Port . u. 3. St .,gfU &'lftt * 40 , Wohn. v. 3 Zim.,
eventl. mit Werkstatt, z» verm. Räh. im
Tprzereiqeschäftv. s»iei -«»,v «oi, / 4346

Korkstr. 25, 1. oder3. Et., ger., comf. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., auf g!eich od. später

; zu verm. Näh. das. l . I. beiM. 4523
$ünrfffr 97 2- ®t- 3 4sM., Balk. u. Zub.—1 , zu verm. Näh. 1 St . l. 4289
Norkstr . 29 sch. 8-Z.-W. m. Balk. sof. bill. z. v.
Korkstratze 31 , 1 l., 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬

behör auf gleich oder später zu vermieten.
Horkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wobnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei P . 42.44

Zieteuring 5
3-Zimmer-Wöhuungen mit Küche, Bad und all-m

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh
Herderftraße 13, 1. 15g

Zietenring 1 3-Zimmerwohmmg, Hintcrh.. zu
vermieten. Näh. "r- rdcrb. Part , links.

Aarstratzs 22« , Frontspitze, ,2 Zinmier, Küche
und Zubehör per sofort oder später zu verm.
Ruhige Leute bcvorz. Näh. 1. Etage.

Ildelheidstratze 16 schöne2-Zimmer-Wohnung
Seitenbau 1 St ., mit allem Zubehör zu vm.

Adelheidstr . 45 , H.. 2 Z., Küche, Kell. a. 1. Apr.
Lldelheidftr . 89 , Hth., 2- Zimmer-Wohnung,

monatl. 24 Mk. Näh. Vorder!,. Part.
Adlerstr . 8 sch. 2-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. N. 1 l.
Adlerstr . 16 2 Zimnier. Küche per 1. April z. v.
Adlerstr . 22 Dachw., 2 Z. u. K. a. 1. Apr. z. v.
Sldlerstraße 28 , 1 St . rechts. Wohnung, 2 Z.,

Küche, m. Abschluß, per 1. April . zu vermieten.
33 , Neub., 2- u. 8-Zimmcrwohn, sow.

Dachw. i. Stb . a. 1. April, cv. fr. z. v. N. H. 1.
Adlerstr,rtze 33, Neubau, Borderh., sch. 2- üud

3-Zun.-W., Gaseinr ., Speiset., sowie im Hintcrh.
9J- sch- 3s u. 2-Zim.-W. auf 1. April u. 2-Zim.-
Dachw. u. Zub. i. Selteub. sof. o. sp. N. Hrh. 1.

Adlerstr . 45 zwei Zimmer u. KücheI. Apr. zu v.
Adlerstratze 48 ist eine 2-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör zu vermicteu. Mietpreis 270  Niark.
Näheres daselbst1 Stiege hoch rechts.

Adlerstratze 54 eine schöne Dachwohnung von
2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu vermieten

**» Bdh., 2 gr. gerade Dachstockzim.,
V*  Stb . 1 St ., abaeschl. geraum. L-Zimmer-

Wohu, m. Zub, an ruh. Leute zu v, N. B. I St.
Adolfsakce 6, Hi, 2 Zimmer mit Küche und

Keller zu vermieten. Siäh. Vorderhaus 2. Stock.
Albrechtstr . 7 Maufardw., 2 Z . u. Znbeh. z. p
Albrechtstratze 23 , Hth. P ., zwei Zim.. K° zu

vermieten. Näh. Vordcrh. 2 St.
Alvrechiftr . 38 , Vdh. 1, St ., 2 Zimmer, Küche

u. Zub.. nbgeschl., a. r. Mier. a. 1. Avr. N P
AlvrcAtstr . «9 2 Z. n. Z. p. 1. Apr. N. 1. Sü
Albrechtstr . 4V 2 Zimmer, große Küche, Glas-

aluchluß, zu vermieten. Näh. Part.
Sllbrechtstr . 46 , Hth,, 2 Zinimer , Küche, Keller

(Abschl.) per 1. April an ruh. Leute. N V 3r
Bleichstr . 4, H., 2 Z . u K. 1. Apr. N. Uhrenll
Bleichstr . 14 2-Zimmer-Wohniing zu vermieten.
Bleichstr. 18, Neubau,

schöne groß. L-Zim.-Wöhnungen mit Zubehör
p. 1. April , cv. früher, zu verm. Nah. daselbst.

Bteichltr . 23 zwei N>ans., Kücheu. 5kell. zu v,n.
BleiÄstr . 39 , V. 2, 2 Z. u. K. a. 1. April z. v.
Bleichstrvtze 41 , Hinterhaus Dach, große,

schöne2-Zimmerwohnung mit Zubehör au kleine
Familie per 1. April 06 zu vermieten. Näh
daselbst Bureau i. Hofe r.

Blücherplatz 5, Hth. Dachstock. 2 Zimmer nebst
Küche und Keller per sof, oder später. N. bei
Frau SBormamn , Blücherplatz4, Hochp. Iks,

Blücherstr . 3 sch. 2-Ziiiimerw. zum 1." April zuvermieten. Näb. bei
Blücherstr . 5, H. Maus , 2 Z. u. K. an kl. Fam.

auf 1. März od. 1. April. N. Bismarckr. 24, 11.
Blücherstratze 8 zwei Zimmer und Küche auf

1. April zu vermieten. Näh Bord. 1. St . l
Mlücherstratze 23 , Hth., sind schöne Zwei-

Zimmer- Wohnungen zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden od. Nikolasstraße31, Part . l.

Biitowstras ;« 4, Hth., 2 Zimmer u. Küche zum
1. April zu vermieten. Näh. Bdh. 1 l.

Bülowstr . 9, Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmanu o. Frankenstr. IO b. Löffler.

Bülowstr . 1t , H., 2-Zimmcr-Wohn. p. A. zu v'
Clarenihalerstr . 3, P ., 2 Zim. u. Küche(Hochp.),

d. Neuzeit entspr., per 1. April zu verm.
Claretttalerstratze 6, 2. Et., 2-Zim.-Wohu. auf

1. April zu vermieten, lliäd. 1. Et. l.
Dotzheimerstr . 6 , Hth., 2 Zimmer u. Zub. zu v.
Dotz»»«i,nerstr . 22 , Frtsp .-W., 2 ineinandergch.

Zim. an eiiiz. ruh. Per,', sof. z. verm. Polzin.
Dotztzeirnerstratze 39 , Gartenh., Dachw., 2 Z.

und K.. per 1. April zu vermieten.
Dotzheimerstr -, 44 , Vorderhaus, Part .-Wohnung

von 2 großen Zimmern, Garten u. Zubehör zu
vermieten. Näh. No. 46, Vorderh. Part.

Dotzheimerstr . 46 ist im Hinrerh. e. Wohn, von
2 gr. Z. u. Küche zu verm. lltäh. Vdhs. Part.

Dotztzeimerstratze 86 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-
Wohnungcn im Vorder- u. Hintcrh. mit Zubeh.,
Gas , elektr. Licht, Koblenaufz., Balkons ec., in
cleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstr » 72 schöne 2-Zim.-Wohnung im
Hintcrh. per 1. April zu verm. Näh. Vdb. P.

^otzheimerstr . 84 , Mittelb. u. Hintcrh., se
eine fr. 2 - Zimmer-Wohnung mit Znbeh.

sof. oder später zu verm. Näh. Hintcrh. 1. St.
oder Schiersteinerstr. 15, Part.

Dotzheimerstr . 85 2 Zimmer, Küche, i. Mittclb.,
auf 1. Febr. zu vermieten. Näh. Vdh. 1 rechts.

Dotztzeinrcrstr . 126, N-ub.. schöne Frontspitzw.,
2 Zimmer u. Küche, p. 1. April, ev. fr., zu vm.
Daselbst 2-Z.-Wohn. im Mittelbau auf gleich.

Dotzhcimcrstratze 115 schöne2- u. 3-Zimmcr-
Wohnuugen sofort oder später zu vermieten.

Dreiweideüstr . 4 2- u. 1-Zimmerwohn. zu verm.
Drnderrsir . 4, 8. St -, 2 Zimmer Zubehör

zum l . April zu verm. Näh . Bart . l.
Gleonorenstraff « 4. 1. Stock, 2-Zimmer-Wohn.,

mit Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näh.
Langgassc 31, 1.

Eleonorenstr . 7 , V., 2Z . u. K. 1.Apr. N. No. 5,1.
Ettenvogengaffe 3, 1. Et ., sehr schöne 2- und

3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.
Ellviüerstr « 12, Frtsp. i. V., 2 Zimmer, Kücheu

Zub. an ruh. Fam. P. 1. Apr. z. v. N. V. P . r.

Beletage, schöne2-Zimmer-
wohnung mit allem Komfort per 1. April

zu verm. Preis 500 Mk. Näh. bei Best.
Gltv llerstr. 14, Hth. 1. St ., schöne2-Zimmer-

wohnunq hi. Abschlußp. sof. Näh. Vdh. P . l.
Eltvillerstr . 16, 2,  sch. Wohn., je 2 Z., Mtb. u.

Hth-, neu herg., a. 1.'2. u. 1./4. N. V. Hochp. r
Eltvillerstr . 18 2 Z.. K., Htĥ, 1. Apr. N. V. P.
Emferstr . 75 2 Zim. u. K. p. 1. April zu vm.
Erbackerstr. 4, 1 l., 2 Z. u. K. auf sof. zu vm.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. V. P .r.
Erbacherstraße 9, Parterre, schöne2-Zimmer-

wohnunq mit Küche u. Zubehör per 1. 4. C6
zu verm. Näh. daselbst bei 2 St .,
oder Nicderwaldstraße11, bei «' « » ly.

Ervacherstraße 9, Anbau, 2-Zimmerwohnung
mit Küche und Keller sofort zu vermieten. Näh.
daselbst bei Biöi 'el , 2. St ., oder Niederwald¬
straße 11, bei S’ auiy.

Vrbacherstraße 9, Seitenbau, 2-Zimmerwohu.
mir Kr che und Kammer per sofort zu verm.
Näb. das. bei ML « l,2 . St ., oder Nicderwald¬
straße 11, bei S»» », ! -»-.

Fanlbrunnenstr . 3, Sb ., Emg. Vdb.. abgeschl.
W„ 2 Z ., Kücheu. Zub., sof., auch1. April z. v.

Fanlbrunncnstr . 9 Wohn., 2 Zimmeru. Küche,
sofort oder später zu verm. Näh. Part , links.

Feldstraße 18 , Part ., schöne Frontspitz-Woh-
nung per 1. April zu vermieten.

Feldstr . 19 Froutsp., 2 Zimmer, Küchen. Keller,
an ruh. Leute z. v. Näh. daselbst Vordh. 1. Et.

Feidstratze 29 , Hintcrh. 1 St ., 2 Zinimer, Küche
und Keller auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. V.

Frankenstr . 9, Dachw., 2 Z. u. Küchea. 1. Febr.
Frankenstraße 14, Vdh. Maus., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. Februar zu vermieten. Preis 260.
Fr -'nkenstratze 15, 2 r:, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermietheu.
Frankenstr . 22 2 Z. u, Küche zu vm. Näh. P.
Frankenstr . 23 , H., 2 Zim.. Küchez. 1. April.
Friedrichftr. 14 2 Z„ Küche, Zubeh. zum1. April.
Friedrichstratze 21 ist eine freundliche Mans.-

Wohn. von 2 Zim. u. Küche auf 1. April an
ruh. Leute zu verm. Näh. daselbst 1 St . hoch.

Friedrichstratzc 47 , Stb.. 2 Zim., Küche, Kam.
auf 1. April zü verm. Näh. 1 bei Melzow.

GneisenaEratze 3
(Neubau) schöneL-Zim.-Wohn.. Vorder- u. Hth.,

auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Architekt^ . !5urniniia.

Gneisen «,istr. 15, Vdh. 1. gr. 2-Zim -Wohü.)
Balkon, Kücheü. Keller sof. od. sp. zu verm

Gneisenaustr . 25 sch. 2-Z.-W. z. v. N. Hochp. r.
Gö »enstr. 2, H., Frtsp., 2 Zim., Kücheu. Zub.
Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohn. im Mittelb.

aus >7pnl zu vermieten. Näh. Vorderb. P l
Göbenstr . 1t , Mtb. l., schöne2-Z.-Wohu. 'zuvermieten. Näh. bei Milfler.
Göbenstratzell 2-Zimmer-Wobnung(Mittclbau-

Dachstock- an kleine Familie zu vermietheu.
Gövenstratze 15, Mtb. u. Stb., 2 Zim., Küche

». Zubehör p. 1. April. Näheres Vorderhaus
Göberrstr » 17, Stb . Dachst., 2 Z.. 1 K. m. üub

an r. Fam. a. 1. Apr. z. v. N. V. P ., Walther.'
Göbenstraße 21 2 Zimmer u. Küche zu verm
Gocthestr . 15, H., Wohn.,,2 Zim., Küche,.Kell.

an Leute ohne Kd. a. 1. April z. v. St. V. P.
Grabcnsiraße 39 » 2 St ., 2 Zinimer und Küche

per 1. April zu verm. Näh. Laden.
Gnstap -Avolfstr . 19 schöne ger. 2-Zim.-Wohn

m. Zub. i. Abschl. sofort od. später zu verm
Gustav -Adolfstr . 14 zwei kl. Z., K.. K. p. April.

2 Zimmer ohne
,, . . .. Küche an ruhige
Leute abzugebcn. Zu erfragen Platterstraßc l>

Häfnergaffe 17, Bdh., Wohn., 2 Z„ M., Küche
u. Z.. a. 1. April zu venu. Näh. Spenqlcrlad.

Helcnenstr . 12, Hth., 2 Stuben, Kücheu. Keller
auf 1. April zu vermieten. Mb . Vdh. Part

.Hcteneustr. 13 2 Z., K., K., i. Hth., p. i . April
Hclencnstraße 15 , Vdh. Dach, 2 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Helenenstr . 18 , B.. ckl. Fr.-W., 2 Z., K. u. Zub

1. April. Auz. v. IO Uhr an. St. Stemmler'

Gustav-Adolsstraße

a.
Selene, »straße 22 2-Zimmer-Wohnung, neu her-

gerichtet, auf gleich oder später zu vermieten
Helencnstr . 2S 2 Zimmer, Küeveu. Zubch 'auf

1. April zu verm. Frontspitze.
Hellmundstr . 23 , Vdh., Wohnung. 2 Zimmer

Küche und Maus., zu vermieten. Näh Part '
.Hellmnndft «. 49 , Hth., Mausardwohn., 2 Zim

Kücheu. Zubeh. mit 1 Zim. im P .. welches al«
Bügelzimmer benutztw. k., per 1. April zu vm
ellmnndstr . 51 2-Zimmerwohu. auf April z p'
erverstraße 9 abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu verm'
erderstk . 16 Mansardwohnung. 2 gr. Zimmer
und Küche, per sofort zu verni. Näh Part IJerderstr.19,Stb.,2Z.u.K.p.Apr.N.Lad'crderstr . 21 , 2,  2 Zim.. Küchef.330 Mk z p'

Herderstr . 26 , Hth., sch. 2-Z.-W. p. Apr. zu vm'
Hermaunstr . 4 2 Zim. u. Küche per April z p
Hermannstr . 5 Frontspiy-Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, auf gleich oder später zu verm
Hermattnstr . 15 zwei Zim., Kücheu. Keller au

ruhige Leute zum l . April zu vermieten.
Hermanns » -. 16 schöne helle2-Zimmerwohnungzu vermieten. Stah. 2 St . r.
Hermanns » -. 19, P .. 2 sch. Z., Küche. Maus. u.

2 K. p. I . April zu v N. Wellritzstr. 51. Kons.
22 , Hth Dachstockw.. 2 Zimmer,Kücheu. Keller, auf 1. Apnl. Näh. Vdh. Bart

Herrngartenstr . 17, H„ h. W.. 2 Z.. i K., p. Apr.
zu v. N. 1 St . od. Bismarckr. 9, b. W Noll

Herrnmühlgaffe 3, Hths., ist ein Dachloqis v'
2 Zimmern, Kücheu. Keller sofort zu vermieten.

Jahnstratz « 36 , Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit
Mansarde f. 1. April zu verm. Rah. Bdh. Part

Kapettenstraste 36 2 Zimmer m. Keller (Unter¬
geschoß) an stille Mieter zu vermieten.

Karlstr . 49 , Vdh., 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh 1 r
Kellerstraße 19 schöne2-Zimmer-Wohn. mit Zu¬

behör per 1. April zu vermieten. Näh. 3 St.
Kirchgaff « 3V, Pdb. 3 St ., schöne Frontspitz-

Wohnung, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern
Kücheu. Kell. a. Apr. zu v. N. das M-tzgerl'

Kirchgaffe 44 (Ging. Mauritiusstr .), F .-W., 2 Z.
K. p. 1. April. 9t.  Mauritiusstr . 1, Lederhdlm

Kirchg . 56 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp. zu vm
«Srnerstr . 8 , Hth. 1, Wohn., 2 Zim., Küche,

mit großer Werkstatt oder Waschküche, auf
1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.

Lehrstr . 2 schöne2-Z !m.-Wohnvng zu vermieten.
Lehrstr . 3, Froutsp.. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
«.» »senstr - 4« sch. Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, zu vermieten. Näb. das. 2̂. Etg. l.
Marktstr . 12, Vdh. Frtsp., 2 Zimmer, Balkon,

Kücheu. Zubeh. fof. z. p. Näh. « . » « ir .-, « -, .,.
M ? ' chelS»«rg 21 Wohn., 1. St .. 2 Z., 1 K.,

Speiset., Maus. u. Kell., sof. zu vermieten.

Lnrembnrgstraße 6 sehr schöne 2 - Zimmer-
Wohuuni!, Küche und Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Besicht. 10—12. Näh. Laden.

MmieiWssc8, WLLSLSS
1. April zu verm. Näh. Mauergasse 11.

Mliucrglissc 15 MW -7US
eine event. sofort, zu vermieten. Näheres bei
» «lein Uinbarth . Ellenbogengasse 8.

Moritzstr . 32 D.-Wohn., Fronrsp.j 2 Z., K. U.
K., an kinderlose Leute zu verm. Näh. Vdh. M

41 , Mittelbau, 2-Zimmer-
wlvi Wohnung mit Zubehör v. 1. April

19t6 zu vermieten. Näheres im Laden.

Moritzstratze 43
2 Zimmer und Küche an ruhige Leute zu ve»

Onieten. Näheres daselbst Vorderhaus 1.
Moritzstr . 48 2 Zim. u. Küchez. vm. N. B. P>
Moritzstr » 52 2 Zimmer, Küchem. Speisekammer,

1 kleiner Keller auf 1. April zu vermieten.
Nerostratze 29 zwei Zimmer, Küche, Kammer zu

vermieten. Nah. Vdh. !,
Nerostraß « 34 , Hth. 1, Wohn., 2Z . u. K., zu v.
Nerostraße 86» Vdh. D., 1 Z., 1 Kam., Kücke

u. Zub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.i
2 kl. Zunmer, Seitenbau, auf gl. od. später.

Rcrostr . 42 zwei Zimmer u. Kucke zu verm.
Nettelbeökstraße 5 eine 2-Zimmcr-Wohnung auf

1. April 1906 zu vermiethni.
Nettelbcekstr . 5 drei 2-Zim.-Wohn. auf 1. April.
Nettellieckstr. 6 2 Z. u. K. sof. od. sp.. 23 M. mtl.
Rettelbeikstr . 6 , Vdb.. 2Zim .-W.a. 1. April z. v.
NettelbeSstr . 8 , Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wohnungen, Vorder- u. Hinterhaus, zu verm-
Oranienstr . 22 , Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm
-Lra»»ieustratze 24 zwei 2-Zimmer-Wohnungen P-

sofort u. 1. April 1906 zu vermieten.
Orauienstr . 47»Hh-, 2 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N.P .r-
Parallelstraße, am Gütcrbahnhoi. Vordcrh. und

Seitenbau, 2-Zimmer-Wohn., der Neuzeite-vispe.
eingerichtet, Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl-
o. sp. zu-verm. Näh. bas. od. Scheffelstr. 4, P-

Plttlivpsbergstr . 1, Hochp., 2 Z., Küche, Keller
an äli. Ehep. od. einz. Per '. 1. April bill. z. v.

Philippsbergstr . 14 zweiZ., 1 Küche, i. Abschl-
Süds ., 1. Apr. Zu erfr. Bildh.-Atcl., Thor >veg.

Platterstratze 42 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Platterstratze 52 zwei Zimmer, Küche, Keller

(Mittelb. 1. Stock) zu vermieten.
Platterstraßc 82 schöne Dachwohn, im Mittelb.,

2 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1. April zu verm-
Platterstr . sch. Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, Pr.

300 Mk., f. 1. April. N. Gustav-Adolfstr. 1.P,r.
Raue « tl,alerstr . 4 schöne2-Z -Wohn, nebst reichl.

Zubeh. zu verm. Näb. daselbst3. St . r.
Rauentalrrstr . 7, Mtb., 2-Z.-W. z. April z- v.
Rauerlthalerstraße 19» Mittelb., schöne Helle

2- Zimmerwohnuug mit Zubehör sofort oder
später billig zu vermietheu. Näh. daselbst bei
(Hansen . SJbb., oder ««. _ Sebanflr . 7, l.

R -iuentalerstr - 12 zwei Zim., Kücheu. Zubeh.
Rauer,talcrstraße 29 schöne2-Zimmerwohiiuug

mit Werkstätte zu vermieten. 'Näheres Part . r.
Nsetnganerstr . 4 , H., 2 Z. u. Zubeh. N. P . r.
Rh «lnga » «rstr . 6 sind per sofort oder später i

schöne Frontspitzwohnungen je 2 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Rtteittganerstr . 6, Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
u. Küche, sof. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. P. r-

Rheingatterstr . 6 , Hth. 1 r., 2 Zimmer u. Küche
zu vermieien. Näheres Vorderb. Parterre reckt?.

«Ülumerßr. 15
Slheinstr . 77, H., 2 Z. u. K. m. Zub. an ruhig«

Leute z. 1. April zu verm. Näh. Vordcrh. Park.
Rielslstraße 4 2 Zimmer/u. Küche(scitenb . ; z"

vermieten. Näh. Bäckerei.
R -ehlstr . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. April. Näh. P-
R -etzlstr. 15 schöne2- und 3-Zimmer-Wohniliig

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Riehlstr . 15s, SStt &t

Zubeb. sofort, ev. 1. April zu vermieten.
Vdrb., ist eine Wohnung,

ITCiClJlfll * ZI , 2 Zimmer, Küche, Balkon
U. Mansarde, zu vermieten. Näh. 2 St . rechts-

Nichlflraßc 25 , 1. St ., 2 Zimmer, Balkon und
Mansarde per 1. April zu verm. Näh. P . r.

Röscraltce 4, Ftsp., 2 Z .,Küche, a. 1. Febr. z-o-
Röveraüce 6 , im Htb., 2 Stuben , Kabinett, K»ch°

und Keller auf 1. April zu vermieten. ,
Rödrrstr . 9 2 Zimmer u. Zubehör,«Stb .),sofort

oder später zu vermieten. Näh. Wirtschaft. ■
Röders» . 31, Hintcrh. Dach, 2 Zimmeru. Küche

aus 1. April zu vermieten. Näh. Laden.
Römcrberg 2/4 2 Z ., Küche , Ke«. 1. SlprU-
ää .ömerverq 18, B. D., 2 Zimmer und K»ch"
«IT zu vermieten. Näheres im Laden. ,
Römerberg 32 , Vdh. 3, 2 Zim., Küchep. 1. Apr-
Römerberg 36 , Vordcrh. l St ., 2 Zimmer u-

Küche, des'gl. Hinterh. Part ., 1 Zim., Kammer u-
Küche, auf' April zu verm. Näh. Bdh. 1 Sr.

Roonstraße l l 2-Zimnicr-Wobuung m. Küche>>-
Abschluß aus 1. April zu vermieten.

Rüdestzeimerstr . 14 schöne ger. 2-Zim.-Wohn-
U- Zubehör z. 1. April zu verm. Näh. Part , t-

Rüdesheimerstr. 29, Hth., 2-Zim.-WohnungcN
zu vermieten. N. das., Part , rechts bei Hanso»-

Rüdesheimerstr. 22, H. P. u. D., schöne2-Z-'
Wobn. auf 1. 4. an ruh. Mieter. Näh. daselbl'-

Saalgaffe 32, Hths., 2 Zimmer und Küche 3“
vermieten. Nähere« Vorderhaus 1 r.

Saatgaffe 32, Hths. Dach, 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.

Schachts» . 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm-
Schachts» . 23 2-Zimmer-Wohnung per April»u

vermieten. Näheres 2. Stock bei P 'eiffer.
Scharrrhorststr. ll , Neubau, Froiit>pitz-Wobv--

2 Zimmer (Vordcrh.), u. 2-Zim.-Wohn. (Hth-k
gleich ober später zu vcrinietcn.

Schartthorststr . 13, lks. d, Göbcustr., Retti ' C-9-
Müller , 1. Et . , u . Froirtsp . , ^
2-Zim .-Wstz « . sofort zu Perm. Näh. daselbll-

Scharnlrorsistr . 18 Zwei-Zimmer-Wohnung iü
Hintcrh, z. 1. Apr. zu verm. Nah. das. Vd'h. tz'

Scharirvorststr . 24 , Gth., 2 Z., K. a, r. F . 1. A-
Scharuhorststr . 26 , Hth. P ., 2-Zimmerwohnur>4

an ruhige Leute zum 1. April zu vermieien,
Scheukendorsstr . 4, rr. d. Kaiser -Fr . -Riuü»

Dachwohiiung, 2 gr. Zimmer mit. ickr. K. unk
Kammer, Auszug, auf gleich oder später.

SchiersteiAerstr .' 9 , Mittelb., 2 Z. u. üubeböZ
Näh. Vordcrh. Part . l. oder Gr . Burqstr. 1 '̂

SÄtcrstemers » . 12, Htb. 1. St ., scköae' Wohw-
2 Zim., K. u. Keller, auf 1. April zu vermicteü

Schiersteinerstr . 16 kl..2-Zim.-Wohn., im Hth.,
an nur ruhige Leute zu vermieten. Släh.Vdh. N

(Fortsctzung im 3. Blatt .)
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(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)
Wshnnngen vsn 2 Zimmern.

Echiersteinersir . L2, Hth.. ger. Wohn. v. 2 Z.
drrNeuz entspr., p. l . Apr. Näh. Bdh. 2.

§ § " Everj, 11 ich. Wohn., 2 Z. u. Kicke, 1. April.
Echnlberg 18. 2, 2 Zim. u. Küche mit ankchließ.

Kammer u. Zub. a. l . Apr. z. v. N dal ^ 1 s
Schulderg 18, Frontsp., 2 Zimmer u. Küche zuvermieten. Nah. Hth. 1 l. ^ s

r" ^ Ŝ age, ist eine gr.
an rubiqe kl. Fam. p

«Aprrl z. vm. Breis 300 M. Aa .ätMau ^ :
7 2 Z - u. K. z. v. N V 1

CchwiNbacherstr . 85 2 Zim.. K. u. K. bill. z. v
^ 2 3 immtr  und Küchenat oder oyne Mansarde ZU vermiethen

Z-. U. Küchef. 300, Mk. zu verm.

^1" !̂ . 3ni >char auf 1. Avril zu vernieten.
lil , Vdhs.. eine schone Dachwohnung

von 2 Zrmmern. Küche und Keller auf l . April
an ru -ngr Leute zu vermieten.

«1 « rrgaye 84 2 Z. u. Küche gl. o. sp. N 2 St
Taunnsst, ^ 48 scKne Frtsp ., 2 Zimmer, Md£

«5r fln rn^- ^uderl . Leute zu verm.
^ « ' uferstr . 8 2 Zimmer mit Küche, Hinterh,
to’; 5 f. ob,' r später zu verm. Näh. das., Ach. P.
®4 a Öfc * d schoii«große2-Zimmer-Wvhnnngm, Mttt lb. auf 1. April zu verm. Näh. Vdh R

^^ C16 Ä uun!? v °>- 2 Zimmern undMrA.^ bNor auf 1 April zu vermie>ben.
f 2 3im ., Kachleu. Keller

Pê °-\lat  Perm . Näh. i. Lade».

%r t ’i.vfcw«“S «1ÄVJ1SÄ
~ • “ eil. _t>er_l . Apr zu vm. Näh. Bdh. Part.

«ipm.au vernnereu. j
SSeiii.jrJfi 0 fe=4 ,? nieTOa!)J !m3 ä« vermieten.
*»«ttvi<5flro ge 25 per 1. April Bart .-Wohnuna

p Küche, Speis.kam.. Keller. Glasabjchl.;'Fcbr. 2 Zim., Küche, Keller,
o'̂ ^dorderh., Mans.-Wohn.. 2 Zim.,

WeÄit » ^ «^ !'. perl-.Apr'l zu v. Näh. I Sr.
’J8,  J’ 2; d 'w- m. Zubehör. Abschluß

SäciWiii/J1e1?AD̂ r sVater zu berat.40 Mmis.-Wobu. v. 2 Z., Küche und

au verm. vcav
E^ Shttmerftrahe ig Wohmmg von 1 Zim. und

Küche sowrt zu verm. Näh. AdelheidftraßeS.
Dotztzein-crstr . 99, Vdh. Froutsp., Z. mit Küche

L ^ ^ kas sof. an einz Person zu v. Näh. P.
Daselbst auch im Hth. 1 Zimmer und Küche sof.zu vermictken.

DE ^ t" " «rv»tze « 3, Mtlb., 1 Zim., Küche, im
Avichl., a. 1. Februar zu verm. Nah. V. P . r.

^ ^ ^e,Bvtderh ., l Zimmer und
Küche nebst Zub-Pbr sofort zu vermieten.

Dotzheimerstr . 128 , Ncub., 1 Z. u. Küchez. v.
Drnpcnftr . K t Zim. u. K. a. gl. N. D. 1 Sn
mcanatenftr.  10 I Z. u. K. 1. Apr. N. No.5. 1.

Mans.-Wohn., 1 Z. u. Küche.
^ . Aerstr . 3 ein Zimmer mit Küche zu verm.

h ln®*? Mmis.-Zinimer n. Küche zu v.
Zl ^str . 12 Mam .-W., l gr. Z. u. Küche, p. 1. Apr.
seldstr . 18 1 Zn», u. K. zu v. Näh. das. 1Et. r.
Frarikenstratze 8» Vdh. Part ., Zimmer, Küche

und Stübchen auf 1. April zu vermieten.
Franke « str . " , Sochparr., 1 Zim. u. Küchez. v.

I I Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
§tic . richstraße 14 g' .Zimmer u. Küche per sof.
»rricvrichstr . 45 gr. Zimmer u. Küche per sofort.
@Met,eiw« f»*. 10, Hth. Dach. I Zim. u. Küche

per lc>. I -m. ab zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Gneisenaustr . 25 1-Z.-W. zu v. N. Hvckp. r.
Gobenstr ^ 5, Mtb., I-Zinunertvohn. u. Zubehör

an ruh. Mieter z. v. R. b. «g. l L
<8obe,-Hr . 7,Bdh . P .. 1 sch. Z. m. Äii . S.

a. x.  April 06 zu verm. MH.
GobenPx . 8 1 Zimmer und Kücke im Mittelbau

auf Apnl zu vermieten. Näh. Vorderb. N. l.
Gitst .-Usoifstr . 14 ein Z.. K„ K. per Apr. zu v.
HnrttttÄstrilbe 8 , 3. etocf, eine Wohn., 1 Zim.,

L .$ e' oketterramne per 1. Februar an ruhiae
Familie zu vm. Wh . 2. St . beim Eigentümer.

Helmenst, -. 2, Ecke Bleichstr., ein gr. Zimmer.
Kücheu. K. auf I . April a. kinderl. Fam. z. v.
Auch kann die Hausverwaltung übernommen w.

Helerrensrr . 7, Dach, 1 Zimmer u. K. z. verm.
Hvlcuenstr . 12, Hth., Mans.-Stube, Küche und

Keller auf 1. April zu verm. Näh. V-.H. P . , . „ ™ . u. „. uu , j¥enr . n
* 16, Htt,. 1 St ., 1 Zimmer, Küche ftmfte 20 Wolmung m . Flaschen

u. Keller au> I.Lpnl zu vm. N. Vdh. 1. St ^t. bierkeller Per 1 Ŝ ril zu oer

schönes großes
per sof. od. sp.

SebaiiftraHe 3 Mansarde mit Küche.̂ ^ NÄ^ l '^'
-Lcdanstrap .r iz ein Zimmer u. Küche, im Vdh

ans 1. April zu vermieten. Näh. Mittekb. Bart'
L ^ rnstr . 24 , Hth P ., Z . u. K. N. B. 1.Steing . .14 cm Z. u. Küche gl. od. sp. N.2 St

22 . Vorder!,.. Mans.-Wodnnnm
Zimmer. Küche, Keller zum l . Febr. an ordentl.

> Leute zu vermieten. Näh. Part!
! n 8  Giebelzimmer mit Küche sofort
me &rrkftv  fsfo Hinterh. Part.

AA L ? -, ffv K. per ,of. ob. 1. Fevr.30 ^ Pdh. M 1 u. 5? aus a t̂ied
1 großes Zimmer lt. gr!

^ Jan . zu verm. Nah. Vdh. Part.
^ 'n13 -. K. 11. Kam.a.1. Feb.

Westendftr . 15 Frtsp.-W., 1 Z. u. K. a. 1. Apr.
Weste, -dftr . 28 , Hth. 2, Frtsp ., 1 Zim., K., ff.,

» . « iiSfjs , %& A, ‘i ie : .vi,  ss-
^mietra Nah'. Vdh' ^ 'mmer-SLohnnng zu oer-
Zietcnriug 3, Gth., 1 Z. u. Küche, im Abschl.

sof. zu verm. Näh. Ma « . Vorderh. 1.
nimmermannstraße 5 1 Zimmer 11. Küche per

1.  Januar zu vermiethen.  Näh . Vdh. P.

!M- isAimgr« ohne Zimmer-A«gsbe.
Blncherptatz F Parterrewohnung sofort od. per

I . April er. zu vermieten. Näheres bei Frau
Blücherplatz4, Hrochparterre lkr

Tot,herrr 1«rstr . 8, Hth., Dachwohnung zu verm
ckrsoldgaff « 17. Laden, eine kll Wohnung im

iA. o@tK i St ., mit heller großer N.-aüsard-
iin 8. Stock an kl. ruh. Fam. zum 1. April
weiWigshaiber zu vermieten.

Kailsr -Fri «drich -Ri „ g 88 , Eckhaus. 3. Etage
schone, große hcrrichaftliche Wohnung, reicht
Zubehör per 1. April zu vermieten. N. 2. Et.

Rersstr . 3 Mans -W. zu vm. Näh. bei Fffcher.
Ranentalerstr . 7, Mtb., sch. Dachw. sof. zu v
Römerberg 38 1 M.-Wobn. a. gl. od. I . Febr. z.v

äiu *w **"> vro . Lwchw., 2 Z,m. z. , . Febr
aLc1," v^ r' Bordeich. l . St .. 2-Zim.-Wohn.1. April. Näh. Bdh. 1 St . l.

7 ^ ; «' 2 sch- 2-Zim.-Wo4m., Balkon
N»'- " ss Zwb-ch. auf l . April z. v. Preis 470 M.

mü ? n''' 0 ' M" b„ Part . u. Mans. jer-Zdo.-W.
Dr'Ä .3ub . tu, Abschl. p. 1. April. N. Vdh. I. St . l.

» !ü*" d,ir . 8 , Hth., schöne Wohnung von 2 Z.,
W-n- ? ^ 3ubch. aut 1. April. Näh. Bdh. Part,

f^ udstr . i (i'  M 1. n. 2. Stock u. Man, .,
?- 2 3 - v. K. zu verm. N. Vdh. P.

' b. .aroße Zimmer, Küche». Keller
S>Ä '.^" '"' '" cn Nah. Vorderhaus Parterre.
Äf 1: 3s. ick. 2-Zim.-Wchn., 400 M. N. Lad.

.KenZ.̂ ' H- s' 2 adgeschl. Zimnier, Klick,e,
^umier am 1. April z. vm. Näb.

SvreE -!- ^  WortlKr . SS, l . b.
^ !‘ne  2 -Zimmcr-Wohnung nebst

Zuvchor an rnchige Famüie per 1. Februar oder
oi-ml 3 " erirazen Bordeih. 1. St.
4 % o | =4 ,8B- p" sofort od. später zu vm.v, l „ - 8 2-Zstxnierwohuung vsort oder später

N^ /wstethen. Nöh r̂es, Parterre

Helen eufil -. l7,Stb . P .( 2 Zim., 1 KücheH 'll!
w 1. Avril an ruh. Mict. z. 0. N. Vdh. 1 St

Hcienenstr . ^0 « ne Dachwohn., l Zim. u. Küche,sofort zu vermieten.
Helener,stu >itze 24 , Nettbau , I-Zinnncr-Wohn

sowrr zu verm. Näh. Helenenstr. 17. Part.
Heieuei -str . 25 ein Zimmer u. Küche auf gleich

oder ,pater zu verm. Dachstock.
Äcfiimmsfi, -. 16 M.-Z. u. K. a. 1. Apr. N 1
HeSn »uurm -. »3 ist1Zim. ii.Küche(Dachw.) z p'
HEmunbsip . 37, Mittclb. Dachst., Stube uno

ff»che zn verm. Näh. Vorderhaus, 1. Lt.
He!lm « ndOr . 42 Zim., Kücheu. Kell. N. 1 St.
Hell«,» « st«-. 53, 1 r., 1 Zimmer, Küche, Keller

am l .̂ y-ebruar an flrdcntl. Leute zu vermieten
Abschl. ~

zu
mieten. Näheres Frontfpitzc.

Schachtstraste 7 schöne Mansard-Wohnunqvermieten. Näh. 1. St.
Ste -uga ^ e 33 kl. Wokniing zu verm.
Walramfir . 11 Part -Wohn. z. 1. April. N 1
Walramstraste 30 eine Mans.-Wohn. zu verm
Frontspip -Wohnung an ruhiae Leute für 16 Mk m

zu vermieten. »0 8 « r»86 « l , v. Blücherftr
Wohnung , Stall und Lagerräume, cv. aua, qe

trennt, zu vermieten, l'täh. Kirchgasse 17. 1.

l ' -erra.
Ä tin<? 8 3 Zi < ' K7ü7qr.' B.7i ., h

B ete t, « ö» verm. Näh. Maus . 1. Et.
4f  Fk '-rufp- 2 Zimmer 11. Küche per

vermieten. Näh. Part , links.
~ 0 , H., 2Z „ ff., Z»b. a. gl. od fp. z. 0.

Gr, . H.. 2-Z.-W. z.
vj^7,0ouung, 2 Ziinmcr u. Küche, u. 1 einzelnes

.Schöne^ L "" "i^te". ^Näh. Adlcrstraße 23.
2 3 -m., Kücheu. Keller, neu

h F ^ r. od. sp. N. Frankcnstr. 8, 2.
41» « dem Lang „ vechplatz iEartnerei
nlcir?'*«* c *■B”* dt ) 2- bis 3-Zimmer-Wohnuiig

<S, nä> °d -r 1. April zu vermiettn.
2 Zimmer. Küche und

ui !i Kammer, ohne Abichl.,
rud.Â êschaftlichei Viua Nelibauerstr. 10 an sehr

Zwei M-etcr b,ll. abzugeb. Näh. da!. 2. Et.
1 »»ü^uu.-Wohnnng nebst Kücheu. Keller auf

L8«h,Vnt zu vermieten.
. .. Küche ... __

• . . . Näh. Schachtstr. 20, 1.
sni" ' ^ " A'.. 2 Zimmer n. Küche, im ,Hasengarten,

spater zu verm. Näh. daselbstb. Horst.

^ » tMsngerr so » 1 Zimmer.

Ädjcen !.' ? b Zim.. K. u. Zub. z. 1. Febr. z. v.
i i >st . recht« Wohnung, 1 Z.,

Sldltrul ' Abschluß, p. 1. April zu vermieten.
em  3 ' « ., Küche auf 1. Februrir.

48 , Hth., 1 Zinnner, Küche und
Wk ;L 3Ü vermieten. Näh. Vdh. 3 r.

38 1 Zimmer, Kücheu. Keller
B 1,7 .7, ^ ^ ober zu vermiethen. k' 493

20 Zimmer und Küche. 2. Stock, zu
^ - M# ll <®iue »in *, LuOenstr. 17.

A.«n fl l r* 7* H' ntcrh. P . ». 1 Sk.. 1 Z . u. .
>F- M verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.

Shirt. 'aßf 'fi Parterre 1 Zimmer und
vuf L April zu vermiethen.

Herrcrstr . 18 1 Z. K. MAbschst Nah. Lab.'
Äslpeederftr. -kl Frontspitzw., 1 Zimmer und
"V  Küche , lofort zu verm. Näh. Part , rechts.
Homstattr 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten. Nah. 1. St . rechts.
Jah »,stre.-fie 2 1 gr. fch. Manf. u. gr. fch. Küche

an ruhe Leute zu verm. Mb . Adelheidstr. 44 P
Faimstr . 1«, Stb ., Z. u. K., K., B. N. V.' P

38 , Gtb., gr. 1-Z.-W. l . Apr. N. V. P ..
KarlEir . 2 1 Zimmer, Küche zu vcnnieten.
Kerrlftr . 23 , Hths. Dachw., l Zimmer u. Küche

an eine anft. Perf . zn verm. Näh. Vdhs. Part.
Karlftr . 32 , 1 r., 1 Zimmer und Küche zu verm.
Kicvricherstr . 10 sch. 1-Zim.-Wohn. mit Küche

u. Keller zu verm. Näh. Kicdricknrstr. 7,2 l.
!irchg«Ne1S1 - 2Mansardz.u.K. z.». b.

««hrstra ;-« 3 ein Zrmnnr u. Küche zu vermieten
Llwr »ig«r . 1 1 Z. u. K. a. gl. o. sp. f. 15 M.'
KuSivigstratze 8 1 Zim. »nd Küche1. Februar.
?irdwiäftr « 14 Z. u. Küche auf 1. Feb. od. sp.
Marktsrr . 1L mehrere 1 Zimm« u. Küche sofort

od. sp. zn verm. Näb. « • HSoffv» » » » .
Mtcheisderg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 23 1Zim. u. K.. Frisp .. r. L. Ni
Moeitzgeal « . « 1 Zimmer u. Kücke zu verm.
M »ri « ße«ve 42 kl. Mans.-Wohn., l od. 2 Zim.

mit Kü c zu verm. Näh. Part.

«oritzstr . 43 Äst,, ?,8*
verm. Hausarbeit kann übernommen werden.
Näheres daselbst, Bordcrh. 1.

Ncrosi-raste 25 cinZnnmer iritKüche per l . Apr.
oder sofort zu vcrniict-n. Näh. Vdb. 1 r.

Netteli rceHraste 6 ein Zim. u. Küche sof. od. sp.
NcltclbcMr . 8 , Neubau, l Zim. u. Küchez. o.
Qianrcnstn . 22 , Stb .. 1 Zim. u. Küche zu verm.
Or «neienfiraLp 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. St. P
rr «nie »ftr . Ä 1 Z. u. K. a. l . Apr. N. B. P
PttttiPpsbergHr . 7 I Zim u. Küche sof. zu v.
Pdilippsdergstr «28 e. Frontspitzzimmer. Küche,

Keller sofort oder später zn vermieten.
PiattcrSr . 24 IZ . n.K. i Abschl. sof. z. v. 16 M.
Hlattersir . 42 e. Zim. u. K. u. einz. Zim. zu v.
Matterst »-. 50 1 Z., 1Küche, 1 Kell.. I . Febr. z. v.
ßiMbeing -rnerstraste 15 ein Zimmer und Küche
*y9-  zu oermieten.
Rlichlst». 4 1 i ii. K., Stb ., zu verm.
ItSlfit . 8 . B. P .. 1 Z., Küche1. Apr. N. P.
ßiHAdr>eraN«c 6 Stube und Küche auf 1. Febr.

oder früher zn vermiettn.
öd erste , 8 ein Zimmer m. Zubeh., Frontip ., sof.
od. spät, zu vermirtm. MH. Wirtschaft.

Növerstr . 25 , Vdh. Frontp .. Wohn., 1 Zimmer,
Kammer u. Küchea. gleich od. 1. Febr. zu vm.

Röderrtllce 28 ein gr. Z., K., Keller auf I. April.
Raonftr . 13 , 2. 1-Z.-W. p. , . Febr N. Klein, P.
Tchachtsn -. 23 1-Zimmcr-W»h»una per April zu

verniicten. Näheres 1. Stock bei Blum.
SÄ!«»s»»KvrKfr»«,tzi ii , Neubau,Fronlsp.-Wohn.,

1 Zimnier. gleich zu verm.
Tch»rr,hor ?-str . 13, Frtsp., ein Zim. u. Kücke,

Clos, im Absch-nt!, p. sof. zu verm. Näb. Part.
Sch»r >8i «»rststr . 24 , (Hch., 1 Z .. ff., 1. Febr. z. v
Ocheffetftraste 5 Frontsp.-Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh z» erfragen 1 St . r.
Schierstcinerstr . 18, Mb.'. 1 Z. u. K. sof. 0. sp.
DchwKtbamrrstr . t4 , Ddb.. 1 Mans.-Z.. Kiich.

u. Keller sof. zu vm. Das. auch e. einz. Mans.
Vest»»«1»ach«rstr . 75 kl. Wolm.. 1 Z. u. K. zu v.
«edanstratze 1 schöne Mausard-Wohn., 1 Zim.
und St uchc, zu vermiethen.

AnswKrls gelegene Mohnurrgerr.
Eintracht struße 7, Eigenheim, 3- oder 5-
^^ enû r-Wolii!«n>° » vern>.

Lliven -Kolonie Eigenheim 4- oder
" ' ' rieff u. s.

L!»nrn -» o»o« ,e Eigenheim
6-Zim.-SSotmung. Bad, Balkon. Die^
Z -kbeh. Näheres Eigenheimstraße 1,

Wardst '.-. Löhnung zu vermieten.
Waldstr . 44 Zwei-Zrin.-Wohnung sofort zu vni
Wakdstr . 80 LZim .-W. p. sof. od. spät, b z. m

N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 4416
Schön « 2-Zinii «erivohnnua auf 1. April zu

vermieten. Näheres Jägerstraße 11, 2.
Schöne 3,Zim .<Wohn . . mit allen, Comfort der

I Neuzeit eingerichtet, von 40« Mk. an sofort oder
IVäter zu verm. Näh. Jägerstrgste 14. 4379

Slm Bahnhof Dotzhein -, Ecke Wiehstadener-
u. Martenstr., schone st-Zsinmerwohnuna
nebst Zubehör per sofort oder l . April zu ver¬
mieten. Nähere? bei dem Hausbefitzer *' «» |
Hoelting -, Wiesbaden, Adelheidstr. 11, oder
bei » enü . r g.. Dotzheim kMaufefallen iabrik).

Mödlirle Molfmnrgen.
SldolfSaüee eleg. möblierte Wohnung von S bis

8 Zimmern zu v rin. Näh. Tagb! -Verl. IVv

Herrschaftlich nrabl . Wchmuig
per sofort zu verm. Mt, , im Tngbl.-Verl. V,

Bei einzelner Dame, Witwe, sind von einer
4-Zimmer-Wohnung im Sübviertel 1 auch
2 Zimmer in der 1. Etage, ganz oder teilweise
möbliert, an anst. Herrn oder Dame p. 1. April
zn vermieten. Adresse tm Tagbl.-Berlag. ft

I Wlücherstr . 12, 8 L, möbl. Mans. zu verm.
Blücherftr . 18 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.

-1 St . L, ein sch. möbl. Zim. z. v.
Bsttow ^ r . 4, V. 2, Z. m. 2 Bett, an anst.Handw.
2>Älowstr <»ste 12, 2 l., gut möbl. Zimmer mit

omfon aus gleich oder später billig zu verm.
Elarcnthalerstrgsje 3, H. P ., ein gut möbliertes

Zimmer auf gleich oder später zu vermieten.
M .rrcntholerstr . 3, H. 1 St ., sch. m. Zim. z. v.
Dotzbe merstr . 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z.v.
S-otzyeimerstr . 5, 2. Et ., m. Z. m. od. ohne P.
Dohhernierstratze 10, 1, möbl. Maus, zu verm.
Dv^ beimerstr . 10, 2, möbl. Z . m. 0. oh. Pens.
Dotzheimcrstr . 11, H. 2, erb. anst. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstr . 22 fei« ,nöbl . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotzhrimerftr -rste 22, 1,fein möblierte Zimmer

frei, mit oder ohne Pension. Zivile Preise.
^ Zu erfr. Part ., Restauration.
Dotzheimerstr . 38 , Gth. 1 l., möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 46 , Gth. 1 r., möbl. Z . sof. z. v.
Dotzheimerstr . 48 , 2. St ., sch. möbl. Z . z. vm.
Dotzheimerstr . 83 mbl. Wl.  g . e. Std . HauSarb.
Dotzheimerstr . 86 , M. 2 r., möbl. Zim. zu v.
IS ' iiOsi -ati .. -S, JP. I .. möbl. Part .-Zim. z. r.
Drndenftr . 8, 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis.
Eteonorenftr . 8, 2 r.. möbl. Z. mit K. 4 Mk.
Estcnbogengaffe 13 möblierte Mansarde an einen

jtuiKxcn Mann zu vermieten.
^rlvisterstr . 16, Hth. 2, erb. rl. Arb. Schläfst.
Jaulürunuenfti -. 5, 2 r., sch. m. Z. a. 1 H. z. 0.
^ran . enstraste 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.

ftzcr«rnre«str.8,Hth.1,möbl.Z.in.od.0.K.d.ranlkettstr . 13, Hth. 2 r.. crh. rein!. Arb. Logis,
rantenstr . 18 . 2 l., möb!. Z. an Hess. Herrn.

Frankenstraste 18. Pt ., erh. Arb. L. W. 2 MH.
frankcnstr . 24, 1 r., erh. j. Mann Kost u. L.
Friedrrchstraße 14, H. 1 r., g. m. Zim. zu vm.
Friedrtchstr , 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
tzriedrtehstr . 28 . Stb . 2. erh. anst. Leute Log.
Friedrichstrastc 28 , S . 4, crh. r. Arbeiter Logis.
Friedrickstr . 36 , Glh. 3 l., sch. möbl. Zim. £ d.
Geiöbcrgstr . 9 , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Ke 'Hdcrastr . l i^ V.. mbl. Z . an Fr . Pr . 10 Mk.
GerrchtSstr . 8, Froutsp.. eins. möbl. Mans. zu v.
Wneifenaustr . 15, Part ., ein möbl. Zim. z. vm.
Gneisenaustr . 16, H.P r.. möbl. Z.3-^ 4Mk. z. ».
Gobenstr . 9. V. P . I,  ein kl., einst mbl. Z. z. v.
Gravenstratze 2, 3 St . r., ein möbl. Zimmer m.

1 auch 2 Berten zu vermieten.
Oäfnprggsso s, ist ein schön möbl. Zim.
AjlMlllWjlt 10 , sofort billig zn vermieten.
Helenenstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
HMmundsti . 2, 1, 1- 2 gut möbl. Zimmer frei.
Hestmundstratze 12, 1 r., ein auch zwei sehr g.

mobl. Zimmer mit u. ohne Pens, zu vermieten.
Hestmundstr . 32,1 , schön möb!. Zimmer zu om.
-̂ ellmundstr » 34 ein hübsch, ruh. P .-Zim. z. v.

eümundstraste 37, .Hth. I , möbl. Zim. zu vm.
Hest '.nniidstr . 43 g. möbl. Zimmer zu vermieten.
Hcstniundstr . 44,1 . erh. jq. Mann K. u. Logis.
Helimundstr . 52 , Vdh. \,  erh . rl. Arb. K. u. L.
He!i,nii »;dstr . 52, Vdh. 1, erh. r. Arb. Kostu. L.
HeOmnndstr . 56 . 1 I.. erh. anst. Arb. sch. Loa.
Hermannst, . 2, 2,  ein gut mbl. Zim. sof. billig.

erinaniEr . 13, 2 Tr . l.. gut mbl . Z. zu v.
~2' 2 möbl . Zimmer zu verm.

^ I.. möbliertes Zimmer zu 0.
^ ^ a Vat e ? ' r ? ?rt-' e-l,n, uiöbl. Zimmer zu vm.
Aahirstr . ,k, 1, schon mobl. Zimmer zu vermieten,
^ahnstr . 11 zwei schon möbl. Zim. mit Balkon
<* "- te® istuig., zus. od. einz., auch m. Pens., z. v.

d -, ich- möbl. Zim. bill. z. vm
Kartftr . 2, Part ., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Eaelskr . 4 , T möblierte Mansarde zu vermieten.

Seisrnlsden, möbl. Part .-Zimmer für
' ' a» einen anst. Herrn zu verm.

Karlftr . 11, 1. Et ., an d. Rheinstr., gut möbl..
auch Küchenbenutẑ, billig zu vermieten.

äimmer zu vermiethen.
Sfartktr , .̂8 , Part ., bei Frau ssai « ri4»i,,

erhalten mehrere Mädchen sofort Schlafstelle.

Msr»;rrte Zrnrmev «ttd mödlir-ts
Mansarden. HchkaisteUen etr.

Ärdelheiss -r . 48, Hth. 1, erh. ord. Arb. sch. Loa.
Adetirridstratze - 0 , 1, gut möbl. g. Zimmer,

1—2 Betten, lowie Salon n. Schla-zim. (mit
Balwn ) an best. Damen oder Herren zu verm.

Ndierstraste !5 » , 3, fr. möbl. schläfst. Hoffritz.
Slvolt ^r . 1, Salon mit Klavier nebst schönem

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vm.
^ s- ^ in möbl. Salon ». Schlaf»evvtsse ». ätmmer zu vermieten.

Adelsst ». 5, 2. Stb . Iks. möbl. Zimnier zu vm.
«ldol str . 10, Eth .. 1 möbl. Z. p. W. 4.50 Mk.
A dreKtstr « 6, , 1, zwei biibsck möbl. Zim. z. v.
AltreLtstr . 7, H. 1 r , möbl. Zimmer zu verm.
Akvrechtsteaße 21, 2, möbl. Zim. zu verm.
Aevrechtstr « 28 , 3 l., m. Z. zu vm., kvt. a. leer.
Alvrechestratzr 38 , 1 r., gut m. Zimmer z. vm.,

daiclbst eine m. Mansarde frei.
Berte, «nistr . 1, 3 L,  ein gut möbl. Zimmer z. v.
Bertramftr . SO, Dl. P . r., erh. anst. A. sch. L.

Bismarckriilg 32,
BiSmarckrtng 3t , 2 b. Jacobi , sch. m Z z v
Bisma »ckr»« g 38, Hth. Part , r., 2 gute Logis

zu^verm. Auzuseben von 12 2 Uhr.
L°4eick»xe . 12, 8,. möbl. Z., sep. Eing., W. 3.50
Nleittzve . 17, 3 St ., erb. junger Mann Logs'
Bl tchstr. r ». 8 l., erh. junger Mann Schläfst
B -e chstr. 35 , Vdh!. 2 I., möbl. Zimmer mit 2

Veiten zu vermicten.
Bl « chbr . 37, 2 eins. möbl. Zim. bill. zn vmBleichstr. 43,
Blstcherste . », Hth. 1 1., möbl. Ztmm,r zu vm
Btua -crstr . 11, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vni.

KeSeestr . II , Gartenh. P .. nu Zimm. P zu' vnu
ftujkutijfe  19 , l .St ., eleg. m. Z . J. D. b. B4rä«*«.
KiritzgaKe 30 , 2 l„ möbl. Mans. bill. zu verm.
KkrchKaffe 49 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermieten.

}  a' f* ön  U'öbl. Zim. zu verm.
Kl. Krrchgaffe 1, 2, mobl. Zimmer zu verm
«örnerslr . 5, Part . r.. schön möbl. Zim. zu vm.
Kbrnerftraste 6 , H. 2 l., möbl. Zim. b. zu vm.
Ker ^ erstr . 7 , 1 r., möbl. Mans. an Frl . zu vm.
K-or, .erste . « , Mtb. P . r., möbl. Z. m. 0^ o t.

3, 2, em möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr " ßc 5 . 1. fein möbl. Zm. mit Pension.
Lntsenstr . 5 , Grih. 1 l., möbl. Zim. m. Pens.
^viCstttr . 12, 2, einfad) möbl. Zim. sof. zu 0'.
95?rtrftf !e. 12 (schloßpl.), 3, b. Schäfer, erb. nur

anst. Arb sch. Z. (3.50 Mk., m. Kaffeeö. m. Kost.
Mau erg . 17» 2. gr. gut möbl. Zim. (sep.) zu v.
Vtattrrgaste 18, 3, hübsch möbl. Zimmer zn v
Eaumtiusstr . ste 3. 2 rechts ? schfu ^ bst
M °-,lp^ er mit 0. ohne Pension,
w' ilrlhü ! o ' ■! i* on  liunmcr zu Berat.

- wobl. Zimmer zu verm.
? a 'J? r em mo6̂ - Z 'wmer zu verm.

Msrrtzftrasze Ist, 1,
mit mu  '4,enfion-

rit'  o Etg-' schön möbl. Zim. zu vm.Moritzstr . 41 , 2,  zwei sch. mbl. a eint r. v
^ ‘ftnÄfS C6 7V '' iein m&W- Zimmern . Schläfst.'r-' 1—2 gr - Zimmer frei,
^-erostr . 18, H. 2 r., mbl. st. (Z:.0 d W i zu v
^mst ^ tnd 2̂ 'R fiitb' fdjon möblierte Zinn... t I und L Betten zu vermieten.
^' ^ f/tsaste 30 , 2, schön möbliertes Zimmer

° ^ rcher Pension zn vermieten»
cinf- '"öbl. Zimmer zu v.

,e,& mobl. Mansarde zu vMk
»7 ' ^ ths- 2, erh. Leute Kost u. Logi»

«ne ' ^A?» 2i ' £ ein  schbnkS Zim., möbl., zu Mt
Ntte lasstraße 3, P „ gut möbl. Wohn- u. Schlaft
.» ^ Ulmer lowrt zus. od. einzeln zu vermieten.
9' >kolassir « 22 , 4, eins. möbl. Zimmer bin. z. v
ckiikolssstraste 33, 2, elegant möbl. Salon uns

Schlafzimmer mit sep. Eingang zu verm.
O^ ranienstratze 2 schön möbl. Wohn- u. Schlaf»
*** zimnier mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Zim. in. sep. Eing. frei.
Dranienstr . 3 möbl. heizb. Mansarde zu verm.
iiHriiNipt ' ftr Iß ' st eine heizbare Mansarde
MUUUciljll . 10 möblirt oderunmöblirt zuom.
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Oranienstr . 8. Vdh. 2 St . l., möbl. M. zu vm.
Oranienstr » 17 möbl. Zimmer mtl. 8 Mk. zu v.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Zim. m. od. o. scp. E.
Oranienstr . 23 » M. 1 r., eins. mbl. Zim. z. vm.
Oranienstr . 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. o. oh. Pens.
Cfimintflc . 37 , Gth . P . r ., möbl . Zim . zu vm.
Oranienstr . 62 , Hth. P., erh. anst. Arb. Logis.
Oranienstr . 62 , M. 2 1., erh. anst. Mann Log.
PtzilippSbergstr . 17/18 , P.. m. Z.. a. V., b. z. v.

Mauerrtalexftr . 6 , 3 Tr ., erh. j. L. K. u. Log.
Rtzeinstr. 24 , 2. möbl. Mansarde frei.
Rheinstr . 82 , l . Et., schön möbl. Wohn- und
> Schlafzimmer 60 Mk. Anzus . v. 8—10 u. 2—5.
Rheinsrratze 101, 3. Etage, elegant möbl. Wohn-

und Schlafzimmer mit Balkon , auch einzelne
Zimmer sofort zu vermieten.

Riehlstr . 6 , Hth. 1 rechts, fein möbl. Z. f. zu v.
Riehlstr . 11, Mtb. 1r., gut möbl. Zimm. zu vm.
Wöderavre 26 möbl. Z. mit oder ohne Pension.
Röderstr . 38 , Part., schön möbl. Zim. zu verm,
Römerberg 21, 2 l ., möbl. Z., sep. Ging., z. v,
Römerverg 30 , Wh. 2 r., möbl. Zim. (12 M.)
Römerberg 38 erh. eine Person heizb. Schläfst.
Roonstk . 8 schön mbl. Zimmer zu vermiethtn.
Roonftr . 8 , 2, erh. rein!) Arb. saub. Schlafstelle.
Roonftr » 12, 3 r., sch. mbl. Zim. m. sep. Eing.
Saalgaffe 12 eleg. Z. m. Schreibt. u. Klav. b. z. v.
Saalgaffe 22 kleine mbl. Zim. mit Kost zu vm.
Saalgaffe 24/26 , H. 3 l., schön möbl. Z. b. zu v.
Schachtstratze 24 , 3 l., erh. anst. M. b. Logis.
Scharntzorststr . 28,3 . frdl. m. Z. 2.50 u. 4.50.
SÄierfteinerstr « 6 Wohn- und Schlafz. an bcss.

Herrn od. Dame , ev. m. Pension u . Bedienung.
Schulberg 8» 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer sof. zu v.
Schwalbacherstr . 7 3 St . r., m. Z. sof. b. zu v.
Schwalbacherstr . 7, Stb. r. 1 l., erh. rl. Arb. L.
Schwalbacherstr . 17 , Hth . 1, f. möbl . Z . 3 Mk.
Schwalbacherstr . 25 , 1 r., gut möbl. Zimmer

zu vermieten.

Schwalbacherstr. 27, IÄÄE
Kost und Logis für 11 Mk. die Woche erhalten.

Schwalbacherstratze 49 , 1. Stock, 2 schön möbl.
; Zimmer mit voller Pension sofort oder später

zu vermiethen . Näheres Parterre.
Schwalbacherstr. 58 , 2 r., f. s. Mann h. m. Z.
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., m. Z. I o. 2 B.
Sedanstr . 6, 3 l., frdl. m. Z. z. v., mtl. 12 Mk.

Sedanstr . 7, H. 2 l ., erh. j. Mann Kost II. Log.
Sedanstr . 9, Hth. 2 r., erh. Hess. Arb. Schläfst.
Sedanstr . 11, H. P., e. m. Z. erh. b. Arb. 3.50.
Sedaustr . 15, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerobenstr . 1, 1, ist verhältnissehalber freundl.,

g. möbl . Zimmer für 18 Mk. an gebiid. D . zu
1 verm . Anz . m. zw. 10 u. 1, ab. nach 7.
Seerobenstr . 11, Mtlb. 2 r., 1 möbl. Zim. z. v.
Seerobenstratze 15, 2 r ., schön möbl. Zim. zuv.
Steiugafse 11, Part., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieten.
Stiststr . 1, 2 l., m. Z. zu v. M. 15 Mk. m. K.
t&tfftlfr 9ft möbl . Zimmer mit 1 u. 2 BetteneNlislstv » /4U machen- und monatweise.
Tannusste . 31 , 4, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr . 32 » 1, eleg. möbl. Zimmer mit und

ohne Pension preiswert zu vermieten.
Walramstr . 8, 2 r., niöbl. Zim. an Frl. zu vm.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr « 17 (Schuhlad.) gut m. Z. b. z. v.
Webergaste 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 8, P ., erh. saub. Arb. möbl. Zimmer
Wellritzstr. 11, P ., e. möbl. Z. z. v., gl. od. sp.
Wellritzstr. , 8, 1, erh. 2 Arb. Kost und Logis.
Wellritzstr. 38 , 2 St . r , eleg. möbl. Z. b. zu v.
Wellritzstr. 47 , 2 l., Z. m. 2 B. a. r. Arb. in. K.
Werderstr. 6, Mtb. 1 St . r., reinl. möbl. Z. b.
Westendstr. 5, 8 rechts, schön möbl. Zim. zu v.
Westendstr. 6 sch. möbl. Zim., sep. E. N. Part.
Westeudstr» 15» Part., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 18,3r ., erh. a. A. Schl., 2.50m.Kaffee.
Wielandstr « 2 , Part., fern möbl. Salon und

Schlafzimmer an besseren älteren Herrn zu vm.
Wörttzstr. 7, 2, möbl. Z. mit Penßon zu verm.
Wörttzstr. 8, 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Wörttzstratze 8 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wörttzstr . 17, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Workstratz« 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer
' an Herrn oder Dame zu vermieten.torkstr.7,H.1L,erh.rl.Arb.Kostu.Logis,ortstratze 18 , 2 St . r. , k. anständ . j. M.

b. g. Log . , ev. Kost erhalten.f orkstratze 10,1l.,möbl.Zim.m.Frühst,z.v.orkstr. 9 , 1 l., erhalten reinl. Leute gut. Logis.
Zimmermannstr . 5 1 kl. möbl. sep. P.-Z. zu v.
'Kimmermannstr . 9, 3 r., möbl. Z. biß. z. vm.
Meinl . Arbeiter erh . sof. Kost u. Wohn . b.

Dotzhcimerstraße 22, zum tzütt 'che.
Mobl . Z . m. od. o. K. bill . N . Römcrbera 8, P.
Schön möbl . Zimmer mit und ohne Pension im

Centrum hu vermiethen . Schulberg ö.Schwerzel.
Freundl . mdbl. Zimmer mit Kaffee hint . Moritzstr.

preisw . zu verm. Näh . im Tagbl .-Verl . Vi
Zn Herrschaft!. Villa im Dambachthalviertel ist ein

großes möbl. Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermiethen . Offerten unt . M . I . . .ar . atö
postlagernd Schützenfsthoraße.6 ehr schön,ruh.Zimmer,Schreibt.(Südw.),an

best. Herrn b. geb. Dame z. 1. Febr . Preis « ,
zu verm. Off . unt . 4 . H . Si hauptpüstlag.

8 . Blatt. N - . 12.

Manergaffe 11 große heizb. Diansaide an eine
ruhige Person auf gleich zu verm.

Neugaffe 12 eine heizbare Mansarde zu verm.
Näheres im Laden.

Oranienstr . 86 , Vdh . P ., e. Mans . sof. z. vm.
Oranienstr . 62 ein heizbares Zimmer zu verm.

Näheres Mittelbau Part , rechts.
Röderallee 80 gr. l. Frontspitzz ., sep. Eing ., sof. ^
Römerberg 1 Mans . an ält . Pers . zu v., 8 Mk.
Schwalbacherstr . 53 heizbare Mansarde zu vm.
Schwalbacherstr . 59 » P ., heizb. l. Maus . s. z. v.
Schwalbacherstr . 79 , 1. großes leeres Zimmer

an ein zelne Person sofort zu verm. Näh . Part.
Stiststr . 1,1 l., sch. heizb. Frontsp ..Z . gl. z. vm.
Wellritzstr . 83 , 1, Helle heizb. Mans . zu verm.
Wellritzstr . 48 Mansarde zu vermieten.
Westendstr . 28 leeres Z ., Vdh . i. St ., an anst.

P . auf 1. April zu verm. Hinterh . 2. St.
Eine Mansarde b. zu vm. Näh . Herderstr . 23, L.
Ein sch. l. Frontspitzz . sof. z. v. N. Rheinstr . 38, 21.
Eine leere heizbare Mansarde an eine ruh . Person

sofort zu vermieten . Näh . Walramstr . 6, Part.
Zwei leere Zim . zu tm . . MH . Tagbl .-Verl . Wp

Schön wöbl . Zimmer mit Pension
60 Mark Wörthstraße 6,  1 . Et . _

Schüler
frabtt jetzt oder Ostern beste Aufnahme in gutem
Hause . Näh . im Tagbl .-Verlag . Vc

Schüler f. frdl . Aufm ~ g. Nachh. (Sprache)
m geb. Fam . zu maß . Pr.  N . Tagbl .-Verl . 1VI<

„ Zwei fein möbl . Zimmer mit Balkon , nach
Süden gelegen, in einem Landhaus im Zentrum
der Stadt , an einen ruhigen Herrn zu vermieten.
Anfragen unter M . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer. MansarSerk,
Kammerir.

Adellreibsir. 51 2- 3 s. M. f. Möbeleinst. N. 1.
Adlerstr . 21 eine heizbare Mansarde per gleich

zu vermieten , monatl . 10 M.
Adlerstrotz« 54 , 1, großes Zimmer nebst Keller
' auf 1. April zu vermiethen.
Bismarckring 30 , 3, heizb. Mansarde zu verm.
Bleichstratz« 15 Küche nebst Mansarde zu verm.
Bleichstr . 17 heizb. Mans. zu verm. N. i. Lad.
Bleichstr . 20 einige Mansarden an nur ruhige

! ordenlliche Leute zu vermietem Näheres
j V. *Saikoiue «iuM, Luisenstraße 17.
Bleichstr . 33 , 2, großes leeres Zimmer zu vm.
8rter .richstr. 36 , Gth. 2r.. gr. hzb. M. bill.Anz.Nm.
Göbensti . 2, B., sch. l. Frontspitzz. a. gl. od. sp.
Gövenstr . 9 schön. Z. im Mtb. zu v. R. iß. P. l.
Helenenstkatze 4 2 ichöne Zimmer mit Wasser u.
> Abschluß an ruhige Leute a uf 1. April zu verm.

Kelcnenstr . 26 1 gr. Zim . , Rückqrb. 1 St . ,
p . 1. 4 . u . 1 Mansorve , Vordcrh . » sofort.

Rrmissrr , gtciUnn $ sn,  Kche « « r » .
KeÄsr eto.

Biswarckring 27
großer schöner Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt , nnt . dem Postamt 8 belegen,
mit großem Vorraum (Packraum ), großem Helten
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas . Ablaut,
Wasser und hydraul . Faßaufzug , event. mit
eleganter 5-Zimmer -Wobnung in der 1. oder
3. Etage , per 1. April 1906 zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 41, Bureau im Hofe r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl . u . Abfl. zu vm.
Bülowstr . 4 , 1 l , Bierkeller m. Wohn , zu vm.
Dotztzcimerstr . 55 , N.. gr. Lagerkeller u. 1 Fl.

Bierkeller , s. 1 gr . Speicher m. Aufz. z. v. N. das.
Druden str . 8 Stall , f. 2 Pf . z. v. N. V. 1 St.
Karlstr . 32 , 1 r ., Bierkeller , Stallung u. 8-Z.

Wohn . einz. o. getrennt a. 1. April 'zu verm.
Moritzstr . 39 Weinkeller , a. f. a. Zw . p., z. vm.
Nettelbeckftr . 6 Bierkeller und 1 gr . Lagerkeller

mit oder ohne Wohn , sofort billig zu verm.
Nikolasstr . 21 Weinkeller m. sep. Eingang , Wasser¬

leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28, V. 4301
Rouenthalerstr . 14 gr. Flaschenbiers , u. Werkst.
Riehlstratze 5 Bierkeller mit Wohnung z» verm.
Scharntzorststr » 11 Bierkeller od . Lagerr . zu vm.
Lvestendstr . 25 groß . Bierkeller gleich o. 1. April.
Zimmermannstratze 6 Keller mit oder ohne

Wohnung auf April zu vermieten.
Keller , 40 sZ-Mtr ., als Lagerraum od. Flaschen-

bierkeller zu vermieten Hellmundstr . 26, 1 St.
für 4 Pferde , Raum für

PUIIUUi }) Wagen , mit ob. ohne Wohn .,
per 1. April zu vermieten . Hellmundstr . 26, 1.

Weinkeller von 25 Stück auf 1. April zu verm.
Näheres Moritzstraße 15, 1 St . l.

Bierkeller , groß und hell, sehr billig zu verm.
Näheres N ttelbeckstraße 13, Part . l.

Stallung für 4 bis 5 Pferde nebst Futterraum,
einer Remise und Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh . Röderstraße 5.

Rionlollon mit und ohne Wohnung zu ver-
vaUlUU miethen Kl . Schwalbacherstr . 4.
Heller Keller mit Wasserltg ., eigener Eingang v.

Hofe aus . für alle Zwecke, billig zu vermieten.
Näh . im Laden Walramstraße 31.

Größere Stallung,
ev. mit Remise u. Wohnung , per bald oder später

zu vermieten . Näh . i. Laden Walramstraße 31.

ur Vereinfachung des geschLftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleu » ter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gutgehende Wirtschaft , kleinere, zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten unter « . 83S
an den Tagbl .-Verla g._

m I« April gesucht eine
sung von8 Zimmern,

2 Mansarden , Bad u. allem Zubeh ., nicht über
1500 Mk. Off, u. W . 911 an d. Tagbl .-Verl.

besucht eine mit allem Komfort eingerichtete
Wllnvg voll6—8 Kmern

oder kl. Villa in guter Lage . Offerten mit PreiS-
angabe u. » . S -88 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Teil ein. Hauser , 5 bis
_ , 6 Räume , mit Garten , oder kl.

Haus in Wiesbaden oder allernächster Umgebung
zu mieten, eventuell zu kaufen. Offerten nur mit
billigster Preisangabe unter A, -4L 2 an den
Tagbl .-Verlag. _

Wohnung, 5 - 6 Zim .» Bad
. . und Zubehör , Ost

oder Südseite , in der Nähe vom Bahnhof in nur
ruhig . Hause z. 1. April gesucht . Gest. Offerten
Mit Preisang . u. TT. » 4 » an den Tagbl .-Verlag.

. , Per 1. April geräumige 5-Zimmev
Wotzuuug gesucht. Offerten unter JE. 344 an
den Tagb !.-Verlag.  _

Fünf -Zimmerwohnung für
Offerten m.  Pr . u. 5E. 337

1. April gesucht.
a. d. Tagbl .-Verlag.

800 Mk
' Beamter sucht 4—5-Zim .-Wohn.
Off. Riehlstraßc 12, 3 links.

bis

Vier - bis Fünf -Zimmerwohnnng per 1. April
gesucht, möglichst außerhalb des Stadtberings.
Offerten unter *>. 333 an den Tagbl .-Verlag.

l̂-Zimmer -Wohnung,
ichst Parterre , nicht über 600 Mk., per 1. Febr.möglichst

>esucht. Angebote
chl.-Verlag ._

unter « . 343
Febr.

au den

Eine Wohnung
straße, zu mieten gesucht.

Gr . Burgstr

von 4—5
nächst der

im. ,
Ndt-

ärrmden-Pottlrotts
MWWMFM

Gesucht p. 1. April
von zwei Damen (Mutter n. Tochter ) 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör in ruh . Hause. 1. Etage,
Sonnenseite (mögl. Süden ), Gartenbenutzung crw.

>Off, mit Pre is u. 344 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Aeltcre Dam « sucht eine
Wohnung , 3—5 Zimmer , in

nnt gutem Hanse und freier Lage, nickt über
I 700 Mk. Näheres im Tagbl .-Verlag.  Tb

Kleine Familien-Pension
(alles besetzt), mit oder ohne Möbel , krankheits¬
halber baldigst zu vermieten oder zu Verkäufern
Offerten unter U.  84 » an den Tagbl .-Berlag.

Ruh . kl. Fam . sucht z. 1. April ungen . frdl.
3—4-Z .-Wohn ., Part ., wo Aftermiete erlaubt ist.
Off , u . . . Wohnung ** Postamt 2 lagernd.

Gesucht zilml.Aprils
bis 4 Zimmer , unmöblirt.3 bis 4 Zrmmer , unmovtirt , im

der Stadt , zwischen Taunus u. Rhetnstrai

«nen
Herrn

entrnm
ie. Off.

mit Preisang . u. * - 333 an den Tagbl .-Verlag.

Bärenstrahe 5 schön möblierte Fremden¬
zimmer mit und ohne Pension preiswert zu ver¬
mieten ans Tage , Wache und  monatlich.

Drei - oder Vier -Zimmcrwohnung mit Garten
oder Nähe Wald gesucht. Offerten mit Preis u.
V.  83t an den Tagbl .-Verlag.

Villa Crraedpalr,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

t ' aMBäSieM - S*« n * «»« tz. Siangea.
Eleg -, tüimmer , gr . Garieo , i : Uder.

Torzügliehe Kaohe.  Jede Diätform.

Drei -Zimmer -W„tznr»ng m.
_ _ etwas Raum für Hühner gesucht.

Offerten unter ti . 343 au den Tagbl .-Verlag.
Kl . Fam . s. geräumige ö-Z .-ÄZohn. m. Zubeh.

in ehrbarem Hause . Offerten mit Preisangabe
unter fr*. 344 an den Tagbl .-Verlaq.

Eleg . möbl . Zimmer zu vermieten , Zentral-
heiznng, Gas rc., Friedrichstraßc 86, 1 St . links.

Zwei ält . Damm (Diutter u . Tochter ) suchen
eine 3-Zinimer -Wohn ., Nähe Moritzstr . Offerten
mit Pr . unter St . 4" . 3t hauptpostlagernd.

Golb g «rffe5 , Riegler , möbl. g. heizb. Z . zu v.
Goetftestratze 18 gu t möbl . Z . zu v m.

Für eine junge Dame , welche
Kursus für Schwerhörige besuchen

Herderstr . 8 , l l ., ichön möbl . Zim , b. z. v.

Herrngartcnsttllße2, P.
ist ein hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.

einen Ablese-
will , wird in

gebildeter ruhiger Familie
gesucht. Falls Rest. isr . Kons., auch mit Pension.
Angebote n. 4 . 4t » an den Tagbl .-Verlag.

Anständ . Fränlein sucht möbl. Zimmer zu
mäßigem Preis . Offerten mit Preisangabe unter
g, . 344 an den Tagbl .-Verlag. __

Propere bessere Witwe sucht gegen Ver¬
richtung v. Hausarbeit kl. freie Wohnung . Gcfl.
Offerte n unter M . 343 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer , Part.,
- sep. Eingang , zu mieten gesucht.

Offerten unter 4 . 344 an den Tagbl .-Berlag .
Dome s. gr. gut möbliertes Zimmer mit

Benutzung der Küche b. einzelner Dame. Offerten
unter Ij.  343 an den Tagbl .-Verlag. _

Gesucht
möbl. Zimmer zum Preise von 20—25 Mk. (ohne
Frühstück ) f. dauernd , scpar bevorzugt . Offerten
unter V.  344 an den Tagbl .-Verlag.  _

Ein Meister sucht auf 2—3 Stunden nachm,
ein Zimmer . Offerten unter E . 34 » an den
Tcistbl.-Veilng.

?u nächster Nähe des Kur¬
hauses oder Schöne Au ^,

ficht wird von einer Dame möbl . Zimmer , mögl.
nicht über 20 Mk., für dauernd gesucht. Offerten
unter 4 . 34 » an den Tagbl .-Berl.

Lade«
V . 8Sf»

in guter Geschäftslage als
Filiale gesucht. Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag.

Perrsion Schupp.
Zimm er frei . Kirchgasse 4, Ecke Luisensiraße.

« «Ir (Beamter, suchtz. 1. März
lull ev. 1» April eine 2-Zim .-

Wohnung (Vorderhaus , Frontspitze nicht ausgcschl.)
in der Ratze des Batzntzofes . Offerten mit
Preisangabe u. st . 34 » an d. Tagbl .-Ve>l . erb.

Braut-
hnunq (Borde

Luisenplatz i,  1 , gut möbl. Zimmer
eite ), auch Wohn - und Schlafzimmer.

(Süd-

Hellmundyr . 40 , 1 l., -sck. leeres Zimmer zu
Hellmundstr . 40 , 1 l., leere Mansarde zu verm-
Jahnstr . 8 gr. leeres Zimmer zu v. Näh . 1 St-
Äörnerstr « 5 schönes Helles Frontspitzzimm. zu v-
Marttstr . 11 b. Schonfeld heizb. Dtansardcn frei.

Müllcrstr.
Zimmer ^ b 15.

1,1 . Et . 2 große schön möblierte
Zanuar billig zu vermieten.

obl«
Parterrezimmer
Müllcrstraße tz.

Billige 2 —3 -Zimmer -Wotznuua sucht gut
empfohlene Familie gegen Hausverwaltung.
Offerten an J . «». , Kuvertfabr ., Raucnihalerstr . 10.

AU einst. Dame sücht^ —3-Zimmer -Wohnunq.
Preis 4—500 Mk. Offerten unter l ’ . 84 » an

zu verm. den Tagbl .-Verlag.

Nikolasstr . 9 , 1, elegant möbl. Zimmer mit
und ohne Pen si on zu vermieten._

GemüLWches Heim
in feiner Familien -Venston , eleganteZimmcr , v
. Küche. MäÄge U  'züglichc reise.

. vor-
Rheliibahiisir . 2, 1.

TüMLLßr . 16
gut möbl. Zimmer von
15—40 Mk. monatl.

GtzmütJiches Heim.
Feines schönes Balkou -Zimmer an einen

besseren Herrn zu verm. Weißenburgstr . 1, 2. Et.

Suche ungenierte leere 1—2-Zimmerwohnung
mit Küche. Zahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter E . 343 an den Ta gbl.-Verlag.

Anständiges besseres Fräulein , sehr ruhige
Mieterin , sucht ein großes reinl . freundl . Zimmer
nebst Küche oder kleineres Zimmer mit Wasser und
Kochgelegenheit auf 1. April . Nähe der Taunus-
straße od->r Umgebung. Off . mit genauer Preisang.
unter « . 344 an den Tagbl .-Verlag.  _

Aelterc Dame sucht 2 gut möbl . Zimmer mit
Miitagstisch als einzige Mieterin bei Dame oder
Ehepaar . Nur Part . od. 1. Stock im südl. Stadt¬
teil. Offerten u. E . 343 an den Tagbl .-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I
Eine nachweislich rentable Pen non

oder Hotel -Restanrant von zahlungsf.
Fachleuten mit Vorkaufsrecht zu packten
gesucht. Nur direkte Off. v. Geschäftsinh.
erb. u. ä*&ei >ier postl. Schützenhofstr.

I
Verpachtungen

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mit Lagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . « ei - er , Schützentzok-
stratze 11. 4417

verloren Gesnndett

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

entc
Eine gold. Damenuhr Verl, am 81. Dezember,

morg . ’/ill , a . b.  Wege v. Nerotal , Elisabethen -,
Taunus -, Wilhelmstr ., Hauptp . Wilhelminenstr . 43.

Verloren fild . Da »ne »i -Nhr Sonnt,ig auf
dem Weg Engl . Kirche nach Bierstadt . Gegen Be«
lohnUng abzugeben Kl. Langgasse 7._

Massiv silbernes Ketten -Armband auf dem
Eisklub verl . Geg . Bel , abzug Dotzheimerstr. 17, 1.

Ein Damen - Gürtel mit zwei versilberten
Schnallen veil. Geg. Belohn, abzug. Kirchg. 7,1

jransstksnchc

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser « geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Kl . Geschäft , gleichviel welcher Branche»
zu kaufen gesucht. Butter - und Eier - oder
Cigarrengesch « bevorrügt. Würde ev. auch eine
Filiale übernehmen . Offerten unter O.  84 » an
den Tagbl .-Verlag.  _

Ein nachweislich gutes « eines Kolonial¬
warengeschäft zu kaufen gesucht. Kurviertel.
Offerten unter « . 3 4 » an den Tagbl .-Verlag . _

Herren - und Damen -Kleider , Möbel-
Betten , Gold u . Silber tauft foriwähren»
J « cuenfeid,  Metzgergaffe 29.

für
dcrg

Bezahle h. Preise
gut erhalt , abgel. Kleider , Wäsche, Schuhe u.
ii. Off , u. A . 444 an den Tagbl .-Verlag .,
Za « 50 m gebraucht«

Ton oder Zement zu kaufen
mit Preis und lichter Weite
baup tpostlagernd.  _

Einrichtung,

Kaualrötzre « r«
gesucht. Angebote

unter L.. St.  57

E ue Laden
Glaskasten » Erkergeftell,

Theke
Glasplatte«

"nitt
n>it

zu kaufen gesucht,
erten unter o . 34*

Nickel für Utzrenqe.chä
auch einzeln . Gest. Of.
an den Tagbl .-Berlag. __

Sekretär u . 2-tür . nußb . - pol . Kleiderschreisk
,u kaufen ges. Offerten mit Preis postlagernd

chützentzospostu . Chiffre T. e « e» erbeten.
4 Vettstück«, Unter-, Oberdeki. 2 Kiffen, E

kaufen gesucht. Offerten unter Lhi» » E . »4»
an den Tagbl.-Berlag.
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Zn MeitsmM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich ß Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Kummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Di- Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet S Pfennigdas Stück.
Tagsüber, bi» 3 Uhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,

keine Original - Zeugnifle. sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsLirliche Urrsouerr , die Stettrrng
finde « .

Gesucht Jungfer
oder augehcude Jungfer per Februar oder

lpatcr. Gute Zeugnisseu. Referenzen verlangt.
Briefe unter I». 884 an den Tacchl.-Verläg., ZiMliissW Milchen

mit nuten Zeugnissen, welches tadellos nähen und
schneidern kann, als Kammerjnngfer gesucht.
Offerten unter -4 . 844 an den Tagbl.-Verlag.Besseres Kiudersräul.
mit guten Zeugniff-n tagsüber zu einem kl.
Knaben gesucht Kapellenffraße 40, 1 4—6

i stellen - Nachweis DelaSpecstraßc 1
|u* t Ktnderfräulein und Stütze in kl. Haushalt

(Beamtentochtr), j. Köchinnen, selbst/ Allein-
"odchen zu einzeln. Damen, einfache Kinder¬
mädchen für gleichu. 1. Februar. Frau Marie
Mitlelstädt , Stellenvermittlerin, Delasvecür. 1.

Lliiigcs Mädche»,
gesucht Tannurstraße 9, 1 rechis.

guter Handschrift
l  r W1 i 1 *1* sucht hiesiges großes

Schubgeschntt unter guten Bedingungen. Nur
,selbstgcschr. Off. »ul, 8.. 881 an d. Tagbl.-Verl.

Zum Febr. wird einesüngere
«tvUscllfvU . Verkäuferin u. zu», Empfang

der Damen gesucht. Briefliche Offerten mit
Gehaltsnnspruchcnerbeten an

E . Rtes -ttebcreik , Wilhclmsiraße 12, 1.
d. Lcbensmittelbranche

„t m dES zum sofortigen Eintritt
geiucht. Meldungen vom Dienstag an Markt-
Maße 2l , Ecke Metzger "

zum sofortigen Eintritt

. 2t , <M , Mi,'
Perfekte Kcrkäiiscri»

$tT  1 . Febr. gesucht.
M„ Gustav Gottkchilk , Kirchgasse 25.

'--ein Wüsche - und AuSstattuugs-
r^che per 1. März eine gewandte

Verkäuferin,
in gleicher Branche schon tätig war.
Laug «, Wäsche- n. AusstattungSgcschäft.

^ehrMÄchma«s guter Familie für meine
^ > . v - — Koufeftlousabteilung gesucht.

Stein , Wilhelmstraße 86.
^rste tüchtige Taillenarbeiterinncn

sofort für dauernd gesucht
Taunusstratze 9, 1 rechts.

„*c stute Taitteuarveiterin f. sofort gesucht.
Zimmirmannstraße 3, 2.

'i-Achtrge erste TaMeuarbeireri « sofort für
dauernd ges. Off. u. l» . 884 au den Tagbl.-N.

K" °Eiterin dauernd gesucht Adelhcidstraße 15. 1.
Mädchen k. u. günst. Beding, d. Kleidcrmachen

u. et,,schneiden crl. Luisenplatz1 a, 2. Etage.
Mädchen kann das Kleidermachen

»rk-udl . er». Moritzftr . 44, Hth., v. Satz.
,"dcheu können das Klelderutacheu orüud-
!ich erlernen Kirchgasse 17, 1 Treppe.

fem  Mädchen ob. Frau , welche im Wihzeug-
'mlien und Bügeln bewandert ist. Goldgassc 1<

-MünäheBn f. dauernd ges. Schalberq 8, P . l.

Ahere ^ agLS ^ " ^ ^

^ "ßäuggasse 31, Htli . 2.>deS. 1. u. 2. Arbeiterin gesucht, Jahrerstell.
Offerten unter ?*. 883 an den Tagbl.-Verlag

8-st/cht̂ Arbettertu für feinen Putz
A . Rheinländer , Rheinstraße 15Modes.

w  Moses.
■onjfit« Ar '-eitrrirnicrr gesucht.

--.eopoid -Emmelhainz , Wilhelmstraste 32.

^dtzit8Nrl6tiMj8s.kr!ill6l!.̂ 237?
/ E Ai  Kiiohinnen (1.Privat ),Allein -,ilaus-

? 1!»t,er-, KüohcnmSdohen. 1/ > wasch -,Putz *,
onatsfr., Näh., Btlgl., LatifniRdeh. ne - t .

J' I;UI . A: »8S , , B rcte B: SS te e s.
n * «‘“ *' «1 *4®»' e für S4>« nken >Bc « ,

Ein» . - Zustiminnne d. beid. ärztl . Vereine. 15
U“5 iüchrige Köchin gesucht Fritdrichstraße 29,
KillUrgcriitze KW»Z.«°,x«Z'S

Taunusstraße 9, 1 rccktS.
\Jj)£flfip I tttfiltj bürgerl. Köchinnen, Haus- und

Alleinmädcheu sucht Frau
Kilhelmine Frantzen , Stellcnvermittlkrin,
-.« ibtrgassc 89, 1, Ecke Saalgaste. Tcleph.389r.
^ ruhigen Haushalt von zwei Damm ein?Art empfshl. Kschitt,

,n «d mit dem Hausmädchen in die Haus-
i,? ott teilt. Zu meiden nachm, zwischen3 u. <

^br  Kaiscr-Friedricki-Rina 71. 1.
Eine bürgerlich « Köchin , di
Hausarbeit übernimmt, bei gutem

///, , zu zwei Personen zum 1. Februar gesschk.
Hausmädchen vorhanden. Gr. Wäsche außer

Hause. Adolfsallee 41, 1 Sr.

Suche für gleich,
15. Jauuar

und zur bevor stehenden
Saison:

, Zimmerhanshälterinnen.
^Kuchcnhaushältcrinn-n , Hausdamen. Wäsche-

beschlieber-nnen. Fräulein zur Stütze in Hotels
und Privat , eine Wirtsdiafterin auf ein kleineres
Gut , eine Buchhalterin in Hotel ersten Ranges
»ach außerhalb, eine Badefrau in ein größeres
Sanatorium , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels. Pensionen. Restaurants und erstklassige
Herrschaftshäuser (höchster Gehalt » nach hier
und auircrbalb, Kaffceköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, perfekte und angehende Jungfern,
enie Französin als Jungfer mit auf Reisen, eine
Kinderfrau zu einem neugeborenen Kinde, eine
englisch« Nllrse zu einem 8-jährigen Kinde,
traiizopsche Schweizerinnen zu Kindern, lkindcr-
gartnerinnen 1. und 2. Klasse. Kinderfraulein mit
und ohne Sprachkenntmsse, bess. Kindermädchen
über 20  feinere Stubenmädchen, über 30 gewandte
Zimmermädchen in erste Hotels und Pensionen
nach hier und außerhalb, Hausmädchen, adreite.
für Privat und Hotels, Büfettfräulein , flotte
Z -^ ^ rfräulein, über 3» diverse Alleinmädcheu
(25- 80 Mk. monatl.) in kleiner- feine Familien.
Büglerinnen und Näherinnen in Kötels, Herd¬
mädchen, Küchenmädchen und DerfdOfebett«s besseresHerrschaftspersonal

nach dem Ausland «.

Jnternatisnales
!Zerrtral- PZaeiernNgs-

Bnrearr

WÄrÄslißei«,
I Erstes und ältestes Bnreau am Platz « für

sämtliches Hotel - und HeirfchaftSpersonal
alle« Branchen,

!Lnnggaffc 24 , I . Telephon 2555 ».
Frau tkina Wn«rab«nstctn,

Stellenvermittlerrn.

..̂ orer ^Anzahl̂ Köchinnen

Ein junges Mädchen , am liebsten vom
Lande, lnird Nr «ine» kl. bürgerl . HauS-
5? lt ôhrre Kinder zum , S. Januar gesucht
Sldolkstratz«  19 , Mittelb . 2. Et»,re.

Crilts mtenmt KlellenverN.-ßmeM

Monopol,
WedtWsse 39. I. «fe §»»lgsft.

Telephon 3390,

Wilhelm me Frantzen,
Stellenvermittlerin,

sucht sofort und später: Hansfräulein für feines
Prlvathaus , Stützen, die gut kochen, bei hohem
Gehalt, eine Masseuse für größere Anstalt, Fröbels
Kindcrfraulein, junges Mädchen, das frisieren
kan»,, als ang^ Jungfer , Kinderfräulein nach der
iranzojischen Schweiz, Hausbälterinn ' n, Zimmer-
madcben zur erstklast. Hotels u. Pensionen, erste
Hausmädchen, einfache und Herrschaftsköchinnen,
- k? .rfraulein, Kindermädchen, angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels, Küchen-
wadchen. Letztere freie Vermittlung.

-. - Zimmermädchen , Alleinmädchen
d. kochnt, für sehr gute Privatstellen, bess. Herr-
sd)aft«hausmädchcn, Hoteikilchcnmäddien, Land-
und Kindermädck)«» in bekannt gute Stellen bei
hohem Lohn. Frau Sknna Mützer » Sttllen-
v-r 'wttlerin, Zedanftraße 2» Parterre , Ecke
der Walrsmstraße.

Zimmermädchkn ifÄt
zum 15. Januar gesucht Moritzstraße 16. Erb.

ä»m 15. Januar , tüchtiges braves,
durchaus sauberes Mädchen»

welches fein bürgerlich kocht und Hausarbeit
besorgt. Näheres im Tagbl.-Verlag. ' Vp

Nur brav. Alleinmädch. gefl Schrersteiverstr. 5, 3 l.
Gejuckt sofort od. später ein brave« will. Mädchen

zu Kind. b. Keutmann, Schwalbacherstr. 14, 1 l.
Saub . jgs. Dienstmädch. ges. Kirckgasic 24, Laden.
Alleinmädche « , das bürgerlich kochen kann

und selbständig ist zum '15. Januar gesucht
Platterstraße 126 (Nähe der Eichen).

Ein janbere« fleißiges Mädchen gesucht (guter
Lohn» Luisengraße 87.

Ein Mädchen » das gute Zeugnisse aufweisen
kann, auf 1. Februar gesicht Webergasse 39,
linkes Stiegenhaus, 2 Treppen.

Ein 15—16-jähriges braves Mädchen zur Haus¬
arbeit gesucht Albrechtstraße 30, 2. Et. lks.

Cln \M)tiaes AlleiWMchen ZS.
gksttcht. von Tschudi, Oranicnstrnßc 21/1.

Ein tüchtiges Alleinmädche«
zu kleiner Familie gesucht

- - Mauritiusstratze 4, 2.
Alleinmädchen, KTÄ

lo . ds. in kl. Haush. ges. Kaiser-Fr .-Ring43, P . r.
Em ordentliches williges Mädchen für gleich

oder spater gesucht Moritzstraße öl , 8 Tr.

legen Erkrankung
des jetzigen ein besseres Sltteinmädchen , das
feni bürgerlich kocht, in feinen ruhigen Haushalt
(zwei Pers.) gesucht. Größere Wäsche aus dem
Haiise. Guter Lohn. Vorzustellen vormittag«
bis 11 Uhr und abends nach 7 Uhr Kapellen¬
straße 36, 1.

BraveS tüchtiges Mädchen m. guten Zeugnissen
gesucht Göbenstraße12, Parterre links.

Ein chrl. flciß. Mädch. ges. Bleichstr. 4, Konditorei,
Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie

geiucht Philippkbergstraße 26. P . l.
Alleinmädche » in. guten Zeugn., das gut kochen

kann, zum 15. Januar gesucht. Kleine Familie,
gut., Lohn. Zw. 2 u. 6 Uhr Adelheidstr. 8b, 2.

sauberes Mädchen gesucht
Fritz Reuterstraße 2,

Zuverlässiges steißig . Mädchen,
, welches jeder Hausarbeit gewachsen

tst, kinderlieb und waschen kann, wird bei gutem
Lohn gesucht Rheinstraße 94, Part.

Tiicht. Allciliiiiädchcit, Ä *S
kann, zum 15. Jan . gestickt Kapeilenstr. 12. 2 l.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird sofort
gejucht Bitmarckrivg 31, Bäckerei.

Gesucht zum 1. Februar tüchtiges zuverlässige?
Mädchen , das selbstständig gut bürgerl. kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet Adelheidstr. 37, 1.

Lin ordentliches Mädchen,
I Kelches gut kochen kann u. etwas Hausarbeit über-
| nimmt, per 1. Februar gesucht. Lohn 30 ML

Offerten unter, « . 848 ‘ati den Tagbh-Verlag.
Mädchen für Hausarbeit sof. ges.
Albrechtstraße 44, Vorderh. 1.

««sucht. Näh . Kaiser-
Sk Friedrich -8!in >>47 , P . l.

4 K« 15.3m.  n. I. gelt, ges.: |
€ Resolute Küchenhausljälterin mitg.Attesten, ^zwei Köchinnen für Notel und Restaurant, N
A eine Beiköchin, Kechlchrmädchen, fein bürgerl. U
I Köchinnen, eine Stütze, welche die Küche ff
U versteht, v. hiesiger Herrschaft, fünf Zimliier- h
3  mädcben für bessere Stellen, ein desgl. f. sof., ^
H Stubenmädchenauf gleich, eine desgleichen
H zu einzelner Dame, zwei anffändigc

Servierfiäulein , flotte solide Kellnerin für
sofort, Hausmädchen von Fremden, sechs

§f  adrette Mädchen, welck>e kochen können, als
z Alleinmädcheu, Haus- u.Küchenmädchen durch

I MeMdens lllteflks |
i und Knn-t-VlttiernllkS'MrellnI
f von Carl Grttnberg , Stellenvcrmittler, D

i Rhkisischks SlellMnli», |
| 17 Goldgasi « 17, P . Telephon434 . f

z- k5. d. M. durchaus zuverl. Allrin-
>»«*?»$ madchen, das selbst, kocht, für kl.

Haush. zu zwei Pers. Bitte melden 2—l ’A  ti.
Sonntag Nachm, v. Tschudi , Adelheidstr. 7.

Ww “’ Ein mit jeder Hnnsirrtwit vertrantes
Mädchen -» fort gesucht Häsueraaffe Iss.
W"  Ein einfaches besseres Zimmermädchen,
das im Nahen bewandert ist für sofort aesu-bt.
Näb. im Tagbl.-Verlag. ' Wa

Rsiulstchcs tüchtiges Mädchen gesucht
Ni derwaldstraße4, Part , rechts.

Mttre Januar zuverl. besseres
Mlllvl Mädchen für einen kl.Haushalt,

dass, muß auch einer älteren Dame behilfl. sein
und etwas nähen können. Nah. Karlstr. 22, 1.

Em nichtiges br. Mädchen gegen hohen Lohn gl.
gesucht Schachtstraße 17. Ecke Adlcrstr.

Sofort tüchtig. Hausmädchen für gute Stelle
ge,Acht manz -Abtstraße 14.

Ein Mädchen , welches aut bürgerl. kochen kann, . .. ... — - ■ ■■

zum 15. gesucht tjlneiiermustraßc*8, 3stir,!s.

aus
Ei « t fleich gesucht.

I«-jö

Für

Längs Dterienbn eair. Friesrichstr . 14, 2.
Suä >e mehr, fetrtb. Köchinnen, bessere Haus- u.
Alleiumädchen, sowie Kindcrmädckien.

Frau Elise Lang , Stelle,ivermittlerin.
Anständiges Mädchen als einfache Stütze

für kindkrlsscn Haushalt gesucht. Dar-felbc
muß gut kochen und nähen können. Adresse
im Tagbl.-Verlag. V»

auf 15. Januar oder später e:n
Mädchen , das selbüäridig bürg,

kochen kann und Hausarbeit überniirmit; und
ein Hausmädchen , das nähen und bügeln
kann. Näh. Adolksallee 24. 2. St.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welches
selbständig

fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbcil übernimmt.
Näheres bei

Solima » , Wildelmstraße 28.

von 9—12 Franz-
EiNzelNe

ein gesetztes Mät

Nah. Nerostraße 11a.,
jätzrtgeS Mädchen zur Hausarbeit

-- ^. .ucht Gneistnaustraßc 8, 3 linfs.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

sofort gesucht. Näh. HerderßraLe 15, im Lad
Gin besseres HauStuädche « , welches nähen u.

bügeln kann, für sofort nach Rüderheim in kl.
Haushalt gesucht. Zu meiden vormittags
von 9—12 Franz -Abtftraße 10.

D»«n« stickt z. 1. Februar
wegen Heirat de« jetzigen

. ... Mädchen , welches in der fcin-
büigerlichcn Küche und Hausarbeit gründlich
erfahre'- ist. Zu melden 10—1 Uhr vormittags
Vittoriaflraße 29, Parterre . ^

Herrsch . Hanömädche « in. guten Zeugnissen i.
kleinen Haush. z. 15. Jan . gesucht. Vorspr. zw.
10 u. 12 u. ŵ. 4 u. 6 Uhr Bachinayerstr. 2.

Gesucht zum ln. Januar bess. Alleinmädchen,
das gut kocht, Adelheidstraße 64, 2.

MWZM »» Tüchtiges Dieustinädchcn ges.
KÄM ? Emserfiratze S. 1 links.
Kindermädchen » welches Handarbeit mit übern.,

zum 15. Januar gesucht Moritzstraße 15, I l.
kür gleich ein Mädchen , das

» selbfiändigf. bürg, kochen kann.
Adolfsallee 34.

Durch Heirat meines jetzigen Mädchens suche für
sofort em perscktes vattsmadchezl,
etwas Verständnis im Kechev erio' dcrl. Hoher
Lohn Meid. v. 9—1 Uhr vm. Abiggsirasse 11.

Junge ? Mädchen üfon geiuckt Aibrccktnr. 13, 2.
Mml »» » Tüchtiges Alle -nmädchen » da»

ciut bürgerlich kochen kann, per
15. Januar gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 2ö, Part.

Mäscken , welche? scknei-eni kann, wird g g. hohen
Lohn gesucht. N. Frau Adetine Banmann»
Stelle?Vermittlern. Faulbrumienstratze8, I.

Mädchen f. kl. Fam. g-ffuckl MichclSderg1, P.Gesucht
mr 15. Februar wegen Verheiratung des jetzigen

ein zue-ertässigeS Mädchen , welckes gut
bürgerlich kochen kann. Näh Augustastraßc l>,
vormiktag« zwischen lü und >2 Uhr

Ein j . williges,Märchen gesucht
MillM Schenkendorfstraße4, P.
in reine Dame sucht etwa« besseres Mädchen
für alle Hau»«,beiten Luremburqiiraße 3, 2

Gcsttzics Mädchci!, B “,«**;
Hausarbeit gründlich versteht, zum 15. Januar
oder später gesucht Kapellenstraße 3. 2. Elg.

Zttverlässißes Allcinmädcheu,
welches gut bürgerlich kochen kann, für kl. Haush.

gesucht Lanzstraße 5, 1. Keine Wäsche.
Gesetztes .Hausmädchen zu älterer Dame ges.

Mcinstraße 67. Part.
"IS**» Mädchen für Kinder und Haushalt

gesucht Scharnhorststraße12, Laden,
trchgasse 19 crn Mädchen für Haus- u. Küchen-
arbc,t gesucht. Näh. 1 St . links.

OrdeZrtiichss Mädchen
ssndet sofort oder 15. Januar angenehme

Gtesung bet älterem Ehepaar ohne
Kinder Dotzheimerstratze 42 , 2.

Erfahr. Alleinmädcken ges. Pagenstechcrstraße1, 2.
Besseres HauSmädche » , das etwas nähen kann.

gegen hohen Lohn gesucht Blumenstraße 4, 2.
Eins. Fränlei « , das etwas nähen kann u.  gute

Zeugnisse besitzt, gesucht Blumenstraße 4. 2.
Tucht. Hausmädchen sofort gesucht Friedrichstr. 13.
Ein tnngeS « ädchen, nicht über 16 Jahre alt,

m besseren stillen Haushalt den Tag über gesucht.
Näheres Blucherplatz3, 4 St . l.

Anst. Mädchen sof. oder sp. ges. Gerichtsstr. 7. 3.
Erne angebende Büglerin für sofort dauernd

gesucht Aarstraße 16, Part.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich er-

lcrnen. Näherer Riehlstraße 2. Kpinterh. Part,
uchtiacs Waichmadchen Römcrberq 16.
dt. Waschmädchcn ges. Frankenstrs 15, H. 2.

Waschfrau gesucht Weilstraße 20. Htb/
1 Std . vormittags ge¬

sucht Bertramsir. 17, Part.
MonalSnlüdch . von 8- 5 gesucht Weilstr. 6. P.
Saub . Margenmädchen od. Iran gesucht f.

vormittags Adelheidstraße 91, Part.
Durchaus ZuverLäff. , reinliche Manatsfrau

sosort gesucht Adelheidstrnße 47, Gtb. 1 rechts.
3«f- o. 2—4 NI. Hermannstr. 13, 2 f.

^ C™täm7 cbf.r Frau gesucht Jahnstraßc 1. Part.
Jg . Monatsmadchen ges. Moritzstr. 89, Mtb. 1 l.

ordentliches Mouatsmädchen für ein paar
desTags gesuchtRaueutbalerstr. 16, P.

Unabhängige MonatSfrau oder Mädcken per
sofort ge'iicht Frau Nsing er, Bahuhossti. 16.

MonatSmädchcn gesucht Luisennr. 24, Gth. 2r,
Saubere Monatsfrau für 2—3 Stunden ges.

Rudesheimerstraße14, Parterre.
Zuverlässige unobhäpgig« MonatSfrau sofort
^gesucht Kaiser-Fried,ich-llling 20, Part . r.
Saubere MonatSfrau foroit gesucht Mosbacher-

t raßc 5, P „ bei Gutenbergschule.
Mvnatsmädihen , welches bürgerlich kocht, für

den gan-eii Tag gesucht Moritzstraße 16, 2 l.
MonätSfra « , chrl., sauber, n,if dauernd gesucht.

Vorzusprechen vormittags Äismarckring 38, 1 r.
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Monatsfran gef. Dotzheimstr. 32, Part.

Vtn Monatsmadchen von morgens ' /s8 bis mittags
5 Uhr gesucht. N. Kirchgafse 19,' LaMpcnladen.

Monatsmädchen gesucht Herderstraße 10, P . !.
Z » verlässigss Monatsmädchen für d. ganzen

Tag gesucht Schöne Aussicht 22.
Momutsinädchc » sofort gef. Moritzstr. 51. P.
I . Monatsnrüdchen von 8—4 Uhr gleich ges.

Delaspeestraße 1, M.-Laden.
Vrr »,i 3f ®sssa<sasiäd dien einige St.

§ es- 8eS- tv' Wohnung und etw. Vergüt
JSah. Arbeitsisacliweis Kaiäiaws,

S^ nrtpfroit l? r, «utbürgerl. Haus per Ende
IU41 §1Ulf Febr. oder März gesucht. Off.

unter 608 ® hauptpoftl. erb. *

Weckfra« w“‘»"Ä wtl,42,
Eme saubere zuverlässige Frau zum Brötchen¬

tragen gesucht Reuqaffe 18/80, BackereiLrnifmiidchc» »-
Laufmädch eu gesucht Wilhelmstraße6, Maskengesch.
•Ifv ' Anständiges Laufmädchen fiir

den ganzen Tag gesucht
^ B -rpetcrie Holstinskh , Kl. Bnrgstraße 8.
BravcsjüngereS Mädchen fiir tagsüber ge¬

juckt Korncrstraße4, Part , links.
Mn Mädcheu v. morgens 7'/- Uhr bis nachmittags

gegen hoh. Lohn auf gl. ges. Wellritzstr. 28, '2.
(nPltllflf ûr sofort ein Kindermädchen
WMWHJl zur Aushilfe zu einem 2-jähr.

Krude Humboldtstraße23.
8 . «tw.^Hansarb . m. Maus. abz. Riehlstr. 12. 3 l.Zrgaretten-Arbeiterin
zesucht. , I . Wittenberg , Bahndofstr. 20.

Näherin sucht Beschäftigung in nnd außer
dem Hause Adlerstraße 15a, 4 Treppen.

Morgen-AnKgrrde. 8 . Matt. 1 &.

ArbeiterillUll
finden danernd lohnende Beschäftigung.

_ Wiesbadener
Staniol - nnd !

A . Alach

irsoaoencr
Metallkapsel -Fabrik,

h, Aarstratze 8.

MrU-rrchs Personen , die KteUnng
snchen.

GeseyMfterll! und Megerm
sucht wegen Abreise der Dame Stellung. Suchende

rst auch im ganzen Hauswesenu. Kindererziehung
erst Off. an Hotel Biemer. Sonnenbergerstr. il.

Fräulein,
Russin, das ' gut deutsch spricht. 24 Jahre alt.

evang., heiteren Temperaments u. gesund, sucht
Stellung als Reisebegleiterinohne Gehalt bei
freier Station . Offerten unter ChiffreA . 454
an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete Dame,
28 3 , cu-, heit. Temp., wünscht Stcvnng in

ferner Familie ats Gesellschafterin der Haus¬
frau oder als Hausdame bei älterem Herrn.
■ & “"*« 38 cn  Haase »,stein & Bögler
A .»G ., Cassel . 1- 85

aelt . Dame sucht für einige St . des Tages Besch,
im Vorl., deutschu. ftanz., auch schriftl.Ärbeiten.
Gefl. Offerten u. C . 84 ® an den Tagbl.-Verl.

Dm Frst.^ das gut schneidert, sucht iür jetzt oder
spater Stellung als Jungfer . Offerten unter

34S an den Tagbl.-Berlag.Ohne Gehalt
feinem Hause . Off. M. postl. Berl. Hof.

Junges Mädchen , als Kindcrfräul. in Rußland
: gew im Haushalt erf.. Frisieren gelernt, sucht

passende Stelle. Geisbergstraße 16, 1.
Shidttf 4̂ Sie efeten Alters, in ungekündigter

«tellung , als Korrespondentin
für Deutsch. Englisch, Französisch tälig, sucht
zum 1. April 06, event. früher, anderweitiges
Engagement in größerem Etablissement, event.
auch Hotel 1. Ranges. Suchende ist auch in
der einfachen, sowie doppelten Buchführung
und sämtlichen Kontorarbeiten durchaus be¬
wandert. Gefl. Offerten unter «4. 343  an
den Tagbst-Verlag erbeten.

Geb. Dame, die perf. stenographiert,
Masch. schreibt und mit der eins.

Buchs, vertraut, sucht vorm, oder stuudenw.
Beschäftigung. Gefl. Offerten unter „ Steno¬
graphie " hauptpostlagernd.

Buchhalterin,
suhrung bewandert, sowie der englischen und
französischen Korrespondenz, Stenographie und
Schrelbmaschine mächtig, sucht Stellung per
1. Apnl hierselbst. Offerten unter B9. 343 :
an den Tagbst-Verlag.Fräulein

mit guten .Kenntnissen und Empfehlungen sucht
i Kontorssellnng . Gefl. Offerten erb. unter

A>. s®SS an den Tagbl.-Verlag.
Vjf ’- Jünger « Berkänferin sucht sofort

Stelle, egal welche Branche. Off. erb.
unter 4 . R . 40 postlagernd Bismarckrinq.

Wäschebeschließerin sucht passende
Stellung hier oder außerhalb zum 16. Januar
oder 1. Februar . Gefl. Offerten u. R . 344
au den Tagbl.-Verlag.

HansDawe.
Gnre ältere, in allen Zweigen des Haushaltes

gründlich erfahrene Dame, sucht passenden Wir¬
kungskreis. Am liebsten bei mutterlosen Kind.
Beste Zeugnisse und Referenzen. . Offerten mit.
C. 344 an den Tagbl.-Verlag.

HaushAtcri», L'WLL!
sucht passende Stelle als Zimmer- oder
Weißzeugbeschl. I» Zeugn. Offerten unter
'4 . 334  an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Mädchen s. Stellung zur Führung des
Haushalts bei einzelnem Herrn (Witwer nit
1—2 Kindern nickt ausgeschlossen). Off. unter
W . 5®. 4 ®o postlagernd Bismarckring.

Mädchen , welches die feine
yf44 4 v Küche perfekt, sowie alle Hand-

und Hausarbeit versteht, sucht Stellung zur
selbständigen Führung des Haushalts . ‘ Gefl.
Off. unter W . 343 an den Tagbl.-Verl. erb.

Zum 1. Februar sucht ein deutsches,
bescheidenes, junges Fräulein , welch,

perfekt schneidert, ,owie im Haushalt u. in der
Kinderpfl. erfahren, Stelle als Stütz « od. als
Kindersräul . Off. m. Ang. des Lohn. a. M.
Bachteukirch , Villa Reineck, Arnbei « (Holl.).

Jg . gcb. Bkädcken, im Kochen, Haus- u. Hand¬
arbeiten erfahren, sucht zum 15. Januar »der
1. Februar Stelle als Stütze. Offerten erbitte
unter M. H 3 ® hauptpostlagernd hier.

fff T i , Einfaches Fräulein , welches gut
bürgerliche kocht und Hausarbeit

übernimmt, gute Zeugnisse besitzt, sucht Stellung
als Stütze zum 15. Januar oder später bei
älterem Ehepaar oder einzelner Dame. Offerten
unter 8 . Sj.- 300 haup',postlagernd.

Kschfräulem,
selbst., Meckl., sucht z. 1. od. 15. Febr. Stellung.

Offerten erb. H . Lange , NostoS i M„
Stampfmiillerstr. 44.

frnti Ulfe lang, iteUenuermlttletin,
Friedrichstr. 14, Telephon 2368.

empf. t. Herrschaftsköchinnen, Kinderfrl̂ best.
Haus- u. Alleinmädchen mit g. Zeugnissen.

Perf . Herrschaftsköchins. Aush. Rcrostr. 28, Lad.
Empfehle Köchin , Küchen-, Haus-, Zimmer-,

Alleiumädchen, Jungfer u. s. w. Frm Marie
Harz , Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

.Kochfrau, pf. u. sp., empf. f- z. Aush. Karlstri2. 3.
fö ’ttf fsfpftfp Köchinnen, perfekte herrsch.,

Illf/fllftf ? Allemmädchen. w. kochen,
Hotel,immermädchen, bessere u. einfache Haus¬
mädchen, Land- und Kindermädchen mit fährst
und mehrjährigen Attesten.

Km Am»pter,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Aür älteres besseres Mädchen mit langjähr.
Zeugn , bewandert in Hausarb . u. Nähen, wird
Stellung üb. Mittag in n. g. H. gesucht. Gefl.
Offerten B . Laux , Erbacherstraße8, 3 r.
W * Gingetreteuer Verhältnisse wegen sucht ält.
geb. Frst m. längs. Zeugn. a. g. Haus., Kenntn.
u. Führ , des Haush., feiner wie eins) Küche und
tatkräftig, noch in Stell ., sogl. od. spät, zur
selbst. Führ . d. Haus, andern Wirkungskreis.
Gef. Off. erb. unter 4 . 845 a. d. Tagbl.-Verl.

TS3«*» Besseres tücht. Hansmädche«
sucht für sofort Stolle. ^ Näheres

Stellen - Nachweis Frau Marie Mittelstädt,
Stelleuvermittlerin, Delaspeestraße 1.

Ordtl . braves Mädchen s. Stellung z. bald. Eintr.
b. kinderl. Familie. Zu erfr. Friedrichstr. 14, H.

Braves Alleiumädcken sucht Stellung durch
Frau Adeline Bau mann , Stelleuvermittlerin,
Faulbrunnenstraße 8, 1.

M. Mädchen m. g. Zeugn. s. Stellen. Fr . Karol.
Heinrich, Stellenvermittleri», Karlstr. 28, M. P.

Sechzehnj. Mäd.^v. Lande, d. näh. u. Hausarb . k.,
s. Stelle zu Kind. o. in kl. best. Fam. Es w. m.
a. gute Beh. a. h. Lohn ges. Michelsberg9», 8.

Braves Mädchen vom Lande sucht Stelle in
bürgerlichem Hause. Karlstraße 16, Hth. 2 Tr.

Ein j. Mädchen, 16 Ihr . alt , s. Stelle als zweites
Hausmädchen b. z. 1. Februar , um n. B. zu erl.
Offerten unter T . 343 an den Tagbl.-Verlag.

Einfach gediegcncs Frl.
gesetzten Alters, in der Pflege wie im Haushalt
sehr bewandert, sucht Stelle zu Damen o. altem
Herrn. Schachtstraße4, 2 St.

Zpverl . prop. Atteinmädchen mit langjährigen
Zeugnissen snM SteAung in kleinem besseren
Haushalt . Zu erfragen Westeudstr. 4, 4 Tr.

Ein best. Mädchen, welch, i. Näh. bew. ist, sucht
Stelle in feinem Haushalt . Kastellstr. 2, Part.

Ein befferrs Mädchen , das naben u. bügeln
kann sucht Stellung als Hans - oder Allein»
Mädchen . Näh. Geisbergstr. 18. 1. St . r.

E. t. unabh. Fr . s. Besch. «Wasch, u. Putz.) Kirchg. 7.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Hartingstr. 9. 3 l.
Fr . s. Lad. od. Bur . z. Putz. Römcrbera 1,3, Köhler.
Eine junge sondere Fron sucht Monatsstelle

bei besserer Herrschaft, tägltch 3 bis 4 Stunden.
Näh. Schivalbacherstraße 49, H. 3 link«.

2 j. Fr . s. Nitsst. od. z. p. Niederwaldstr. 7, H. 1.
M . s. Misst , nachm. 1 o.2 St . Schierst.-Str . 11, tz.D.
Frau s. Monatsst. Schiersteinerstr. 11, H. D. Kopp.
Tücht. Frau s. Monatsstelle. Blücherstr. 6, Hths.
Aelt. Mädchen s. Monatsstelle. Michelsberg 18, 1.
Eine unabhängige Frau sucht Monatsstelle auf

ganze, auch halbe Tage. Friedrichstr/47, Frtsp.
Jg . Frau s. Monatsstelle. N. Bleichstraße 10, 8.
I . Frau sucht Monatsst. Frankenstr. 7, B. Dch.
T. F . s. Di isst. 9—11„. ab.Ladp.Wellritzstr.44, V.D.
I . I. Frau s. Misst, o. s. Arb. Ludwigstr. 8, H.
Unab. Fr . s. Misst, f. morg. Hellmundstr. 27, D.

Ein junges Mädchen ans besserer Familie,
da? noch nicht gedient hat, sucht tagsüber Stellung
in besserem Hause, wo ihm Gelegenheit geboten
ist, alle Hausarbeit gründlich zu erlernen. Näh.
Aorkstraße 81, Laden.

Stundenfrau sucht tagsüber Arbeit. Riehlstr. 16.

Marrnlichr Mevssne « , die Stellung
finde « .

^ _ 9A ffll # tägl « können Personen
tß -«v # 1 jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkett,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (F. &l260g ) F96

mm  verlange
/wV per Karte die Allgemeine Bacanzrn-

liste Berlin 215 , Reuehochstr. 1915
Wer SteKung sucht, verlange sofort Deutschl.

Neueste Vakanzenpost , Berlin 4V. ss.
Junger

Maschinenzeichner
findet aushilfsweise lohnende Beschäftigung.
Gesettschart sürLinde's Eismaschinen, A.-G.

Wiesbaden , Hildastraße 6.

Bierreisender
gesucht.

Eine hiesig © Cnross-
ISpatierei sucht zum als¬
baldigen Eintritt einen

Reisenden.
Tüchtige, in der Branche be¬
wanderte Bewerber belieben
Oferten mit Lebenslauf unter
K . 3Uä©7 an die Änn.-Exp.
IX JBVeaaz , Mairaz , ein¬
zureichen. Offerten mit
tilehtigexi , zu diesem

Zwecke geeigneten
Äestnnratenren finden
evtl , ebenfalls Bernelt-
slehtigung . (Nr.1207) f 38

Jüngere » sprachkundigenOberkellner
für ausw. Hotel-Restaurant zum 16. Januar , einen
flotten Restaurantkellner mit schöner Handschrift
für Weinrestaurant, jüngere, mit guten Zeugnissen
versehene Restaurant- und Saalkellner für Ende
Januar und später, Küchenchef zum 1. März,
Küchenaide zum 1. Febr., desal. für bald einen

Herrschaftsdiener
gesetzten Alters und mit langj. Zeugnissen, Hans-
vnrschen für Familien- und Reiscndehotels, elnea
.Hausburschenfür Konditorei und einen netten
Ltftjunge » für Anfang März sucht

iüirshßiieiis filtcjtcs rniö
AA-McieMgr-Arelli

von Carl Grünberg , Stellcnvcrmittler,

sheillislhes Mllkli-Siirkll?!.
17 Goldgaffe 17, Part . Telephon 4S4.

8BW » Zwei Lehrlinge für Kolonialwaren
und Delikatessen sofort gesucht Qucr-

^feldstraße 7, Eckladen.
Strebsamer Junge mit guter Schulbildung für die

Erlernung der Zahutechnik zu Ostern gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag.

Schlofferlehrlinst suchenK. & F . Merkelbach,
Dotzheimerstraße 62, Vordrrh. Part.

Schlofferlehrttrrg gesucht Walramstraße 25.
Schlofferletzrling ges. Dotzheimerstraße84.
Ein Kommissionär gesucht. MH.

Parkffotel , Wilhelmstraße 30.
G. sölider jleiWerj. Mann.

tüchtig und sauber. Öifizierbursche bevorzugt,
w. z. 15. Jan . als Hausdiener gesucht. Näh.
zu erfr. im Tagbl .-Verlag. Xu

Ges. auf sof. 1 Dierier f. Krankenwagen u.
Etagenarb. Adolfstraße 4, 1.

Junger Hausbursche gesucht Dotzheimerstr. 72, Z.
Ein tüchtiger Kntscher gesucht Saalgasse 28.
Fntzrknecht sofort ges. Gneisenaustr. 8, V. P . l.
Knecht gesucht Fcldstraße 15. Näh. Hths. Part.

Töchtiger Kaufmann
für das Korktor einer Kotonialwaren-
grotzlmndlnng sofort gesucht. Lfferten
Mit Gehattsansprüchen erbeten unter
v . 343  an den Tagbl .-Berlag.

Jung . Berk, aus der Drogen- und Kolomal¬
warenbranche sofort 1—2 Monate zur Aushilfe
gesucht. Kost im Hause. Off. oub 445
postlagernd Schützenhofstraße.Etil Men*

gleich wowohnh., sof. gesuchtz.Verkaufv.Zigarren
an Wirte, Händler rc. Bergig, ev. 250 Mk.
per Mt. oder hoh. Prov. F85

A « U8r»-'!»fR»rLr'M.
Rechtsanwalt NL L7.1

zuverl . Bnreanqehilfen . Offerten unter
4L. 344 an den Tagbl .-Berlag.

Nichrere ältere selbstiiud.
Maschinenschloffer
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht.
Rossel , Schwarz & Co . , Mainz rlandstr. 14.

Ein HanSschlofler mit outen Empfehlungen
gesucht. Schriftliche Offerten unter « . 338
an den Tagbl.-Verlag.

Spengbr und Installateur ges. Blücherstraße 14.
Ein Mafchinen -A, -beiter sofort

KWM gesucht Moritzstratze 20 .
Polsterer mb  Dekorateur.

Zur Leitung einer Werkstatt tüchtiger und zuver¬
lässiger, im Verkehr mit Kundschaft gewarrdter
Mann ges. Off. u. W . 38 » a d. Tagbl.-Verl.

Gehilfe gesucht. Llöotf Bender , Tävczierer,
Häfnergasse 10.

Bnchbindergehilfe gesucht, welcher im Bilder¬
einrahmen bewand, ist. Näh. t. Tagbl.-Verl. ¥r

Schuhmachergch. a. W. ges. Westeudstr. 15, Hih. 1.
Schuhmacher erh. hell. Sitzpl. Westeudstr. 8, H. 1.
Schuhmacher erh. Sivpl . u. Logis Hirschgr. 12.
M,in tüchtig. Gärtnergehilfe findet bauernd«

Beschäftigung. Näh im Taabl .-Verl. Vm
Zahnarzt sucht Lehrling für die Technik. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. Xe

Männliche Ueesonen, die Stellnng
suche».

MM fjflififlni
mit schöner Handschrift, in allen Kontorarbeiten,

sowie in Buckfübrung als auch im Lohn- und
Arbeiter-Bers.-Wesen firm, sucht Stellung. Off.
unter n . 34 3 an den Tagbl.-Verlag.

Tiicht. Klinsnmim LL & “4
in dopp, u. eins. Buchh., Abschluß, Korresp. rc.,
s. per sof. Aushilfsposten bis 1. Februar a. er.
Gefl. Offerten unter * . 453 a. d. Tagbl.-Verl.

Zuverlässiger Verb. Monn v. Lande'übernim.
einen Vertrauensposten weg. Aufgabe seines Ge¬
schäfts auf gleich oder später. Kaution wird ge¬
stellt. Adr. zu erfahren im Tagbll-Verlag. YoKarrtronMhiger,

junger verh. Man « mit guter Handschrift sucht
Vertrauensstellung. Offerten unter e . 333
an den Tagbll-Verlag.

welcher zwei Jahre in
einem Hotel tätig war

und zugleich die Bademeisterstelle vcttreten hat,
sucht ähnliche Stellung . Näheres im Tagbl.-
Verlag. WX

sp' - s Junger verh . Gärtner , 26 I . alt,
PHr kinderlos, nachweislich solid und

tüchtig, lucht 1. April Stellung in Villa od.An¬
stalt od. dergl. Kaution vorhanden. Offerten
unter 41. 33 » an den Tagbl.-Berlag.

Junger Monn , 30 I ., sucht irg. w. Vertrauens¬
posten. Off. u. x.  844 an d. Tagbl.-Verlag.

Strebs , jg. Mann sucht irgendw. Beschäftig., am
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer rc.
Offerten unter 4 . 450 postl. Schützenhofstr.

Hausmannsposte»
sucht gegen freie Wohnung kinderloses strebst solid.

Ehe paar. Off . u . H>. 835 an den Tgbl .-Verst
BW- Jnnger verh . Mann •0Wk

sucht Stellung als Bursaudiener 0. sonstigen
Vertrauensposten. Gute Militär -, sowie Zivil-
Zeugnisse sind vorba»den. Nähere Auskunft
Aorkstraße 12, Part , rechts.

Ein jnnger Mann sucht Stellung, welcher als
Diener und Krankenpflegerbewandert ist. Zu
erfragen Biebrich , Schulstraße 18, bei Meth.

Junger zuverläfstger verheirateter Mann sucht
Stelle als Die, »er in Geschäft oderHotel oder
ähnlicben Posten (Radfahrer, eigen Rad). Off.
mttfiB . 845 au den Tagbl.-Verl.

Perfekter .He rschafts-Dicner s.
W 8 M sofort Stellung . Offerten nnt.

V . * 43 an den Tagbl . -Verlag.
Jung . verh. Mann sucht Stelle als Hausbursche.

Näh eres Rbeingauerstr. 13, Hth. 2 rechts.
Ein junger Mann sucht Stellung als

Ausläufer . Näh. Ncroflmßs 23, Htv. 2 rechts.
Verb. Mann sucht Beschäftigung irgendwelcher

Art . Hellmundsiraße 27, Ddhs. Dach.

Vegetarier-Verein
Wiesbaden.

Dienstag , de» 9 . Januar , abends
8 V» Uhr, im Veget. Speisehaus,
Schillerplatz:

VeBWer WttW.
Thema:

GesvOyettillhem\b ethische GrinA
für den UeZelürtsiNS.

Hierzu ladet höflichst ein
Der Borstand.

MW- Man kauf . kei. Sondg. mei.
PT - Concurr. von ca. S'„ Kilo -ff

iond. mein fff. extr « billig.^ s Kilo
Paket In Ranchlachs . Aal
Sprotten ff. Btäklge . Schellst u.
Lacksher. ea. 1VV Sardellber.
1 Dost 80 marin. Fr . Her. 1 Dost Rolm.
u. Bismbr . Zus . nur , M . g. Nachn.
41. negener Fisch-Groß-Export v.
1I53S1 Swinemünde 62 üb. 80'
neu . Salzher. 2 '/-! marinirte 2 ' /. M»
ca. 70 Braihr . 2’/a ca . 80 ff. Rolm. 21'-.
cn. 140 Norm. Bükst 2 M.l Dos. fff.
Bism arkber. !. Tomatenkane « 2' /«. >- 84

tzM - Leere J -äflex billig 4a »erkaufm
Sonnenberserstratze 2b.

MGI.ZDellZlihiiZMM
mit und ohne GlNtmeuplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Fa « . PieS , Dentist , Rheinstrasze 97 , Part .,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amerikan.
_Hochschule . 10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Gelegenhe -.tSkaufl Ein großer PostenSerren- und Burschert-Auzüge in primatoffcil, feinste Berarbeitmig in modernen Farben,
ferner ein Posten Lodenjoppen , einzelne Holen,
Herren -P -rtetsts enorm billig nur Markt-
ftrasse 23 , 1. Kein Lade» . Tel. 894._

GrDer SckmhverkaNf!
Bekannt für gut und billig.

KW- Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. - WSW

Ruhrkohlen.
Maschinen Köhlers mit 50 *° Stücken aus
einem dieser Tage cintreff. Schiff« zu Mk. 169
per 10 Tonnen frei Waggon Gustavsburg
freibleibend abzu-eh. Bestellungenu. «. n . 30
an den Tagbl.-Verl. § 19g

Kroneuhalle.
Heute Dienstag:

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladet

■! <»-• C '-ye r . Kirckgafft  3L,
Unfetet heutigen Gesamt- Auflage liegt ein

Prospekt der Direktion des Technikums
Mrttwcida bei, auf welchen besonders aufmcrkjaul
gemacht wud.
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Verdingung.
^ Die für das Rechnungsjahr 1906 für die
^rnifonlazarette Wiesbaden und Biebrich
forderlichen Verpflegungsbedürfnisse und das
, E> sowie die Abnahme der Küchcnabfülle
"d Brotreste soll am 17 . Januar l » OS,

11 Uhr , im Geschäfts
2®mct des GarnisonlazarettsWiesbaden,
^rhtvalbacherstraße 16, woselbst auch die
Mingungen vorher einznsehen und zu unter-
^reiben sind, öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden , 8. Jan. 1906. F297
^Königliches Garnifonlazarett.
iönifiliil)e CöerförRerti Mm,

-Donnerstag , den 18. Januar 1006,
df ^ ittags 10  Uhr, soll in der Gastwirtschaft
du« r, a, *y zu Engenhatzn der Holz-Einschlag
Lj folgenden Di finkten des Höhenwaldes vcr-

werden : Hohewald 6, 10, 11 u. 12: 29 rm
rt=@cf)cit, 9 rm Buchen-Knüppel , 43,90 Hdt.

K»§ "̂°^ llen; Bcnjamiushag 4, S » u . 5 >>: 36 rm
N,,^ °u-Scheit , 278 rm Buchen-Kunvpel , 74,30 Hdt.
Nso -Wellen . 11 rm Nadel -Knüppel , 18,80 Hdt.
E>«, -. Wellen; Cäsarhag 1 lt. S : 9 rm Buchcn-
mr'.' O, 7 rm Buchen-Knüppel , 0,40 Hdt . Buchcn-

cl*tn; Wolfenhag 8 : 2 rm Nadel -Knüppel.
Idstein, den7. Januar 1906. F287

Der Könialicke Oberförster.

tan !!#
»»i>Nutzholz-TersleillerW.
a. 3m Biebricher Stadtwald, Distrikt

Ulnpelskeger , kommt zur Versteigerung:
am Donnerstag , den II . l. M .,

Uchen: 298 Rmtr. Scheit, 67 Rmlr. Knüppel,
fc. 4625 Wellen, 2 Rmtr. Stockholz,
Kn : 275  Wellen,
^ten : 50 Wellen,

2) am Montag , den 13 . l . M .,
Elchen: 219 Stangen I.- IV. Klasse von
B»» 7 ' 02  Fnitr .,

^n : 188 Stämme von 128,33 Fmtr. und
einem Durchmesser von 30 bi«

fort . 53  Z ° " r --
^en : 5460 Stangen II .—VI. Klasse von

, 48,85 Fmtr.,
"en : i Stange I. Klasse.

£rt /° le  Versteigerung beginnt an beiden
kJ '” um 11 Uhr vormittags . Günstige
«b Egenheit mit der Schwalbacher Bahn,
strnk/̂ ' baden um 9 Uhr 25 Min., ab Wald-

L, .um 9 Uhr 34 Min. F312
^lebrich , den 5. Januar 1906.

Der Mag strat.
I . V. : Schleicher.

Stangen»
E- C!s««hß!j-MrsttißkrW.
borÄ .'" ^ ag, den 13 . Januar l. I . ,
im ^ fEags II Uhr beginnend, kommen
Öerft• Hcn  Walddistrikt Bodcnwald8 zur
tztg ^llerung: 1204 Stück rottannen
do„ Stangen I., II . und III . Kl.
ftrnm fm, sowie 6500 Stück Reiserholz-

L von 85 fm.
töt^ dunn nachmittags etwa 3 Uhr
toerfui r;^ Seelbacher Weg 5 a : 14 Eichen-

"MMmme von 8,73 fm. ^ 325
ist '̂ olz lagert auf guter Abfahrt und

o» Qualität.
-‘'lewljof, den 6. Januar 1906.

Gros , Bürgermeister.

Nichtamtliche.X,neige»

Jede Hausfrau
Vormbaums Waschpulver

„SSaireka 64.
**bia?! felbc  verhütet das unliebsame

iw»Emlanfen der wäsch e,erhält die wollene
Wäsche wunderbar
tveifft, macht die weihe
blitzschnell blendend
weist und gicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischenGeruch.
„Eurcka"

wird von den
bedeutendsten HanS»

, _ _ .. itrauen . ^e tnugc« c.
W alS „ bestes

JffNlinfttri der GegeimM"
dwhlcn und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
kostet h w ^ tsrek» 66

Packet 15 Pfg . und ist in
S ». ^ " besseren Geschäften zu haben.

Vertrieb: « . & a.  Mt» ,,, «r«

GünftiKsteKanfgelegenheit.
Folgende Möbel find mir für Weih¬

nachten zu spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche aus Koster, des Fabrikanten
zu j dem annehmbarenPreise, als: lO versch.
Herien -Schreibtiiche,Damen -Schreibtisch, ca. lOeleg.
Vertikos , 8 Bücherschränke. 8 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, ca. 12 Kleider¬
schränke, Kücbenschränke, versch. kompl, Küchcn-
einrichtungen , 6 elegante Trnmeans , früherer
Preis 85 Mk„ jetzt 38 Mk., versch,, Bilder,
Schreibsessel, Paneclbretler , Säulen , Näh - und
Bauerntische , Serviertische rc.

l, . . Blcichstr . 19 . Tel . 2712.
Seit
1897
über LS , 880

Füchse, Marder, Iltisse mit
unir . Strychnin „Rapyd " vergiftet.
Tötet auf der Stelle . 50 -sach . Gewinn
sicher! Die große Portion 6 Mk.
frei geaen Nachn. nebst Anleitung.
Von Belwrde beglaub . Giftschein mit¬
send. (Unbeglaubigte von uns .)
Deutsche Gistsabrik SwinemündeO. F85

ICÜÜM-REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . :: Telef . 747.

Bjpggjg Elektra-Kerzen brennen amhelisten. Beim Gust wenig
beschädigt, ver Dtzd. 58, 75,

rLLLA« 85 « . 110 Pf . Rur allein
beir Drog. ^-»», -t»«, Manritiussiraße 3,
* . ü»tiihi -r. Drog.» Kirchgast« 0. ff1 28

absulut diebessicher, 8 Zenlr .,
, b. abzug . N. Tagbl .-Verl . 17x

Trauer - a
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
3®. Peaucellier 9

2 -S Harl >tstras «e . 'S' elefom 5S9.

WiesbcrLrerrerr

feerMpup-InBÄt
Fritz « nd Müller.

Karg - Kager
Schutgcrfse 7.
Teiefsrr 2675 . ^

Danksagung.
Mir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten und Vaters,

Herr« Kutscher

«trißimt icrifliöt,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden
sagen wir aufrichtigen Dank.

Die trauernde«
Hirrterbliesie en.

Todes- Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben Bater , Schwiegervater , Großvater und Onkel,

August Maus.
nach langem , schwerem Leiden am Sonntagnachmittag 3h'- Uhr im Alter von 58 Jahren
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:

Auguste Diefenbach , geb. Maus.
. Adolf Diefenbach.

Lina Kißling , geb. Maus.
August Kitzling.
Milh . Maus.

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 10., nachmittags 2" , Uhr , von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Fr«« Margarethe Diugeldels,
geb. Rohrllach.

im 52. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden am
Sonntag vormittag sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 7. Januar 1906. ^ ,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Dingsldey und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 10. Januar , nachmittags 3*/* Uhr, vom

Sterbehause , Ucrkstraße 7, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

innigstgeliebten, unvergeßlichen Mutter,

grau Auguste fron, wwe.,
für die zahlreichen Blumenspenden, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Eberling am Grabe sagen wir hiermit unfern aufrichtigen Dank.

Die ticstvmrer«de« Hr«tkrlllretzene«.
Miesvode«, 8. Januar 1906.

,1*. . - * #. , i , " . -> . 04* * J ‘ - - - :

75 -Pfenmg-Cage
bei

Guggenheim&Ian
in Wiesbaden,

Marktstr . 14 , am Schloßplatz.
Telephon-Anschluß 3902.
Ausverkaufs-preise!

für

D!Mag.MMwch.Dollversttg
dieser Woche.

Neue Zusamt«cnstellungen.
7S Pf . 7S Ps . 7S Pf.

für jeden Artikel : 104
Zirka 300 1h Dutzend weiße

Linon - Taschentücher
'/- Dtzd. 75

300 weiß« Kiffe», 3mal gebogt, i » ,
Stück 75

1 Posten schwarze Kleiderstoffe , extra
schwere Qual«, Meter 78

2000 MelN KWMi-UklllU.
prachtvolle Muster , feinste Qualität,Meter 75

Gr oßer  Posten Damen -Tuch Meter 75

öttÜitDffC Meter 75
1 Posten AtlaS-Barchent Meter 75

escr-Leinen, extra schwer, Meter 758 ett-Federn. -Wl
Biber -Bett-Tüchcr,

weiß, Stück 75
Bet '-Tücher ohne Naht Meter 75
Bett -Damast, ‘ÜÄ
Dt t-Eattnne, waschecht, 3 Meter 75
Möbel-CrSpe,

aparte Muster» Meter 78
Rouleaux -Stoffe,

180 breit, Meter 75
* Flock . Piqn « ,

extra schwere Qua !., Doppel -Ptqu ^ ,Meter 75
Hemden-Stoffreste Oxsort

3 Meter 75
Hemden-Tuch»weiß, 3 Meter 75
Weiß« Drell-Handtücher 3 Meter 75
Weiße Tisch-Tücher Stück 75
Damast-Lervietten 3 Stück 75
Unter-Hosen, “U!Ä
Unter-Jacke«, "Ä1S
Unter-Kleider für Kinder 2 Stück 75
Wollene ^atS-Tücher Stück 75
i Pvst-nWachs-Tücher,

nur feine helle Farben . Meter 75

Linoleum, «ff ”"» ,« ,5
Läufer-Stoffe in Resten, 80—100 br.,

Meter 75
Erstlings-Hemdchen 6 Stück 75
Wickel-Bänder 3 Stück 75
Einschlag-Decke«, weiß, Stück 75
Kinder-Röckchen, gestrickt, Stück 75
Haus-Schürzen, ertra weit, Stück 75
Schwarze Schürzcn-Reste zu 75
1 großer Posten Schürten - Stoffe am

Stück , Druck -, Baumwollstoff , grau
u. blaueö Leinen, 100—120 vre 1,

jeder Meter 75
Werktags-Hosen für Knaben 75
1 Posten farbiger Tischdecken-Stoffe,

110—130 vr.tt, waschecht, Mtr. 75.

Extra billige Woche!
Ein Posten Schn lftiefel in Wichsleder und

Boxcalf fabelhaft billig.Nur M trktftraste 22, 1, kein Laden.

Sehr leistungsfähig « süddeutsche

PVieriWrevsiiLlik
(Düten , Beutel , Kaffeepackungen rc.)
sucht für Wiesbaden einen bei
Kolonialwaren - u. Dclikaleßgcschäften
rc. bestens cingeführten

Vertreter.
Offerten mib 5 » s H<\ !» . an
Hnduir Jfossc , Frankfurt a . M.

l' 143

Azlich 50 Mild
uni mehr

können Herren und Damen - jeden Stander ver¬
dienen durch den Verkauf von Artikeln , welche in
Deutschland noch konkurrenzlos dnstehcn; Auskunft
und Muster gratis und franko durch »->«? > » « « n,
47, rue des Ecluses St . Martin . Paris , X - F20

Zwei große Vogelbauer billig
abzugeben Sonncnbergerstr . 25.



Krtte 22. DreAstag , 9 » Jarnrap 1906.

Große
Wi-si.aLn.rr T-gblaSt. W.rg-»-A- -„-»-, s. O !E

Veitztvaren-Versteigerung.
9 * Januar « . folgende Tage , vormittags S '/s u.

rmtyUttttags 4 la  Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der Frau Emma
Martinaim -Mau nt meinem Versteigerungssaale,

Mo. %

27 Hchwalbacherstraße 27,
Mrrverwäsche ^ ^ E' ^ ^ ^ ^ e feinere Damen - , Herren - n.

Damen -Hemden mit Stickereibefatz , D .-Hosen , Nachtjacke « ,
Nachthemden , Nnterrvcke , Untertaille » , Kragen , Taschentücher,
Derren -Hemden , Chemtfetten , Steh - und Umlegkragen , Man¬
schetten , Krnder -Hemden , Kinder -Hose « , Kinder -Krageu.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung am Tage der Auktion.

«Jfäg ’er,
NB.

Auktionator u . Taxator,
27  Schwalbacherstraße 27.

Die Waren  sind guter Qualität u. Bielefelder Fabrikat.
Vollkommene  llsinbaitung.

Jas hkÄs LxPLrl - Likr'i.1 11/'l 1A T — cy•_i __

Wege« Wegzug de« Besitzers ist
eme hochherrschaftltch « Billa , 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebenräume,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Rerothal,

weit unter KelWOeiMm
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
Cr. SS » an den Tagbl .-Verlag.

Ratze der Stadt kl. Haus mit 8 gr. Rä"^
wtb 11 Qj-Rnten Garten, eignet

für Kutscher, unter g. Beding, zu verka»!»
Offerten unter L«i>hauptpöftlagernd,

Lchndhans a . Rhein mit großem-a« vya « s a . Rhein mit großem herrti»3
Zrer-Obstgarten gegen Haus. Grundstück,HM ,
oder Reftkauf zu verkaufen. Gest — .
aa* SSB . an den Tagbl.-Verlag.

Gesst Offerten,

l*
Bi

erster Kurlage — 18 Zim.,
... Centralbciz. rc. — für feinem
Penzron pass., preist », zu verkaufen.

» >*«> ECng-ei , Adolfstraße 3. ü
«ff a  Schöne Aussicht t .ß , für eine große
»TH»» oder 2 kleine Familien eingerichtet,

^ ^ '^ ^ ^r îswürdig zu verkaufen. Näheres
Schone A -ssicht 15, Part . F225

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbewohucn

mrt Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
llhRuth . Gleich beziehbar. Zuschr. unter

®i» KKll an den TagI -M -iLea.

—u :t vcn ucu
• - Besseres Bierrestaurant mit Rentenh»„

rn Würzburg, 1o00 I>1 Bier und mehr verkA
(k  Ltr . 28 Pf .), krankhcitsbalb. mit 20,000 fl
Anẑ wozu Brauerei zusäsiGt, zu verkaufen-

Tannusstratze 12, stick'

BiLZen -BauplaM
n der Hreseninsstr . , direkt an den Lat « ' -
»«la « laH<u , sehr schön gelegen(26 Mir. litt)'

. Bi « a Franks, »rterstr . 25 , enth. zahl¬
reiche Haupt- u. Nebenräume mit all. Komf.,
Garten rc., zu verkaufen. Näh. Wobnungs-
nachw.-Bnrcau Lion & Cie., Friedlichste. 11.

Billa Carmen,
Abeggstr. 5, sofort billig zu verkaufen. Auskunft

nur Rheinstraße 68, Part.
Landhaus VSSSSl  °

2-stock. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.
Ruhige, angenehme Lage mit schöner Aussicht
941s> Mtr . Gart . Pr . 55,000 Mk. Näh. b. Eigen-
tumer Baumstr.  Philippsbergstr .36.

in 5- und 10-Liter - Siphons.
a 5 Ltr.

Mffnefieiicr Löwenbrän Mk. 2.75
Anton Dreher Pilsner Mk. 3.25

: 10 Ltr.
Mk. 5.50
ML6.50

ausserdem V- - Liter - Flaschen Original - Abfüllung
ä 25 resp. 30 Pf. p. Fl. exkl.

empfiehlt

Meinr . SDitt,
Kirchgasse, Ecke Friedricbstr . 42. — Teleph. 385.

Niederlagen : Car! Mertz,Wilhelmstr. 18,0 . Acker Nchf
Gr. Burgstr. 16, Ed. Böhm, Adolfetr. 7, 0. Siebert Nchf.!

Taurmsstr. 50. gZ

Innen Giasgefäss.

Setekfe - ad jhisMrapareaa „Um ".
Teleghg» 35 39.  AZWErMr I .) I ^epiion 3539.
_ _ Nachweislich, grösster Erfolg in allen Angelegenheiten . ~

All pt|e|eak0 WM
der Lebensmittelbranche ist wegen Sterbefall
verkaufen.  Näh , im Tagbl.-Verlag.

zu
17g

Günstige Gelegenheit für Anfänger
. Ul'ilsurgeschäst mit vollständ. schöner Ein

richtung für Herren- u. Damenfrisieren umstände
h?/ber sofort an einen tüchtigen Friseur zum
billigen Preise von 8b Mk. monatlich zu vermieten
oder zu verkaufen. Sofortige Offerten erbeten
unter V.  S45 an den Tagbl -Verlag.

Zklkzerheitsligs ii Ws«!,.

Geschäftshaus in bester Lage. Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
autzerordeutlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter IT. SS ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

zu verkaufen. Näheres Frescniusstraße
Langgasse 10, int Laden.

Bant -rrain — 5 Marg . arrond. gute Laßs,
m «euetzm. Banstel !. , vort - ilh/einqet ., 2j|
erbau. Villen m. je Mtk. 5000 Nutzen— >?
verk., preisw. zu verk. Auch wird Syp.
gut. Restk. in Zahl. gen. « . S7nx « ;,AdoE^

Meiner Bauplatz im Weitend zu verk. StrE
baukosten werden auf Wunsch vorgelcgt. '
unter iS. S44 an den Tagbl.-Verlag.

J» k!! famnfiasf! sssa .sja
Näheres tm Tagbl.-Verlag. ’_ ___j>
§mm $ bUim m  kaufen gesucht

??  Wer ??
fein Grundstück . Geschäfts- ob. Wohnhaus, t -..

Restaurant, Gut , Mühle, -iiegclei, Bauplatz^

2# '

gut.

cI
y

MMAÄMM LS
halber sofort  zu verk. Nälst im Tagbl'.-Verl" AVd

Gutgebendes' Cölonialw:- sti. Dclikat.-Gcschäft
zu verk. Off, unt. S». :i -S.it an d. Tagbl.-Verlag.

Bernhardiner, 1 J ahr alt, zu v. Iahrstr 20. P
Zunge Hasen b. zu v. Göbenstr. 19 b. Christ
Amsel, Haidenlerche, Gierlih. , . . . w.w..v, Kanarienvögel,

Tauben b. zu verk aufen Walramstraße 22. H.
Wintermäntel u. Herren-Anzüge, sowie' DräZ

anzua, fast neu, zu verkauf en Walluferstr. 6, l t
„ -  2 Üeberzietzer zu verkaufen!
8—10 Mark. Adolfstraßc5. Vorderh. 3 l.

Preis

Ein noch neu. br. Uebeizieher, sowie qr. Tisch
und Fenstertritt billig zu verk. Mühlgasse 15,

G. erh. Hrn.- n. Äamenkl., Zack., Kapes Pelze"
Koffer. Reiset, b. zu verk. Riehlstraße 16, l @t. '

Billige Regenschirme,
Geltgeutzeits-Yosten,

in der Preislage von Mk . 1.50 bis Mk . 8
per Stück bei & ,M >-n,
Schlostplatz . Telephon 3502.

®.  erh . kfm. Fort b.-B. obz. Nerostr. 23, H. 1 r!
Bellst, ii_ . Matr . 10 M. Gödcnstri 19. ChrU
Be ttstelle m. Spr.  zu vk. Blü'ckerstr. 26, P . l.
f °L äUi ert- 10  Betten zum Vermieten von

15—60 M., Kanapee 16 Mk., Ottomane 16, Polster-
fesfel 10, Deckb. 10,12 u. 15 S charnhorststr2 P l
_ - - Eine hochhäupt., »ußb.-pol. BettsteNei
DPruna «-. , Rosthaurmat !. , Rächt»
schräukche « , nußb.-vol., mit Marmorp!., 110 R!k
Chaisetonpue 15 Mk. gr. Küchenschrauk 17 M!
zu verkaufen 18 Hochstätt « I st.

^AbrMalbcr jR/ÄS
Nacht- und

and. Tisch Blucherstvape7, Part.
Schönes vollst. Belt mit Sprünar . Roßbaarm

sowie SchraukALsteü , kl. Waschtisch u. Spleael .'
2 Stühle re. zus. nur 110 Mk. N. Weilsir . 9 , B.

Zweitür. Kleidcrschr. 20 WC, Kücbenschronk
12 Mk., 1 Nußb.-Kommode 13 Mk., vollst. Bett
Deckb. u. Kissen, Tische». Stühle . A. Mctzgcrg. 25.

.- - - . .Liurtchtung, , _ _
letzt 650 M ., 1 eichenes Lpe -fezimmcr
f 1,450 M ., 1 Bücherschrank mit Truhe,
1 kompl. Kuchenemrichtimg, 1 prima Salon-
Teppich (4x3 Mir .) kommen in d. Lade»
Herr » «,ühtgaffe 9, vis a vis der Herrn¬
muhle, diese Woche zum Verkauf.

mit vorzügl. Colonialw.-Gesch. ist unter sehr
Bed. krankheitshalber zu verk. Näh. bei

*s. SSaer , Friedrichstraße 19.
Existenz!

Kl . Haus mit Brctualien- vv. Geschäft
u. Conccp'. f. Kleinhandeli. Spirituosen,
tägl. Einn. v. 80 Mk., mit Geschäft u.
Einr. f. Mk. 35.000 zu verk. bei 5000 Mk.
Anz. «Bit » « » Nvl , Adolfstr. 8.
AeugeLmMls mrt. Haus

mit Thorfahrt , Stallungen , «roß. Geschäftsräumen,
clcktr. Anl., passend für Metzger usw., vom Er¬
baueru. g. Bed.z. v. Off. u. u . szt Tagbl.-Vcrl.

Eine Bäckerei mit Haus , südl. Stadttel.
2, und 3-Zimmer-Wohnnng, zu verkaufe». Off
unter «Ä. -,4S an den Tagbl.-Verlag.

Haus m. Kohlengesch., Ums. l. Z . 120«
Doppe!-W. — m lebhaft, aufblüh. Orte der ü
Pmgeg. — für Mk. 45,0(X) zu verk. Anzahl. K
ca. 3—5000 Mk. O . Adolfstr. 3. W

bald und vorteilhaft verkaufen will,
seine genaue Adr. sofort unrcr W. L8 poM
nach Wiesbaden. Gene alvertreter i. d. nächD
Tagen anwesend, Besuch desselben kostcw^
Kein Agent! Keine Provisionszahlung. StrevS"
Diskretion.

mit 2- und 3-Zimmer-Wohwivs.
«1/w IISV wird zu kaufen gesucht, tünzahluj

bis zu 20,000 Mark in bar. Offerten
E9. 34S an den Tagbl.-Verlag. —

ZN kKNferr gesucht.
Da ich beabsichtige, nach Wiesbaden zu ver¬

ziehen, suche ich ein kleines oder mittelgroß^
kandhaus

in moderner baulicher Ausführung mit Garte"
oder einen geeigneten

Barrvlatz
zu kaufen. Rur solche Offerten, denen gena"'
Beschreibung, Lage.Fläche, Preis , Anzahlung&
beigefügt ist, bittet man unter 8 «I, 3®’

hauptpoftlagelnd Pf « tzheim ciuzuseilde^

Haus -Kauf.
Suche mit 12—1b,000 Mk. Anzahlung ein rento^

Haus alsbald zu kaufen. Bevorzugt: Weste""
und 2 mal 8 oder 3 und b-Zimmcrwohnung^
Alsbaldige Offerten mit Angabe der Straße >?
Nummer erb. unter V- « ' 3 a. d. Tagbl -

E- gut erh. Zimmertisch Frankenstr. 7. V. D
Eine säst neue Salongarnitur , Sofa und 6

Seftel , ein 8eckigcr Salonlisch, 1 Spiegel mit
Arumcau großer Goldspiegel mir u. ahne Trnmcau,
D. Schreibt., Wa-chk. mit Marmor mit und ohne
Spnegcl 1 Elcken-Auszieht. und 6 Stühle , 2 clek-
trriche Luster, Hängelampen, Tischeu. Stühle aller
Art. Anzuiehen Dtetzgergasse 25, Neubau.

Massiv Eicheu -Büffet , Kredenz , Tisch,
Stahle , Paueclvrett und Diwan , alles g« z
erhalten , eiuzrln oder im ganzen villi, , zu
verkaufe » ß
. ^ wiener großer Schneidertisch spottbillig zu
verkaufen Schwa>bachcrstraße 80, Hth. bei Herr

Sehr gute Nähmaschine zu vk. Riehlstr. 12 81
2 t, iirrFilltfrif p" sofort eine emaill.

^ o « UlUllUflil Badewanne , sowie
eme Partie Kokosläufer , 85 zm breit.

Sounenberg , Wiesbadenerstr. 56
Eine Turmwage, 1 Ö-lgestell, l Schrotleiterl

1 Schild billig zu verk. Gncisenaustr. 16. ! r
Hellmundstr. 20, Hth. P ., kl. Transp -Herd b.
Eiienbogengasse3 fast neuer 3- Etaqen-Ofen

passend für auf's Land, zu verkaufen.
Gebraucht . Sr-ftanrat . -Herd , 350x130,

zu verkaufen Spregelgasse 4.
1 Herd , 1,35x0,75 IN \ gut erb., bist. z. vk.
1 ,» 0,90x 0,63 m / Walramstr. 25.
Zwez kleine «»ferne Flaschengrstelle billig

zu verkaufen Sonnenbergcrsiraße 25.

Fel dörandhaWeiue hat
IWoses fflayerfelrt in Biebesheim a . Rh.

. , Reeller Tausch.
Meine beiden gut rentierenden Zins¬

häuser, alles vermietet, in bester Wohmwgsi-
lage in Mainz, vertausche gegen eine Villa
für eine oder zwei Familien, oder auch gegen
eine gutgehende Privatpension. Offert, unt.
A. «ssa » an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 1500 Uebersch. nach 5°/, Verz. d. Kauf-
pre scö, läßt schönes Geschäft -thaus —
Südvicrtel. — 2 Läden , Stallung , Remisen
schone Keller, vorz. f. Flafchenbiergesch. od.Depot
pass., f. M.150,M0z. vk. ii *N. s et . Ados"

Hausgruud
verkaufen.

JmmovilLe« x« »rNküttfr«.
Billa Walknnltzlstraße 3 zu vcrkanfcn oder zu

vermiethen. Näh. daselbst oder bei
ränttcnU h , Hcllmu dstraße 51.

Die Billen Lcssingsttaße 26
und Fraukfurterstratze 27, mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zi> vermiethen. Näheres Bictoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

^ Adolfstr. 3,
Smforstratze 84 preiswert zu

h. daselbst.
Existenz»

Hau? m. Svezcrci » u . Afutter-
Mrtik .-Gesch. in lebtz. -rufblüh.
Nachbarorte, tägl. Unis. Wl  55—60 —
für M. 26,000 zu verk. Zur Uebern.
4—50«o Dl. erf. O. Engel, Adokfflr. 3.

Haus in Wiesbadeu,
Rheinstraße , geeignet für Weiuhäudler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen « -Zininrcr-Woh-
nungen , grostem schöne», Garten,
ca. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterL. ZfAA
an den Tagbl . -Perlag.

Haus , Kirchgasse. mit mehreren Läden zu verk.
durch l oisrndi , Herderstraße 25.

lilPtirftr lAlleeseite) Herrschaft!. Haus mit groß.
Ktt/Iilli . 1. Garten z v. R. Tagbl.-Verl. ' WuBäckerei.
Ein rentables Haus mit Dä»ke>ei, nach der Neuzeit

eingerichtet, zu verkaufen. Off. unter W. « 44
an den Tagbl.-Verlag.

-Kurtage , Eingang Nerotal, drei
5-Zimmer- und Giebel-Wohnung

elegant cinger,, wegen anderer Unternehmungen
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Offerten erb.
unter » * # an den Tagbl -Verlag.

Wilhelmiuenßr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich elnserichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengetasse, schöner Barten,
zu verkaufen. Anzvsekeii vorm. 11—1 Uhr.
nachm. 4—502 Uhr. Näheres

B5in »t «. «Hier , Walluferstr. 3.
~ Telefon 576.
<SroÖ1IP ^ LandtzattK zu verkaufen: Jnhatt

oSit b Am ., Küche II. Zutzehör. Preis
25,000 Mk, Oft. n. I« . « 4 « a. d. Tagbl -Verl,

Bllleiikolonie Eigenheim neuerb urc Ein-
samilieu -Villa mit sch. Garten, 6 Zimmer,

*" verkaufen. Nah. dor , Eintrachtstroste7.

Ein Haus , zum Um- od. Neubauen ge¬
eignet, in guter Stadrlage , von verwög-
Manne zu kaufen gesucht. Offerten unter
♦*W. M. Sä « “ postlagernd Berliner Hof.

Gesz -cht a
wenig oder nicht belastetes ländliches AnwC.

mtt gutem Garten und Feld in der
von größerer Stadt oder Kurort, für
gürtnerci geeignet , gegen Abgabe einer E,
gelegenen rentablen Villa in Wiesbaden soi^gelegen.
zu übernehmen.

Zn verrechnen sind ca. Mk. 48,000
zahlung tunlich. ,

Offerten u. 1P. B». 8\ 0 ©3 an Rn :! "1
iWosse . Rraukfnrl a. M . -Fa4046>

m p

zu kaufen gesucht . Rugebste unter
av.  sss an den Taavl .-Berlaa.

CÄpita!i,en tm  nevleihr «. .
BOOOO OOOO O  OOO ^ S

S Arrf1. Hypstheken- g
^ ^KAf2. Hypotheken
xz sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch2

8 ^ Ludwig Isthl,
y Wcbergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. ?
Q Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. P
BOOOgOQ4 > OOOoo <?

zur 1. und 2. Stelle unter kulanten Be¬
dingungen auszuleihen. Off. u. U . « « •*
an den Tagbl.-Verlag.

BanL -KapziaL „
zur 1. Stelle, bis 60 ‘io der Archirektcntaxe, W

auszuleihen durch L°. A.  Herma ««, Sedo"
Platz 7, Telephon "31

HhDttzkjZksi-KW!
aus Mitteln einer Lebensvers. - Gesellschaft
zu billigstem Zinsfuß zu begeben. Offerten
unter V. «SS an den Tagbl.-Verlag.
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Kaiser-Friedrich-Ring 33,
»tzttgl. b. Vereins Deutsch . .Hypotheken-

Stertrcter Berliner , Cölner u.
BrcSlauer Banken»

^criert Hypotheken, Kapital u . Baugelder
»ur erste» Stelle, Sv 7° der Taxe, für

Wiesbaden u. Biebrich.
Zusammenlegung von erste « u . zweiten

Hypotheken zu ersten.

Sprechstunden: 11 bis 2 'h  u . 5 bis 8 Uhr.
Person !. Besuch auf Wunsch jederzeit.

Ai. 80,000 zu 37. 70
mmutä  event . geteilt zum 1. April ode

iijff

geteilt zum 1. April oder
1, Juli nur auf hiesige Objekte

eyer '»utzfoerser , Adclheidstr . 6.

105,000 Mark
fler.iu Hypothek provisionssrei sofort ganz oder

"t auszuleihen . Auskunft:
». Ä Bureau Adelheidstraße 2.

„50,000 Mk. zu 4%
• « telle sofort auszuleihcn.

Willi . KclUifer , Hcrmannstr . 9, 2.flu. ' ~ ~ ■ '
® • 30 ,0 per 1. April auf 2. Hypothek,

. ’torw . Privatkapital
']> §00 per sofort auf 1. Hypothek,

sjjlf jp ’O per 1. April auf 2. Hyvotl .. ..
üjjf' , ~ 12,000 per fo-ort auf 2. Hypothek,
sm,‘ MOV per 1. Februar auf 2. Hypothek,

n, 7 00 per sofort nur uf 2. Hypothek auf
D>x stchättshaus inmitten der Stadt,
SU!?n —50,000 per sofort auf 8. Hypothek an-
J» *n durch den beauftragten Sensal

rm .Tii . Tedanilatz 7.
1, ft !? -§ 0 Mk . zu 4 1 /40 ° auf >. Hypothek zum
UitSJ/Ü. öom  Selbstdarleihcr auszulcihen . Off.

5A ^ Ek» U44 an den Tagbl .-Verlag.
sllfsi Ws auch geteilt , auf

ton i «, A" f” wÜ . , gute 2. Hypothek
> . April auszuleihcn . Gest. Offerten unter

^ (\ nn  J m Tagbl .-Verl . abzug.
O»1)00 Wir «uf gute 2. Hypotheke auf sofort

. b, «». . anszulciben . Äigente « ver-
u. r . 3 * 5 an den Tagbl .-Berl.

. aus-,/ .. 0 Mk . und mehr sofort oder später
rv .E ^ 'hen d. I ' . Wnier . Bertramstraße 6.

Hypothek" 160 - 180,000 Mk . auf erste

auf gute 2. Hhp. , . 1. April
v!k. 1KUI c.  Keyer , Kapellenstr. 14.

Nag, g». 4V,e vo per gleich auf 2 Hypothek, nur
. °n hf* S? 6ni>e«, auszuleihcn . Näb . u . !« . 343
'0 -V<10 ^ »^ l.-Vcrlag.

sofort auf 2. Hypothek auszuleihen.
fl * . , * u . .5 . f «f« « postl. Schützenhofstraße.

Restkanfschilliug in Höhe von
Unter 6—10.010 kaufe ich an . Näh.
- • 3 -4 8 an den Tagbl .-Vcrlag.
Eq, pitaiie« ;« leihe » gesucht.

Privat - Kapital.
Mk. 300,000

^ *3 * « ' I» Hypotheken,
* » » an den Tagbl .-3

>esucht.
terlag.

Off . unt.

Taxe ) zu 4 ‘/<
unter s». 33*

bis" 0 ' ^ 00 Alk . 1. Hvpothe ' (
Jn ben cv° gktucht. Offerten

als zu 4V. % , mehr
totttb >n . ^ Pothek. Sicherheit , auf ein sehr
Eunicr ^ A °u von sehr vermag . Eiqen-
b« räaen ^ Das Kapital kann in Teil-

Mn gegeben werden . Offenen unter
' 35 « hauptpostlagcrnd.

'.?? «« Mk.lr .. „ 1 . Hypothek auf Land¬
tom 8 la, . !. , ^ *■* haus in feinster Kurlage

-55 . gesucht. Offerten unter
— ^ an den Taabl .-Ne rlaa.

auf est,0̂ 06.000 Mk. geg. Pr . 1. Hypothek
^e „t ,,»? ^ uc!l. Geschäftshaus -Eckhaus ) i.
*»*t . w ^ Stadt gesucht, Offerten unter

- br . r ? " postlag . Schützcnhofstr.

^,t1sjl l M/f 1- VYP-, ' /> Taxe , nahe bei
Offrr),, . ^ 11 ^ Wiesbaden , zu 42 - "-« gei.

unter 8 . 33 » an den Tagbl .-Bcrlaa

r Sttr «0,000 Mb.
8 Per *!j8̂ en  btells auf ein gutes Wohnhaus
♦ liste» 0 ort  zu leihen gesucht , lvapita-
Ö stell» ,ei 'Ätiren Näheres in der Geschäfts-
J Luis. » r s ^ aus " n- Grundbesitzer -Vereins,
E nstrasee >6 . • F433

rs «0,000 Mk . - - - -- - - . *prima 2. Hypothek gesucht.
list ^ unter I . sso an den Tagbl .-Berlag.
y v/JI ) 0 2. Hypothek (prima Object)
>»Untcr SU 5 u/o gesucht. Offerten

*• 33 -s an den Tagbl .-Verlag.an den Tagbi .-Verlag.

Kapilas«lllasie.
\  Ln,', .0,000 erste Hop., 507°d. scldg..
c § „* ' a 4V ’ , , 10 Jahre schon in einer '

tvegen SterbfaUs zu cediren.

lost. vrf
toter

28,000 4». Adolfftraße 3«
Mk. 1. Hypothek zu 4-7—47«

»esucht. Vünkll . Jinszähler . Offerten
Ll  an den Tagbt .-Berlag-

Wir suche« fürBerei«smitgli «der
erstfteltige Hypothek«« für Anwese«
i, »: Adelheidstr. 25,000 per 1. 4. 06, Bieb-
richer Allee 80—90.000 per sofort , Bleichstr.
55.000 per 1. 7. 06, Eckernförderstr . 60,000
per 1. 4. 06, Freseniusstr . 40,0M p. 1. 4. 06,
Gneisenaustr . 48,000 per sofort , Jahnstraße
60.000 per sofort , Kaiser-Friedrich -Rmg
100 000 per 1. 4. 06, Karlstr . 40,0( 0 per

4. 06, Metzgergasse 70.000 per 1. 4. 06,
Nikolasstr . 100,000 per 1. 4. 06 . Waldstr.
75- 80.000 per sofort, Wcllritzstr. 40,000
per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Steller
Abcggstr. 20 - 25,000 per 1. 4. 06, Bertram¬
straße (5,000 per 1. 4. 06 . Bierstadterhohe
10.000 per sofort , Biebrich 25,000, 35,000
und 50,000 per sofort , Bleichstr. 30,000 per
sofort , Dotzheim 10,000 per sofort . Drei-
weidenstr. 18,000 per soiort , Eltvillerstraße
50- 55,000 per sofort , 05-mserstr. 17,000 per
1. 4. 06, Göbenstr . 25,000 per sof., Hclenen-
straße 19—20.0M p.r sofort, Hochstättc
24.000 per sofort , Lauggaffc 70,000 per io; ..
Ludmigstr . 15,000 vcr fofort , Luiscnstraßc
40.000 per sofort , Ncttelbeckstr. 40,(M per
sofort , Philippsbergstr . 3o,000 per sofort,
Platterstr . 16,000 per sofort, Rauenthalerstr,
2!>,000 per sofort , Scharnhoritstr . 18—20,000
und 30 - 35,000 ver sofort . Waldstr . 5000.
6000 und 15.000 per sofort . Webergaste
25X00 per sofort . Wcllritzstr. 15,000 per
sofort , und 18,000 per 1, 4. 06.

Zur 3. Steller
Dotzheim 6000 per sofort , Eltvillerstraße
5—60S0 per sofort , Kaiser -Friedrich -Ring
10.000 sofort , Netteibcckstr. 1" ,000 per sof.,
Rauciithalerstr . 12,000 per sofort , Rhem-
gauerstr . 5—6000 per sofort , Römcrberg
20.000 per sofort , Schiersteinerstr . 6000 per
fofort . Zinsfuß nach Vereinbarung . Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten , Näheres
Geschäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins, Luiscnstr. 19. V433

27—35,000W. LHfr.VÄ
20 - 25,000 Mk . auf 2. Hvpothek (direkt nach

der Landcsbank ) zu 47 - > auf 1. April , evcut.
früher , vom Selbstdarlciher gesucht. Wo ? sagt
der Taabl .-Verlag.

19 Äiyksiii «: 15,000  Mk . 2o,oüo
Mark zur 2. Stelle

ä 57 ° gesucht.
.̂ Beyer 8Hiz !»ci *g-ei ,i w*S Mk.1i,000!iir Mk.10,0«0.GuteNachhyp. auf aut . hieß Obs. de Mk. ff

11,000, in 6 Jahr , zahlb ., 4-/- 7 °, für
A 10,000 Mk. zu zcd. O. Engel , Adolsstr .3.
10—12,000 M. auf prima Nachhtzp-rthek zu

5 7» von (ehr vermög. Eigentümer gef.
Off. u. „M. ®«5»“ postl. Bert. Hof.

10—12,600 Mk. als Hypoth.p. sofort od. später
gesucht zu 6—57>7 ° Zinsen . Ganze Belastung
des Objekts inkl . dieses Betrags « 47 ° d . feldg.
Taxe. Off. erb. u. a. d. Tagbl.-Verl.

8—1M 00  Mk.
als Baukavital (Obj . 80—100,000 Mk.), welches

event. als 3. Hypolhek stehen bleiben könnte, sof.
aes. Off ». « - S » » an den Tagbl .-Verlag.8 1A AAA Mls nach der Landesbank-IU/UvU  ZvH . 2. Stelle sofort gesucht.
Offerten unter V.  33 » an den Tagbl .-Verlag.

5 -, 10 -, 25 -, 35 - und 45,000 Mk . 2. Hypoih .,
prima Objekt , gesucht.

JKtise at «-Biiaitnger , Morchstraße ol.
5—6000 Mk . sehr gute ychchhypothck gegen 6 7°

Zinsen gesucht. Beste Lage. Offerten unter
« . m.  hauptpostlagcrnd erbeten. .

3000 Mark sofort auf 2. Hypothek nach der Nah.
Landesbank (nur von Selbstgcber ) geiucht. Off
unter 34 -1 an den Tagbl .-Verlag.

Guter Rcstkanf "
Offerten unter B . 333 an den Tagbl .-Verlag

Strebsamer Geschäftsmann sucht 2 —300 Äik » zu
lc-hcn gegen gute Sicherheit und Zmfcr , Off

'unter «4. 3kS an den Tagbl .-Verlagerbeten unter

WM  Bier- Mer SBeinreflflimm!
mit Ko Zession von einer Dame geiucht. Offerten
unter • 343 an den Tagbl .-Verlag.

MMeloßer
Rebenverdieust

bietet sich einem tunlichst mit Bankbeamten
bctaunten Herrn . Offerten unter L . an
den Tagbl .-Verlag.

Für Wiesbaden und Umgebung wird ein
oo» crstklasfiger Berstchcrungs-

Geseuichaft (Feuer . Transport und , Eiubiuch-
diebitabl ) gefurh . B .-stcbendcs Geschäft m Feuer
Gest. Offerten ». » • bef (lra . 6/ ) h 20

Bau e & « « . . Frankfurt a . M.

Brauerei
aiebt Darlehn in jeder Höt -e auf Schuldschein
oder Hypothek au Wirte , Flaschenb -erhäudler und
Vermieter von Lokalen. Offerten unter «» . 343

den Tagbl .-Verlag.an

GelS-̂ L'
Rückporto.

Srliilln . ki,

ohne Vorschuß, 5 7»
ratenweise Rückzahlg.

(E, B. 8810) E166
Berlin 39 , Friedrichstr . 57.

tJnl Ein Platz Avonn . A,
Mffl . t̂ljCüICr . Sperrsitzvord . Reihe,

für den Rest der Abonnementsdauer abzugeben.
Bank 1‘arl Halb 8 « ? n Saclif olger.

~i Heater -Ävonnewent (dritter
Rang ) zu kau-en gesucht. Off.

>nh i <\ « 5 3 -A Hauptpostlagcrnd.
Kgl . Theater . 1« Äbonn. B, 2. Rang,

2. R., abzugeben Goethestraße 26, 3.

Schönes -Beremssälchen
noch 3 Tage in der Woche frei.

Gasthaus „Z . weißen Hirsch
Neuer Besitzer: « ici ne

, Hirschgraben 26.
ei Gärtner«

BuÄbinderarbeiten . Eia binden v. Zcitschr..
Noten, Bildereinrahmcn rc. werden angef . Best. p.
Karte erb. Jos . Link, Buchbindermst r, , Walramstr . 2.

Durchaus perfekte Schneiderin , auch in
Knabensachen bewandert , sucht noch Kunden tu n.
außer dem Hause. Näb . im Tagbl .-Verlag . Ws

Kleider , Kinderklcidcr und Blusen werden
angefertigt Elconorenstraße 3, 3 r.__

E . Näherin empf. sich z. Ausb . v. Kleidern ü.
Wäsche, sowie z. Wäschestopf, a. d. Masck. P. Tag
1.60 M . Oranienstr . 60, Borderh . Mansarde links.

Perf. Schneiderin, die vieleI . in Berlin
gearbeitet bat . emps. sich in und außer dem Hause.

14 lein , Hellmundstraße 11, 1 rechts.
Schneiderin empfiehlt sich in und außer

dem Hause . Bismarckring 34, Hth . 2.
Herren-, Damen- u. Kinderwäsche nach

Maß , garantiert bei tadellosem Sitz , wird au¬
gefertigt Häfirergaffe 5 . Ausbessern derselben
wird billigst berechnet.

Frl . s. Arbeit z. Stopfen und Ausbffsern der
Wäsche. Zu erfr . Friedrichstraße 8. 1. St.

Nebernehme Herrschafts -, Hotel und
Fremdentväsche zu bill. Preisen . Trocknen im
Freie n. Sch onenste Behandlun g. R ömerberg^lff.

Bessere Herrschaftsw - fche wird schön und
pünktlich bes/Wäscherei Ncttelbeckstr. 12. Hochp. l.

Stärkwäfche w. äugen . Lu isen str. 31, 3 St.
pÖT"  F - Ball - u . Tagcsfrisicren empf. f.

W.  B4 Iotas . Friseuse , Nerostraße 3, 2.
Tücht . Friseuse sucht Kunden im Abonnem .,

empf. s. auch ( Theater -, Ball - u. Hochzeits-Frisur n
in u. auß . d. H. Näh.  Adl erstr. 47 , P . Post k. gen.

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Gci sbergstraße 16,  1.Mksseüse

Aerztlich gepr.
u . außer dem Hause.

Maffenfe emvfiehlt sich in
Herdcrstraße 27, 1 r ._

Pflegerin.
Largsähr ., ärztlich geprüfte Krankenschwester

emvfiehlt sich für Wochenbett, Krankenpflege und
Nachtwachen für hier und auswärts . Näheres
Webergafse 43^ L_ _

Kind w. in guie Pflege gegeb. Adlerstr . 1l , P.
Bess. Bcamtcntochier , auf Bureau tat ., 20 I.

alt , sucht Verkehr mit gl . religiös gesinnter Dame.
Off . unter  34 1̂ an den Tagb l .-Verlag.

Junge geb. Dame,
26 Jahre , sucht Anschl. an Dame gl. Alters . Gcfl.
Off . ,i. -m . postlagernd Bismarckring.

imb  ÜAtt'Sär'ÄÄ
charakterv. gutstl . geb. Herrn im Alter von 38
bis 45 Jahren in Korresp . zu treten . Offerten u.
X . 3 -LS an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiger Gcschäftsmnnu,
auch Kaufm ., freidenkend, 3b I .,

ca. 15.000 Mk. bar , s. d. repräs . Bekanntsch. e.
tücht. Geschäktsfrl. zwecks b. Heirat . Etwas Verm.
erwünscht. Off,  u . A. -K » » an den Tagbl .-Lerl.

Ein junges besseres Mädchen , cv., hier in
Stellung , wünscht die Bekanntschaft eines einfachen
bescheidenen Mannes zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter I *. 343 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Heirat.
Geb. Sfflufm., Am . der 30er Jahre , ev. Kons.,

ehrer-h. Charakter , großer Herzensgütc , ansehnliche
Persönlichkeit, wünscht die Bekanntsch. einer geb.
Häusl , erzog, verm. Dame mit gleichem Glauben
baldigst kennen zu lernen , da SZeschäftsübernahme
bevorsteht . Diskret , zugesichert. Offerten unter
«», 344 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Schüler aus Höherer
Klaffe der Obcrrcalschule zum

Uvterricht für einen L-chüler der Klasse 1b . Off.
unter 844 an den Tagbl .-Verlag . _

Für 2. Hältte des Abonneinenis -ä -abzugeben

Unterricht
für Untertertianer auf einige Wochen g -
flicht . Täglich eine Stunde . Nestettakr . .n
wollen Adresse untcr Chiffre oc. 344 an

Tagbl.-Verlag «insenden.
SWW?

- l

Berlitz School,
teenstr . ?.

Unterricht
in fremdon Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -TJnterricht für
Herren u. Hamen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Von der ersten stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die su erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

K «m4s-It < Jecierr ^eit.
Prospccte ii. Proheieotion . umsonst.

i .ri . Scliuimann , Lr . pii., 'Obeiloiiier , erteilt
fkhülern , deren Versetzung zweifelhaft^

grllndSiche Nachhilfe.
i \ / «_.l_ _ 11-.. MA* mm Alirn .i h m O in dieEv. pr ’vate Vor bereitimir zur Aufnahme in

nächste Kl. — Aufnahme einiger Schüler ( P<
sionäre ) unter ^ ünst . Heüingungen . — Off . un er

4t , 2. Rang , 4. Reihe, Milte . Herrugarlenstr . 18, L.4»r . V . ÜB. posU. Postamt Itheinstrasse erbeten.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Eealfiroipnasinni«.Realschule.

(lileines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt wieder Dienstag

den » . 4anuar , morgen » § ‘li 41ir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn»

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
8owie Geburts - und Impfschein mitbringen zu,
wollen.

C . Falber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

Primaner erteilt Nachhilfe-Unterricht . Offert . '
unter m.  3 43 an den Tagbl .-Verlag. _

' «eiraifte WeN gSS
Stunden . Nä her es Göbenstraße 16, 3 rechts.

Oberlehrerim , nach mehrjäbr . Tät . in London
u. Paris zurück, ert. Unt . i. Deutsch, Franz ., Engl .,
maß . Pr . Off , u . 4i . 343 an den Tagbl .-Verl.

©rtlnöllöjEit llnterriöjt, 4urÄ
erteilt Mä«rie «»imfice , staatl . gepr. Lehrerin,
Hellmundstr . 58, P ., Ecke Emserstr . Vorzügl . Empf.

G . Nachh., des. Engl ., Franz ., ert . bill.
Näh , im Tagbl .-Vcrlag . Ny

. ........ tust, flntenidst
zu bill . Preis ? Off . u. 8 . 34 4 an den Tagbl .-Verl.

SlfW ert . n. leidjter
PH Methode

Engl . Unterrichtv. Erigländerin (erf.).
Or.rnienstrnüe4, 2.

Engl ., franz . Unterr . gr dl. bill . Nhcinstr . 15.
Englischen Unterricht und
Konversation erteilt ,

Miss Siitifc , Oranicnstraße 53.
Gepr . Lehrerin , 20 I . tat . im Ausland,

»nierr . Franz ., Engl ., Deutsch, Lit . u. Kunitgcsch.,
Klavier . St . 75 Pf . Rbeinstraße 58, Stb . i.

lUmn -iiisin sdizrl,ertheilt  gründ¬
liehen Unierricht ». Convers . Beste lief . Zu
Sprechen von 5—7 Uhr StiS ’tstr « sse SO . II.

et legon de frangais . Melle.
Tmti -reau . Moritzstr . 16, 2i '.

I *äsrl «ies »ne Jnwtitutrice donne Ingens
de gram , et oonversat . Elisabethenstr . 21, .Gth . 2.

Legans de Gang . par . uue instit . pari «. Prix
modert . Mlle . Merm ond de Poiiez , Karlstr.  5 , 2.

JlitfTrt erteilt russischen Unterricht . Off. u.
K' Ujlb C.  34S an den Tagbl .-Verl.

Innkls-ii.MeUchMlM.
ff VewäHrteL^

Knlerridjt0*3n|litiitlJanöcs
für

Pamcn
und

Kerren.
Nur:

BO Rheinstr. 38,
Ecke Moritzstrase. »

Lehrfächer:
Buchführung , einf , dopp., arnerik .,
Hotel -Buchführ ung,
Wedifellehre , Checkku nde,
Kaufm . Rechnen , Ko ntor arbeiten,
Handelskor refp onde ns,
Stenographie , Mafchinen fdtreiben.

Sonder-Ulttcrricht
in Schönschreiben, Rnndschrift nach

eigener, jahrelang bewährter
Methode.

*• Nur crftc Lehrkräfte. «
Hag- und Aöendkurse.

Anmeldnugen
werden täglich cntgegcngeiiommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rbeinstraße 38.

*
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mwmw
11 leer

Illi £ sJL ?Ailg.« ISS«. Wi-simvener TagblE . s statt

SS3P . DotzheiRierstrasse2 l,P.
Mustergültige und

bestbesuclite
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

ieue Tag- und Abendkurse
beginnen am 8. und 15. Jan . | | | L

Lehrfächer : Einf. u. dopp. Buchführung | ^ 3
kaufm. Rechnen , Schönschreiben, 1
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben etc

Prospekt kostenlos.
STefnsie ®8-cf ’€*jreEi»3E<eii.

kkkkkkkkkkk __
Gesucht Unterricht in der dopp. Buchführung,

Wechselverkekru. s. w. Angeboteu. W.  L4S an
beit Taqbl.-Vcrlaa.

Äeijer-AßüG
für l >amen

vonTh. Schulte,
(Hobemstrasse 12 , L.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld , werden tägl . entgegengenommen.

MMiiMM . ^ Z .L F -in? u. Glanzb.'
gr. u. bill. erl., auch Damen bess. St . erh. Unter¬
richt n. g. B-Handl. Bleichstraße 14, 1. l.

4 Uhr: Konzert. Abends

Abends 7 Uhr: Die

Unterricht crtheilr den ganzen Winter über
Bnuiciier , Nerotha!24, im Malen, Brennen

v feinsten Kunststicken, Kerbschnitt, Flachornament,
schnitt. Akademisch gebildete Lehrerin, welche mit
-den höchsten Preisen ausgezeichnet ist und
K) -ernbre unterrichtet hat.

•BestM:- Iso
cherche Frangais ou Framjaise 1 ou 2 lieures
journellement ap. midi pour so comploter daus
la conversation franeaise . Offres sous U . 34S
a i’expedition du Wiesb adener Tagblatt.

Jne . Franeaise donne conver¬
sation pour modere. Exeellentes

Oft. post ]. Sä. » 5.ireferences.

Kurhaus . Nachmittags
b Uhr: Koniert.

Köuigkichc Schauspiele,
o! ’Ten n n Corneville.

Aestdenz-Töeaier . Abends7 Uhr: Die Laune des
Bcrlieu.en. Der gerade Weg der beste. Wiener
in Berlin.

WakkaTa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
ReichshaKeu-Ißeater . Abends8 Uhr: Borstellung.
Loge x"lato . Abends 8'/« Uhr : Religionswisscn-

schaftlichr Vortrag des Herrn Prof . De. Krüger.
Aktuaryus , Kuustsalou , Wilhelmstraße16.
Maugers Kunstsalon , Tannusstraße 6.
Krrnstsakon Wiktor, Taunusstraße 1, Kartenbau.
Jemen -Afit3, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 16 bis abends 16 Uhr.
Verein für Kinderhorte , Täglich von 4—7 Uhr

Steingassc9. 8, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

WSikipp Kbegg - 1R!bki-tbek, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
1—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

KolkslesekaSe , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Ubr mittags bis 8' ,', Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 10",—121> Uhr und
von 3—87 ' Uhr. Eintritt frei.

N - . R

Metesr 'slogischr BesdKchtMtqs«
der Ktattorr MiesjradeN . '

6. Januar. 7 Uhr 2 Uhr
morg. n̂achm.

SUhr
abds.

Barometer*) . . . 750.8 7409 742.1 744.4
Thermometer C. . 4.5 6.8 7.7 8 6
Dunstspamnlmm) . 6.2 7.1 5.4 6D
Rel. Fcuchtigkeit(7°) 98 99 69 88.7
Windrichtung . . SW . 1 W. 1 W. 8
Niederschlagsh.(mm) 0.8 I 4.0 3.4
Höchste Temperatur 8.7. Niedr. Temper. 2.6.

Mittel.

7 . Januar.

Barömeter̂ H "Z
Thermometer E.
Dunstspann. (mm)
Rel.Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung
Nied-rschlagsh.(min)

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr M.n . i
morg. nachm, abds. --'" rtel.
744,8 744,8 743,51 744.4

6.3 6.5 4.4! 5.4
5,1 5,5 5.8: 5.5

72 77 93 | 80.7
W. 3 W. 3 SW . 2 —

0.3 0.0 0.0 1 —

reduziert ^ Darometerangaben sind auf
0» C.

. Meiter -Bericht
„dss MAskaLerwr TasMatt " .

Mitgeteilt ailf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nackdruck dr-rhoten.̂
10. Januar : abwechselnd, feuchtkalt, windig.

Auf - «uv Untergang für Kenne (@)
, Moni » ( }.

dkr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

MaviermrierrMt
ert . gründt . n . leichtsaßl . Methode j. eons.
gev . MusiklehrertamKons . tLtig ). Monats-
.prers 8 Mk. (wöchentl . 2 St .) . Gef!. Off
unter8 -»«? , ut  den Tagbt . -Berl .W.

Secker’sefees
Konservatorium

Jalniigtrasse 2
(gegründet 1873) .

Neue Kurse für Klavier
(von der Elementarstufe bis zur Virtuosität),

Violine, Cello, Harmonium,
Orgel, Musiktheorie.

Streng seminaristische Ausbildung von
„Musiklehrernu. Lehrerinnen“

im engsten Anschluss an das Prüfungs-
Programm des

Musikpädagogischen Verbandes in Berlin.

Sologesang,
Gnsem !s!e - tnesd € horgeaang

(Ausbildung für Oper u. Konzert).
Prospekte und Anmeldungen durch den

Direktor:

ff . Beekes *.

.. Klavier - und Biotin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft<hervorragende Methode
zur schnellen Erlangung solider Technik)

sinri  mscmss,  Tonkünstler,
Bismarckring 17, 2 r.

DOOOOO « 3>0 O € > « > €> 000

a (Neues Wiesbadener)

I Konservatorium,  ^
iv Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse. 0

»Anfänger-,Ittel- raä Oiierklassee. $
Unterricht in Klavier , Solo u. Zusammen- d
spiel , Violine , Gesang, Teorie , allgem . A
Musiklehre, Musikgeschichte ete. ; ferner in ¥

. __ SdiHuspietkuast . Q
0 Öffentliche Vortragsabende , ö
A Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse. &

q  Der Direktor : Hocliatetter . ¥
tt000 <2>0,00 ® « 3>® 0 € 3>00

Pf "“ Erf . « tavierlehrerin erteilt gründl.
Unterricht, f. Ans. 7 Mk., zweimal wöchentl. Off
unter S.s . stts  an den Tagbl.-Verlag. _'
: ©amen können am Frisierkursus teiinehrneu
>PH>lippSbergstraße19. Souterrain.

Hnrngetessschatt. 6—7-/- Uhr : Turnen der
Damcn-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Manncr-Abteilung.

Mercin KranenSilbnng » Arauenstndium und
Aekrxrlnnen -Werrin für Aaffau . Abends
7 Uhr : Vortrag.

AurnVereiu . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Borturnerschulc

Ilechter-Ä-ereinigrug WiesSaden . 8—10 Ubr:
Fechten. Oberreelickmle Oranicnstraße 7.

Wiesbadener Iie -Stl:k«S. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-L-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel. Rheinstr.

Iironzös . Konrrrf .-Ii kcl. Restaur. Karlshof,
Rheinstr.60,1 . Et. 87, - 10'/-Uhr: Konverst-St.

Sprachenrerein van 1993. 87- Uhr : Franz.
Unterhalrnngsabcnd.

Weeetarier -Derein Wiesvoden . Abends8 '/,Uhr:
Oeftentlicher Vortrag.

Männer - Furniere !n. Abends 8" °Udr: Riegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend^

Huttempker-Lage Ta -inusnmcht. Abends8Uhr:
Versammlung.

Kesangverein Wiesbadener Männer - KkuS.
Abends 87, Uhr: Probe.

Hvangekisäler Männer - u . Züngkings -Derein.
Abends 8' '7 Uhr: Jugendabteilung.

Stemm- und Wing - KluS Kthletia . Abends
8'/- Uhr: Uebnng.
temm- nnd AtingkknS Einigkeit . Abends
8", Uhr: Uebnng.

Wiesbadener Äthleten -KknS. 8-,, Uhr : Uebnng.
ftmngef . Arßeiter -Merei« . Abends 87, Uhr:

Zithcrspielprobe.
Cb rill lick er Werein junger Männer . 83U Ubr:

Bibelbesvrechnng.
Weifefparf asse eher a(. 87er. Abends 9 Uhr:

General-Versammlnno.
Stemm - «nd Aina -Klnb Lernrania . Abends

9 Uhr: Uebnng.
Kraft - n . Sp «rtKlnß Menicitia . 9 Ubr: Uebnng.
Sängerchar Wiesßaden . Abends 9 Ubr : Gesang¬

probe. VcreinS-loka! Thüringer Hof.
Slk„Sert-WWd. Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Werein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-Abend.
Krieger - und Mifitär -I -erein . Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
Athteten -Kknß Deutsche Pich«. 9 Uhr: Uebnng.
Stenotackngraphe « - Verein , ,Kng - Schnekk" ,

WresSade« . 9—10 Uhr: UeonngSabend.
Ktbketen-Derein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebnng.
Männergefang -Mcrein Honcardia . 9 Uhr: Probe.
Hesangverein Wene Eoncordia . 9 Uhr: Probe
K aft - und KportkluS . Abends 9 Uhr : Uebnng.
Werk and Deutscher Kandkungsgestilfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kaufmännischer Kercin Mattiacum . Abends

97, Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangverein Kikda- Abends: Probe.
Nüder -Klnö Wiesbaden . Abends: Uebnng.

3an-M̂d - Aufg. Unterg.J Slufg. funterg.
.. _ Itttt Am . Ubr iUrtn, Uhr Wineübr Min. Ar « n>.
10. ' II 12 84 I 8 26 I 4 43 ' 4 5SN. 7 50 V?
*) Hier gehte -Untergang dem AufgangvoranS

izrntv  tri « ein für den Wond.
Am 10. Jan . 0 Ubr 37 Min . nachm. Vollmond

Theat «V- GinLrittspreise.
- Meftseuz-Thearer.

Ein Platz kostet:

IM.
Fremdenloge. . . . 2
I. Rangloge . . . . 2
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1
Sperrsitz 11.- 14. Reihe 1
Nummerirter Balkon . 1—

lbc
eise

Einfache
| Preise

Erhöhte
Preise

Ji Jk A50 5 7 50
— 4 — 6 50
50 3 _ 5
— 2 — 8
50 1 — 1 75

Versteigerung von Weißwaren im Versteigerunas-
faale Schwalbachcrüraße 27, vormittaos 97»Uhr
(<s Tagbl . 12 S . 21.)

Versteigerung von Kleider- nnd Blusenstoffen rc.
rm Versteigerungrsaale Schwaibackerstraße 7.
vormittags 97, Uhr. (S . Tagbl. 12 S 21.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung eines Kanals in der verlängerten
Schützenstraße im Ratbause, Zimmer No. 57.
vormittags 1 ' Uhr. <S . Amtl. Anz. No. 2 S 2 )

Ernreichung von Angeboten auf die Arbeit n zur
Herstellung eines Sammclkanals auf der Sud-
sette des Kaiser Wilhelm-Rings, im Rathanse,
Zimmer No. 57, vormittags 117, Uhr. (S
Amtl. Anz. No. 2 S . 2.) ' ' '

KSnksttche d Sch-rnkKirks.
„ Dienstag, den 9. Januar.

9. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement L.
Zum ersten Male wiederholt:

Die GLockeir vsm CoMemüe.
Komische Oper in 3 Akten nnd 4 Bildern

Dichtung von Elaireville und C b-t. Mn ik'von
Robert Planquette.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mcdus.

Personen:Scnri,Marquis de Corncville Herr Geiffe-Winkelaspard, ein reicher Pächter . Herr Andriano
Germainc, seine Nichte . . . Frl . Cordes.
Hcidcrose, Magd in seinen
^ Diensten . . . . . . . Frl . Hans.
Nan Gremchmx, ein Bauern¬

junge . . . . . . . . . Herr Henke.
Der Amtmann . . . . . . Hrerr Mebu?
Der Notar . . Herr Schmidt.
Der Aktuar . . Herr Weber.
D-r Besitzer . Herr Eb-rt.
C^chelot, Bootsmann . . . . Herr Martin.
Gert ude, Frl .Dannenberg.
Aeami-, Frl . Schubert.
Caü-erine, Frsi Keller.
Manttte . Bau °rm ..nn-beu Frau Martin.
Snlanne , Ban,ruumechen ^ Hmsen.
Marguerite, Frl . Spielmann.
Madelame. Frl . Mächold.
Ehe, . . Frau Ebert.

Bauern. Bäuerinnen. Kutscher. Domestiken
Mägde. Feldhüter. , Mairosen. , Schiffsinngen.

. . . .

Der gerade Weg der deßt.
Kin Lustspiel in 1 Auszug von Aug. v. SW#

Personen:
Major von Murten, Kirchen-

Patron . . . August Mlf
Jakob, ein alter Wachtmeister. Theo Oh'b,
Frau Krebs, Haushälterin . . Clara Krauls-
Amalie, eine junge Predigerwittwe Else Noorm«̂
Elias Krumm. \2  Kandidaten Georg Rücker-,
Friedrich Wahl. ldcsPredigtamtS Rcinhold M,
Der Schulmeister . Gerhard S 'N
Der Schauplatz auf dem Gute des Major?, "

Zimmer in dessen  Hanse.

Wiener ln  KeEn.
Liederspiel in 1 Akt von Karl von Holtei-

Personen:
Joseph Hubert, ein Privatmann Theo Tach«'^
Frsnz , sein Sohn . Rudolf sSatf
Babet, fein? Haushälterin . . Sofie Schem-
Kathj, Stubenmadl . Ecse Feiler.
Engen. Franzen'S Freund . . Reinhold W
Louise von Schlingen, eine junge

Wittwe . . . . . . . . Rosel man®
Dörthe, ihr Dienstmädchen . . Minna Agtc

Scene : Ein kleiner Garten. .
Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen

Anfang 7 Uhr. — En de 9'u Uhr.

Mittwoch. 10. Jan . 123. Abonnements-Porste#
Pharcros Tochter.

Kuiiiaiis zu Wiesbad^ 1
Dienstag , den 9. Januar.

Aiiannaments-Koniarte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann JrlS<
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Rousslan und , ,
Ludmilla “ . M. G. G^ 11

2. Gavotte . J . Kwasl-
3. Skandinavische Yolksmektdlen , •

Suite No. 2 . B. HartBt^
I. Tanz und Scherz . II . Der
Sommertag . III . Hailins und
Jölsfriner. IV. In der Mühle.
V. Reigen und Lied.

4-, Fackelt, -inz, F,s-dur . F. v. Fl#
5. Vorspiel zu „Merlin“ . . . . 0 . Gold®*1
6. Ouvertüre zu „Der erste Glücks-

tag“ .D . F. A»"
7. Träume auf dem Ozean , Walzer Jos . Gui>(
8. Matrosenmarsch . F. v. Bio5-

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Waffen- ,

schmied “ . A. Lortz’™’
2. Lied-Duett . F. Mendels«0

Fantasie aus „Die verkaufte
Braut“ . F. Sniets 11

4. Intermezzo aus „William Bacct-
liff“ . . . . .P.

5. Ouvertüre zu „Ein Sommer- .
naebtsfraum “ . A. Tho»'9“,

6. Baucaro le . . . . . . P . Tsohaiko #*'
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ C. Zelle’'- ,
8. Konkurrenzen , Walzer . . . Job . St’®"

Telephon 4603. Telephon 4603.
^iisert

Dre Handln -g wl»lt m einem Dorfe der Normandie
an der Meeresküste zu Ende der Regierung Lud¬

wig« d:S Vierzehnten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 10. Jan . 10. Vorstellung. 24. Vor-

stcllu g im Abonnement « . Der Barbier von
Sevilla.

Restvetrzl - T !tze « r «v.
Direktion: »?. phü. H. R «« ch.

Dienstag, 9. Jan . 121. Abonnements-Vorstellung,
Witz , Hrrm- r mrd Sa ’irs mf  der

Kch-.« d« hne
Ern Nina von 1» Abenden.

In Szene gefetzt von Dr. H. Rauch.
3. Abend.

^heaterrede, verfaßt vo^ Dr. Henn. Pöschkv,
gesprochen von Bertha Blanden.

Die Karrrrr des Derliebterr.
Ein Schäferspicl in Versenu. 1 Aktv. W.v. Goethe.
_ , Personen:
Eglc . Elly Arndt.
^ n?^ne .Luci Etscnborn.
®Tlbon . .HcinzHetebrügge.
Lame» . . . . . . . . Hans Wilhelmy

sseankfurt kl. D.

TäfflicSi abends8 ihr:

Giierrera,
2 FreresBoIIerl
Erna Koschel,

l heil.Cliimcliiiseii;
Bwrhrl ist  MÜMI

- - .. .

sowie das übrige
piiänotneiiüle

Januar - Progpanifpi«
Das Tagesgespräch von ganz Fraî '

furt und Umgebung. F8*

Reichstz « Äe »»-Ttze « ree . Stiftstraße
SpezialttäHn-Borstellung. Anfang 8 Uhr ab^

Ksisee -IsRSram « , Rheinstraße ^
Diese Woche: Serie ! : Paris und feine

Würdigkeiten. — Serie II : Interessante 1,1
auf der Donau von Passau bis Budapest

Arrswättttne Theater.
frftwkfwrter Ktadtthrater . - Oper><

Dienstag : Iphigenie auf Tanns . —
nachm. : Prinzeß Tausendhändchen.
Aigaros Hochzeit. — Schauspielhaus.
Der alte Bürgerkapitün. Der roie SchoUsi ,J
leger. DodgeA-osse. — Mittwoch: Die

MainzerKtadttheater . Tienswg : Da«ŝ /
Gejchlecht. — Wutwoch: Slnfonlc-Konz-r»'
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34 » Jahrgang.

l»r Vereinfachung de, geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns ju überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatts.

l:  Eine im Betrieb stehende Schlosserei
«- „ 2,̂ I ^ tze zu verkaufen. Offerten unter

sind tm Tagbl.-Berlag abzugeben.
1 Jahre alt, Stute stottcr
Ganger, braun, für leichtes

fassend. Umstände halber billig zu verk.
Näheres Rheinstraße 101. Part.  _ M8

;ietm Kanarien -Häl '.nc « ns -Weibchen,
o « fert, prima Heckvögel, w. Aufg. d. Z. b. zu v.
— . ^BiSHrenherg , Dotzheimerstr. 69.

*et)r aut  crhalt . Herren -Pelzmantel
Wtgtoert zu verkaufen Moritzstr. 7. Stb . 1 links.

El-a. Nb «nvm ., st Iackenkost . , g. Ueberz.",
er>ch. Anzüge , Uniformen , z. Maskenzwecken
geeignet, f. neuer Kindergarten u. m. b. abz., Si» l,Ä-UiW8, 2 l.

flirr; Wi » ter -Paletot f. normale Figur
LL a,zu verkaufen Bismarckring 88, 1 r.

Mehrere neu « Ballkleider,
_ Vlnseit , hocheleganter Sommcr-

o ' t sind weg. TodeZf. von einer eiigl. Dame zu vk.
Lorten unter W . 38 » an de» Tagbl.-Berla g.

Guterh. W .-Paletot . 2 d. bl. ist. Fia .l b.

NähMaschine,
näht vor- u. riickw.. ganz neu, gegen fünfsLhr.
schrirtl. Garantie btüig zu verkaufen Oranien-
straße 45, Part , l._

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht
und zurück, z. Stopfen u. Sticken u. Garantie

billig zu verkaufen Saalaaffc 16, Kurzwarenladen
Reise -, Hut -, Schiffs « und Kaiserkoffer

! billig zu verkaufen Neugafle 22 , n St . !,.
i Gcbr. Lasenschrank für Kurzwarengesch. u.
! Steh pult zu verk. Jahnstraße  4 , P.

Spezmi- ßimschtlillU!!.
Zadentheken , Sadenschränke

sehr billig

Marktftratze\2, bei Späth.
Anerkannt nnr beste Arbei t._

inftpnfriimifep ü̂r leben Zweck paffend.
» ^ uilillfftUUNc , billig zu verk. Museum¬straße 3, S ebuhaeschä t.

Eine Federrolle mit 1»0 Ztr . Tragkraft zu
verk bei schmiedemeister Fritz u . Diefenbach,
Main ., , Lizeumsaa sse.

Ein neuer Metzgerwagen nebst einem neuen !
Merdegeschirr zu ve rkau fen Schwalbacherstr. 2. >

Gut erhalt ner englischer Kinderwagen
zu verkaufen Harnerwea l.  _

Sitzbadcwannc s,»,LNÄL°'"'

Der hefte Zshler«HesWtns ift: | Darleline

Kaufe zu ^ guttn Preisen aHnmeneLerreN' und I .̂ 1',' ^ " " ? °^ rrci zu ,eiy-n gen
Damenkl-id-r,Uniformen' Möbel, ganz-Uohnümis - Offerten unter. . . . . ganze Äohnungs-
Einrichtunĝ . Nachlässe. Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

vom Selbstgebcr (bis
ö00 Mk.i giebt unter
coulantcn Bedingungen

anerkannt streng reell (Hunderte von Dankschreiben)
»•ieliitnirM . Berliu W . 57._ F 17

20 Mark diskret zu leihen gesucht. Nückgade
Uebereinkunft. Offerten unter W . 341 an

den Tagbl.-Perlag.

Wegen SterhefaÄ
Endlich ist mau überzeug^ kiŝ hsSffl ^&SiSn
«. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
« . « - - -«« » Metzgergaffe 27 . die einzige ist,

u noT , dagervesene Preise bezahlt für wen.
So Damen«u. Kinderkleider, Pelze,
Gold,̂ ,lber. Möbel, g. Nach!, ,'c. Postk. genü gt.
_ Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmann, MetzZergksseL.
^jr .,0e)l‘)Scne Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karle gen.

^ kaufen gesucht. Billige Off.
unter 1J1 » . postlagernd.

für GeschÄit»zwe«ke billignasse 27 , im Hoi.

Mil len&Pfctn
zu verkaufen Lang-

^ ' W .-Paletot . 2 d. bl. (st. Fig.),
^verkaufen Faiilbrunnenstraße 11,  2.

Wiener Masken-
«elh -A » stalt , Will,elmstraffe 8, Hotel
-Monopol. Spezialität in Dominos und
Maskenv. d einfachsten bis hochelegantesten.
billige Preise.

Madame «Fm«. m,

vkrî " ;Es Ölgemälde (Brucghell, Empire-Uhrf u.
— '̂.̂ . ^ >ne Möbel zu verk. Frankenstraße 26, 1.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

Haus -Telephone
«s.,u'rS 7LL ?EL °L., .

flllf l?n <» cingclauschtc. w. neu
Na^>; vv , hergenchtetc, von Stniiweg

' chi., Bluthner, Kaps u. And., sehr prc!swürdig.^MrilllW«lV, Wilhelmür.12.
zu ®t !u' gutes Piano , wenig gcip .»
LÛ erkauke » Dotzbeimer stra tze 5, 2. Stag e.

3 .̂ f rs zl Panzerstimmstock, kreuzsaitim
4 X® , öorgüßl. Ton, billig zu verk.

Bismarckrma 4.  _ __ _ __ __
i^ r scl'ön, sofort sehr billig zu

'— verk.  Knpellcnstr. 12, P . rechts.

Harmonium.
Tagbl.-VeA aa "nter A. iss an den

.. Stutz-Wüael

Küchenherd abzugeben Rheinstraße 75, Part.

WüMAUlher ioaerörnniiofeH,
neu, billig  abzugeben Helcnenstraße 28, 1. St.
Amerik . fdüllsfe « b. zu verk. Bäreustr. 5.

fast neu

Transp . Keffelu. Wasserst. Raucnthalerstr. 7.
Für Maurer , Stein Hauer re.

Praktische Hebezange
> verkaufen Lanaaaffe 27 im Hof. *

E. gut erb. K.-L.-Wagen Ü7l Soxhlctapparat
b. zu verk. B»h . Ziiliw « . Schulberg 15, Part.

• n R̂bbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik-
inflrumenle. Fahrräder kauft fortwährend

*- Wer», Friedrichstra ffe 25.

Ein Gleichstrom-Motor,
. 2- 3-pf.,

u«r oder gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. II . 338 an den Tagbll-Berl.

Amrüllgiette Wfler. ßampen.altej
Vadeweyllmt  nite Oefev
ßell. per Postk. 1\ Bermliardt . Rheinstr. 89.  L ^ .Alteisen,fnmjien, Krurchen. «av?»' , Zettgms-
Gummi. N-utuchabfälle --. kauft zu d h. Pr -ffm ' D « reid,

" a “ »* Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme punttl . ins Hau«._
tr. i El»ampagn.-, Not-, Weißw.- u. Mineralwasier-
flaschen, alt. Eisen, Papier . Lumpen, Metall, Gummiu. Neutuchabf. k. u . h. ab. -- ' -

Nachzufragen Vorm, zw. 10 und 1 Uhr.
MN " 11 . Hälfte Theater - Abonne»

ment » (' l,)  Parterre , Eckplatz, abzugebcn
Kaiser-Frledrich-Ring 21, 3. Stock.

Kgl . Theater . 2. Rg.. 1. R.. Mitte, lh o.
abzug ebeu Näh. Morilfftr. 32, P ., Borm._

Ein Ächtel-AbonnemcniA, 2. Rang, 2. Reihe
Mitt e, ab zugeben Langgaffe 54, P.

IV Vorzüglicher Privat -MittagStisch,
westfälische Küche, Penston Nerostraße 3V, 2.

Vorziigl. Mittags - u. Abendtisch finden israel.
Damen u.  Her ren §kl. Schwalbacherstr. 4, 2 rechts.

guten Mittags - u. Abend-
«Of t̂itl .ll- tisch «anggasse 6, 2 Tr.
PM " Anfertigung der Lohnuachweisung,

Ausmaß, Aufstellung und Revision von

. BaU - Rechrmrrgen,
sowie sonst, sckriftl. Arbeiten besorgt ein seit
25 Jahren i . Baugewerbe tät . erf . Mauu
bei bill. Berechn. Ges. Off. u. M. 333 an den
Tagbl^Verlag.

Oeroielsältigungen,
Abschr., Übersetzungen, praktische Arb., Unterricht.
Stenographisches Institut , Herderstr. 21, V.

Abschriften m. Schreib¬
maschine; schnell, billig.

Schreibstube , Kirchgaffe 30, 2.

^ ._ __ Sch. Still , Blucherstr. 6.
Ein schöner, wachsamer, mittelgroßer Hof^

hnnd zu kaufen gesucht. Offerten unter 5&. 340
an den Tagbl.-Perlag.

Gleichstrom . Lampen , b 8 Ampere
!t. 10.— zu verk. Langgasie 27 im Hof.

für

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbcitcn von
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. billig.
lb'o. Nerostr. 34, H. P . rechts.

Ausarb . v. Polstermöd . u. Beiten »Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Ofensetzer 8ei,Uil « >-, Michelsberg 28.

«stiseher MI,. « i!LgV
Wo und unter weichen Bedingungen

kann in- der Rühe Sorrnenbergs Schutt ab«
geladen werden. Näh. Drudenstraße7, Hth., bei

Daselbst ist ein neuer paientirter
Gardinenspannrahmen b. zu verk.

3 Schutzgitter
für Souterrarn -Feufter
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Meter Rollbahnglcis zu verkaufen
Kl. Schwalbachersiraße4. Phil . Lied & Soh n , j

Zwei offene"Säger jäncir,
30><9 mtb 30x8 Mir ., mit Falzziegel gedeckt, zuverkaufen bei

Q «;o »». y «c ' eBb . fiiner , Luisenstr. 22.
Zu versauten

zur Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Meidsr. Blusen u. Ki»,derkleider
werden schicku. preiswert angefertigt; ebenso
werden getr agene Kleider billig modernisiert
Oranienstraße 16, 1.

I

zu

einige uns überflüssig geword ne Haller ».
W . lehr «S; C ie .. Holzhandlung,

__ Lndwigsbahnhof._
Holzi ütte m. 2 Fenstern, 4 x 8 x 2,5 m !

auSeinandern' hmbar, ?u vk. Adeldcidstr . 41. P . j'Abbruch

(ion
S jl ’sibe'Sflftrafie7erl)aUene  J " V-" tar m ver - j

9tv " "hon Ladenmietft«
«m ? /tten , Spiegel und Polstcr-"5 EiUUg zu verk.

Ml ' -nstraffe 10. Eigene Werkstätte. Prima
-7 —^ Wunsch Lahl ungs-Erleichterunq.
Wes neues Schlchlmer 30»put.
Rahmx« anr9 92t .? ftl e,n.m- ^ »ßntntrafecnu. Pat .-
Mit Ma'rn?!'. Klerdenchr„„k, Waschkommode
®arnio? m x“' ^ >nle" e,piegel, 2 Nichttrsche mit
tÜr- Kleideftchran̂ zuf' WMH^
' 'r, ' ;?ri ' g - Weberaaffe 39.
9t5cw ‘xr(!: l® c‘‘ ftc“ c, mit Matr . zu verkaufenI—2 _5'°uraße b.  Erf . im l . St.
weaE «nI " ^ rn. ■Sopba . 2 Sessel, 6 StühÜ)
>-E5 «balb-r lull, « t verkaufen Gerichtsstr. 5, 3.

Waschkommoden, Nachttische,
Sofa ' <̂ r' We, Betten mit auch ohne Federzeug,
chefti'. ^ it°mane. 1- u. 2-t. Kleiderichranke. vier
Erk̂ ^ Lrmaschilder . Aushänge-Kasten, Nickel-
bikl ,, mrt Glasplatten , verschiedenes andere
'— -W ^ rk.' »ft„ A^oftsallee 6, Hintcrh. Part.

Berticow, Kleidê schränke, pol. u.
iuck. Betten, au» einz. Theilc,

"'«den, Nachttische, Coniole. Ladenieale,
Sessel, Auszichtilche, Spiegel. Deck-

Und St hle, Nähtisch, Stehpult
fttnbJ öS ' „ llig zu verkau en Sckiwalv «her»

Abee -eite , linkes Hinterhaus,
- Eff «« ' arok-es Ti,H. _ _ _ _
t>osfŝ !̂ " 'chf.Ee v. U  Mk ., Stuhle v. 1.20 an,^ Pfudige Betten billia ;u verk Ludwiaflr. 3.

SÄ

IHelenenstraffe 84 sind Fenster, Türen,
böden, Bauholz, Sandsteine, gute Schiefer,

Mi«

Fuß-
. v . _ _ Ocfen

und Herde und dergl. mehr billig abzugeben
C' hriN ». PilpererJ ;«« er.

Gul erh.  Scheiinenihorbill.' zu vk. Sedanpl . 4.
zu verkaufen. Nah^
f » ' i Hörli . Bahnhofstr. 16.

Oe*. F. SgIiuIs
wohnt jetzt

Querstrasse Ho . 1.
Habe mich in Biedri « , Kaiserplatz S, 2, als

Hebamme
niedergrlaffen und hatte mich dem Pnblikum
bestens empfohlen.

seither 2. Hebamme in der Kgl. Universitäts-
Frauen -Klinik zu Berlin (Prof . vr . Olshausen).

Anmeldungen erbeten.

?Frau Elisabeth Koschel.

Kostüme, Ballbluscn Watinecs u. Hauskleider
werd. gut u. bill. angcf. Näh. Nömerberg 17, 3.

Damen - n . Kindertletder werden gut und
billig angefertigt. Bleichstraße 27, 2 r.  _

Geübte Schneiderin empfiehlt sich zur An-
fertignng v. Damengurderob. Moritzstr. 38, Frtsp.

Tiicht. Schneiderin n. noch Kunden in u. auß.
dem Hause an. Gneisenaustraße 7,  Seitenb . 2 r.

Nähsräuiein sucht
bessern außer dem Hause.

noch Arbeit zum Aus-
Totzbeimerstr. 4, 3 St.

Mosch, gestr.Strümpfe w. b. b.Bliicherstr. l7,8l.
B. Herrenw. z. B. m.’ a.  Hellmundstr. 2, llsT

latifct UeMSstlmi
Hinterh. Spc ialität in feiner Herren- u. Daineti-
wäsche. Schonend« Behandlung.  _

Geübte Friseuse empf. sich im Abokmcment n.
im Einzelnfftfieren. Sedanftratze 15, 8 r._

Geübte Fris . n. n. e. D. an. Kirchgaffe 52, 3.
{fl. Frisense w. noch einige

Kunden, enipfiedlt sich auch zur Ballsaison billigst
in u. außer d. Hause. Näh. Neugaffe4, Hth.

Nachweisbar gutgehe, »de
Koubitoret mit <5«f -- zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
It . 33 4 an den Tagbl.-Berlag. __

MtUti -Geschärt zu kaufen gesucht von »' ge-
fahr 200 Ltr. täglich.
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter T . » 38

12 Mk..
_ billig zu verk Ludwigstr._

tatjnr. zu vk. Philippsbergstr. 10. Soul.

Wer von ven geehrten Herr- •
frfiottrn den hö - sie,. Preis für getragene
fll | SIf1L1I Hcryen-, Immen- und Oinder-Kleider,
Möbel, Betten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten er«,eleu will, der bestelle sich bitte nur
F"v «iotd « f « 15, vorm,  ar . ye.

H-V Ä ->n oUcii .iisi-er » ist immer »er
i>efie Zahicr

A . Gt ' irhlils , UktMLjle 25.
für gut erhaltene H.- u. Dameninder Schnlie,
Möbel, ganze Wohnunas iniid. t. und NaM.,
Pfandscheine, Gold- und Siloeriachen, Brillanten.
Aut B. k. in's Haus.

. Dame sucht Beteiligung Ytt einem
Putzgelchäst mit 3- 4 Mille. Offerten unter

8 -»« an den Tagbl .-Perlag._

BetMgmrg
Mit 3000 Mk. an einem rr t. Geschält. Kauf nicht
ausgeschl. Off, u. 1>. » 4 « an ben Tagbl.-Berl.

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
Uebernahme meiner
Vertretung.
Keine Versicherung,keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Ruf belieben
ihre Adressen einzu¬
senden an F182
H . l » i «SRiann,

Bielefeld.

Harrptvertreter
für Wies aren u »d Umgehend von alter
deutscher Ledenv -, UnsaS - und Haftpsticht-
Derfichernng gesucht, »er gute Dezrelrnngen
bat und in der Lage ist, daS d«stehende

schält anszndehnen . GrötzereS Ankass»
vorhanden , ifssertem e-deten unter A. f .
an BCasasensteiö & t o ler A. - CS.,
-drankli p! rf.  M . _ F 4

empf. f. für Ball- und
Tagerfrif., in u. auß. d.

V. Räia -». Nerostraße 3. 2.
Friseuse

Hause.
Büch. üb. Ehe, w. z. v. Kinderseg. 10- Mk.,r FranenN mL

Nachn. Siesta -Verlag S8 Hamburg.

Hob 68

Linkommtzrz
6I'LLtz!t
3eder

grauenlrankheiten.
Gebär » utterkatarrh — Entzünd,tng — Ge¬
schwülste , Biutnnge « re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie« enstruattonSstSrungen be¬
handelt MÜS- ler , Wiesb., Rheinstr . 61 , 1.
Natürliche, arznerlose und operationslo se Heilweise.

Äat in Frauenleiden, Periodenstörurigen erteilt
Frau Berit « , Deffauerstr. 16, 2.

Damen,d . osc. Aufnahmed. Kath . Zanner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 0._

"nur kurzHit Helenen-
st-affe 8 , Vdh . 2 S1 . r.Wrenotogln

Gelb
Pragrrstr . 29.

Geld
ruckzahlb. Natbr. durch
Hannover « Rückp.

Datlelte « gibt r -ellen Leuten
S oh .e unnötige Vo auszahsg.

Behlui nn , ®fSJin S5,
Rückp orto. (Ba '.-'83, 5) !• 142

Dari «js«ie " r Pers. jed. Stand ..
h 4 , , 6 Proz., in kl lffatenn " ela « sehaebt,

600 M
gesucht. Off.

. gegen girte
u. Stl Sicherheit von Beamten

an den Tagdl.-Verlog.

Margarete  MorissteSra,
ranre « n für (Bag5059) F124

M (eiratsv « rmittlnmg,
jj er  * n - Schönhauser Allee 9a.

ohn. Anhang, 25 Jahre , Bermög.
foO.Ot.-' M., baar w. Heirat . Vermög. n. Bedinä.,
ied. guten Charakter. Brief an IF. « tosrnbert,
Berl n st . 28 ._

^ ^ ^ äfroir» Junger Mann, Alter 24 Jahre,BEW sucht die Bekanntschaft eines
,ungrn MSdchens zwecks späterer Heirat.
Offerten ncbst Photographie werden erbeten unter
.,i ^i>« c,°«sra»p i-i 1 » ,»" postlagernd Bismarck»
r ng. Lerschw. Ehrensache.



Kette 26 8 . I mamv  itNNH. WresLadrrrer Tsgblatt. W»ese«-A»«sabe. Ä Klatt. » ». is.

n > Montag, 8. Januar:

Grosse

MI
in allen Abteilungen unseres Hauses

zu M enorm herabgesetzten Preisen.

haben wir bis

5

Prozent herabgesetzt

Halbferfl» Kleider
haben wir bi Prozent herab; mm

Federboas. Pelze,
BaHecbarpesu. Flchus haben wir bis 50

Prozent herabgesetzt

Sitntlfche steif genannten Artikel sind ganz bedeutend im Preise ermässigt

!!Selten günstige Kaufgelegenheit !!

j . Hirsen Söhne
LSMKZMMM « 41 .

9

Ci m 90  JL  T • • | j j Ci m 1  8 rk i «
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Ronfiek, Emserstr. 48.

Adrltzridftraff - r
mg Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-

)ulhs , Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp Dotzheimcrstr. 72;
W°chenheimer. Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvlllerstr. 2.

Dreiwridenstraffer
Lack, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, SeeroSenstr. 16;
Kohl, Secrooenstr. 19.

Brisz, Ecke Bertramstr.

»ofmann, Ecke Karlstr.; fallee;
lnmer, Ecke Schicrstcincrstr. '

Adlrrftraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUrr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Fenbel, Mbrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Klbrechtstraffer
eubel, Mbrechtstr. 16;

tlichter Wwe.,Ecke Moritzstr.;lick, Ecke Luremburgstr.;
olb. Mbrechtstr. 42:

Müller Wwe., Ecke Rikolarstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Lämrrthor:
Urbau, Am Römerthor 7.

Kahnhofftraffr:
«öttge», Friedrichstr. 7;
Engelmaun, Bahnhofstr. 4.

Krrlramstraffe:
trtuz,Ecke Eleonorenstr.;

enebald» Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck-Nl«sr

Senebald, Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Lanx, Ecke Äorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. öl;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

gMOfftvaftt
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke BiSmarck-Rrng.

Ktücherplatzr
Kdnnaneck»Ecke Roon-u. Iorkstr.

Klüch-rstrah«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrlch, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külomftpaffr:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
«lmgelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Groff» Kurgstraff«:
Henk, Große Burgstraße 17.

«astestftraff,,
Mau», Castellstr. 10.

«laronthalovstr -aAo:
Kuapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthat:
Hendrich, Ecke Kapcllmstr.

Delaopeestraff«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrostraffer
SerabSufer, EckeZimmermannstr.;

Gltvillerstraffr:

Kratzenbertzer, Rheingaul
ck, Rhemgauerstr. 14;Bir .

Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmsierftraffer
Kanuaueck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faultzpmmeustraffe r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Brerich, Faulbrunnenstr. 3.

Leid straffe:terrman«,Feldstr.2:öhngen, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Fpaukeuftvuffe;
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frietzrichftraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Neugasse 4;
Runzheimer, EckcSchwalbacherstr.;
Engel, Hoff., Ecke Neugasse.

Gemrindekadgätzche « :
Gilbert , Michelsberg 16.

Gerichtsstraffe:
ManS, Oranienstr. 21.

Guristuaustnaff,:
Werner, Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goetzenstraffer
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar, Ecke Wcrdcrstr.

Gorthestraffer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Graben straffer
SchauS, R-ugaffe 17.

Guftao -Adolfstraffer
Horn» Ecke Hartingstr.

Kartingstraffer

SsbertWwe.,Philippsbergstr.29;oru, Ecke Gustav-Adolfstr.

Keleurustraffer
Dorn , Helcncnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmunbstraffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;chott» Ecke Bleichstr. ;
JSger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hrrderftraffer
Schönfelder, Ecke Luxcmburgstr.;torn,Riehlstr.17;upka, Herdcrstr. 6;
Stuckart, Hcrderstr. 4.

Aermanustraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 16.

Kerrngarteustraffer
Gernand, Herrngartenstr, 7.

Kirschgrabr « r
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Kochftatter
Gilbert» Michelsberg 16.

sind die folgenden:

Iahuftraffe:
Dillman«, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnür . ;
Röttcher» Ecke Luxemburgstr.

Kapellen straffe:
Heudrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
f ofmann,Ecke Adclheidstr.;illmann, Ecke Jahustr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Reef» Ecke Rheinstr.

Kellrrstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhnge», Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Brerich, Faulbrunnenstr. 8.

Körnerstraffe:
Kuh», Körnerstr. 6.

Laffustraffer
Roufiek, Emserstr. 48.

Lehrstraff«:
Seilberger, Ecke Hirschgrabe».

juremburgstraff«r
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Mbrechtstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42;
Röttcher, Karser Friedr .-Ring 52.

Marktkratze:
SchauS, Neugasse 17.

Mauergasser
Herrchen, Mauergasse S.

Maurttiusstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel » Ecke Schwalbacherstr:
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritz straffer
Richter Wwe., Ecke Mbrechtstr:
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Musenmstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Merostraßer
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimurel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraffer
Henry, Ncttclbeckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Rettelbeckstr. 11.

Neugasse:
Shilippi,Neugasse 4;

chaus , Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hoff., Ecke Friedrichstr.

Uicolasstratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstratze:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Mbrechtstr.

Vtzilippsbergstraffe:
JSbert , Philippsbergstr. 29;
Horn^ EckêHarting- und Gustav-
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterftraffer
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Phüippsbergstr. S.

Guerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Raurnthalerftraffer
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rtzetngauerstraffer
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinganerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. S;
Brrck, Rheingauerstr. 14.

Rtzeiustratze:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. i.

Ri-Hlftraßer
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Rüderstraff«:
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Krmmel, Ecke Nerostr.

Romerbergr
Krug, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wtlhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdes heimerstraß«:
Gemmer, Rüdesheimerftz, 9;

Saalgasser
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergassc;

nde (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergassc 35.

Schachtstraffer
,omv»rg, Ecke Adlerstr.;
lehrer, Ecke Römerberg.

Kcharntzorftstraßr:
Wagner , Scharnhorststr. 7:
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schiersteinerstratze:
Blumer, Adclheidstr. 76.

Schlichtrrstraffer
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schulgass«:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kebanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobcnstr. 5.

Sedanstraffe:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Steingasse:
Seilberger , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

StMstraffe:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunus straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmühlftratzer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walluferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

MebergasserÖS,Ecke Saalgasse;e (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35;

Belte, Webergasse 54.

MoUftraffe:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meißeuburgstraff«
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzftraffr:

Saybach,Hellmundstr.43;öhnleiu, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

W -nderstraffe:
KaSPar, Göbenstr. 12.

Mesteubstnaffe:tofmann,Westendstr.1;iederichfe«, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7:
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstpaff «:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geifer, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Rettelbeckstr.

Zimmrrmauustpaffe r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Sooroboustraffo:
Klingelhöfer,.Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrman», Ecke Bülowstr. 2;
Kohl» Ecke Drudenstr.

Zas Wiesbakaer TagAatt

Kiobvtch:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstabt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer»

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbeutzeim:
Lifette Stotz, Wwe., Ncugaffe.

Igftabtr
Karl Marti », Gärtner.

Ktoppeuheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnenbergr
PhilippineWies enborn,Thalstr.2.

Schieeftei « :
Josef Messer, Kolporteur.

Wetzen:
Elise Göbel, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmafse . |_
1 Meter (m ) hat 10 Decimeter ä 10 Centimeter (cm)
ä 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000 Meter . 1 geogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter = 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter = 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mals.

Im — l 1/« früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) — 33/i6 proufs.
Fufs (3,1862) = 38‘A preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km — 3186,2 früh,
preufs . Fufs = 265,52 preufs . Ruten — 0,1348 geogr . Meile
(ca . V7) — 0,1328 preufs . Meile (ca . x/s). 1 preufs . Meile —
7532,48 m. 1 preufs . Rute — 3,7662 m (33/« m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (2/s m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (°lu m).

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (23/s cm) .
Flächenmaße.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) 4 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) a 100 Quadratmillimeter (qmm ) . 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (4144Quadrat-
fufs) — 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) — 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs ) — 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . — 36,600 Ar.
Nassauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . = 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . . = 55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . = 31,518 Ar.

Die deutschen Marse und Gewichte
mit Vergleichungder alten Marse und Gewichte.

1 Hektar = 2,778 badische Morgen — 2,935 bayr . Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen = 3,815 hannoversche Morgen —
1,807 sächsischer Acker — 3,173 württembergische Morgen.
1 Hektar = 3 Morg . 165 ORut . preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172.5 DRut . preufs . 10 Ar = 70,5 DRut . preufs . 1 Ar =
7.05 □Rt . preufs . 1 Morg . preufs . --- 25,5 Ar . Vs Morg.
preufs . = 12,8 Ar . V«Morg . preufs . = 6,4Ar . 1 □ Rute preufs.
= 14,19 □ Met . 1 Quadratmeile (neu ) = 22 031 Morg . (alt .Mafs).

Zählmaße.
1 Schock — 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel — 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper - und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter a 10 Centiliter ä 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter = 1 Liter!
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter h 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu -Scheffel ä 50 Liter . 1 Ohm — 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; 1 Stückfafs = 1200Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 13V«Hektolit . od. 26V«Neu -Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleich INeu -Scheffel 5 Liter od . 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich IS 3/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3 '/s Liter.
1 Liter ist fast gleich 3/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich l ‘/a Metzen.
1 Liter ist fast gleich Vs Quart (altes Mafs).
10 Liter = 8®/* Quart (altes Mafs ) .
1 Neu -Scheffel (50 Liter ) ist IV- Metzen kleiner als alter Scheffel.

Mafs- und Gewichts-Vergleichungs-Tabelle, *

100 Liter (1 Hektoliter ) = IV- Eimer oder 3 Anke*'
weniger 23A Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs ) = 3 ' /s Kubikmeter-
1 Kummt ( 1389/25 Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs) = 47 - Kubikmeter.
1 Schachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 47 -., Kubikmeter-
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs) = 27 «Hektoliter

oder 47 « Neu -Scheffel.
1 Quart (altes Mafs) = l ,4/ioo Liter.
1 Anker (altes Mafs ) --- 347 -» Liter.
1 Eimer (altes Mafs) = 68V10 Liter.
} 2 hra (altes Mafs) — 1 Hektoliter 37 Liter.
1 Oxhoft (altes Mafs ) = 2 Hektoliter 6 Liter.
1 Fuder (altes Mafs ) = 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs) — 114 Liter (100 Quart ).

Gewichte.
1 Kilogramm (kg ) hat 100 Dekagramm (Neulot ) ä 10 Gramm (?)

ä 100 Decigramm k 10 Centigramm k 10 Milligramm-
1 Schiffslast hat 2 Tonnen k 20 Centner ä 50 Kilogramm-
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund k 50 Neulot.
1 Kilogramm ----- 100 Dekagramm (Neulot ) — 1000 Granu »-

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100 Pfund ) altes Gewicht-
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht-
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew-)-

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchc»
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche . 1 Meile ----- 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll = 63 cm . 1 Meile = 7,54 km.

1 Korntonne k 8 Scheffel ----- 139 Liter.
Deutsches Reich : 1 Meter (m) ä 10 Dezimeter (dzm ) ä 10 Centimeter (cm) a 10 Milli¬

meter (mm ) ; 10 Meter ----- 1 Dekameter , 100 m -----1 Hektometer , 10Ö0 m ----- 1 Kilo¬
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm) ----- 1 Ar (a), 100 Ar (a) ----- 1 Hektar (h) ;
1 Kubikmeter ----- 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter ----- 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo ------ 1000 Gramm Wasser , 100 Liter ----- 1 Hektoliter , 10001 -----
1 Kiloliter , 50 Kilogramm ----- 1 Zentner , 1000 kg = 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 See Lieu ----- 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika k 10 Palmen = 1 Meter , 1 Kilo Getreide = 100 Liter , 1 Talent

k 100 Minen ä 1500 Drachmen ------- 150 Kilogramm.
Großbritannien : 1 Yard k 3 Fufs = 91 cm (12 Yard ------11 m). 1 Meile ----- 1,61 km , 1 See¬

meile = 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon k 4 Quarts k 2 Pints 4,54 Liter.

Ostend '

VotWga * •
W dal\d „'
Sô ’ed7 '.
Schvf« a

Me¬

ltauen ; Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 1,85 km.
Jtfieaerlanae : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 11,30 km
iw™ rei1.C™ ?Ietl ;isC,l? ^ afse und Gewichte . 1 Meile ----- 7,59 km.Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Ar̂ hin a 16 Werscheck= 71 cm, 1 Werst---- 1067m, 1 Wedrok 10 Kruschka
MnwSÄÄl SL 1»d gÄL * S Sol0“ t 196°°" = W -äKllog,.leÄäV?S L'LS LLL-1
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua ----- 6,69 km.
Türkei : M̂etrische Mafse und Gewichte . 1 Bern — 1,67 km..- -- — -- -̂ r . 'iowiwiiö . JL JDern ==s 1 ,0 / Km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew . aber auch nach metr . System.
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Deutscher Wechselstempel-Tarif.
Wechsel von 200 Mk. und weniger

» über 200 — 400 Mk. . .
» » 400 — 600 » . .
» » 600 — 800 .
» » 800 —1000 » . .
» » 1000 —2000 » . .

10 Pf.
20  »
30 »
40 »
50 »

100
oder ein Teil davon

Gerichtskosten für bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

Urkunden - und Wechselprozefs .

Jede weiteren 1000 Mk
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

unterI 20 bis
20 I 60

60 bis !l2übis
320 ! 200

Wert - Klasse in Mark
aoobis!

500

Zahlungsbefehl . .
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid.

Vollstreckungs -Befehl.
Kostenfestsetzungsbeschlufs
Zurücknahme einer Klage etc . ! !
Ablehnung oder Zurück », d. Antrages auf Konkurseröffnung,

Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges . werden (
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin . j
Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entseheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betreff . Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil
Verteilungsverfahren.

Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Neben -Interventionen )
Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen , . . . . ]
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Kbend -KuZgctbe.
1. Wtertt.

Düs Mertzduch.
tret? ^ ber  Zusammenstellung des Marokko-Weißbuches

zwei leitende Gesichtspunkte hervor . Dem Reichs-kan s ° wrrenoe ^ esrachSpunttehervi
Nawr I *:Qm ef augenscheinlich darauf an, aktenmäßig
äöffil. et,en' einmal , daß sich, abweichend von der srau-

chen Darstellung , der französische Gesandte in Fez
als Mandatar Europas und nicht bloß der

^^pudtlk aufgest ' " ' . ^
mg, De , , . ö_ . . .

^Ertrage unterrichtet worden, unrichtig

uufgespielt hatte , sodann, daß die französische
IssiLwsbrung, Deutschland fei ordnungsmäßig vom eng-
s w-französischen . “1— • '

Fürst Bülow nur wenige , sorgfältig aus-
^ Aktenstücke veröffentlicht , die vorzugsweise dieseIm ff en̂enstucke veröffentlicht,

ßeihP ™ eI)anb(?In' Swingt es ihm, seinen Standpunkt in
die d ^ ezrehungen überzeugend zu vertreten . Bereits
- oem Weißbuch vorangestellten Zeitungsausschnitte»iw T *u>eiuuuu) vorangeneuren ^ ettun
qu?  französischen und englischen Blättern — sämtlich
toeif=Öer  ,Sett "am 5. Januar bis 20. April 1905 — be-
e n ';n' Delcasss , übrigens im Einverständnis mit
3ur f? n\ bcm  vermeintlich alleinigen Rechte Frankreichs

lnahme aus Marokko ausging . „Absichtlichoh ^unnayme aus wkarokt
aus ^svabsichtlich", heißt es in einer '„Times "-Depesche
' Langer , „gab der französische Bevollmächtigte demTust
dern ? .5" verstehen, daß er nicht nur Frankreich, son-
krgu.. - forhlrch ganz Europa vertrete ", und im „Haroc

vom 20. April , der seine Informationen
die A e.rstandlich von Ren6 Taillandier empfing , wird
9etpinl!br£ cbe beS  gesandten in folgendem Wortlaut mit»
teui It: f"^ spreche hier nicht allein im"Namen" Frank-
Golfes. sondern im Namen der Zivilisation und der
kestie m^ vropas ". Mögen diese Zeitungsausschnitte
den ẐsOwerskraft̂ haben, so^wohnt solche um so mehr»en „« • • „ L |l  muynt iom)e nur 10  mehr
ist Aktenstücken selber bei. Charakteristisch
«r„ .Er Bericht des Fürsten Radolin an das Auswärtigev, 'V/’ ~ i uu,z> xiuznuuiiiuv
:WiriH° m 14' ^ Vrck 1905, wonach Herr Delcassö lebhaft

b^ Gesmrdte in Fez habe die rhm zugeschriebenen
tu O nilTfrprr nvinn WorsrloiJ, *- man  aber hiermit dentz„̂ ungen getan . Vergleicht . . . .
to{rfcW. des deutschen Konsuls in Fez vom 21. April , so
Der a  ünivahrhastigkeit des Herrn DelcassF deutlich,
tzun Konsul berichtet über eine Unterredung mit dem

der ihm ausdrücklich sagte, Herr St . Ren6
auf ,!n! £ lElber̂ habe sich aui Europa und nicht bloß

die Dinge liegen , gegen den Minister persönlich richten
konnte." Was nun den zweiten Hauptgesichtspunkt für
die Zusammenstellung des Weißbuches betrifft , so erklärt
ein vom 12. April datierter Erlaß an die kaiserlichen
Missionen in Wien und anderen Hauptstädten kurz und
bündig : „Es ist falsch, daß das französisch-englische
Marokko-Abkommen der deutschen Regierung schriftlich
oder mündlich zur Kenntnis gebracht worden sein soll."
Der Reichskanzler weist es entschieden zurück, daß die
gelegentlichen mündlichen Mitteilungen an unseren Bot¬
schafter wie auch in Berlin durch den französischen Bot¬
schafter eine offizielle Bekanntgabe des Vertragstextes
jemals hätten ersetzen können. Ein Teil der Aktenstücke
im Weißbuch hat sodann zum Zweck, die Uninteressiert¬
heit Deutschlands gegenüber Marokko in dem Sinne zu
belegen , daß hier niemals Ansprüche erhoben worden
sind, die etwa aus Sondervorteile hinausgelaufen wären,
wie sie Frankreich für sich allerdings durchsetzen möchte
Wir verweisen in , dieser Beziehung auf das Weißbuch
selbst. Und nun ein abschließendes, besser vielmehr : ein
vorbereitendes Wort . Denn alles , was bisher in der
Marokko-Sache geschehen ist, kann ja nur gleichsam den
ersten Akt bedeuten, während Verwickelung und Entwicke¬
lung erst auf der Konferenz selber von statten gehen wer¬
den. In hiesigen maßgebenden Kreisen drückt sich Er¬
staunen aus über die Nervosität , mit der manche publi¬
zistische Kreise in Paris der Konferenz entgegensehen,
wobei sie allerdings die Stimmungen und Tendenzen
ihrer Auftraggeber mit einem über das Ziel hinaus-
schießenden Eifer wiedergeben mögen . Man hat hier
zunächst keine Veranlassung , von der Erwartung abzu¬
gehen, daß die Konferenz befriedigend verlausen werde,
und zwar stützt sich diese Erwartung auf die Voraus¬
setzung, daß sranzösischecscits keine Forderungen werden
erhoben werden, die auf Umwegen ein Protektorat über
Marokko erstreben und somit Zweck und Inhalt des Kon-
ferenzgedankens ioie auch der zwischen Berlin und Paris
getroffenen grundsätzlichen Vereinbarungen illusorisch
machen würden . Nach der Auffassung der leitenden Ber¬
liner Kreise können die Verhandlungen nur dann zu
einem gedeihlichen Ende führen , wenn die Unabhängig¬
keit Marokkos unverdunkelt bleibt , und dies könne ge
schehen, ohne daß berechtigte Ansprüche Frankreichs ^ die

rirf.i Cl.u üanzösiiches Mandat berufen . In einem Be¬
ls cm - Gesandten Grafen Tattenba"

- -vcap wird mitgeteilt , der Sultan
Gesandten Grafen Tattenbach ferner , vom

Seaemm' ^ ^ b mitgeteilt , der Sultan habe auch ihm
siuver von der Behauptung des französischen Ge-scis uc

BuQ n gesprochen, daß er im Aufträge Europas spreche.
n- er Reichskanzler selber von Delcassäs Ableugnun-r ĉeicysranzrer lewer von
ften sw s1' 3eist ber  Schluß seiner am 1. Mai dem F̂ür-
schgst̂ vdolln erteilten Instruktion . Hier wird der Bot-
sischeubĉ ?V. der Widerlegung der Angaben des franzö-
tte/„ • tnt^er§  durch die Berichte der deutschen Ver-
° Marokko unterrichtet ; er wird aber ersucht,He , LL lUllU UULl et [Ul Ljl/

r^elcaM gegenüber eine Äußerung über die
^ vtsfrage zu vermeiden , „weil deren Spitze sich, wie

aus der algerischen Nachbarschaft hergeleitet werden,
Einbußen zu erfahren brauchten. Man ist hier über¬
zeugt , daß weder Italien noch Spanien eine Erweite¬
rung der französische,: Sonderrechte zugestehen würden
durch die Artikel 17 der Madrider Konferenz hinfällig
würde , der die Paritat der Vertragsmächte verbürgt
Zu den haltlosen Ausstreuungen , mit denen bekannte
deutschfeindlicheTendenzen neuerdings Beunruhigung zu
verbreiten suchten, gehören die Angabe , Deutschland
wolle einen Hafen gegenüber Gibraltar erwerben, und
ferner die Behauptung , ein deutsches Geschwader werde
vor Algeciras Anker werfen . Die erstere Lüge würdigt
man hier überhaupt keiner Widerlegung , die zweite kann
eben einfach als Ausweg bezeichnet werden.*

M. Berlin , 9. Januar . Das gestern bekannt gewor¬
dene deutsche Weißbuch  über die Marokko-Affäre wird

nur in einem kleinen Teile der Morgenblätter bereits
besprochen. Die „Tägliche Rundschau", die sich sehr ein¬
gehend damit beschäftigt, sagt u. a., es sei nunmehr ein
großes Lügengebäude mit einem lauten Kiach zusammen-
gestürzt. Selten dürfte eine Regierung durch die Ver-
öffentlichung einer trockenen Aktensammlung so schwer
blotzgestpllt worden sein wie die französische durch das in
oem Weißbuche aneinander gereihte Viertelhundert amt¬
licher Schriftstücke. Es werde bei der Durchsicht dieser-
Schriftstücke erst recht klar, wie die tendenziöse Mache des
französischen Gelbbuches eine solche amtliche Berichtigung
von deutscher Seite einfach notwendig machte. Es sei
geradezu frappierend , aus den hier gebotenen Ergän¬
zungen zu dem Gelbbuch zu ersehen, was die französische
Regierung sich an erstaunlichen Unterschlagungen und
Entstellungen glaubte leisten zu dürfen. Es überraschte,
zu sehen, in wie hohem Grade sich Rouvier nachträglich
zum Mitschuldigen Delcasses mache, dessen Marokko-Poli¬
tik er in der alleruuehrlichsten Weise verteidige.
Drohungen und Vorspiegelungen falscher Tatsachen seien
die Waffen der französischen Diplomatie in dieser ganzen
Angelegenheit. — Die „National -Zeitung " betont, daß in
dem Weißbuch deutlich zum Ausdruck gelange, wie Del¬
casss das von ihm geplante Werk der Isolierung Deutsch¬
lands der Vollendung nahe glaubte . Der gute Glaube
Deutschlanös werde durch die Feststellungen des Sul¬
tans von Marokko in Helle Beleuchtung gerückt. Die
Tonart der verschiedenen Erlasse des Reichskanzlers sei
versöhnlich und Fürst Bülow berücksichtige fortgesetzt die
Interessen aller Vertragsstaaten . — Die „Vossische
Zeitung " glaubt , daß das Weißbuch der Sache des deut¬
schen Reichskanzlers nichts schaden, sondern nur nutzen
könne. Es werde manchen Einwand gegen die Haltung
der Regierung widerlegen, manche Unklarheit zerstreuen,
den Gegensatz der deutschen zu der französischen Dar¬
stellung zu Deutschlands gunsten aufhellen, wenn cS frei-
lich auch noch ganz und gar kein Urteil über den vermut¬
lichen Ausgang der Konferenz in Algeciras gestatte. Das
Blatt saßt sein Urteil dahin zusammen, daß sich auf der
bevorstehenden Marokko-Konferenz Mittel und Wcae
finden lassen müssen, eine Verständigung zu erzielen und
sowohl Frankreich denjenigen Einfluß zu sichern, der ihm
zukommt, wie Deutschland und allen Mächten die offene
Tür zu erhalten , wie insbesondere auch in Marokko selbst
jene Reformen durchzuführen, die eine friedliche und er¬
sprießliche Entwickelung des Landes gewährleisten. — Nach
der Ansicht des „Vorwärts " vermag das deutsche Weiß¬
buch die schweren Fehler der deutschen Diplomatie in
keiner Weise in milderem Licht erscheinen zu lassen. Die
altenmätzige Darstellung beweise vielmehr , zu welchen
verhängnisvollen Konsequenzen eine Diplomatie zu
führen vermöge, die von einigen wenigen Personen ge¬
macht werde. Das Volk, sowohl Frankreichs wie Deutsch¬
lands , fordere mit vollem Fug , daß auch es bei jedes
Aktion der auswärtigen Politik gehört werde. Dieses
Recht werde sich das Proletariat zu erkämpfen wissen.

M . Paris , 9. Januar . Die Beurteilung des deutschen
Weißbuches über Marokko durch die französische Presse
ist, so weit bisher übersehen werden kann, vorwiegend
günstig. Der „TernpS" empfiehlt den Parteiführern im
Parlament leidenschaftslose Behandlung des deutschen

Feuilleton.

Vom Bau des Panamakanals.
hchgigantische  Unternehmen des Panamakanals
^cgen ^ Amerikaner , nachdem die Vorverhandlungen
®eferrfj! er  Übernahme der Rechte der früheren Panama-

su  Einem befriedigenden Unternehmen ge-
^ürfiA cn' ber ganzen Energie ihres vor nichts
prQiM,EEeckenöcn Geistes in Angriff genommen. Als

Männer und gute Geschäftsleute wollen sie-Männer und gute Geschäftsleute wollen sie
^cherp^/Eier gehen und sorgen zunächst dafür , daß eineI.'rhe- '°"ier gehen und sorgen zunächst oasur, oag eine
vixtzeÊrundlage für erfolgreiche Arbeiten geschaffen
tevn' , große Gefahr, die auch zum Teil das Schei-
lEhabj/ ersten französischen Unternehmens zur Folger gen sranzviliwen vinrernepmeno am o-uiyt
ejjtv bat , ist das mörderische Klima von Panama , unter

'e Arbeiter furchtbar litten , und so ist es nur folge-lllhtiu' ^ ^ eiier surairoar iitlen , uno w i,i eo iuu iutyc=
sia»-- beritt die Amerikaner als den ersten Teil ihres
«Ni- öe§  großen Kanals eine möglichst umfassende
Steffi 11110 ber Gegend und vor allem der Endstationen
>thn„C? ' Noch vor sieben Monaten herrschten auf dem
-s bie schlimmsten sanitären Zustände. Der Fluch

war das gelbe Fieber . Eine große Zahl von
?ue ^"En lag in den Hospitälern , und täglich kamen
w„,,^ glle hinzu. Der Stab von amerikanischen Jn-
u «? Eit, der von der Regierung in Washington mit
»tzj. ^beiten betraut war , wurde von einer förmlichen
1t ». befallen, und die schlimmsten Befürchtungen über
w Issgang pxK Unternehmens wurden laut . Sv
Uiift e Dinge , als Magoon die Stellung als „Aö-
^ i rator " der Kanalkommissron übernahm . Er sah

haß vor dem Bau des Kanals das Land selbst

gesünder gemacht und zu diesem Zwecke vor allem eine
energische Vekänrpfung der „Stegomyia -Moskitos " ein¬
geleitet werden müsse. Acht Monate hat dieser Kampf
jetzt gedauert, mancher Mann ist ihm noch zum Opfer
gefallen, und er hat Unsummen verschlungen: aber jetzr
glaubt man, daß die Moskitos für immer verschwunden
sind und daß damit die größte Gefahr für den Kanal
beseitigt ist. Gegenwärtig sind auf dem Isthmus folgende
Arbeiten in Angriff genommen: 1. der Bau der Enö-
dvcks in Colon und Panama : 2. die Ausschachtungendes
Kanals vonLa Bose nach Culebra , eine Strecke von etwa
zwölf englischen Meilen : 8. Ausgrabungen im Felsen
auf dem großen Culebra -Durchstich zwischen Culebra und
Empire : 4. die gründliche Sanierung von Colon und
Panama . Im ganzen sind etwa 18 000  Mann bei den
Arbeiten auf dem Isthmus beschäftigt, 10 000 davon bei
den Ausgrabungs - und Bauarbeiten . Die wichtigste
Arbeit wird jetzt in Panama und Colon geleistet. Die
Wasserwerke sind gebaut, die Hauptrohre zum Teil gelegt.
Bisher konnte in Panama die Wasserleitung nicht bis
in die Häuser geführt werden : aber man Hatz Hanpt-
hyöranten an geeigneten Stellen angelegt, und zehn
große Wasserwagen versorgen die ganze Stadt , so daß
für die Einwohner eine bedeutende Verbesserung in der
Wasserzufuhr erzielt ist. Um die Moskitos auszurotten,
hat Magoon die meisten Wasserbehälter der früheren Zeit
entfernen , andere reinigen und bedecken lassen: Wasser¬
lachen, in denen Moskitos brüten konnten, wurden
trocken gelegt, auf Teiche, auf denen Moskitos sich weiter
entwickeln können, ein sie vernichtendes Ol gegossen. In
den privaten Haushaltungen wurde darauf gedrungen,
daß sie in einen den sanitären Anforderungen möglichst
entsprechendenZustand gesetzt wurden . Eine so energische
Arbeit konnte nicht erfolglos bleiben. Im ganzen No¬

vember ist kein frischer Fall von gelbem Fieber vorge-
kommcn. Auch für eine bessere ärztliche Überwachung
ist gesorgt. Panama ist in acht, Colon tn sechs Bezirke
.̂EIEilt, und in jedem besucht ein einheimischer Arzt täg¬

lich die Häuser, um die Leute in hygienischen Dingen
zu unterweisen und Bericht zu erstatten. So wird jeder
verdächtige Fall sofort isoliert und die Ansteckungsgefahr
verringert . Dabei werden alle erdenklichen Vorsichts¬
maßregeln getroffen, um die weitere Verbreitung der
Krankheit zu verhindern . In wenigen Monaten wird
Panama mit gepflasterten guten Straßen , einer voll¬
ständigen Kanalisation und guten Wasserwerken ver¬
sehen sein und so nach 300jührigem Dahinleben in
Schmutz und Dunkelheit in eine neue Epoche eintreten
in der Reinlichkeit und Licht herrschen werden. Auch an
der geplanten Kanalstrccke entlang werden die Arbeiter-
wohnungen gründlich untersucht und ausgebessert oder
auch neugcbaut. Ebenso werden für eine gesunde Unter¬
bringung der schwarzen Arbeiter die nötigen Anord¬
nungen getroffen. Außerdem werden die Geleise der
Eisenbahn verdoppelt, die Brücken verstärkt und grobe
Maschinen, die den bei den Kanalarbeiten nötigen Lasten
gewachsen sind, aus den Vereinigten Staaten herbeige¬
schasst Wenn innerhalb eines Jahres alle sanitären
^ " o^ nnnücn gründlich durchgeführt sind, dann soll der
eigentliche Kanalbau mit größtem Nachdruck begonnen
werden. Die Zahl der Kanalarbeiter wird dann doppelt
so groß sein, die endgültigen Pläne werden festgestellt
fern und die Kommission wird sich auf Grund der Vor-
Untersuchungen endgültig entschieden haben, ob der
Panamakanal als Niveaukanal oder mit Schleusen unL
-Leen gebaut werden soll. Eine der größten Jngenieur-
aufgaben dieses Jahrhunderts wird so ihrer Lösung
nahcrgebracht sein.
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Weißbuches, damit gewisse, als abgetan zu betrachtende
Differenzen nicht nochmals Wichtigkeit erlangen Das
Blatt hebt den Mangel jedes polemischen Zuges im
Weißbuch gegen Rouviers Politik hervor und betont,
daß das Aktenstück lediglich der Verteidigung der deut¬
schen Politik gegen Mißdeutungen gewidmet sei.

hd. London, 9. Januar . Das deutsche Marokko-Weiß¬
buch erregt hier nur beschränktes Interesse . Die allge¬
meine Meinung der politischen Kreise geht dahin , daß
es nur eine Erwiderung aus das französische Gelbbuch
sei, welches die einseitigen Darstellungen desselben zu
widerlegen suche. Man gibt zu, daß dies teilweise ge¬
lungen sein dürste, erklärt aber, daß sich die öffentliche
Meinung in England und die Haltung der englischen
Regierung dadurch nicht beeinflussen lassen werde. Eng¬
land werde unverändert Frankreich unterstützen.

Der englische WuhlfelLnrg.
Unser Londoner »-Korrespondent schreibt unterm

6. d. M. :
Ende nächster Woche beginnt der große Wahlkampf,

der vierzehn Tage währen und, wie man allgemein ver¬
mutet , mit einem überwältigenden Sieg der liberalen
Partei enden wird . Diese hat im Gegensatz zur letzten
Gelegenheit , tvo 150 Wahlbezirke den Unionisten unan¬
gefochten überlassen wurden , allenthalben Kandidaten
aufgestellt und betreibt seit Wochen eine äußerst ener¬
gische Agitation , an der sich ihre leitenden Politiker , mit
dem Ministerpräsidenten an der Spitze, mit größtem
Eifer beteiligen . Auf der Seite der Unionisten handelt
man dagegen nach dem alten Grundsatz des laisser aller,
oder vielmehr man handelt überhaupt nicht. Mr . Bal-
four sagte lediglich zwei Reden, und Mr . Chanrberlain
deren sechs als Beitrag zu dem Wahlfeldzug an , indes
von all den anderen leitenden Männern kaum ein ein¬
ziger außerhalb seines Bezirkes agitiert . Der vormalige
Premier hielt seine zweite Rede gestern bereits , und
zwar in einer recht stürmischen Versammlung in Man¬
chester. Zeitweilig schien es, als ivollte man ihn über¬
haupt nicht bis zu Ende anhören , aber er verstand es
besser als Mr . Chamberlain in Derby, die Anwesenden
zu besänftigen. Der letztere inachte in jener alten Feste
des Liberalismus schlimme Erfahrungen , denn er wurde
einfach niedergeschrien und in recht roher Weise be¬
schimpft, ja sogar mit Herauswerfen bedroht. Dabei
steht den Unionisten aber kaum ein Recht zu, sich über
solche Behandlung ihrer leitenden Männer zu beklagen,
denn gelegentlich der sogenannten Khakiwahl, wo
Chamberlain und Genossen mit so gründlichem Erfolg
an die niedrigsten Instinkte des Wählerpöbels anläßlich
des Burenkrieges appellierten , feuerten sie diesen ge¬
radezu zu Exzessen an . Mr . Lloyd-George entging da¬
mals in Birmingham dem Lynchen nur mit knapper
Not , denn selbst die Polizei war den wilden Massen
gegenüber machtlos. Ein Polizeiinspektor rettete ihn
damals , indem er ihn die Uniform eines Polizisten an-
legen und ihn mit einer Abteilung der Schutzmannschaft
nach der Polizeistation marschieren ließ. Mr . Balfour,
im Unterhaus wegen dieser und ähnlicher Vorkommnisse,
verschuldet durch seine Parteigenossen , zur Rede gestellt,
sagte darauf , man könne es dem Volk schließlich nicht
verdenken, wenn es gegen die Burenfreunde ausgebracht
wäre . Er erklärte die Kriegsgegner damit gewisser¬
maßen vogelfrei, und auch Mr . Chamberlain behandelte
die Vorkommnisse als etwas Spaßhaftes und durchaus
Natürliches . Dieser läßt übrigens die Dtaske jetzt voll¬
ständig fallen, indem er alle die freihändlerischen unio-
nistischen Kandidaten , also Männer der eigenen Partei,
die aber von seiner Fiskalpolitik nichts wissen wollen,
bekämpft. In einem offnen Brief befürwortete er sogar
soeben, die Wahl eines schutzzöllnerischenGegenkandi-
baten , des bekannten Lord Hugh Cecil, eines sehr begab¬
ten Sohnes des verstorbenen Lord Salisbury . Das In¬
teressante dabei ist, daß Chamberlain dem letzteren seine

politischen Erfolge zum nicht geringen Teil zu verdanken
hatte , dessen ungeachtet aber den Sohn seines einstigen
politischen Freundes nun in seiner beliebten Weise mit
allerhand Schmähungen überhäuft , nur weil er hinsicht¬
lich einer politischen Frage nicht mit ihm übereinstimmt.
Balfour wagt es nicht, für den Vetter einzutreten , wie¬
wohl auch er in Manchester wieder erklärte , nur für
Wiedervergeltungszölle , nicht aber für Schutzzölle zu
fein. Durch die Ausstellung von schutzzöllnerischen Gegen¬
kandidaten in allen Wahlbezirken freihändlerischer Unio
nisten, die Chamberlain veranlaßt , werden die Aussichten
seiner Partei sehr getrübt , denn durch die Zersplitterung
der Stimmen müssen natürlich die Liberalen profitieren.
Jener Mann erklärte indes vor längerer Zeit bereits,
er rechne dieses Mal nicht auf Sieg , verlasse sich aber
darauf , daß das Land der liberalen Regierung bald über
drüssig werden und ihm binnen wenigen Jahren bereit
willig ein Mandat erteilen würde. Falls sich seine Geg
ner aber doch während einer vollen Legislaturperiode
behaupteten , dürfte er wohl den großen Plan aufgeben
müssen, denn im Alter von 76 oder 77 Jahren erlischt
in der Regel die Kampflust der Staatsmänner.

Jux  Marokko-AgrrHönz.
lul. Wie«, 9. Januar . Hinsichtlich der mutmaßlichen

Dauer der Marokko-Konferenz herrscht, wie die „Polit
Korr ." erfährt , die Meinung vor, daß die Verhandlungen
selbst im günstigsten Falle sechs Wochen beanspruchen
dürften.

M . Wien, 9. Januar . Der römische Korrespondent
der „Neuen Freien Presse" erfährt , der italienische Ver¬
treter auf der Marokko-Konferenz in Algeciras , Marquis
Visconti Venosta, werde den Standpunkt vertreten , daß
nur jene Fragen , welche Gegenstand der französisch-
deutschen Unterhandlungen waren , abgesehen von den
Zöllen, der Frage der Polizeireform , des Hafenbaues
und der algerisch-marokkanischen Grenzbewachung, zur
Debatte kommen.

M . Paris , 9. Januar . Der Berliner Korrespondent
des „Eclair " berichtet, er habe eine Unterredung mit
einer hohen deutschen Persönlichkeit gehabt, welche er¬
klärte , Frankreich dürfe nicht hoffen noch darauf hin-
arbeiten , ein Polizeimandat in Marokko zu erhalten.
Deutschland würde sich, falls Frankreich ein solches Ver¬
langen stellen sollte, von der Marokko-Konferenz zurück¬
ziehen.

llä. Rom, 9. Januar . Man glaubt , daß eine Reise¬
unterbrechung des Marquis Venosta auf dem Wege zur
Marokko-Konferenz möglich ist. Der italienische Dele¬
gierte sei überzeugt , daß einige Konserenzpunkte die
Aktionsfreiheit Italiens einschränken und will daher
dieselben in möglichst präziser Weise interpretiert haben
und sich Kenntnis über die Abmachungen verschaffen,
welche durch die französisch-italienischen Unterhand¬
lungen seinerzeit hinsichtlich der Mittelmeerpolitik beider
Staaten vereinbart worden sind.

hd. London, 8. Januar . Der Pariser Korrespondent
der „Times " telegraphiert seinem Blatte , daß man der
deutschen Regierung die Absicht zuschreibe, einen Hafen
oder Marine -Station an der Küste non Marokko zu er¬
werben. Falls die deutsche Regierung glaube, diesen
Plan durch die Zustimmung der bevorstehenden Marokko-
Konferenz zu verwirklichen, so sei dies eine eitle Hoff¬
nung . England werde mit aller Entschiedenheit gegen
ein derartiges Projekt vergehen, Jeder Versuch, diese
Frage zu erörtern , könnte nur zu Streitigkeiten und
Reibereien führen.

Herrisches Reich.
folg«

* H»?-
einet

imd Perfonal -Rachrichjen. Der Kaiser  hütet in-
leichten Erkältung bas Zimmer, doch finden die

regelmäßigen Vorträge statt.
Der Staatssekretär deS Auswärtigen , Freiherr v. Richt¬

hof e u , wurde vorgestern nach der Mittagstafel von einem
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starken Unwohlsein befalle«. Er erholte sich indeß unter ärzt-
sicher Hülfe bald. Immerhin wird er sich noch einige Zeit
Schonung auferlegen müssen.

Der Unterstaatssekretär v. S chr a u t in Straßburg,
lert 1887 Leiter der reichsläudischen StaatZfmanzen war, ist
gestern srüh plötzlich gestorben.

Der altkatholische Bischof Weber in Bonn  ist schwelerkrankt.
* Generalleutnant v. Trotha und der Reichstag. N

der absurden Mitteilung , General v. Trotha werde
Maßnahmen in Süöwestafrika vor dem Reichstag er¬
örtern (diese Mitteilung ist bereits widerlegt worden!,
schreibt im „Schwab. Merkur " Generalleutnant z.
»ott Muff : „Ich weiß wohl, daß Offiziere vermöge ihrer
amtlichen Stellung im Reichstag anftreten , habe auch
Mancher Rede eines preußischen Kriegsministers oder
anderer höherer Offiziere meine Freude gehabt. In an
diesen Fälle » handelt es sich um Verteidigung von Etats-
foröernngen , um gesetzgeberische Fragen , auch um vorge¬
brachte sachliche oder persönliche Beschwerden, also lUä
Dinge , welche verfassungsmäßig vor den Reichstag ge¬
hören. Im Fall des Generalleutnants v. Trotha aber
soll es sich um die Rechtfertigung von militärischen Maft- !
nahmen handeln , die dieser als Höchstkommanöierender
im Feld und vor dem Feind getroffen hat. Darin liegt j
ein gewaltiger Unterschied. In den Republiken des j
klassischen Altertums war der vom Volk oder der Rats- !
Versammlung gewählte Feldherr diesen Rechenschaftj
schuldig, bei uns liegen die Verhältnisse anders . Der
General ist lediglich dem Allerhöchsten Kriegsherrn ver¬
antwortlich und die moralische Verantwortung , die ei»
Truppenbefehlshaber , dem Gut und Btut des öeutschcü;
Volks und die deutsche Ehre im Krieg anvertraut sin̂ I
dem gesamten Volk gegenüber trägt , fällt zusammen vw
seiner Verantwortlichkeit gegenüber dem Kriegsherr »'
Das fehlte noch, daß wir in Zukunft den Befehlshaber \
einer Armee vor den Reichstag hintreten und sich wegeä
seiner kriegerischen Tätigkeit seiner Haut wehren sähe»! >
Den Feldherru vor den Schranken des Reichstags !! Olft̂ !
den Rechten dieser hohen Körperschaft zu nahe zu treten! z
das kann im Ernst nirmand wünschen."

* Offiziöses Dementi . Gegenüber ausländischer!
Blättermelöungcn von einer im intimsten Kreise ge¬
haltenen Neujahrsrede des Kaisers unter BezugncstM
auf die bevorstehende Marokko-Konferenz, wobei vor!
einem deutlichen Sävelgeraffel gesprochen wurde, erklär-
die „Noröö. Allgem. Ztg.", daß eine Neujahrsreöe diesig
Inhalts selbst in intimsten Kreisen nicht gehalten rvol-
öen sei. Die Ansprache an die kommandierenden Genera^
sei rein dienstlicher Natur gewesen und Politik und aus¬
wärtige Fragen seien ebenfalls nicht berührt worden.

* Österreichische Entschädignngsgelder an Bayer»'
Gelegentlich eines Geöenkartikels zur hundertsten 38^
Verkehr des Tages , an dem Bayern zum Königreich er¬
hoben wurde, wird es in der „Cöln. Ztg." als eine n»*
wenig bekannte Tatsache bezeichnet, daß Österreich f>eJ!
Bayern 1805 eine territoriale Verbindung zwischen de«'
rechtsrheinischen Bayern und der Pfalz und, so lanfi
Österreich diese nicht herzustellen vermöchte, eine alljähr¬
liche Entschädigungszahlung versprach. Die betreffet
Summe werde bis auf den heutigen Tag alljährlich »o»
Österreich an Bayern gezahlt. Ob sich die Sache in Sf
Tat so verhält , wie diese Darstellung behauptet, wufi
verschiedentlich bezweifelt. Nunmehr dementiert
Wiener „N. Fr . Presse" diese Meldung , erzählt aber zu¬
gleich, daß tatsächlich Österreich an Bayern alljährlich hu»-
derttausenö Gulden für den Main -Tauber -Kreis infolge
der Konvention vom Jahre 1816 nach dem Wiener Kv»-
greß zahle. Die deutsche Reichsgründung habe an diesig
Verpflichtung Österreichs nichts geändert.

* Ohne das bißchen Schulbildung . Von den bei best
Lanöheer und der Marine im Ersatzjahre 1904 einge¬
stellten Mannschaften waren ohne Schulbildung : in
Rheinprovinz 0,08, in Westfalen 0,01, in Hessev-
Nassau  0,01 , in Hannover 0,02, in Schlesivi^
Holstein 0, in Sachsen 0,01, in Schlesien 0,02, in Pose"
0,08, in Pommern 0,06, in Brandenburg 0, in SS*!»'
Preußen 0,13, in Ostpreußen 0,16 Prozent.

ffcmjsrt
Das gestrige sechste Konzert des „Vereins der

Künstler und Kunstfreunde"  führte nach
längerer Pause einmal wieder die beliebte Frankfurter
Quartett -Genossenschaft der Herren Professor Heer¬
mann , Rebner , Bassermann  und Becker  nach
Wiesbaden . Diese freudig begrüßten trefflichen Künstler
wissen ihre vielgertthmten glänzenden Vorzüge wohl zu
wahren : ja, das geistige Erfassen der Aufgaben scheint
immer noch an Vertiefung , das technische Können an
Wert und Bedeutung , an wahrhafter Virtuosität zu ge¬
winnen . Im Haydnschen Istdur-Quartetr (ox>. 64) durfte
man sich neben der absoluten Schönheit des Zusarnmen-
klangs so recht innig erfreuen an diesen, schlechthin
vollendeten Ensemble, diesem selbstbewußten Mitsprechen
jeder Einzelstimme, die doch wieder allzeit bereit ist, be¬
scheiden zurückzutrcten, wo es Sinn und Stimmung der
Komposition gebietet. Aus dem später mit gleich liebe¬
voller Hingabe vorgetragenen st-cbir-Quartett (op. 59)
von Beethoven sei als besonders eindrucksvoll das wun¬
derherrliche Adagio hervorgehoben, dessen tief-leiden¬
schaftliche Tonsprache mit jenem hohen Zuge kongenialen
Stils erfaßt und mit jener beglückenden Abgeklärtheit
des Tones wiedergegeben ward , welche wohl in erster
Reihe dem Einfluß des ausgezeichneten Führers Hugo
Heermann  zu danken sind.

Zwischen Leiden genannten klassischen Werken kam
das bekannte Sinüingsche Klavier -Quintett (E-moll) zu
Gehör, das mit seinen feurigen Rhythmen, seinem frisch¬
sprudelnden melodischen Gehalt und dem feinen Aroma
nordischer Stimmungswett namentlich in den ersten drei
Sätzen — dem kraftvoll dahinrauschenden Allegro, einem
von schwärmerischer Romantik erfüllten Andante und
dem durch eine förmlich aufregende Lebendigkeit hervor¬
stechenden Intermezzo — kehr lebhaften Anteil weckte:
schade, daß das .Finale uiM auf glotcher Kühe steht: hier

vermißt man den fortreißenöen Fluß und die volle
Frische der Erfindung : und die Wirkung flaute daher
gegen den Schluß etwas ab. Die Wiedergabe war vor¬
trefflich. Die Klavierpartie lag in Händen des Frl.
Johanna Stockmarr  aus Kopenhagen: sie spielte mit
technischer Sicherheit, mit virtuosem Schwung und kraft¬
voller, fast männlicher Entschiedenheit des Ausdrucks.
Zuweilen machte sich vielleicht ein Heraustreten aus öeni
Rahmen des Kammermusik-Vortrages bemerkbar, doch
ist eben das Werk selbst von nahezu orchestraler Anlage
und verleitet unwillkürlich zu energischerem Zugreisen.
Der Gesamteinöruck blieb ein durchaus günstiger und
so glanzend, daß Frl . Stockmarr nebst den Frankfurter
Künstlern durch wiederholte Hervorrufe bedankt wurde.

O. D.

Aus Kunst unü Lrkru.
Ans den Kunstausstellungen.

(Wochenschau .)
Im N a s sa u i s che n K u n stv e r e i n — Gustav

Kamp m ann.  Es gibt wenige Namen in der Kunst von
heute, deren Klang eine so klare zweifelsrcine Vor¬
stellung auslöst, wie dieser. Einer , der innerhalb seiner
Grenzen reis und fast groß geworden ist. Einer , vor
dessen Bildern wir hinausgehoben sind über alle theo¬
retischen Erörterungen über alle eben wieder so aktuellen
Streitfragen der Kunst, weil wir fühlen : Hier ist es
müßig zu streiten, dieser dürste, könnte in keiner Linie
anders sein, als er ist. Und erst bei solcher Kunst, die
ihre Notwendigkeiten so klar und überzeugend in sich
trägt , fängt die reine Freude des Genießens au. Vielleicht
sind diese Worte um einige Nuancen zu groß und zu
laut für Kampmanns Kunst. Aber man muß laut für sie
werben, denn ihre eigene Sprache ist so still, aller sen¬
sationellen Fanfarentöne so bar, daß man fürchten mutz,
sie könnte von vielen lärmgewöhnten Ohren allznleicht

überhört werden. Dieses Sttlle , Weltferne ist einer *>?.
Hanptinnenwerte in Kampmanns Arbeiten . Immer ff|
es, als wollte er uns das Glück künden, das darin liest!
sich vor der Welt und vor dem Tag zu verschließen. Ob c
uns einen heiteren Tag, einen stillen Abend eine reifen-
schwere Sommerstunde , eine zauberbergende Mondnah
schildert, immer führt er uns fernab von allem Lärm
Hasten in ein ruhiges stilles Alleinsein. Das anöesi
stärkste Element in Kampmanns Arbeiten , nicht nrflstr
aus dem Innern wachsend, greift entscheidend äst'
das Formale über . Es ist dies seine schlichte, persönst^
eigenartige Gesetzmäßigkeit in der Führung der Liu^der Anordnung von Hell und Dunkel und in den
ziehungen der Farbenwerte . Eine Gesetzmäßigkeit, ^
sich zu solchem rhythmischen Gleichmaß vertieft , daß Kta'!|
ohne in den Verdacht hysterischer Sondersensationen f \
verfallen, sagen darf , man hört Musik vor diesen Bildest,
Man lasse nur die Bilder „Heiterer Tag", „Monüsichsti
„Schlößchen" so auf sich wirken. Besonders genannt n
noch „Hag Asch lag" wegen des eigenartig reizvollen
trastes der beiden Hauptfarben und „Jnöustria ", weil ^
Bild direkt als Musterbeispiel für eine glückliche Lösufi^
des Problems , wie moderne Symbolik gegeben sein 6""'
gelten darf. — ..

Außerdem stellt Genutat,  Charlottenburg , el,
großes Figurenbild „Die Heimkehr des verlöret'
Sohnes " aus , das eine ganz glückliche Komposition, ®J
schmack in der Farbenzusammenstimmung und auch Leb̂ i
in der Charakteristik zeigt, als Ganzes jedoch jene Sei&fL
schaftlichkeit der Beseelung nicht aufbringt , die bei sollst
Vorwürfen die gute Lösung einer schwierigen Aufs»"
erst znm Kunstwerk erhebt. -

Im Kunstsalon Banger  bringt H jL
Völker  eine neue Marine , an der unter seinen "
kannten Vorzügen die außerordentlich lebendige Miedst
gäbe der bewegt spielenden Lust besonders interessier
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U ». 13. Abend Airsgrrde, 1. Kl«» . Wiesbadener Tagblatt.
Rundschau im Reiche. Wie die „Nattonal -Zeitung"

Et , soll in den nationalen Kreisen der Wähler des Ab-
^orüncten Sartorius  die entschiedene Meinung vor-
Ettschen, daß dieser nicht in der Lage sei, sein Mandat
^Eiter auszuüben.

Der vorgestern in Krotoschin  abgehaltene Ver-
^« ndstag  rein deutscher Katholiken führte bittere
Etage darüber , daß die deutschen Katholiken bei ihrer
T̂ rtretnng der Interessen seitens der polnischen Geistlich¬
keit stets Widerstand finden.

Die Morgenblätter melden aus Breslau:  In
Aachen des antisemitischen Tafelliedes des Vereins christ¬
licher Referendare erhielten den Diszipltnarverweis
E »ögerichtsrat Hoffmann, der Vorstand, sowie sämtliche
Mitglieder.

Air Revolution in Rußland.
Die rusfischen Flüchtlinge.

Nachdem mit dem Dampfer „Wolga" ingesamt 1047
Personen, darunter 803 Reichsdeutsche, aus Riga beför¬
dert worden sind, hat die reichsdeutsche Kolonie in Riga
^rch den deutschen Konsul dem Reichskanzler Fürsten
Ailow ihren ehrerbietigsten Dank für die geleistete
Hülfe übermitteln lasten.

Aus Königsberg  i . Pr ., 8. Januar , wird gemel-
Der Dampfer „Wolga" ist für eine weitere Reise

^ach Rußland gechartert worden und hat Befehl erhalten
Rußland zu fahren . Der Dampfer wird morgen

früh von Pillau in See gehen: auf der Rückfahrt wird
E Dampfer, wie bereits gemeldet, Libau und, wenn
Möglich, Pernau anlqufen.

%
In Petersburg  haben die Vorbereitungen zu
Wahlen für die Duma begonnen. Kommissionen

^vidieren und vervollständigen in den verschiedenen
Stadtteilen die Wahllisten gemäß den Bestimmungen

Ukases vom 24. Dezember. Danach sind in Peters¬
burg 300 000 Personen mehr wahlberechtigt wie nach denursprünglichen Bestimmungen . Die meisten Namen er¬
geben sich aus den Steuerlisten , doch muß ein großer
ŝ eil der Wahlberechtigten, namentlich kleine Mieter,
^tbst die Eintragung nachsuchen.

Aus Petersburg  meldet der „Standard ", die
^stsifche Regierung habe dem Kriegsminister Befehl er-
frAt, ein Expeditions -Korps zu organisieren , um die
^anssibHische Bahn , die sich noch immer in Händen auf¬
rührerischer Truppen befindet, frei zu machen. Das
Meütfions -Korps wird aus Infanterie , Artillerie und
-Pionieren zusammengesetzt sein.

Der Polizeimeister des Pressina - Stadtteiles in
•Wo skau,  Jermolow , der den Privatdozenten Worobzew
^schossen hatte, wurde auf Anweisung des Staatsan-
waltes verhaftet und im Untersuchungsgefängnis inter-
u^ rt . Wjg verlautet , war Worobzew von den Revo¬
lutionären zum Mitglied der künftigen interimisttschen
Regierung auserschen worden.

Die Moskauer Bevölkerung begeht das russische
pEhnachtsfest in äußerst gedrückter Stimmung . Überall
-Essist Not und Elend. Die Nahrungsmittel sind
Achtbar teuer . Der Zustand des außerordentlichen
^Nutzes dürfte nicht vor Beginn der eigenllichen Reichs-
^r»a-Wahlen aufgehoben werden. Sämtliche Sicher-

ĝ ksmaßregcln bleiben bis Ende Januar in Kraft , da
P112'2- Januar , dem Jahrestage des Petersburger Blut¬
ers , und am 25. Januar , dem Grünöungstage der

koskauer Universität , Unruhen befürchtet werden.
,.^ k>n jüngst wurden im landwirtschaftlichen Institut

in den Kellerräumen des Cafs Philippow Bombenund
befunden.
.... In Moskau und in Odessa  herrscht jetzt voll-
landige Ruhe . Die Agrarbewegung in Mittel - und Süd-

?̂ nü ist im Abflauen begriffen. Der Schiffsverkehr
stchen Odessa und Sewastopol ist teilweise wiederher-

Lestellt. Nur die Fahrten nach Batum sind noch nicht
keüer ausgenommen.

Zwischen den Stationen Zombkowice und Lazy
der Wiener Bahn überfielen 50 Bewaffnete einen Per¬
sonenzug, um Gefangene zu befreien. Die Angreifer
wechselten mit der Eskorte 200 Revolver- und Gewehr
schlisse. Ein Gefangener wurde verletzt.

Infolge des energischen Vorgehens der Truppen
flüchteten die Aufständischen in der Nacht unter Zurück¬
lassung der Waffen aus den befefttgten Stellungen in
Rostow  am Don . Das Leben in der Stadt beginnt
wieder normal zu werden.

Aus Charbin  in Peking eingetroffene Kaufleute
berichten, daß die russischen Behörden die Truppen so
schnell wie möglich in die Heimat zurückfenden. Die
Reisenden schildern die Truppen als unmittelbar vor
der Meuteret stehend, da sie gedroht hatten, wie in Wladi¬
wostok zu brennen und zu plündern , wenn sie nicht nach
der Heimat geschafft würden. In letzter Zeit seien
wiederholt Brandsttftungen vorgekommen. Die Eisen-
bahnangestellten weigerten sich, ihren Dienst zu verrich¬
ten, so weit nicht Militärzüge in Betracht kommen.

Wie der „Times "-Korresponüent aus Odessa  mel¬
det, wurden die Revolutionäre an verschiedenen Stellen
in Südrußlanü von den kaiserlichen Truppen in die
Flucht geschlagen. Die Eisenbahn Odessa-Moskau be¬
findet sich wieder im Besitz der Truppen , nachdem die
Aufständischen seit einiger Zeit die Bahn besetzt hatten
Da die Regierung diesen Erfolg in Süörußland erlangt
hat, wird eine Armee bis Rostow gegen die verschiedenen
kleinen Republiken gesandt, die in den Kaukasus-
Provinzen gebildet worden sind. In Moskau selbst er¬
pressen die Terroristen durch Drohungen Geld von denEinwohnern.

Ausland.
Rußland

In Moskowien im Wolgabecken und in Weiß-Ruß¬
land sind an 1000 konftituttonellen Demokraten verhaftet
worden. Das Weihnachtsfestbrachte den Post- und Eisen-
bahnveamten eine schwere Enttäuschung. Alle von dem
Minister versprochenen Gehaltsaufbesserungen sind aus¬
geblieben. Völlig undurchführbar sind auf die Dauer die
Verhaftungen und Entlassungen von Eisenbahnbeamten,
da für sie kein Ersatz vorhanden ist. Personen , die mit
Witte befreundet sind, verbreiten , er habe zweimal ver¬
geblich um seine Entlassung gebeten. Am Hofe hat die
Reaktion völlig Oberhand . Ihr Ziel ist die Schaffung
einer Duma , die sich für die Rückkehr zum Manifest vom
18. März 1905 ausfprechen soll.

Niederlande.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Cur ." meldet aus

Batavia:  Ein Hauptmann mit 23 Mann nahm bei
Sannette auf Celebes eine von 300 Eingeborenen besetzte
befestigte Stellung . Der Hauptmann ist gefallen. Die
Eingeborenen hatten 35 Tote, darunter drei Häuptlinge:
erne große Anzahl wurde verwundet.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  9 . Januar.

Die Schnlrekrntiernug.
Wenn ich die kleinen Kerlchen ansehe, dann dauern

ie mich. Nicht minder die Mädchen, die, wie ihre männ¬
lichen Kameraden, heuer schulreif und in den nächsten
Tagen dem Herrn Rektor oder seinem Vertreter vorge¬
stellt werden sollen. So klein, so jung und noch so dumm
und schon in die Schule gehen! Zwar gerade weil sie noch
dumm sind, deshalb sollen sie dorthin , wo zunächst die
notwendigste Weisheit und Wissenschaft nicht mit Nürn¬
berger Trichtern, wohl aber mit allerlei pädagogischen
Künsten (einige davon sind nicht ganz schmerzlos) den
kleinen Köpfchen beigebracht wird : das erste, nicht von
selbst und von Natur wegen kommende Rüstzeug für den

späteren bitterernsten Kampf ums Dasein. Sie dauern
mich, die kleinen Buben und Mädchen, die nun aus dem
freundlichen, sorgenlosen Paradiesgärtchcn der ersten
Lebensjahre herausgerissen und in die Baumschule der
Erziehung und Bildung gesteckt werden sollen, wo
manchem von ihnen zum erstenmale fühlbar wird, daß es
in der Welt Dinge gibt, die man sich nicht spielend zu¬
eignen kann und die einem das Leben Hier und da bedenk¬
lich schwer machen. Oder meint man vielleicht, den
Kleinen, die zum erstenmale mit den 24 Buchstaben
des Alphabets kämpfen müssen, die zudem noch in
viererlei Gewandung austreten , werde es nicht oft recht
schwer ums Herz, wenn sic von der Puppenstube oder
dem Baukasten weg auf die harte Schulbank gesetzt wer-
oen, wo der zum lustigen Flattern und Gaukeln nur all¬
zu willige Geist plötzlich seine ganze Aufmerksamkeit auf
Sachen konzentrieren muß, die gar so uninteressant sind!
Und sie sind den Kleinen, so weit sie keine frühreifen
Wunderkinder sind, in der ersten Zeit recht uninteressant,
bis ihnen endlich die geschickte, freundliche Behandlung
des Lehrers , der seine seminarischen Übungen in der
Praxis verbessert hat und Verständnis- und teilnahmsvoll
junge Seelchen zu behandeln versteht, die Fackel angesteckt
hat, mit der sie freudiger und verständnisvoller in das
Reich der Erkenntnis hineinleuchten.

Weit reichen die Gedanken der Kleinen noch nicht, und
im Nachdenken sind sie noch gänzlich unerfahren , wes¬
wegen wir sie besonders glücklich nennen . Der Ernst des
Schrittes , den sie nunmehr an der Hand der Mutter oder
des Vaters unternehmen , kommt ihnen daher garnicht
zum Bewußtsein . Sie mögen sogar stolz sein, daß nun
die Zeit herankommt, wo sie auch einen Schulranzen und
einen Griffelkasten bekommen. In meiner Nachbarschaft
ist ein Kerlchen, das dieses Jahr die Reife für den Besuch
der Schule erlangt . Zwar klein, sehr klein ist der Bursche,
hat Beincheu wie ein Dachs und öfters sehe ich, daß er
noch gern ein wenig Daumen lutscht, aber als ich ihn
kürzlich fragte, wie alt er denn sei, da leuchteten seine
dunklen Augen und es war , als dehnte sich unter dem
blauweiß - gestreiften „Sweater " ordentlich seine schmale
Brust , wie er mir verkündete, daß er zu Ostern in die
Schule gehe. So klein und schon in die Schule gehen!
Eigentlich sollte man erst das Gefäß gründlich bilden, in
das die Wissenschaft ausgenommen werden soll. Namhafte
Pädagogen haben, mir scheint nicht mit Unrecht, verschie¬
dentlich dafür gesprochen, daß die unterste Grenze des
schulpfltchftgenAlters etwas hinaufgerückt werden sollte
im Interesse der Gesamtentwicklung unserer Jugend.
Alle Anregungen dieser Richtung müssen  freilich
scheitern an der unglücklichen Lage der meisten Eltern,
die sie zwingt, sehnsüchtig der Stunde entgegenzusehen,
wo ihre Kinder sich einigermaßen auf die eignen Füße
stellen gelernt haben werden, das ist es auch, was immer
noch viele Leute veranlaßt , ihre Kinder etwas früher zur
Schule zu schicken, als sie die Schule in Anspruch nimmt.
Umsonst ist in der amtlichen Bekanntmachung wegen der
Anmeldung der schulpflichtigen Kinder nicht mit Fett¬
druck hervorgchoben, daß nur diejenigen Kinder schul¬
pflichtig sind, welche zu Beginn des neuen Schuljahres
am 2. April 1906 ihr 6. Lebensjahr vollendet haben, und
daß es wohl sehr im Interesse der leiblichen und geistigen
Gesundheit der in der Entwickelung zurückgebliebenen
und noch nicht sechs Jahre alten .Kinder liegt, wenn ihr
Eintritt in die Schule bis zum nächsten Aufnahmetermin
verschoben wird.

Zu der Frage : Sollen wir unser Kind dieses Jahr
chon in die Schule schicken? wird sich für viele Eltern,

namentlich für solche, die ihren Kleinen gern eine bessere
Bildung geben möchten, für die aber auch die Schulgeld¬
rage eine Rolle spielt, eine andere Frage gesellen: in

welche Schule schicken wir das Kind am besten? Mein
Ideal wäre es, wenn in den ersten Schuljahren alle Kin¬
der, ohne Unterschied des Standes der Eltern , in einer
Schule, in der Volksschule,  vereinigt würden, und

aus dieser dann lediglich die hervorragend Ve-
ähigten in die höheren Schulen übergingen . Ich weiß
edvch, daß dieses Ideal zu den unerreichbaren gehört:

ich merne aber : wer die Wahl zwischen Volks- und Mittel-

Die zehn Gebote für unser Heim.*)
Von Dl-. E. W. Bred  t.

0 .1 * Du sollst in deinem Heime bekennen , daß nur deine
ß. Recht, Vermögen und Pflicht hat, ein Neues und

widerspruchslos zu unserem inneren und äußeren
^ zu gestalten.

2 Du sollt nicht auffallen wollen und nie prahlen
1 oem Bekenntnis deines Geschmacks,

tv 8- Du sollst einen Raum dir sreihalten von allem All-
und Häßlichen, damit nichts deine Feftfreuöig-

* störe, wenn du sie suchst.
, 4. Du sollst nicht wähnen, das hieße ererbte Kultur

en, wenn du beim Trödler altmodischen Hausrat kaufst.
5- Du sollst Kunstwerke nicht so aufstellen, daß ihre

Wirkung ertötet und der Künstler mißachtet werden mutz.
. 6. Du sollst keusche Nacktheit auch im Bilde ehren wie

Dempel Gottes , doch verbannen sollst du alle
uernen Bilder , die keinen Wert haben.

0, 7- Du sollst kein Plagiat dulden noch ein Material
- eine Technik Vortäuschen, die für dein Heim zu kost-

wäre.
Un 8- Tu sollst nicht durch schlechte Vervielfältigungen
»n Werken falsches Zeugnis von den Künstlern ablegen.

z , 9- Du sollst nicht Liebhabereien deines Nachbars oder
u r̂ Nachbarin annehmen.

s. , Du sollst nur nach deinen Mitteln dein Heim ge¬
lten und nichts für besser halten , was nur kostbarer ist.

Aus dem neueste« Januar -Heft der „Juncn -Dekoratwn",
rstrierte Monatshefte für den gesamten inneren Äusvau.
Heft enthält ca. 50 große, meist vollseitcge Abbiloungcn
»dernen Billen, Empfangsräuwen, Herren-, -̂>oyn- und
Murern, Eck-Arrangements , Kaminfitzen usw. ^-certel-

5 M., Einzelpreis des Heftes 2.50 M. Verlag von
"er Koch, Darwstadt.

Altersbestimmung von Fischen. Schon lange sucht
nach einem sicheren Mittel zur Altersbestimmung

^ Aschen, etwa wie es beim Pferd an deu Zähnen , bcr

einem Baum an den Jahresringen möglich ist. vr . R e i-
bisch in Kiel fand ein solches Organ in den Gehör¬
steinen.  Diese bestehen aus einem mehr oder weniger
undurchsichtigen Kern und einer abwechselnden Folge von
durchsichtigen und undurchsichtigen Schichten, von denen
in jedem Jahre zwei abgelagert werden. Danach läßt sich
also genau nach Jahresringen das Alter eines Fisches
bestimmen. Auf die Scholle ist das Verfahren gut an¬
wendbar, weniger dagegen auf die Schellfische und
Dorsche, bei denen die Gehörstcine zum mindesten erst ge¬
schliffen werben müssen, ehe sie die Jahresringe erkennen
lassen. Deshalb ist es von unzweifelhaftem Vorteil , Satz
jetzt durch H e l n cke , wie die „Allg. wissenschaftlichen Be¬
richte" Mitteilen, noch ein anderer Weg zur Altersbe-
sttmmung nachgewiesen wurde. Es hat sich nämlich her¬
ausgestellt, daß auch das Skelett  der Fische nicht fort¬
dauernd, sondern gleichsam stoßweise wächst, indem das
Wachstum der Knochen im Winter , wahrscheinlich wegen
der niedrigen Temperatur des Seewassers, fast oder gänz¬
lich zum Stillstand kommt. Wenn es dann im Frühjahr
wieder beginnt, so bleibt eine Grenze gegen die ältere
Knochenschicht des vorigen Jahres bemerkbar. Jahres¬
linien dieser Art sind in allen Fischknochen vorhanden,
aber in der Regel an den Wirbelknochen am deutlichsten,
ferner an den Knochenplatten des Kiemendeckcls usw.
Bei der Scholle werden jüngere Fische von ein bis fünf
Jahren am besten durch die Gehörsteinc, ältere durch die
Kiemendeckelknochenbestimmt. Beim Schellfisch gebe?,
die Schulterknochcn und Wirbel , beim Dorsch nur die
ersteren, beim Hering nur die letzteren die sicherste Aus¬
kunft über das Alter.

* Verschiedene Mitteiluugen . Hofburg-Schauspieler
Bernhard Baumeister  in Baden bei Wien ist schwer
erkrankt. Der Künstler steht im 78. Lebensjahre und
gehört seit 54 Jahren dem Wiener Burgthcater an.

Die Münchener Hoftheater-Jntendantur gibt be¬
kannt, daß Hermann Bahr  in den nächsten Tagen nach
München kommen wird, um mit der zuständigen Stelle

über die in einem gewissen Teile der Presse an seine Be¬
rufung geknüpften polemischen Erörterungen zu konfe¬
rieren . Da neben künstlerischen und sachlichen Einwen¬
dungen gegen Vahrs Berufung auch die schwersten per¬
sönlichen Beschuldigungen, wie Bestechlichkeit usw., gegen
ihn erhoben worden sind, erwartet man, daß Bahr über
diese persönlichen Beschuldigungen Aufklärung eventuell
auf gerichtlichem Wege schaffen wird . Übrigens wird
versichert, daß Intendant v. Speidel nicht daran denkt,
das Engagement Vahrs rückgängig zu machen. Bei der
Kampfesweisc der Ultramontanen ist es allerdings nicht
ausgeschlossen, daß sie denjenigen Komtessen und Prin¬
zessinnen, die in Münchener Hoftheater-Angelegenheiteu
immer mitzureden haben, so viel Angst und Schrecken
vor dem Anarchisten Bahr einjagen, bis die Damen
schließlich zum Regenten flüchten, um von ihm die Er¬
lösung von dem leibhaftigen Gottseibeiuns Hermann
Vahr zu erbitten . Wird man aber von Herrn v. Speidel
die Auflösung des Kontraktes mit Hermann Bahr ver¬
langen , so wird auch Herr v. Speidel sein Amt nieder¬
legen. Denn er hat sehr wohl gewußt, was er tat , als
er Hermann Bahr engagierte.

Der Wiener  Gemeinderat bewilligte 20 00«
Kronen für die Mozartfeier der StadtWien.

Ein Rückgang des technischen Studiums
ist in diesem Winterhalbjahr auf sämtlichen technischen
Hochschulen Deutschlands festgestcllt worden. Die Zahl
der eigentlichen Studierenden ist in Hannover um 167,
in Stuttgart uni 37, in Brauuschwcig um 37 zurückgc-
gangen. Die Gasthörer haben nur in Berlin um 21 und
in Stuttgart um 19 zugenommen.

Der Spielplan des Bergthcatcrs bei Thale
umfaßt im Sommer 1906 von klassischen Werken u. a.
Shakespeares „Sommernachtstraum ", „Wie es euch gc-
ällt" und Goethes „Erste Walpurgisnacht "»von modernan

Werken u. a. Lienharüs „Wieland den Scknricd" urrd
Wachlers „Widukind".
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-schule Hat, der sollte sich wenigstens nicht für die ersten
ivrer Schuljahre seines Kindes ein vielleicht schweres
stnarrzielles Opfer auflegen , lediglich um sein Kind „auch
«r eruc bessere Schule" zu schicken. d.

Dir Stag » 9 . gat » mr 1906 WresdaSsrrev TagirLE.

i
Adr»d-A« sFKbe, 1. SIE.

7̂ ^ kvtzherzog Adolf von Luxemburg f . Wie dem
.„Werlb. Tageblatt " von zuverlässiger Seite aus Luxem¬
burg mitgcteilt wird, findet die Beisetzung  des Groß-
.Herzogs Adolf in der Familiengruft zu Weilburg Ende
Aunr oder anfangs Juli dieses Jahres statt.
r, -77 Das Weilburger Schloß. Aus Luxemburg wird
gerichtet : Hrer geht das bestimmte Gerücht, der deutsche
Marser wolle das großherzogliche Besitztum Schloß Weil-
iburg erwerben. - Dieses Gerücht bedarf doch wohl sehrder Bestätigung.

Dem Eisenbahnsekretär Rechnnngs-
Tm. An«u,t Andreas  zn Limburg a. L. wurde der Rote
Adlerorden 4. Kla„e verliehen. — Der bisherig« erbqroß-
h-rzoglich luxemburgische Hofmarschall Frhr . Ritter zu G r u e n-

großherzoglrchen Hofmarschall, Frhr . v. B r a n d is
Hotzagermeifter, Kammerherr v. Bohlen und  H a lDa .ch zum Hotltallmetster ernannt worden.

; o. Gerichts-Personalien, Herr Sekretär Ringelmann
. « Samberg wurde an das Amtsgericht hier, Herr -Sekretär
« ^ o / 11® L r Zu Braunfels nach Camberg und Herr Sekretär
,̂ L r r g e s zu Neuwied nach Niederlahnstein versetzt.

v. Todesfall . Herr Regierungs - und Baurat Julius
L uhs e, welcher seit mehreren Jahren dem Kollegium der
«gl . Regierung hier -mgehörte, ist heute früh nach länge-
rem  2eiöen tut 57. Lebensjahre gestochen.
.. ?'  d ^ ^ begerichtswahl. Das hiesige Gewerbegericht

stst eines der ersten im Reiche, welches die Verhältniswahl
'Se,ter  dieses Verfahren zwar auch schon für

das Kans man nsg ericht Vorgeschrieben, jedoch nicht
Ausführung gekommen, weil nur eine Vorschlagslist,
vorlag . Praktisch wurde es erst bei der Gewerbegerichts-
wahl . Von den Arbeitgebern , die gestern zur Wahl be-
srufen waren , lagen drei Vorschläge vor. Davon ,vereinigt«
,'öie Liste der freien Gewerkschaften 87, öie Liste de
«Jnnungsausschusses 204 und öie der Gastwirte 10,
stimmen auf sich. Nach der Verteilungszisfer entfallen
muf die erste 2, auf die zweite 9 und auf die dritte 4 Bei
Ptzer. Gewählt sind von der Liste 1 die Herren Gastwirt
,Erust Krctzschmar und Bäcker Jacob Reichert, von de«
,Ltste 2 die Herren Speuglermetster Philipp Bauer,
Sch uhmach er ureifter Andreas Bürschgens, Schretner-
!Meister Eduard Hansohu, Maurermeister Christian Herr-
smann, Droschkenbesitzer Emil Feix, Metzgermeister Peter

Hotelbesitzer Otto Horz, Barbier Wilhelm Klein',
iBuchdruckerelbesitzer Peter Plaum und von der Liste 8 die
^Herren Metzgcrmeister Karl Harth , Restaurateur August
^Köhler, Restaurateur Franz Daniel und Hvtelüesitze
,Emil Zorn . Heute und morgen wählen die Arbeit
nehmer  in den Abendstunden von 4 bis 8 Uhr.

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffeuvereiu
ß.  G . m. b. jp .“ hat auch im Jahre 1905 wieder eine er¬
hebliche S- teigeruug  seines Geschäftsertrags zu
verzeichnen. Der im Jahre 1904 erzielte R e i n g e w i n n
von rund 154 000 Mark dürfte nicht unwesentlich über¬
schritten worden sein, zumal öie Zinsverhältnisse aus¬
nehmend günstige und das Geschäft ein recht lebhaftes
.war. Der Gesamtumsatz  betrug ohne Zinsenzüschkllg
rund 189 Millionen gegen rund 154 Millionen in 1904,
-also mehr rund 35 Millionen . Die Rohbilanz für 1905
-schließt ab in Aktiva und Passiva mit 9 820 053 M. qeqen
>8125 622 M., mithin mehr 1 194 481 M. Die Mitglieder-
tzahl ist von 2821 Ende 1904 auf 8217 Ende 1906 gestiegen,
hat also eine Reinzunahme von 396 bei einem Zugang
von 508 und einem Abgang von 112 Mitgliedern er¬
fahren . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der Er-
iweiterungsbau des „Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
«ässenvereins E. G. ui. b. H." seiner Vollendung entgegen-
geht und in nicht mehr ferner Zeit dem Betriebe über-
Wiesen werden kann. Dadurch erhalten die Geschäfts-
iräume, welche infolge des seit Jahren andauernden Auf¬
sschwungs des Geschäfts sich trotz ihrer erst fünfjähriger
Benutzung bereits längere Zeit als zu beschränkt ei-
weisen, die wünschenswerte Vergrößerung . Es weröer-
dadurch im Erdgeschoß des Geschäftshauses des Vereins.
Mauritiusstraße 5, Bureanräume geschaffen, welche allen
Anföröerüngen des Publikums wohl für lange Zeit
Hinaus entsprechen dürften.

— Amateur -Photographien . Der hiesige Verein zur
Beförderung der Amateur -Photographie hat in de"
Räumen der Gemäldegalerie (Museum, Wilhelmstratze)
eine Ausstellung von Photographien veranstaltet , die vorr
den Mitgliedern des Vereins angefertigt wurden Die
Ausstellung ist in den nächsten drei Wochen täglich mit
Ausnahme des Samstags von 11—1 vormittags geöffnet
Der Eintritt ist frei.

— Eine städtische Sänglingsmilchaustalt soll auch in
>Mülheim a. Rhein errichtet werden. Die dortige Stadt-
sverordneten-Versammlung beschloß, zur Bekämpfung
sder Säuglingssterblichkeit eine Milchsterilisieranstalt im
ISchlachthof zu begründen . Zur Beschaffung der erforder¬
lichen Räume sind 14 000 M. und für maschinelle Ein¬

richtungen 12 000 M . erforderlich: die Milch soll an Un-
beuritteltc für 20 Pf . pro Liter , für Bemittelte aber zu
einem ,höheren Preise abgegeben werden. Die Anstalt
soll am 1. April d. I . eröffnet werden.

— Zur Verschönerung des Stratzenbildes . In einer
iDortmunder Versammlung der Vorstandsmitglieder des
Verschönerungsvereins , des Gartenbanvereins und des
Verkehrsvereins beschäftigte man sich mit der Frage , was
geschehen könnte, uw die Straßenbilder Dortmunds zu
verschönern durch Aufstellen von Blumen usw. auf Bal¬
kons, an Fenstern und Vorgärten . Es wurden die ver¬
schiedensten Anregungen gegeben: besonders wurde die
unentgeltliche Herausgabe einer Broschüre empfohlen,
die.alles Wissenswerte dieser Fragen enthalten solle, öie
Bauunternehmer sollen darauf hingewiesen werden,
beim Bau neuer Häuser auf öie Möglichkeit der An¬
bringung von Blumenkasten Rücksicht zu nehmen. Ferner
sollen für diejenigen Hausbesitzer oder Mieter , welche
öie Ausschmückung'am schönsten vornehmen, Preise ge¬
stiftet werden, um anregend auf andere Besitzer zu
wirken. Es wnröe beschlossen, unverzüglich an die Aus¬
arbeitung einer entsprechenden Broschüre heranzugehen,

und diese, nachdem sie vom Vorstande des Verschöne¬
rungsvereins gutgeheißen sei, in möglichst großer Auf¬
lage den weitesten Kreisen zugänglich zu machen. In
einer Mitgliederversammlung der drei Vereine soll der
breitesten Öffentlichkeit Gelegenheit zur Aussprache über
dre vorliegende Frage gegeben werden.

~ Die Beförderung zum Zugführer . Bei den preu¬
ßisch-hessischen Staatseisenbahnen wurden bisher bei der
Beförderung zum Zugführer hauptsächlich Wagenwärter
und andere technisch vorgebilöete Anwärter berücksichtigt.
Nach einer in diesen Tagen ergangenen Verfügung soll
dies in Zukunft nicht mehr geschehen. Die Anwärter
zum Zugführerdienst rücken fortan ohne Maßgabe ihrer
Vorbildung auf. Damit ist eine Bestimmung beseitigt,
die bisher unter dem Eisenbahnfahrpersonal viel böses
Blut gemacht hat.

— Form der Briefumschläge. Die Behandlung der
Briefe bei den Postanstaltcn wird bekanntlich sehr er¬
schwert durch öie große Verschiedenheit der Briefformen,
durch das ungleichmäßige Aufkleben der Freimarken und
durch die oft geringe Übersichtlichkeit der Aufschrift. Die
Verschiedenheitder Briefumschläge ist für den Postbetrieb
ganz besonders lästig, weil sie das Stempelgeschäft anf-
halt . Die ungleiche Größe der Briefe verlangsamt außer¬
dem das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung der
Bunde . Zum Nutzen der Versender und zugleich,znrn
Vorteile des Postverkehrs kann nur empfohlen werden:
1. sehr kleine, sowie runde , ovale, dreieckige und sonstwie
wunderlich gestaltete Umschläge nicht zu benutzen: 2. öie
Marken stets in die obere rechte Ecke aufzukleben: 8. den
Bestimmungsort unten rechts deutlich niederzuschreiben
und zn unterstreichen und 4. bei Sendungen nach größe¬
ren Orten , zu denen Wiesbaden gehört, unbedingt die
Wohnung des Empfängers in der Aufschrift anzugeben.

—Auf dem Rhein tobte vorgestern und gestern ein stür-
mischerSüdwestwinö, der bei der milden Temperatur ganz
neu Charakter eines Frühjahrssturmes hatte und von
heftigen Regengüssen begleitet war . Bei dem hohen
Wellengang konnten Kähne nur unter Anwendung von
Vorsichtsmaßregeln übersetzen und selbst größere ge¬
schleppte Baggerbräme gerieten bei der Überfahrt
Gefahr , von den Wellen überflutet zn werden.
Wasser befindet sich seit Sonntag wieder sehr stark im
Steigen und hat bereits gestern die Pegelhöhe von 2
Meter wieder überschritten. Im Laufe des gestrigen
Tages stieg das Wasser im Rheingan um 76 Zentimeter.
Dw Anschwellung kommt vom Oberrhein und Neckar,
während vom Main , auf welchem am Samstag die
Wehre wieder aufgerichtet wurden , bis jetzt kein ver¬
mehrter Zufluß gemeldet wird . Weiteres Wachsen des
Wassers ist zu erwarten.

- Ein intercffanter Rechtsstreit. Vor dem Ober-
lanöesgericht in Darmstadt hat in diesen Tagen ein
interessanter Rechtsstreit seinen Abschluß gefunden. Der
ihm zugrunde liegende Tatbestand ist folaender : Ende
des Jahres 1904 erschien im Laden der Fahrradhand¬
lung von Haas u. Bernhardt in Darmstadt ein gut ge¬
kleideter junger Herr und stellte sich als cand. med. A.

aus Heidelberg vor. Er suchte sich ein Fahrrad
im Werte von 250 M. aus und sagte dein Geschäfts¬
inhaber , er habe augenblicklich das Geld nicht bei sich
Er habe aber ein Konto bei der Filiale der Rheinischen
Kreditbank in Mannheim und werde von dort aus einen
größeren Betrag an öie Firma überweisen lassen. Von
diesem Betrage solle dann das Fahrrad bezahlt und der
Uberschuß ihm herausbezahlt werden. Am nächsten Tage
trafen von Heidelberg von dem Bankyause 625 M. bei
der Firma Haas n. Bernhardt ein. Der Herr erschien
wieder, nahm das Rad und das übrige Geld im Betrage
von 275 M. in Empfang und damit war die Sache soweit
in Ordnung . Nach zwei bis drei Monaten erhielt die

- Firma von der Bank die Mitteilung , daß Herr cand
med. A. Wolfs in Heidelberg den s. Z. telegraphisch an¬
gewiesenen Betrag nicht erhalten habe und daß dieser
Betrag daher an die Firma zurückzugeben sei. Selbst¬
verständlich lehnte die Firma Haas u. Bernhardt die
Rückzahlung des Geldes an die Bank ab, denn offenbar
hatte hier ein Schwindler manipuliert , der von dem
Guthaben des cand. med. Wolfs bei der Filiale der Rhei¬
nischen Bank Kenntnis hatte. Die Bank wurde schließ¬
lich gegen die Firma klagbar, das Darmstadtcr Land¬
gericht wies aber öie Klage ab und auch das Oberlanöes-
gericht stellte sich auf den gleichen Standpunkt . Den
Schaden hat also die Bank zn tragen , die auf einen tele¬
phonischen oder telegraphischen Auftrag das Geld ab-
sanöte und so einem Schwindler zum Opfer gefallen ist.

— Eine für den Eierhandel praktisch bedeutungsvolle
Frage , nämlich ob der Eisenbahnfiskus für den Schaden
haftet, der dadurch entsteht, daß die Eier auf dem Trans¬
port infolge des Eisenbahnbetriebes beschädigt werden,
hat der 11. Zivilsenat des Cölner Oberlandesgerichts in
einem am 13. Dezember v. I . gefällten Urteile wie folgt
entschieden: Eine Eiergroßhanölung erhielt im Oktober
1901 von Serbien und Italien durch die Eisenbahn sechs
verschiedene Sendungen Eier zugesandt. Bei der An¬
kunft dieser Sendungen auf dem Güterbahnhof stellte es
sich heraus , daß die Kisten zwar äußerlich unbeschädigt
waren , daß die in denselben befindlichen Eier aber zum
Teil ausgelaufen , zum Teil geknickt waren . Sie be¬
hauptet , daß die Beschädigung des Frachtgutes durch
außergewöhnliche heftige Rangierstötze entstanden sei, und
macht für den ihr hierdurch entstandenen Schaden, den sie
auf 6229 Mark beziffert, den Eisenbahnfiskus -auf Grund
des § 75 der Eisenbahn-Verkehrsordnung und des Ar¬
tikels 16 des Internationalen Übereinkommens über das
Eisenbahnfrachtweseu vom 14. Oktober 1890 auf dem
Klagewege verantwortlich , weil der Schaden in der Zeit
von der Annahme des Frachtgutes bis zur Beförderung
entstanden sei. Das Landgericht hatte die Klage abge¬
wiesen, indem es annahm , daß auf Eier , selbst wenn sie
ordnungsmäßig verpackt seien, öie Ausnahmebestimmung
des § 77, Abs. 1, Nr . 4, der Verkehrsorönnng und des
Artikels 31, Abs. 4, des Internationalen Übereinkom¬
mens Anwendung finden müsse, wonach die Eisenbahn
nicht für Beschädigung solcher Güter hafte, welche wegen
ihrer eigenartigen Beschaffenheit der Gefahr des Ver¬
derbens oder der Beschädigung ausgesetzt seien. Das

U». 13.
Colncr Oberlandesgericht billigte jedoch diesen Rechts'
standpunkt des Landgerichts nicht und erkannte durch
Cingangs genannte Entscheidung öie Klage dem Grunde
nach als gerechtfertigt an. In der Begründung dief-r
Entscheidung wird u. a. folgendes aüsgesührt : Dem be¬
klagten Eisenbahnsiskus ist allerdings darin beiz"'
Pflichten, daß auch ordentlich verpackte Eier Güter sind-
die wegen ihrer eigentümlichen natürlichen Beschaffen¬
em Bruchgefahr ausgcsetzt sind. Weiter ist

^uMnig des beklagten Eisenbahnsiskus ä«'
f ® ; ®uter  irn Sinne der Ausnahmebestimmung

* n ’. dibs. 1, Nr . 4, der Berkehrsordnung solche sind,
V !" Gegensätze zu sonstigen Gütern auch der
Elicnbahnbetrieb eine besondere Gefahr der

Beschädigung mit sich bringt . Es ist aber die Frage , ob
der eingetretene Schaden aus der mit der natürlichen Be-
jchassenhelt der Eier verbundenen Gefahr entstanden fei»
fanit , Nicht allgemein, sondern nach der konkreten Sacst-
lage zu entscheiden. Es muß nachgewiesen werden, daß
die individuellen Verhältnisse des Einzelfalles so geartet

et” erkennbarer Zusammenhang zwischen der
dejchaffeuheit der Eier und der Möglichkeit,

daß durch diese der Schaden entstanden ist, vorlicgt . Er-
g'bt die konkrete Sachlage einen solchen Zusammenhang
Nicht, so ist die gesetzliche Vermutung , daß die natürliche
Beschaffenheit des Gutes deren Beschädigungbeim Trans'
Porte herbeigeführt habe, nicht anwendbar . Im vor¬
liegenden Falle lehrt der Verkehr, daß bei ordentlicher
Verpackung und Verladung von Eiern dieselben höchstens
einer Bruchgefahr von 1 Proz . ausgesetzt sind, so daß ö--
erwähnte gesetzliche Vermutung nicht anwendbar ist.

— Ein Bodega-Prozeß. Die Continental Bodeg«
Company hat sich das Wortbilö „Bodega" im Jahre 189»
schützen lassen. Ein Schankwirt Sperling hatte an einen'
ftiner Schaufenster neben anderen Inschriften auch *>-
Bezeichnung „Bodega" angebracht. Die Continental
Bodega Company glaubte, daß diese Inschrift zu Ver-
wechslungen mit dem ihr geschützten Wortbilde Anlast
geben konnte und ersuchte im Jahre 1908 Sperling , öi-
Jnschrift von seinem Schaufenster zu entfernen Er wurbü
-vegen Vergehens gegen das Warenschutz-Gesetz angekla-ft,
von der Strafkammer des Landgerichts aber frcig-:-
sprochen. Das Reichsgericht hob das Urteil auf, die
Strafkammer erkannte jedoch zum zweiten Male aui
Freisprechung. Abermals ging die Sache an das Reichs-
gerrcht und öieses hob öas Urteil nicht nur auf, sonöê ^
verwies öie Angelegenheit auch an das Landgericht l"
Die 5. Strafkammer des Landgerichts II hatte- sich dahet
nochmals mit diesem Streitfall zu beschäftigen. Profess--
Dr. Vogel bestritt als Sachverständiger, daß die Jnschri'l
an dem Schaufenster eine Verwechslung mit dem
müßten Wortbilde ermögliche. Der Sachverständig-
Patentanwalt Zimmerwann staub auf §eraöe ent^eĝ ^
gesetztem Stanöpnnkte . Der Gerichtshof hielt eine Ver¬
letzung des Warenzeichengesetzesfür vorliegend und vci'
urteilte den Angeklagten kostenpflichtig zu 150 Geld¬
strafe und Entfernirng der Inschrift.

^Die Wasserkraft der Lahn. Wie man hört, w-rd
beabsichtigt, die Wasserkraft der Lahn nutzbar zu mache"
und durch Anlage eines Elektrizitätswerkes und Ei»'
richtung einer elektrischen Treidelet von Löhnbera bis
Niederlahnstein die Schiffsfrachten auf der Lahn R̂oh¬
produkte von Kalk, Basalt usw.) bedeutend zu verbillige",
industriellen Betrieben , wie Bergwerken , Seilbahne ",
Schmalspurbahnen u.Arbeitsmaschinen aller Art elektrisch-
Kraft zu liefern . Ebenso soll den Orten an der Lahn elek¬
trische Beleuchtung geboten sein. Die Verhandlungen si"^
bis hierhin vertraulich geführt worden, aber soweit ge¬
diehen, daß die Durchführung dieses Projektes , das vo"
der weitgehendsten Bedeutung sein wird, möglich
scheint. Die elektrische Kraft kann wahrscheinlich schon
18 Pf . für eine Kilowattstunde geliefert werden,
Preis , den die Limburger Lahmeyerschen Elektrizitäts¬
werke der Eisenbahn berechnen. Die einzelnen Ge¬
meinden an der Lahn sind schon ersucht, recht bald angebc"
zu wollen, wieviel elektrische Kraft bei Durchführung des
Projektes von denselben abgenommen werden würde.

— Brandstiftung. Die „Emser Zeitung" meldet aus
Burg sch walbach,  8 . Januar : „Samstagabeu-
zwischen7 nstd 8 Uhr brach auf dem in hiesiger Gemar¬
kung belesenen Oberhäuser Hof  Feuer ans , das
den Hof nebst den Hofreiten in kurzer Zeit total eiu-
äscherte, trotzdem die Wehren von Burgschivalbach, Zoll¬
haus , Panrod , Daisbach usw. zur Stelle waren . Sämt¬
liches Vieh, 16 Stück Rindvieh , 8 Pferde , Schafe
Hühner , wurde gerettet. Die Frau des Hofbesitzers
A. Neigen find  wurde auf Äußerungen ihrer sieben¬
jährigen Tochter, nach denen man Brandstiftung ver¬
mutet, noch gestern früh verhaftet  und ins Awts-
gcrichtsgefüngnis nach Diez eingeliefert . Das Gericht
begab sich sofort nach der Brandstätte . Der Besitzer des
Hofes, A. Neigenfind , liegt zurzeit in der Klinik
Wiesbaden . Ein Geständnis hat die Frau bis jcüt noch
nicht abgelegt." — Die Familie Neigcnsiuö ’ wohnt?
früher in Wiesbaden . Die Frau ist eine geborene Bunl'-
Tochter des verstorbenen Landesbank-Oberbüchhakters
Chr. Bund . Wenn der gegen sie erhobene schwere Ver¬
dacht sich bestätigen sollte, so ist dabei der Geisteszustand
der Frau unzweifelhaft in Rechnung zn stellen, denn es
sollen an ihr schon früher Zeichen von Melancholie be¬
obachtet worden sein.

— Ei» gefährlicher Absturz passierte gestern nach¬
mittag Herrn Jakob Seipel  in Mierstein ans seine"'
Hotel-Neubau an der Rheinstraßc . Er fiel dortselbst a»§
ziemlich beträchtlicher Höhe vom Gerüst , ans welche"'
eine Diele nachgab. Der Verunglückte :vnröc mittels
Droschke nach seiner Wohnung verbracht, hat jedoch
glücklicherweisekeine gefährlichen Berietznugen dav""-
getragen.

— Verschüttet. Bei den Kanalarbeiien auf der Inge !'
heimer Au stürzte gestern nachmittag ein 5 Meter ricfet
Kanal zusammen, wobei ein Arbeiter , der sich nicht recht'
zeitig in Sicherheit schaffen konnte, verschüttet wurde-
Er wurde zwar bald wieder ausgegraben , und es gelang
ihn in das Bewußtsein zurückzubringcn. Doch hat de"
Bedauernswerte schwere Verletzungen erlitten/



tu xoitoon me mopne pngr , rviro noch ein
anderes Interesse dadurch erhalten , daß Herr Kammersänger

fr, " e r von der Kgl . Oper in Berlin an Stelle des erkrankten
petttt  Adam den Bartholo singen wird.
„ — Sinfonie -Konzert. Das vierte Sinfonie -Konzert der Kgl.
Kapelle findet unter Mitwirkung des König !. Konzertmeisters
^krr » Franz Nowak  am Montag , den 15. Januar , statt,
k — Kurhaus . Der Solist des am Freitag dieser Woche statt-
andenden 8. K u r h a u s - Z y k l u s - K o n z e r t e s , Herr
«rnest vau Dyck ist 1861 in Antwerpen geboren , studierte in

und Brüssel die Rechte und lebte seit 1883 als Journalist
If Paris , wo er seiner schönen Baritonftimme eine sorgsame
Ausbildung angedeihcn ließ . Während dieser wurde jedoch er-

Laß das Organ ein Tenor sei. Er fang mehrere Jahre
den ^ amoureux -Konzerten Wagner -Fragmente und kreierte

T* *7 in Paris Len Lohengrin . Er wurde mit einem Schlage einer
berühmtesten Tenoristen als ihm im Jahre 1888 die Rolle

*** Parstval in Bayreuth übertrage » wurde . Während zahl-
Mcher Festfpielperioden trat er daselbst mit sich stets steigerndem
Molge auf . An der Wiener Hosoper wirkte »an Dyck von 1888

1900. Mit Recht konnte dieses weltberühmte Kunstinstitut
lwlz darauf sein , diesen phänomenalen Tenoristen zu den seintgen

zählen . Gleichviel ob er «inen französischen, italienischen
"°Er deutschen Opernkomponisten interpretierte , seine Leistungen

Erfolge waren stets außergewöhnliche . Bon Wien aus
unternahm er häufige Gastspielreisen . In Paris , London,
Sr  Petersburg , Moskau , Bukarest , Brüssel , Amsterdam , Nizza,
fronte Carlo und vielen anderen Städten feierte er die größten
^riumphe . Herr van Dyck wird in dem Zyklus -Konzerte am
fireitag in drei Nummern auftreten . — Der Kurverwaltung ist cs
»elungen , das berühmte K a t m - O r che st e r zu einem Konzerte
°ü gewinnen . — Morgen Mittwoch werden die beiden Abonne-
^ kskonzerte  im Kurhause von der Kapelle des Regts.
»- Gersdorff ausgeführt , und zwar das abendliche als Karnevals-
Konzert . Herr Kapellmeister Gottschalk hat für dieses ein äußerst
-Umoristisches Programm aufgestellt , das seinen Heitcrkeitscrfolg
oei Hey Besuchern , die voraussichtlich zahlreich erscheinen dürften,
nicht verfehlen wird.
, . — Religionsnnsseyschastliche Borträge . Der Vorstand der
ireten cvangel . Vereinigung ersucht uns um -die Mitteilung , daß
"io Vorträge des "Herrn Professors Krüger  aus Gießen in
°°r Loge „Plato " pünktlich 8L/t Uhr beginnen . Der erste heutige
<wrtrag behandelt den ,Fampf um das Dogina im Laufe der
Jahrhunderte " . - ,
^ , — Kaiser -Panorama . Serie 1 bietet in dieser Woche einen
^ktl der Schönheiten der unvergleichlichen Seinestadt Pari  s.
7" Die 2. Reise bildet «ine sehr abwechslungsreiche Fahrt auf

o n a u , an deren Ufern viele denkwürdige Schlösser und
Klöster, liebliche Ortschaften zu bewundern sind. Sehr Jnteres-

auch die alte ungarische Krönungsstadt Preßburg,
trnposâ t und großartig präsentiert sich, vom Wasser aus be-

Budap^'t ^ önigsburg und das ' Parlamentsgebäude in
ftr>v* Ekber das Kochen in teurer Zeit sprach kürzlich in einer

besuchten Wiener Frauenversammlung der Leiter einer
Müschen Kochschule. Der lebhafte Beifall seiner Zuhörerschaft
annte — so meint ein Hamburger Blatt — recht viele Frauen-

anrcgen , iveitere Kreise in öffentlichen Borträgen auf-
zuriaren , wie durch richtige Ausivahl trotz hoher Fleischprcise
hon ^ werden kann . Fische sind z. B . jetzt überall billig zu
»7* - Hülsenfrüchte kommen im Nährw «rt dem Fleisch sehr
üsibe. Schwachen Suppen , Gemüsen , Kartoffel -Gerichten usm. gibt
Fr *} mit wenigen Tropfen Maggis Würze kräftigen Wohlgc-

Derartige erprobte Ratschläge , möglichst illustriert durch
ocartlsche Kostproben , dürften ihren Nutzen nicht verfehlen,
u- o- Beschlagnahmt wurden l . die in Zürich erscheinende Druck-
ZMt „Gruppe Weckruf" , revolutionäre Leihbibliothek Nr . 1,

toitt  die Anarchie " trnd U. Kropotkin „Der revolutionäre
MetJ und 2. sämtliche Exemplare der Hefte 6, 7, 11, 14, 15,
z. ' ^ 18, 20  und 21  des im Dresdener Romanverlag erscheinen-

Romans „Karl Münzer , der größte Räuberyauptinann " oder
' "" berhauptmann Karl Münzer , der gefürchtetste Räuberhaupt-

^ «nn des 18. Jahrhunderts " .
s, ~~ Bcsitzwechsel. Die Stadtgemeinde Wiesbaden kaufte von
-.^ Herren Hetz und Scheid hierselbst 42 Ruten an dem
,°dt,ichen Gewächshaus im „Aukamm ", die Rute für 125 M .,

PH. Schmidts  Erben verkauften 43 Ruten im oberen
"« itfttantr ", die Rute zu 100 M ., an Herrn Tünchermeistcr
^ ° ilh « cker.
» , ^7 Kleine Notizen . Die so besonders hübschen weißen
ci r ’ i d) e tt der Kinder des Reigens vom „Ganz kleinen
machen " sind von dem Kinder -Garderoben -Geschäft der Herren

wrüder Baum,  vorm . W. Thomas , Webergaffe 6, geliefert.

. , RMK . Darmsiadt, 9. Januar . In einer gestern abend statt-
^ aabten Sitzung des Hessischen Detaillistenver-
^ s ü s wurde einstimmig beschlossen, nur für die voll st ä n -
ilî « Sonntagsruhe  einzutretcn , wenn eine reichsgesetz-
»ah .Regelung der Frage erfolgt . Es wurde bekannt gegeben,
GtiEänr H^ üdelsverein gegen die vollständige Sonntagsruhe sich
jchlnn ^rochen habe . In einer weiteren Resolution wurde bc-
J j chEN, gegen die beabsichtigte Q u i t t u n g s - und Fracht-
Äi . ( Stellung zu nehmen und die Handelskammer
Pein? ' n Gemeinschaft mit den hessischen Handelskammern

Reichstag entsprechend vorstellig zu werden.
I m 0- Januar . Rheinpegel: 1 in 70 ein gegen

Rt cm am gestrigen Vormittag.

Uernnschtes.
reis * J^ a>3 pkoiaische Berlin . Wir kennen alle den
haa • ett ^ügländer , der auf einem Bahnhof einen rot-
fcir.r ^S eM  ® e^ ner  mit Sommersprossen sah und dann in
^ " Tagebuch schrieb: die Leute dieser Stadt haben Svm-
^ " ' rossen und rote Haare . Dieser Engländer hat ein
arog in einem Landsmanne gefunden , der in einer

englischen Zeitung seine wohl nicht viel besser
floht Beobachtungen über die deutsche Rcichshaupt-
dev ^ '^ iedergibt . Er nennt sic einen „Parvenü unter
mH Weltstädten ", „eine große und häßliche Stadt , die
Oc'frfi” *n , ciner  schmutzigen und öden Lanögegenö anf-

w)o,sen ist. Die Umgegend ist auf Meilen hin flach
qo. uninteressant , nur durch einige wenige Oasen , wie
w " " >ec, unterbrochen . Ihr sogenannter Wald , der
ĝ j " " ^wald , besteht aus lauter kahlen Kiefern , deren
abo? " " " öen  barbarischen Sonntagsausflüglern ganz
lich ? worden ist. Es gibt nicht ein einziges öffent-

^ ^bäude in Berlin , das irgend welchen Anspruch
sind d ^ tinheit der Architektur hat . Biele von ihnen
Volk " "uliche Monstrositäten . Der Charakter der Be-

terung entspricht der Umgebung . Der Berliner ist
^ . " ustlerisch und prosaisch : in seinem Auftreten ist er
Uck>E Sänkrsch bis zur Brutalität . Der durchschnitt-
ŝ st. Berliner arbeitet beträchtlich mehr als der durch-
.fr Uttichx Engländer , aber er ißt und trinkt auch im
ŝ ? rwaß . Der Berliner steht früh auf und geht spät
ebt U; e8  rätselhaft , wie er cs fertig bringt , mit
cxsolchen  Minimum von Schlaf zu existieren . Hat
in v hartes Tagewerk vollbracht , dann sitzt er bis spät
8eii -< in den Restaurants und verbringt seine
kfit» "" mit , große Mengen unverdaulicher Eßwaren und

mErc alkoholische Getränke zu vertilgen . Dabei herrscht

aber nicht Fröhlichkeit , wie man sie in Wien und im
Süden Europas beobachten kann , sondern seine Ver¬
gnügungen verlaufen feierlich und mürrisch . Die Frauen
von Berlin geben sich maßlosen Extravaganzen in ihrer
Toilette hin , und doch sind sie niemals gut angezogen,
sondern fallen nur durch ihren Mangel an Geschmack auf.
Die Diners , die in der Berliner Gesellschaft gegeben
werden , sind furchtbar lang und für einen nicht deutschen
Magen schwer dnrchzumachen . Sie beginnen spät , oft
um nenn Uhr , und dauern die ganze Nacht hindurch.
Kaum hat man ein langes Menu von zwölf bis vier¬
zehn Gängen abgegeffen , dann beginnen die Diener schon
wieder kalte Speisen und Sandwiches herumzureichen,
die die Gäste die ganze Nacht hindurch unaufhörlich ver¬
zehren . Es ist nichts Ungewöhnliches , daß um drei oder
vier Uhr morgens noch ein zweites Diner serviert wird.
Eines der merkwürdigsten Dinge im Berliner Gesell¬
schaftsleben ist die ungeheuere Menge Champagner , di^
Tag für Tag verbraucht wird . Der wohlhabende Ber¬
liner trinkt schon zum Frühstück Champagner , er beginnt
ihn wieder beim ersten Gange des Diners zu trinken,
trinkt ihn während des ganzen Diners und auch nachher.
Dauert das Diner die ganze Nacht hindurch , dann trinkt
er ihn bis in den frühen Morgen hinein und vielleicht
trinkt er auch statt des Morgenkaffees Champagner . Das
nämliche Übermaß von Champagnerverbrauch kann in
allen öffentlichen Restaurants von Berlin beobachtet
werden ." Der Verfaffer erkennt in diesen den Berliner
wohl selbst überraschenden Zuständen das Gebaren eines
Emporkömmlings , der das viele verdiente Geld noch
nicht mit gutem Geschmack auszugeben gelernt hat . Eben¬
so macht er sich über die Titelsucht des Berliners weid¬
lich lustig , der sich schon als Leiter eines winzigen Unter¬
nehmens mit einem Kapital von 20 000 M . und einem
jährlichen Einkommen von 1000 M . stolz „Direktor " nennt
und seine Frau ,̂ rau Direktor ". „Der männliche Ber¬
liner gefällt sich in den sonderbarsten Geschmacksver¬
irrungen bei seiner Toilette . Er hat einen fast krank¬
haften Wunsch, den langen Gesellschastsrock schvn früh
am Morgen zu tragen . Lädt man ihn zum Frühstück
ein , dann wird er totsicher im Abendanzug erscheinen.
Sein langer Rock verläßt ihn weder bei Begräbnissen
noch bei Hochzeiten und er trägt ihn auch bei allen offi¬
ziellen Gelegenheiten . Man braucht in Berlin garnicht
weit zu gehen und man wird einem Mann begegnen mit
einem Zilinder , einem braunen Jakett , grauen Hosen
und braunen Schuhen ." Unser Engländer schließt seinen
Artikel mit den Worten : „Berlin ist eine große Stadt
und die Berliner sind ein äußerst reiches , arbeitsames
und geschäftstüchtiges Volk , aber das Leven unter ihnen
würde angenehmer sein , wenn sic alle nach London in
die Schule kommen wollten ."

* Der Straßenbahner als Menschenkenner. Im
Berner „Bund " ivirö folgendes erzählt : Eine Dame will

> ihr Fahrgeld entrichten und überreicht dem Schaffner
einen 30-Frankschein . Da dieser nicht wechseln kann , be¬
gnügt er sich mit dem Versprechen , daß sie das nächste
Mal bezahlen werde . Die Nebensitzenden sind erstaunt.
Fragen stürmen auf den Vertrauensseligen ein . „Kennen
Sie die Dame ? Wird sie bezahlen ? Die Augen der Damen
sind trügerisch !" In stoischer Ruhe antwortet der Mann:
„Sie wird kommen und bezahlen : ich habe sie nie ge¬
sehen, sie hat aber ein ehrliches Gesicht, ich verlasse mich
darauf . Als aber ein Herr mit gewichtiger Miene fragte:
„Machen Sie etwa physivgnomischc Studien an Ihren
Reisenden ?" kam es heraus : „Sic hatte ein ehrliches
Gesicht und hat überdies sin einen Winkel des Wagens
weisend ) ihren Regenschirm mit goldenem Griff stehen
gelassen ."

* Die Hochzeit zweier Zwillingspaare . Eine höchst
merkwürdige Hochzeit wird dieser Tage in Paris ge¬
feiert werden : die Hochzeit der Zwillingsbrnder Charn-
teau , die bekannte Maler find , mit den Zwillings¬
schwestern Renauö . Hochzeitsfnhrer bei der Doppelhoch¬
zeit ist ein anderes Zwillingspaar , Vettern der Bräuti¬
gams . Alphonse und Gabriel Charntean sehen sich so
merkwürdig ähnlich , daß sie ihr ganzes Leben lang die
Opfer der avcntcnerlichsten Jrrtümer gewesen sind. Da
ihre Mutter Witwe ist, wurde der eine der Brüder vom
Militärdienst befreit , und da er sich nicht von seinem
Zwillingsbrnder trennen wollte , lebte er auch in dessen
Garnisonstadt . In der ersten Woche wurde er viermal
verhaftet , weil er sich ohne Uniform in der Öffentlichkeit
gezeigt hatte , und nur mit großer Mühe überzeugte er
die Behörden von seiner Unschuld . Die Brüder liebten
sich so sehr, daß sie beschlossen, nie zu heiraten . Aber
beide verliebten sich gleichzeitig in die schönen achtzehn¬
jährigen Schwestern Renand , die auch fast nicht zu unter¬
scheiden sind : wegen der häufigen Jrrtümer , die dadurch
entstanden , kleiden sich die Zwillinge jetzt verschieden.
Beide Paare werden in demselben Hause leben.

* Der heilige Bimbarcv . Ein in B o l i v i e n leben
der Landsmann berichtete kürzlich der „Augs . Abdztg ."
über die an der Bahic Orurv -Autofagasta wohnenden
Challapata - Jndiancr,  die ihr kümmerliches
Brot dem in einer Höhe von 3700 Meter gelegenen
steinigen Boden abringen müssen und ganz und gar von
den Zufälligkeiten der rauhen Witterung abhängcn.
PrimitiveEhristen , huldigen sie einem sehr naiven Bilöcr-
kultus . Als ihre Ernte einmal durch anhaltende Trocken¬
heit öeni Untergang verfallen schien und die alten Bilder
im Kirchlein , selbst wenn sie auf den Kopf gestellt waren,
ihrem Flehen sich nicht gefügig zeigten , suchten sie nach
einem Ersatz . Im benachbarten Hause einer Mestizin gab
es zum Glück ein anderes , den Bismarckkvpf aus der
„Jugend ". Der hatte sich durch einen deutschen „Jugend "-
nnd Kunstfreund bis nach Challapata verirrt . Schnell
also konnte dem Übel abgeholsen werden , dies Bild
mußte nach der Kirche, dies war das richtige , llnter dem
monotonen Getöse von Trommeln , alten Trompeten und
Flöten ans Schilf wurde das Bild in feierlichem Zuge
/vitn .s rrrtrft fS(»r äcBrirtrftt.

©eute noch ziert er die Kirche, heute noch mutz er Gebete
erhören und sich von alt und jung das Abküssen gefallen
taffen.

„Lockvögel". Aus Monte Carlo wird berichtet:
Einen neuen Beruf für hübsche Frauen von feinem Be¬
nehmen haben einige unternehmende Pariser Damen¬
schneider gefunden . Damen , die vorzügliche Moöekenne-
rrnnen sind, werden in die vornehmsten Hotels an der
Riviera geschickt, wo sie sehr luxuriös leben und viele
Gaste empfangen . Natürlich sind sie mit dem feinsten
Geichmack gekleidet . Ihre Tätigkeit besteht nur darin,
ihren Auftraggebern neue Kundinnen zuzuführen , und
sie machen das in so diskreter Weise , daß ihr Opfer gar
nicht ahnt , was vorgeht . Das schöne Modell sucht die
Bekanntschaft reicher , in dem Hotel lebender Damen zu
machen, und in einem günstigen Augenblick wird das Ge¬
spräch geschickt auf die Toilettenfrage gebracht . Bei Nach-
miitagstees , kleinen Diners und Antomobilausflügcn
erschernen sie, und bald steht sie mit den Damen auf ver-
trautem Fuße , die sich für ihre Pläne besonders eignen.
Die Berbinünng endet fast immer damit , daß das
„O-pser sehr genau erfährt , wo die liebenswürdige Danic
ihre Toiletten arbeiten läßt.

Gerrchtssaal.
' .^ "̂"Efttrl a. M „ 8. Januar . Das Schwurqerrcht

verurteilte heute das 19jährige Dienstmädchen Anna
s- chruser  aus Weiher bei Bamberg wegen Tötung
Sefänm& ße60Tmett mnÖC8  äU 2 3aI,rcn 3 Monaten

Öetmold , 8. Januar . Die Staatsanwaltschaft hat
nn Prozeß Kracht- Lemgo  heute ein neues Strafver¬
fahren gegen den unbekannten Schreiber der letzten

S‘e ä,,t

- Ein Ltndent als Dieb . Die Göttinger Straf¬
kammer verurteilte den Studenten der Mathematik
m » in - Sätta,

2 )rc36cjt , 8. Januar . Die zweite Strafkammci
verurteilte den Kaufmann Bo h ms darf,  der sich an
den letzten Wahlrechts -Krawallen beteiligt hatte , wegen
Aufruhr zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik.

abgeholt und nach der Kirche gebracht . Dann ging das
Beten aufs neue wieder los . Und siehe da, der Heiliae
hatte ein Einsehen , es fiel Regen ! Darob natürlich helle,
Jubel und ein wirklich indianisches Freuöengeheul . Der
neue Heilige hatte auch diese Leutchen glücklich gemacht
und fortan wird er der „heilige Bimbarcv " genannt.

^ ^ Reiche Stiftung Der Stadt Pforzheim überwies der
ocabritant Kayser 380 000 M . als Stiftung für ein Alters¬
heim invalider Arbeiter.
<. « Gegengriffe bewirkten starkes Steigen
de» Rheins und ,einer Nebenflüsse . Bvn Mosel , Saar
und siiahe wurde bereits Hochwasser gemeldet
« Allgemeine Photographische Ansstellung zu
Äertrn 1906 lregen bereits zahlreiche befinitive Anmeb
düngen vor , trotzdem die Anmeldefrist erst am 28.Februar
ablauft . Schon jetzt ist ersichtlich, daß in öeil Gruppen
für künstlerische Photographie , Farbenphvtographie , Re-
produttionsverfahren und photographische Apparate die
Beschickung eine sehr reiche sein wird . Verschiedene
größere Vereine des In - und Auslandes haben Kollektiv-
ausitellungen angekünöigt.

Tödlich bestrafter Leichtsinn . In Borbeck bei Effen
produzierte ,lch ein 26jähriger Arbeiter als Degen-
schluckcr, wozu er sich des Seitengewehrs eines anwesen-
den Jnfaiiteristen bediente . Das Experiment mißlang
aber , der Mann zerschnitt sich die Speiseröhre . Infolge
die,er Verletzungen ist er nunmehr gestorben

I « der Bchrenschen Waffendiebstahlsaffäre sind in
eusalza auch mehrere Unteroffiziere und Feldwebel

des Infanterie -Regiments Nr . 140 verhaftet worden.
Ein gemeiner Bubenstreich wurde in M .-Saarn an

den Gebäulichkeiteic der Bindfaöenfabrik I . Wilke n . Ko.
verübt . In denselbe,r war böswillig die Wasserleitung
aufgedreht , so daß Etablissement und Umgebung am
Morgen von einem großen Wasser - und Eisspiegel um¬
rahmt waren . Außerdem sind 16 Fensterscheiben zer¬trümmert.

Licbestragödie . Gestern früh %7  Nhr wurde im
Stadtteil Mühlburg in Karlsruhe die 18jährige Tochter
des Kapellmeisters a . D . Ankcnbrand mit einem Schüsse
in der linken Schläfe lebensgefährlich verletzt aufgefun¬
den . Neben ihr lag ein gleichaltriger Apotyekergehülfc,
der sich durch einen Schuß in die rechte Schläfe getötet
hatte.

Selbstmordversuch . Der ehemalige Polizeirot der
Polizeiöirektion in Wien , vr . Robitschek, verübte einen
Selbstmvröversnch durch Ausschneiden der Pulsader und
verletzte sich schwer. Ursache sind finanzielle Schwierig¬keiten.

In die Transmission geraten . In einer Eölncr
Fabrik wurde ein etwa 3ojährigcr Arbeiter von einer
Transmission erfaßt , umhergeschtendert und schrecklich
zugerichtet . Er erlitt schwere innere Verletzungen ein
Unterschenkel wurde ihm bis zum Knie abgcguctscht das
andere Bein mehrmals gebrochen . Der Tod erlöste den
Verunglückten alsbald von seinen gräßlichen Schmerzen

Jagdunfall . Ein Landwirt aus Herrweiler verletzte
auf der Jagd seinen eigenen Sohn tödlich.

Wcllentod . Sonntagabend '^ 8 Uhr hörte ckn Schisser,
eines im Rheinau -Hafen zu Cöln ankernden Schiffes
Hülferufe . Er fuhr mit einem Boot den Httlserufen nach
und fand einen ettva 24 Jahre alten Mann und eine 26-
jährrge Frau ans den Wellen treiben . Beide waren be¬
reits tot . Ob Selbstmord oder ein Unglücksfall vorlicgt,
ist noch nicht festgestellt.

Ein roher Patron . Der Anstreicher Lambert Müllei
in Eschweiler machte vor einiger Zeit cinen Mordversuch
ans seine Frau . Er erhielt vom Schwurgericht 1 Jahr
Gefängnis . Nach Verbüßung der Strafe kehrte er zu
seiner Frau zurück. Als er fortfuhr , sie zu mißhandeln
inid mit Totschlag zu bedrohen , beschwerte sich die Frau
bei der Polizei . Darauf kaufte sich Müller einen Revol¬
ver . Als sein Schwager ihn mit diesem in den Flur
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treten sah, hielt er Sie Tür zu, worauf Müller öurch das
Holz schoß. Die Kugel zerschmetterte dem Schwager die
(Pfeife und streifte ihn so nahe , daß die Lippen an-
jschwollen. Müller äußerte , als er abgeführt wurde , er
<weröe seine Frau doch noch „kaput kriegen ".

Einen Mordversuch an seiner Pflegemutter verübte
.̂in Aachen ein aus der Fürsorgeerziehung entwichener

,18jähriger Bursche . Er brachte der Frau aus unbe¬
kannter Veranlassung drei Messerstiche in Hals , Brust
-und Schulter bei . Darauf begab sich der Bursche auf die
Straße und stieß hier einer anderen ihm begegnenden
Krau , die um Auskunft nach dem Wege fragte , sein Messer
'̂ohne jede Veranlassung in den Hals . Beide Frauen sind
Lebensgefährlich verletzt . Der Täter wurde verhaftet.

Selbstmord . In einem Hotel in der Krausenst 'ratze
än Berlin erschoß sich der Geheime Regterungsrat und
Mrovinzialschulrat vr . Pilger . Er Hatte sich am Tage
jzuvor unter falschem Namen eingemietet . Als Motiv
'gilt nervöse Überreizung.

Der Wähler Rache. Ein als geizig bekannter Stadt-
water im Unterfränkischen bei Hammelburg hatte für
-seiner Wiederwahl ein Faß Most versprochen , aber nicht
(spendiert . Daraufhin wurde gegen ihn ein regelrechtes
Haberfeldtreiben veranstaltet , bei dem ein ganzes
Sündenregister verlesen wurde , natürlich unter dem obli¬
gaten Höllenspektakel.
1 Eine schwere Reise, die für die Ladung einer Anzahl
-Rindvieh von traurigen Folgen war , haben die Dampfer
,„Dal )lström " und „Bismarck " von Dänemark nach Kiel
jgemacht. Infolge des harten Windes in der Nacht wur¬
den die kalten Wogen hoch über das fast ungeschützte Deck
der Schiffe geschleudert und die armen Tiere überschüttet.
Das Seewasser vereiste sofort und nicht weniger als
21 Stück Rindvieh erfroren unterwegs , und 31 mußten
gleich bei der Ankunft dortselbst abgestochen werden . Für
'den Vieheinführer entstand ein Schaden von 20 000 M.

Ci » „Bund der ehrlichen Steuerzahler ". Einen Vor¬
schlag, der tief blicken läßt , macht ein „bernischer Land¬
pfarrer " im Berner Bund . Derselbe regt nämlich die
Gründung eines „Schweizerischen Bundes ehrlicher
Steuerzahler " an . Der Zweck dieses Bundes soll, so
meint er , sein : „Mit allen Mitteln die herrschende allge¬
meine Unehrlichkeit in Steuersachen , die sich in einer das
iVaterland schwer schädigenden Steuerdesraudation äußert,
jzn bekämpfen ." Es scheint dem Vater des Gedankens
jauch „der Prüfung wert , ob die Glieder des Bundes nicht
-ein kleines Erkennungszeichen in den Schweizerfarben zu
'.tragen haben ".
,, Der Billenbesitzer als Dieb . Der Kaufmann L., de
'einige Grundstücke besitzt, eine eigene Villa bewohnt und
als wohlhabender Mann gilt , erschien in einem Hanse zu
Tegel mit der Angabe , daß er als Angestellter einer
Elektrizitätsfirma eine Revision der elektrischen Lei
tungen vorzunehmeu hätte . Man gestattete dem Manne
Zutritt , um nach seinem Weggang zu sehen, daß er Appa¬
rate und Zubehör entwendet hatte . Die Nachforschungen
führten zur Ermittlung des Diebes , der vorher schon in
anderen Häusern unter ähnlichen falschen Angaben Wert-
vbjekte gestohlen hatte . Bei seiner Verhaftung gab L.
seine Verfehlungen zu . Seine Angehörigen führen au,
jer habe die Diebstähle im Zustande geistiger Unzurech¬
nungsfähigkeit begangen und leide an Kleptomanie . L.
soll durch einen Arzt untersucht werden . Bis auf weiteres
bleibt er in Haft.

Mit der Nase angefroren ist, wie aus Ortrand ge¬
meldet wird , ein betrunkener Mann , der sich mit dem
Gesicht an einen eisernen Zaun gelehnt hatte . Passanten
bemerkten , daß die Nase und ein Teil der Backe des
Mannes an das Eisen angefroren war . Erst nachdem
-die Haut der Nase und der Backe losgelöst war , konnte
der Bedauernswerte ans seiner schlimmen Situation be¬
freit werden.

Sieben Krade » von eü em tollen Hund gediffen . Tie
Verheimlichung eines Falles von Tollwut bei einem

-Hunde zum Zwecke der Erhaltung anderer mit dem er¬
krankten Tiere in Berührung gekommenen Haustiere

jhat in dem Dorfe Darmschlag bei Tachau (Westböhmen)
zu einer verhängnisvollen Katastrophe geführt . Ein

-plötzlich von Tollwut befallener Hofhund riß sich von der
Kette los und kam, nachdem er mehrere Hunde und
andere Haustiere gebissen hatte , ans den Ortsplatz , wo er
von den dort spielenden Kindern sieben biß . Die Unter¬
suchung des getöteten Tieres ergab Tollwut . Es wurde
festgestellt, daß der Hund schon vor längerer Zeit von
einem wutverdächtigen Hunde gebissen, dies aber ver¬
heimlicht worden war . In dem Orte Meßhvlz starb
dieser Tage ein Kind an Wutkrankheit.

Gisttod zweier Heilsarmee -Offiziere . Die beiden
in Kreuzlingen bei Konstanz wohnenden weiblichen
„Offiziere " der Heilsarmee , Berene Griether , 27 Jahre
alt , aus Thürnen in Basel -Land gebürtig , und Luise
Krohn aus Potsdam , 20 Jahre alt , wurden morgens
jtot in ihren Betten aufgefnnben . Die Sektion der
-Leichen ergab Tod durch ein schnellwirkendes Gift , das
die beiden schon Freitag genommen haben . Es ist noch
wicht aufgeklärt , ob Selbstmord vorliegt.

Strenger Winter in der Türkei . In den astatischen
jWilajets der Türkei , Erzerum , Kastammoni und Sivas
-herrscht ein ungewöhnlich strenger Winter , der großen
Schaden angerichtet und eine ganze Anzahl von Men-
-schcnopsern gefordert hat . Biele Dörfer und mehrere
Städte sind durch den Schnee , der in manchen Orten drei

, Meter hoch liegt , gänzlich von jedem Verkehr abge-
stchnitten . Besonders streng ist der Winter im Wilajet
Mamuret -ul -Aziz , wo das Thermometer 12 Grab unter

iNull zeigt . Derselbe Frost herrscht in der Provinz Aidin
und in der Gegend von Endemisch . In den zuletzt ge¬

bräunten Ortschaften hat man mehrere Bauern tot auf-
-gefunden , Man befürchtet , daß diese außergewöhnlich
(starke Kälte vernichtend auf die Waldungen der Zitroncn-
nnd Orangenbäume wirken wird , die in den genannten

-Wilajets sehr zahlreich sind und einen der Hauptgegen-
-ständc ihres Handels bilden . Sollte der Frost anhal 'tcn,
jfo werden auch die Olive 'nbäume vernichtet werden.

Die Motor -Wiege . Die Kraft der Elektrizität wird
nun auch für . die Kinderstube eine bedeutsame Anwen¬
dung finden . Die Zeiten , in denen die Mutter ihr Kind 1

itt öeit Schlaf wiegte , sind vorbei , denn die durch einen
elektrischen Motor bewegte Wiege soll nach dem Bericht
einer englischen Zeitung bald zur allgemeinen Anwen¬
dung kommen . Es ist garnicht schwer, die elektrische
Leitung , die sich in jedem modernen Hause befindet , auch
für die Wiege auszunutzen und einen kleinen Motor an¬
zubringen , der sie bewegt.

Ein slawo -dentscher Entschuldigungszettel . Aus
Lehrerkreisen wird der „Zeit " in Wien geschrieben : Vor¬
gestern erhielt einer meiner Kollegen von der Mutter
eines Schülers folgendes in slawo -deutscher oder deutsch¬
slawischer Orthographie gehaltenes Schreiben : „Picen
Herr lere Ehoü kod Pauch Veitru m i chabichm culas
losin ." Was heißt das ? — Mit Aufwendung erheblicher
Übersetzungskünste ist es dem Blatte gelungen , dieses
geheimnisvolle Dokument zu entziffern . Es soll, so nimmt
man an , heißen : „Bitt schön, Herr Lehrer , er hat gehabt
Bauchweh , drum Hab ich ihm zu Haus lassen." Der arme
Bub hat offenbar von den deutschen Kenntnissen der Frau
Mama das Bauchweh gekriegt.

Der schlaue Dackel . Förster : „Den Dackel hier,
meine Herren , wenn ich den nicht hätt ', nachher könnt ' ich
nie so lang in Ihrer angenehmen Mitte verweilen . Sie
wissen, meine Alte ist nicht, wie sie sein sollte , aber meine
Schlauheit und eben dieser Dackel hier helfen zum Teil
über die Misöre hinweg . Sie werden vielleicht schon be¬
merkt haben , daß mein „Waldl " immer so gegen 10 Uhr
auf einige Zeit verschwunden ist; da geht er nämlich hin
zu unserem Haus , stellt sich unters Wohnzimmerfenster
und tut ein paar Beller . Meine Alte denkt , wenn sie das
hört : „Ah, da kommen sie ja !" geht ruhig in ihr Schlaf¬
zimmer — meines liegt glücklicherweise auf der entgegen¬
gesetzten Seite — und schläft ruhig ein . Das tät sie
nämlich nicht , wenn sie mich noch im Wirtshaus müßt '.
Der gute Dackel ist aber 10 Minuten später wieder an
meiner Seite ." (St . Hubertus .)

No. 13.
Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 8. Januar . Zum Ber-

mufe standen : 161 Ochsen, 42 Bullen , 840 Kühe . Rinder und
Stiere , 373 Kälber , 289 Schafe und Hammel , 1109 Schweine,
1 Biege . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 78—80 M ., b ) junge , fleischige nicht ausgemästete und
allere ausgemästete 72—74 M ., c) mäßig genährte junge , gut

® tere  66 —68 M . Bullen : a) vollfleischige Höchsten
L-chlachtwertes 66—68 M ., b ) mäßig genährte jüngere und gut
genährte altere 62—64 M . Kühe und Färsen (Stiere und
Rinoerf : a ) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder , höchsten Schlachtwertes 70—71 M ., bl vollfleischige, aus-
gcmastete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 65—66 M -,
Ä . mcere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 46—47 M ., d) mäßig
genarrte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 43—14 M.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast- (Bollm .-

Saugkälber (SchRchtgcwicht) 80- 65 Pf . Schafe : a ) Masllämmer
uitö jüngere Masihämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf ., b ) ältere

(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine : a) voll-
flerschrge bet  ferneren Raffen und deren Kreuzungen im Alter

J?  r( 4 -Ä teiT (Schlachtgewicht ) 78 Pf., (Lebendgewicht)
60 Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht, 77 Pf ., (Lebendgewicht,
bl  entwickelte , sowie Sauen und Eber (Schlacht¬gewicht, <0—72 Pf . 1

Geldmarkt.
^ .Fra «km^ er Börse , g. Januar , mittags 12V- Uhr . Kredit-
Aktien 212.20, Dwkonto -Kommand it 188.50, Deutsche Bank 241.50,
®rc £6etter Bank 16o,70, Staatsbahn 143.60, Lombarden 23.80,
Paketfahrt 163.60, Norüd . Lloyd 126.60, Baltimore 115.40 L
§iÜioen 4™7b' 244.75, Gelsenkirchener 223.50, Har,
214.90, Russen 83.90. Tendenz : ruhig.

aura-
Harpener

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 10. Januar 1906:

für

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 9. Januar . Der „Aktionsausschuß" kündigt
int „Vorwärts " für Sonntag , den 21. Januar , 12 Uhr
mittags , in Berlin und Vororten eine P r o t e st -
Versammlung gegen das Dreiklassen¬
wahlrecht  zum Preußischen Landtag an und bittet
die Partei und Gewerkschaften, zu diesem Zeitpunkt
keinerlei andere Veranstaltungen vorzunehmen, damit
die Einheitlichkeit der Aktion gewahrt bleibe und ein
Massenbesuch dieser Versammlung ermöglicht werde.

Cöln, 9. Januar . Die „Cöln. Ztg ." meldet aus
Berlin vom 8. Januar : Es bestätigt sich, daß der japa¬
nische Gesandte in Berlin , Jnouye , bei der Erhebung
der japanischen Gesandtschaft zur Botschaft zum Bot¬
schafter ernannt wird . Die „Eölu . Ztg ." knüpft hieran
die Bemerkung : „Wenn sich die Beziehungen zwischen
Deutschland und Japan sehr befriedigend gestaltet haben,
darf hierbei die Mitwirkung und das Verdienst Jnouyes
nicht übersehen werden." — Die „Cöln. Ztg ." meldet
aus Paris:  Es ist unrichtig , daß französische Kriegt
schiffe in die Gewässer von Algeciras geschickt werden
sollen. In keiner Weise ist von einer Art Kundgebung
durch Kriegsschiffe die Rede, wovon einige Blätter
wissen wollen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 9. Januar . Die allgemeine deutsche
Gastwirts - Versammlung,  die von mehr als
2000 Interessenten aus allen deutschen Gauen besucht
war , protestierte gestern nachmittag gegen die  ge¬
plante Erhöhung der  B r a u st e u e r . — Gegen
die geplante Erhöhung der Tabaksteuer  protestierte
gestern abend eine M a s s e n - V e r s a m in I u n g der
Berliner T a b a ka r b e i t e r und -Arbeiterinnen . Der
große Saal der Brauerei Friedrichshain , der über 3000
Personen faßt , war bis zum letzten Platz gefüllt . Schon
gleich nach 7 Uhr sperrte die Polizei den Zutritt . Die
vor dem Eingänge Stehenden begannen nun eine Art
Sturm auf die Tiir . Nur durch ein großes Polizeiauf¬
gebot und gütliches Zureden gelang es, die Massen zn-
rückzuhalten. Die Versammlung nahm nach einem
Referat Bebels eine Protestresolution debattelos an . Es
wurde sodann bekannt gegeben, daß die Zentral -Kom-
mission der Tabakarbeiter Deutschlands zum 29. Januar
einen neuen Kongreß der Tabakarbeiter Deutschlands
nach Berlin berufen werde.

Berlin , 9. Januar . Dem Reichstage ist der V e r .
trag  mit der Schweiz vom 16. August v. I . über die
Errichtung deutscher Zollabfertigungsstellen auf dem
linksrheinischen Bahnhose in Basel zugegangen.

Berlin , 9. Januar . Der Hülfsausschuß für die
notleidenden Deutschen  Rußlands hat neuer¬
dings eine Summe von 10 000 M. nach Riga gesandt,
wo sich Reichsdeutsche und Balten zu einem Verbände
zusammengeschlossen haben.

D»x (Böhme«), 9. Januar . Die hier, in Kladno und Bruck
abgehaltenen Bergarbeiter -Bersammlungen beschlossen, in den
S t r e i k zu treten. Die versöhnlichen Elemente unter den Berg¬
arbeitern rieten von einem Streik ab, da die Kohlenverschiffnngzurzeit ungünstig sei.

Vorwiegend trübe und windig , vielfach auch starkwiudig,
etwas milder , Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburgei Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Laugg asse 27, täglich angesch lagen werden . "

Geschäftliches.
Nervöse und Schwäch¬
liche lest diesen amt!,

beglaubigten Brief!
München,  Nockerstr. 11/0 , 2. Sept . 1905. „Teile Ihnen

ergebenst mit, daß Ihr Bioson ein vorzüglich wirkendes Mittel und
mir sehr schätzbar ist, da i och mein Leideu ein schweres Nervenleiden
und Störung in der Blurbildung ist und bis jetzt jeder anderen
Kur trotzte und mißlang, jeder ärztlichen Behandlung, sowie jedem
anderen Nährmittel, wie Sanatogen . Bei Ihrem Bioson trat jetzt
eine kleine Acnderung ein und zwar eine Besserung dadurch, daß
ich etwas kräftiger werde, mehr Appetit bekomme, auch nehme ich
jetzt etwas an Gelvicht zu »nd der Stuhlgang bleibt nicht mehr so
lange aus wie sonst, gewiß auch ein Erfolg, wenn man annimmt,
bei so schwerem Leiden. Diesen Erfolg erzielte ich mit keinem
anderen Mittel. Ich bedauere nur, daß ich Ihr Bioson erst jetzt
kennen lernte ; da ich aber, aut dasselbe einen felsenfesten Glauben
habe dadurch, daß jetzt wieder eine kleine Besserung eingetrelen ist,
so glaube ich an einen bedeutenden Erfolg. — Herrn Arnold Beckers,
Maschinenmeister (Gasfabrik), habe ich Ihr so wertes Bioson
empfohlen. Dieser Herr hat Bioson bereits gebraucht, er lobt es
sehr, daß es ihm gut bekommt und hält auch viel darauf. Ich
werde es gewiß weiter empfehlen, da es ja am empfehlenswertesten
von Allem ist, was ich probiert habe. Mit vorzüglichster Hoch¬
achtung ergebenst Franz  Bernhart ." Unterschrift beglaubigt
Städtmagistrat München: Die Bürgermeisterei. (B.Z. 8588) F20

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Veriandt-
Dcpot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, crsteres zur Suppen-
bereirung, letzteres als Morgengctränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

Echtes Pilsner Urquell, Münch.
Pschorrbräu, Cutmbacher Petzbräu,
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Bierfaß - Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichtung verseh.

8, bestes System ) für Gesell¬
schaften usw., sowie in Originalgebinden
m . Mwi . i , Friedrichstr. 10. Tel. 2838.

Vertr . d. Bert . Weißbier -Brauerei
v. ffl. l ' iillgrabe , Berlin.

Palast -Hotel,
Wiesbaden.

Täg ’liclt 5 Ihr;
Thee-Concert im Wintergarten

und von 7 1# Uhr Abends ab 33

Loneert im Restaurant
von der Hauskapelle Szilagyi GySrgy.

wb . Biferta , 9. Januar.
boot „Mitraille" ertranken  bei einer Segelbostfahrt
See von Bijerta . Alle drei waren verheiratete

Drei Obermaat« vom Kanonen-
im

NedMsneüe Einsendungen
NoUrswrrtschaftlrches.

Marktberichte.
Frnchtvreise. mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Montag , den 8. Januar
Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen : hiesiger
18 M . 50 Pf ., Roggen , hiesiger 17 M . 25 Pf . bis 17 M . 35 Pf .,
Gerste , Ried» und Pfälzer 17 M . 50 Pf . bis 18 M Gerste
Wetterauer 17 M . 50 Pf . bis 18 M ., Hafer , hiesiger 16 M 76 Pf'
bis 1« M . 75 Pf ., Mais La Plata 13 M . 85 Pf . bis 13 M . 90 Pst

sind, zur Ver¬
meidung von

Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an brr Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Aderrv-Arrsgabe irmfaM 12 Seile «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteurfür Politik : SB. Schulte vom Brühl in E »r,»n,b -r - r
tut das Feuilleton: I . Kaisler ; (urden übrigenredaktionellenTeil : C. Rörbk »dt!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauj : sämtlich ,u Wiesbaden
Druck und Berlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchdrucker« tu
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Zf.
3>/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3 . .
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4. .
31/2
31/2
3,
31/2
3.
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/j
31/2
31/2
31/2
3'/2
3. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche . Tn o/o.

D. R.-Schatz-Anw.
O. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 Kb. 05 »
» A.1902ulc.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk. b. 06„Ä
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
» V. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » » » 1897-
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . fv. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

99 .60
100 .60

88 .75
99 .60

100 .90
88 .60

102 .70
99.

loo.

100 .10

09 .90
100 .30

101 .80
101 .30
100 .

88 .70

Zf.

e» = Jb 5.2

In »/o.
3. . Egypt -garantirfe £ 98.
41/2 Japan . Anl . S. II M 95 .60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .30
5. . > cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr .Ji 93 .50
3. . * cons . inn .5000r Pes.

* » 1250r » 67 .30
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » ©9.75
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

.4 0 .85 ; 100 fl . öiterr . Konr .-Müuze - - 105 fl .-Whrg . ; I fl . keil , i
•* 4.20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . ^ JI 12 ; 1 Mk . Bko . — Jt 130.

i / 1.70;

Provinzial -u. Communa!
Obligationen.

90 .50
102 80

99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

101 .20
103.
100 .10
100 .30

86 .80

£3.
97 .60

100 .10
100 .20
100 .10
100 .10100.10
100 .10
100 .10
100 20

89 .80

b) Ausländische»
I . Europäische.

3.
4 ' /r
41/2
4.
5.
3.
4.
4.
l«/i
13/4

3.
<.

4.
2%

4.
4.

31/2
3i/2
3.
4.
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
* u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Eranzös . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
;10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ..
38/i0
3i/2

41/2
3i/;
3i/i
3i/2
4. .
4. .
3i/j
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
» » stfr . i. O. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
- Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt
- * CV. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente Ö. fl. G.

* Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
* Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Ani. Jt
» unif . 1902S.I410»
» * » S. III *
» » »S.III (S.) »

Kum. amort .Rte.1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »

» v.81,68,92,93abg. »
» amort . Rte. 1690 »
» » » 1891 »
» in» . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89)
» amort . » v. 1894^ r
* » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1689 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IHstf .91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 .
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Jt
* Conv . A. v. 98 stfr . »
* Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
* St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 89 (abg .) »
» » 1836 »

^ » » 1890
gerb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890»
» (AdmiHistr.) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jt

Gng . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
91 .20

101 .10

98 .80

99 .50
99 .30

52 .80
52 80
92 .50

103 .50

100 .20
100 .70
100 .70

99 .70

100 .

68.
68 .25
13 .50

101 .30
101 .30

91 .60
9370

93L
92 .80
91 .40
91 .40
91.
91 .80
82 .60

Zf.
4
33/4
3i*/2
3V2
3^2
31/3
3. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4,
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3. .
3 . .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
3-/3
31/2
31/2
3 -/2
3' /2
31/:
4. .
3>/2
31/2
3-/2
3'/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . »--22U. 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l9 !6»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do. » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt. I »
do . * » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.1901uk.b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
clo. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1-893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .!911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»

103.
101 .50

69.
99.
99 .50
92 .60
88 .20
97 .80
99 .10
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .20
OS 20
99 .20
9930
99 .20

98 .50

100.
97 .70
97 .70
84 .50

83 .75

75 .50
71.
91 .60

SS.

31 .60

100 .

88 .10
90 .40
86 .50
96 .30
97 .30
95 .60

87.
30 .30
96 .50 I
96 .50

3V2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3
41/2
41/a
41/2
41/3
3>/i
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3-/r
3i/r
4
3' /r
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/r
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .1

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim v.

1888
1895

» 1898 »
» 1904»
1900/01 »
1903 »
1904 .
1902

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . . 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

98.
SS.

07 .80

98 .40
100 .30

SS.

97 90
97 .90
97 .90
99 .10

100 .50
97 .90
97 .90
93 20
97 .90
S3 .2G
98 .20
91.
91.

87 .30
98 .20

100 .20
100 .20

03.
98 .60
88.
98 .20
98 .30

103 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . in
5-/2
4. .
21/2
8.
81/2

1295
6.
8.
8.
0 . .
0 . .
51/2
8.
6.
6.
6.
6.

11.
10.
41/2
7.
0.
6.
81/2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9.
71/2
7. .
7.
4.
5-/2
5.
5.

10.

5. .
Wi
4. .
9.
7.
41,2
613
6V2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .

53/4|A. Elsäss . Bankges
41/2JBadische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr.Bk., M., abg . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg J6
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »

3.
8.
8V2

129
61/2
8
8. .
4.
4.
6.
8.
6V2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
4.
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
6-/2
81/2
9. .
7-/2
8.
8.
41/2
6.
6.
5.

10.

6.
8 /̂4
4. 1
9. ,
7. ,
5. .

6V2
9.
71/4
5.
8.
5. .
5
71/2

Darmstädter Bk. s.fl.
Jt

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb . »
do . Cred .-A. S. fl.

Pfälz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk.

113 .30
130 .50

90 .50
91.

163.
171.
297 .50
171.
122
159.
124 .30

124.
147 .40
147 .90
242.
182 .30
112 .90
153 .50
129 .50
188 60 |
165.
113.

120 .30ISS.
205.
157 .90

96 .60 j
123 .20 j130 .80
116 .30
216 .90 |
117 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in
10. .
6. .

14. .
0.

10.
11.
11.
10.
15.
41/2
4. .

121/2
11. .
8I/21IO.

12.

8. .
14.
0.

1U/2
10.

Boch. Bb. u . G.
Buderus Eisenw.
Gone. Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck. Montan *
Y-Kön.-u.L .-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

^ '246 .40
133 .50

265.
262 .75
145 .70
225.
216 .30

175.
254.
105 .50
129.

247 .50
267 .50

Zf.
41/2 Iwang .-Dombr .stf .g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.atfr.gar . •4. . do. Chark . 89 * » »
4. . Mosk.War.-A. 97stf.g. »4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 sttr . »
4 . Rybinsk stfr . gar . »

In *e.

92 .40
82 .90
83.

82 .90
83.

Diverse Obligationen.

83.
83 .30
83 .20
82 .90

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf . . ei n  Per St . in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben 1450.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. ln 0/0

5. . Anatolische i. G. J&
5**~ 60 . i. G. Ser . II »
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix »
41/2 do . v . 1889 I . Rg . »
N do . v. 1889 II . Rg. »

3. . Salonik -Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir jt
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *

103 .50
102 .60

88.
101 .20

79 .20

66.
88 .90

104 .70
200 .
158 .40 |
124.
158 .10 j
141.
199.
164 .50 I
114 .20 |
187.
121 .50 '
101.
148 .60 I
107 .40
114.
151.

91/3
5%
41/3

Ludwigs !, .Bexb . s.fl.
Pfälz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

233 .50
148 .50
141 .40

2. . Allg. D. Kleinb . Jt 89 .50
Vh do . Lok .-u.Str .-B.» 159.
71/2 Berliner gr . Str .-B. . 194.
31/2 Cass. gr . Str .-B. » 106 .60
51/2 Danzig El . Str .-B. » 132.
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 132
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 126 .70

b) Ausländische.

Würzb . Voiksb . ^ | i2l !30

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl. Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.
6-/21? . . 1Banque Ottom . Fr . j —

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b .1910»

103 20
SS.
93 .40
98.

103.
104 .50
104 .50

98 .40

97 SO
93.

99 .80
100 .50

97 .80
100 .20
100 .30

OS.

100 .90
98 .20
99.
SS.

98 .50

98 .50

SS 80
101 .30

98 .20
98 .60

103.

101 .50

S.
5.
?/2
d
6,1/2
5,
41/2
i.

H ' Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . l887 Pes .l

* » » 500 » I
* * » abgest.
* äuss . E.-B. i. G. 90£
* innere von 1888 Jt
» auss .G.-Anl .1888  £
» » » v. 1897.«

Mle Gold -Anl . v. 89 »
Ghin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898

GubaSt.-A. 04 stf .i.G. Jt
c £ypt . uuificirte Fr,

* privilegirte »

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.

—_ 31/2100 .70
101 .20

97.
96 .40
89 .60

101 .80
97 .50

104 .60

5. .
5. .
4.
4.
31/2
6,
4»/2

Amsterdam h . fl
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 -»

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air . 1892 Pe.

do . v. 1883 £

102 .10

84 .50
87.
84 .50

100 .90
101.

100 .40
IOO.
103 .25

Aktien u. Obligat . Deutscher
vori'ftrt Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt . In o/0,

I 1 Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl.) A11 th. gar . Jt  1100 .50 j

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

6. . V. Ar. u . Cs . P . ö. fl. US.
6. . 6. . do . St.-A. » 112.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10loJai12P/21Buschtehr . Lit . A.
111/4 12. . do . Lit . B »
113(20P3/20Czäkath -Agram 31.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6Vs Lemb. Cz. Jass . »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .10
43/4 4V4 do. Nordw . ö .fl.
5‘/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4V2 do. St.-Act. » 103 .50
U/S 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 31 .20

4-/214V21Stuhlw. R. Grz . »
5. . 5. . Gotthardbahn Fr. IS » .
SVs 64/5 fur.-Spl. Genuss . »
0. . 0 . . do . do . * —-

4. .(5. .( Bai tim. u. Ohio Doll.! —

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
Allg . R.-AStufig . ^ IIOO.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .30
do . do. » -
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u, 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9u . 10 »
do . do . Ser . 1,3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S.2  »
Berl. Hypb . abg . 8O0/0 *

do . » 8O0/0»
D. Gr .-Cr. Gotha S.6  »

do. Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »

>5 »

Zf.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3' /2
3*/2
4.
3i/r
4.
31/2
4.

do.
do.

5. J5 . .| Anajol . E.-B.
4. , |5. .| Prince Henii Fr . l -

Vorl. Ltzt.
16. .
10.
8. .
7.

15. .
13. .
12.
10. .
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12. .
20 . .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8.
9.
3-/2
21/2
5.
8V2
0 .
7.
5.
6(
8.
0. .
8. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
121/2
11. .
5. .
9. .
8.
5.

12. .
7.

12.
12V2
7.

10.
8. .

16. .
7.

18.

7. .

In 0/0.

13.

10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13. .
8.
8.
6.
6.
5.

13.
5.
6,

10.

9. .
18,

7.

10. .

5.
7.

4.
9.
5>/2

0.

— 15

Alum.Neuh.(50%)Fr . ,321 .5V
Aschffbg .Buntpap .^ M-91.

» Masch .-Pap . » 172.
Bad. Zckf. Wagh . fl.  —
Bleist. Faber Nbg .^ 279.
Brauerei Bin ding » 245.

» Duisburger » 210.
» Eichbaum » 150 .60
» Eiche , Kiel » 189 .50
* Frkf.Riirgerbr . » 119.
»HenningerFrlcf .* 155 .50
» » Pr .-Akt. » 163.
»Hercules,Cass . * 191.
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff * 136 .30
» Löwenbr . Sin. » —
» Mainzer A.-B. » 270.
» Mannh . Act . » 144 .50
» Nürnberg » 164.
» Parkbraucreien » 110 .50
» Rhein .(M.)Vz. » 110.
» Sonne , Speier » 95 .50
» Stern , Oberrad » 232.
» Storch , Speier » 103 .60
» Tivoli , Stuttg . » 106 .20
» Union /Trier ) * 150 .50

Bronzef . Schlenk * 146 .80
Gern. Heidelb . * 132 .50

F. Karlst . » 123.
Lothr . Metz » 135.

Cham. u.Th .-W.A. * 161 .50
Chen».A.-C. Guano » 114 .90
» Bad. A.u.Sodaf . * 442.
* Blei,Silb .Braub . » 148,g }£
»D.Gold -,Sl.-Sch. » 364 .50
» Fabr . Goldbg . » 170.
» » Griesh . El. » 262 50
» Farbw . Höchst * 386 .50
* Fabr .,V.Mannh . » 345 .20
> Werke Albert » 333 .50
» Ult.-Fabr . Ver . * 142 .20

EI. Accum. Berlin » —
» Deut. Uebersee * 169.
>Ges . Allg., Berl . » 219 .50
* W.Homb .v.d .H. » IOO.
» Lahmeyer * 138 .90
* Licht u . Kraft » 139.
» Lief.-Ges .,Berl . » 17 ! .£,<)
» Schuckert » 129 .60
» Siem. u. Hals . » 134 .50
» Siemens , Betr . » 115 .50
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) » J ? ? *50
Gelsk . Gußst . » * 14 .20
Holzverk .-Ind .(K.) »

7. . Kalk Rh. Westf . * 124 .50
Kunstseidef ., Frkf . » 455.
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. » 176.
Masch. A., Kley er » 317 .80

» Badenia , Wh. »
» Bielefeld D ,̂ *
> Faber u. Schl . »
» G&sm. Deutz »
> Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher
» Moenus

7. . » Mot. Oberurs.
10. . »Schn .Frankenth .»
14. . » Witten . St. »
41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

|MetaUGeb .Bing,N . »
7. . lÖlfab. Ver . D. »

Photogr . G. Stgl. n . »

9. . |9. . [ Grazer Tramway ö. fl. |174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. .1 Pfälzische Jt  100 60
3-/2 do . » » ©.25
3Vaj do . (convert .) * 99 .25
3. .
41/2
4.
4,
4.
41/2
41/2
4.
31/2

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Bad. A.-G . f. Schiff?. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-Ö.-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .50
103.
100 .50
IOI.
103 .60
101 .80
101 .

95.

4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3Vz
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
4.
31/2
41/2

D. Hvp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do . Ser. 12,13 *
do . do . Ser. 15 *
do . Hyp .-Cr .-V. *
do . do . 27,37,39,42»

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . » 46
do . S. 28,30,32*
do . Ser. 29
do . » 45

do . Lw . C.-B. D.-J.
Hambg . H . S. 141-340»

do. Ser . 1-190
do . » 301-310

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

121/2 Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . *

210 .25
415.
191 .50
124
214 .50 j
230.
194 .50
117 .80
183 .50 |
285.

93 .60
221 .
134.
197.
234.
132.
210 .50
136 .50
175 .80
121 .50
139.
262.

116 .

275.

100 .40
100 .40
100 .40
100 .40
101 .00
100 .50
100.

101 .
100 .50

100 .40
99 .60
99 .90

92 .50
100.

99 .80
100 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. !. G. Jt
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. *

4. . do. do. » in O. Jf
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf. 82stf.G. Jt
4. . do . do . 86 » i.G, »
4. * Elisabethb . stpf . i. G. »
4. • do . stf . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S.
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4- . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 K;
4. . do. Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. j
4. . do. do . stfr . i. O. »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .80
31/2 do . do . conv . v . 74 » 90 .80
3Va do . do . v,1903Lit .C. * 92 .80
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 108.
31/2 do . Nwb . cGnv .L .A. Kr . 92 .40
31/2 do . do . v . 19Ü3L . A. > 93.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 30
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . 91 .70
3V» do. do . V.1903L.B. » 92 .80
5. . do. Süd (iomb.)sf. i.O. Jt  106 .40
4. . do. do . » 56 .50

26/w do . do . Fr . 67 .80
2&/10 do . E . v . 1871 i. G . » 67 60
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O. Jt  110 .70
5. - do . Br. R. 72sf. i. G.Thl , 107.
4. do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji  101 .10
3. . do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G.
3. . do . v. 1885 stf. i. G.
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G. » 95 .90
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jt  SS .40
4. . Pilsen -Priesensf . i.S.ö.fl. 100 .20
5. . Prag -Dux. stf. i. G. Jt  103 .60
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. » 32 .90
3. . R. Od . Eb. stf . i. G. » 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 75.
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 74 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100,30
4. . do . Salzlcg. stf. i. G. Jt  101.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. 8. »

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
3»Za
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/a
4
31/2
3»/a
4,
31/2

do . » 6
do . » 7 »
do . (abg .) »
do . kb.ab 05»

unkb . b. 1907*
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2*
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 37 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk. b .09»
do . v.01 uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80«/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . •
do . Ser . 69-82 *
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C,S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
» 9u . 9a >
» 10 »
* 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

S. B. C.31/32, 34u.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C . H .,CöIn S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

98 .40
100 .70
102 .80

98 .40
98 .40

102 .50
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .80
94 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .30

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100.
100 .50
102 .
100 .60

96 .70
98 .70

100 25
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .80

100 .50
94 .90
95 .60

100 .90
100 .60
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
IOI.
101 .50

96.
101 .30

98 .40

100 .30
102 .20

94 SO
100 .70
101 .90
102 .50

96 10
SS.

100 .50
94 .50

102 .40
100 50

96.
96.
97 .60

100 .50
100 .75
101 .75
102 .
103.

95.
96 .90

101 .20
98 .30
87 .20

100 .30
98 .60

Zf. In
4. .(Artnaf . u . Masch ., H . Jt  d7.
4»/2 Asbestw ., Frkf .,wrth . » , r~m .
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 102 .10
4. . Bank für industr . 17. » Ä
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. . Brauerei Binding H. * 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * IOO.
4. . do . Nicolay Han . » 100.
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .40
4. . do . Mainzer Br. » — Ä
41/1 do . Rhein ., Alteb . * 103 .50
4V* do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 101.
4. . do . Oertge Worms * 100,
5. . BrüxerKohlenbgb . H. * 103 .20
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .30
4. . Cementvv. Heidelbg . » 100 .50
4i/* Ch. B. A.- u. Sodaf . * 104.
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . » 104 .80
41/2 Fabr . Griesheim El . » 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 104 .50
4Vt Chem . Ind . Mannh . » 102 .30
4. . do . Kalle &Co . H. * 101 .20
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .40
5. . Dortmun der Union » 112.
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
31/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 103.
4. . do. do . » ICO.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 95 .50
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 102.
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . * 105.
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » 102 .10
41/2 do . Frankf . a . M . * —
2»/2 do . Helios » 81.
2V< do . do . » —
2. . do . do . rckz . 102 » 81.
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 103.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .90
4. . do. do. do . » —
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * 104 .70
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . * 105.
41/2 do . Schuckert » 102.
4. . do . do . * IOO.
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . * 103.
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 101 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
41/2 do . Werke Berlin » 101.
4. . do . do . do . » 101 .60
41/2 Emaillir .Annweiler » IOI.
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.
4»/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 60
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
41/2 Hotel Nassau , Wieso . * 103 .40
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 102 .50
1. . Qelfabr . Verein Dtsch . * 105 .30
41/2 Österr . Alp . M . i . G . * —
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .40
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 102 .10
4i/r do . do. do . » 101.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .50

Zf.
4
4. .
3. .
5.
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3.
4.
4%
42/3
4,
3. .
5. .
5.
21/2
21/2

Verzinsl. Lose. in»/..
153 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Lt

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

153.
128 .50

109.
146 .20

143 .50

150 .70

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.

Staatlich od . provinziat -garaat.

31/2
31/2)
3Va
4.
4.
3»/a|31/2
3V2j
3»/a
3V2j

Hcss .Ld .-H -B. S.1-5J« SS .20
do. Ser. 6-8 verl . » 99 .20
do. Com S. 111.2 » 99 .20
do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40

Nass . Land. B. Lit.Q » 10050
do. do. Lit. R » 100 .50
do. do. > j .
do . Lit .F. G, H, K,L» 89 .80

M, K. P . 99 .80
do. » s IOO.
do . » T 100 .50
do . » O » 91 .30

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 SO.

Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl. ö. fl. 40 CM.
Finlandisch. Thlr . 18 191 SO
Freiburger Fr . 15 73.
Genua - Le 150
Mailänder Le 45 96.

do. > 10 34 .80
Meininger >. fl. 7 5020
Neuchätel Fr . 10 134.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 496.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 407.
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.
Pappenheim GräfI .s. fl. 7 37.
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 143 .60

do. Fr . 400 143 .80
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 865 .60

— Venetianer Le 30 41.

zf.Arnerik.Eisen b.-Bonds.
100 .80

2Vw
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

4*.
31/2*
6.
5'
4'
4'
5‘
4‘
3'
41/2'
4* .
5* .
6’
6*.
5* .
4‘

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rock Ist. u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac. S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

113 .30

103 .60

104 .70
76 60

102 .80

100 .50
116.

Geldsorten. Brief. Geld.
I Münz-Dukaten p . St. — 9 .70
| Engl . Sovereigns » 20 .36 20 .34
I 20 Francs -St. » 16 .28 16 .24
I 20 do . halbe »
I Oesterr . fl. 8 St. > 16 .16
I do . Kr. 20 St. , 16 .85

Gold -Dollars p. Doll. 4 .181/z
I NeueRuss .Imp. p .St. 16 .17
I Gold al marco p . I<o. 2800 2790
| Ganz f. Scheid eg . » 2304
I Hochh . Silber » 89 .50 87 .50
| Amenxan . Noten
| (Doll.5—1000) p . D. 4 .171/2 4 .17
| Amerikan . Noten
I (Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .16V«
I Belg. Notenjp . lOOFr. 81 .20 81 .10
| Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .40 20 .39
I Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
| Holl . Noten p . 100 fl. 168 .95 168 .85
| Ital . Noten p . 100 Le, 31 .50 81 .40
| Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85. 84 .90
[ Russ .Not .Gr .p .lOOR 214.
| do . (Iu .3R.) p.lOOR, 214.

Schweiz . N. p . 180 Fr. 81 .25 81 .15

72 .60
103 .10
102 .60
100 .60
101 .40

72 .25
117 .85
102 .
102 .

3. •! Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr . | 91 .50
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/a Jura -Bern -Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v . 1894 »
äVa clo. v.98uk.b .08gar . »4. 4 Sekwe« -C#»tr, v. mD  »

100
100 .10
100.

104 .50 I 4s».

Reichsbank -Diskonto 6®/t Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . .
Madrid.
New-York (3 Tage ’s .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze !
St. Petersburg . . ,: : : : : :

In Mark.
Kurze Sicht . 2i/r —Z Monate.

. fl . 100 168 .90 — 3 •/•

. Fr . 100 81 .15 — 4 °/s
Lire 100 81 .15 — 5%

. Lstr . 1 20 .395 — 4%

. Ps . 100 — 5 "/f

. D . 100 4 .183/4

. Fr . 100 81 .35 — 3Va

. Fr . 100 81 .15 —
S .-R. 100 — 5 */i •/•
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .90 — 4Va•/»
Ki . m.  S. rr —
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HWKELL-

fROCKEK

{Turmhoch,
auch Ctuantitativ steh: unser

„Henkell Trocken“
über allen deutschen SeKtmarken.

Unsere Füllung im Jahre 1905
van rund 31/*Millionen Flaschen,
genau 3,321.485 Flaschen , schlägt
die zweitgrösste deutsche um fast
das Doppelte und übertrifft ferner
die Produktion der meisten
bekannten französischen Cham¬
pagnermarken um Bedeutendes!

Henkell T Co, Mainz
Gegründet 1832

Vertreter: Jacob Heymann , Adelheidstrasse 78, Wiesbaden.
Telephon 2554.



Ms. 13.
Abend-Ausgabe.

2, Klatt. ifsbaiViifr Tmblstt Dienstag.
9. Januar 1908,
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Amtliche Annmrn
Wskaunfmachung.

Vermeidung von allgemeinen DerkehrS-
> ungen bei der An- und Abfahrt von Besuchern

.Theatersaal. der Walhalla stattfindenden
d?» . ^ klkcitSveranstaltungwird am Mittwoch,
sm‘ 1.9: d. M., abends von 5 bis 9 Uhr die
(iffhUrtim<,ftTa&e f“ r den allgemeinen Fährverkehr

* Md bleibt während dieser Zeit nur für
brin "ENfuhrwcrke, welche Gäste zur Walhalla

a5 ' dezw. solche von da abholen, reserviert,
bii« Fuhrwerke müssen sowohl bei der An-
fci* rl der Abfahrt der Gäste von der Schwal-
die m,- her anfahren, so daß in beiden Fällen

'tbfahrt nach der Kirchgasse zu stattfinden muß.
.̂ ^ uwiderhandlungm werden aui Grund des

-5 der Poltzeiverordnnng vom 18. September
‘ Mit  Strafen geahndet . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1909.

Der Polizei-Präsident : v. ScheuS«

Ilichtmnt .' ichr7 An;rt *;ci»

Rrngfreie
s Kohle «.
K Elnthracrtkohle«, Körnung LI,
» Ruhr -Ruhk., Körn . I , II u.IIL,
L Bestmelirte Kohlen,
g Förderkohlen,

Braunkohlen - Brikets
sowie Anzündeholz

Elnpf. in nur I» Qual, die Kohlcnhandlimg

Walramstratze 27.
E eniand versäume einen Versuch zu machen.

Man prüfe und vergleiche.
Kennern und Liebhabern yon

®mpfehle iob ganz hesendera gut
• e pfle | ( tr,aiij {enehm iirsuntlende
j( ft ^dn » ch Ihre Preiawttrdifheit

®»» i»€lera herverrafrnde Berten,
t, 1.® Origin *laugstattunfr , Kapsel , Korke

•Ltikettesder Firma Vicoiwte tl «*1* 1» a,
■®rdeani , znm Verkauf gelangen.

Sämmtliobe Weine werden in
?*f>® ihres sehr langen FUschen agers

“■it Tollem , schönem Flaschenbouqnet
6«hefert . - MH

Cötes Castillon . . Fl . Mir. —.80
8t . Cliristoly . .
Chät . le Prieure.
^laye Artisans .Bas Medoc . . .
OMf . Brondeau .
Ollät. Tourenne .
Chät . 8t . Laurent
St. Estephe . .
Pontet Canet . .
St . Emilion • .
ChAt. Pomya . .
OdLt. Margaux .
St . Julien . . .
OdLt. Lafite . .
ChAt. Latour . . . „ „
18 Flaschen 10 Pf . billiger.

jj , B«i Abnahme ganzer Oxhofte erheb-
y 00  Preisrednction . Auf Wunsch auch

r»an4fc ab La gar Bordeaux . 2764

s Willi . Sfeinr . BIrck,
^e Adelheid - tri. Oranienstr,

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

-.90
1 —
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
ILO
2.-
2.25
2.50
3.-

J

Sinmalige Wiederkotusi®
der E

Wohltätigkeils Vorstellung
im Walhaüa-Theater zu Wiesbaden

am Jftttooeh, den 10. Januar 1906,naetanttap6 Wr.
zum Besten des hiesigen Vereins für Kinderhorte.

Kinderreigen nnd Lieder von Jaqnes Dalcroze,
Professor am Konservatorium in Genf.

Dargrestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens mit Orchesterbegleitung
(gegen 300 Mitwirkende) unter Leitung des Konservatoriumsdirektors Herrn Gerhard u. unter gütiger Mitwirkung der Damen

Fräulein Balbo , Cyrus , Caesar und Peter.

Frnchtstftc.
Erdbeer«, Johannisbeer -,

*t. Kirsch-, Citrouensaft in Flaschen
mnven empfiehlt in vorzüglicher Qualität«hein. zruchtsSste-Klbrik,

Wiesbaden , Karlstr . 17.

Nürnberger ßratwirst’l
Hamburger Rauchfleisch,
Pariser Lachsschinken,
Frankfurter Würstchen
*% lich frisch eintroffend, empfiehlt

€ . Kelper.

1. Ouvertüre: Die Marionetten von Gurlitt.
2. Prolog, gesprochen von Fräulein Eftaren, Königl. Hof¬

schauspielerin.
3. Reigen, Chorlied.
4. Marmormädchen, plastische Darstellung.
5. Tanzlied der Jahreszeiten, szenisches Spiel und Reigen.

Programm:
6. Die kleinen Bienen, Reigenspiel.
7. Die kleinen Soldaten, Jugendspiel. ,
8. Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.
9. Die Schäfchen.

10. Das Tanzlied des Hochzeitspaares, szenisches Spiel.

?ause.
11. Ouvertüre, Undine.
12. Undine, Plastische Darstellung.
13. Die kleinen Mäuschen, JugendspioL

14. Die Gärtnerin, Reigenspiel
15. Der Doktorbesuch, szenischer Scherz.
16. Schifferlied, Chorlied.

Balkon-Seiten-Loge . fi Platz Mk. 6.—
Balkon-Mittel-Loge . ä Platz Mk. 5.—
Ranggallerie, erste Reihe . fi Platz Mk. 5.—
Ranggallerie, zweite Reihe . . . . a Platz Mk. 1.50

Eintrittspreise:
Orchestersessel . Platz Mk. 5.—
Saalplatz . ä Platz Mk. 2.50
Saalpodium. .  Platz Mk. 2._
Seitenplatz im Saal und Balkon . . ä Platz Mk. 1.50

WnlKoll-fK0 '! Emtrittsk^rten  werden von Montag bis Mittwoch einschliesslich von 10 bis 1 Uhr täglich an der Kasse desWalhallatheaters verkauft. Vorkaufsgebühr wird nicht erhoben. g V fase aes

Kasfieiutünung an dem Nachmittage des Anftuhrnngstages nm 5 I hr.
Anfang der Vorstellung nm 6 Uhr , Ende gegen 8 Uhr.

Bas Komitee:
Frau Regierungspräsident von Heister . Frau Professor Borgmann . Frau Deneclce . Frau Uucie
Flelscher -Cockerill Frau van Gulpen . Frau Landrat von Hertzberg . Fräulein Hopmann.
Frau Leutnant von Holthoff . Frau Professor Kalle . Frau Ludwig von Knoop . Frau Oberleutnant
Ua Pierre , hraulem Agathe Merttens . Gräfin Hatnschka -Greiffenklan . Frau Reichsbankdirektor
?f y,Cr* Heyer H indseheiiS . Fräulein Elisabeth Prell . Fräulein Emma G. 8choeneseifTen.
Franlem Pauline Scholz . Frau Sanitätsrat 8eyherth . Frau Rechtsanwalt Sichert . Frau Oberst
Freifrau von Susskind . Frau Oberforstmeister von Ulrici . Frau H . Wachemlorf . Regierungsrat
®r - von Uonta . KonservatoriumsdirektorGerhard . Direktor Dr . Hofmann . LandeshauptmannKrekel.
Bankier Uackner . Dr . Vugenbiihl . Landgerichtsdirektor de Xiem . Polizeipräsident von Schenck.

_ _ Stadtkämmercr Scholz . p 21«

Mir©l«srH.a*e 52. 46

Im Afnrfirs?
Au nj, !. 1 ♦AwUjlu ehrten Herrschaften

,c,i  Festtichteitcn
* ra « Jie , Parkftratze 59.

Krche Kmbws-MfteMMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs -Verwalters , Herr»

C. Rrodt , versteigere ich heute Dienstag , den S. Januar , nnd die folgenden
Tage , jeweils morgens S '/r und nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, in meinem
Bcrsteigerungssaale

7 Schwalbacherstraste7
die zum Konkurse des Kaufmanns D. Schwarz gehörigen TVarrn , als:

Große Partie wollene Kleider - nnd Vlnfenstoffe , Mttsseline,
Batiste , Satin , Organdy , Banmwollstauelle , Gardine » und
Möbelercpe , Satindrelle , Futterstoffe , Sammet und Atlas,
div . Weistwaren , Krage », Krawatten u. dgl. m.. ferner Laden-
Grnrichtnngsgegenftättde , best, aus: Reale, Theke, Ladentisch, Stühle,
2 Erkerverschlüsse, hölzerne und eiserne Firmenschilder , Marauisen re.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den BersteigerungLtagen.

MsLsseiZM
Anktionator nnd Taxator.

Schwalbacherstrahe 7 .

tzMirmilslhililerliefert in guter Ausführung als Speeialität -u
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillirwerk VS. aSo*,i
Metzgergaffe» — Mauergage 12. '

Keetkove«Lonservstorium
FkieKichsttgsse 48

jDlrector: H. C. Grrbsrä.
Musikschule für Alaoter . Violine, Lello, «Krsonq

Theorie. Lnsemble re.

Aibmdehl, !! ä « r . 2 .10
KMW ;t „ 1.20,Sich. Bleclit, itrunfcitrfcAfct 7.

frei HauS.
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iur-

dusoerkauf

Wiesbadener Konservatorium
Rheinstrasse 54 . Tür MUSÜC . Dir.: Arth. Michaelis,

Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, den9*Januar.
ÄniueMangem neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau

des Konservatoriums entgegen genommen . 35
Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt

Direktor Arth . Michaelis.
Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.

J . BacFmrach.

Der ftete Wedtfel der Mode madit es
erforderlich, die nodi vorrätigen Modelle in
Taillenkleidern , Jackenkleidern , Winter - und
Abend - Mänteln , Blufen m den niedrigflen
Preifen ausmiverkaufen.

hervorragende Gelegenheit/

TaillenMeider
aus leichtem Tuch -jof*

und Voileßoffen 00 QU / /ln»

Wintermäntel JTZ
und Jrbendmimtet ««•

Ich empfehle Hiäpitalisten als

rentable 11®sichere Kapitalanlage
sorgfältig geprüfte erste und zweite Hypotheken — isei 4G/s Ms © °/o äSiaisen — und sicher®
Hausbesitzern und {laauttterneluneni schnellste und billige Besorgung von
Hypoth.-Darlehen zu. F 80

Kttchspraelte fiel llineu gerne und . kostenfrei l

Tel. 2028. Max !Lu £1jfgjb Mainz,
Bücherrevisor u. kaufmänn . £achverständiger.

T&etf tf *JjLap Hlft# mfStjy vhhff i t/fftitf sJä ®—Ay «d®*»yffkit atfttf vJSti* tt

Geschäfts - Eröffnung.
Die Eröffnung einer

Eischhandlung,
Adolfstrasse 3,

erlaube ich mir hierdurch ergebenfi ansuzeigen.
Als früherer Mitinhaber des feit mehr als 100 Jahren beftehenden

Fifdiereibetriebes und der llheinlachsr midier ei C. Lisner & Söhne in
Wesel und Gründer des Ladis -, Seefifdi- und Hummer Jmporttjef diäftes
C. Lisner & Söhne in Hamburg , verfidiere idi flets frifdiefle Fifdte und
lebende Hummer zu mäßigen Preifen su liefern.

Wiesbaden, 4. Januar 1906.

Hugo Lisner , Adolfstraße 3.

Isnkirs -AnsYerkauf.
Das "Warenlager der Firma „ Berliner Koisfektlonskaws “ , Mark ,̂*

Strasse 1©, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F2*

STUTTGART Neckaratr . 12STUTTGART Neckaratr . 12

Jackenkleider
jetzt von 56 Jllk> an.

in Wolle und Seide,
Eine Amahl

Pelzholeros
bedeutend

unter Preise

Sämtliche Waren sind erßkiaJJige Qualitäten.

Verkauf nur soZange Vorrat

J . Maclmraeh.

Winter - Mäntel 9 ’ Jacketts 9 Aben^
patetets «, Kitebe , ISlnsen , Unterröekdh
Klnder -Kleider,

wird xu  imd unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs «-Verwalter.

C. Brockt . ^

Trockene fisp ntaeht krank,
darum sorge jedermann, besonders Hals- u. Bruatieidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist, daß die SEimmer-
Inft einen Fenehtigheits - Kehalt von
mindesten « öffi °/o besitzt . Dies kann nur erreicht

werden durch den neuen patentierten

Lflft-Befeiielitnngs-Apparat„Sanitas“,
welcher in 6 verschiedenen Grüßen für alle Heizung **
arten angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

Conrad Krell, Taunusstrasse 13,
sowie S*. A.  Stoss , Taunusstraße 2, und 10. M. Jung :,

Kirchgasse 47, zu beziehen ist. 111
Prospekte gratis und franko.

PW" Bei jeder Witterung macht- fWAlbisrr
die Milde bleNderld weiß.

Echtk Flacon 60 Pf.. Doppelflncon1 Mk..
in Apotheker Blum ’« Flora »Drogsris»
_ , Große Burgstraße 5, __

iBi

££rtfltrptt täglich und für Lheater ,~ ti
ÖniUlCH sellschaftu.Ball . Bill.

Bfe , F riseur. Kl. BiirM

Von 2 Mk. au.
Umaebeiten von1 Mk. an-
Reparaturen von1 Mk. an.
Plombiere «, Zahnziehen billigst«
AmeriL. Aahn-Wrams Mnrorr,

Langgaffe 4, 1.Langgaste 4, 1.
Henrik Lütjöhan u. König
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Nur
kurze
Zeit!

1li
&xws

Inventur -Mäumungs - Verlauf
der Damen - und Kinder -Konfektion!

— Enorm billige JPreise! 1 1

Meyßr - Schirff , 25 JMarhtstrasse 25*

Den diesjährigen

Deutschen Abend
a. - wird der

Verein zur Erhaltung de§Deutschtum im Ausland
(Allgemeiner Deutscher Schulderem)

Samstag , den 1» . Januar , abends 8 Vs Uhr, in der Turnhalle zu
Wiesbaden , Hellmundstraße 25,

M Criimmmg an die Begründung des Deutschen Reiches
(Mgleich als Gedenkfeier des 25 -jähr . Bestehens des Vereins ) abhalten,

dieser Veranstaltung laden die Unterzeichneten alle deutschgeftnuten Männeru. Frauen ein.
Vor acht Uhr können Plätze nicht belegt werden.

Dr. Adam, Prof. Albert, Kommerzienrat. Arend, Reg.- und Banrat. Arntz,
Stadtrat. Auer v. Herrcnkirchert, Oberstleutnanta. D. Bartling, Reichs- und
Landtags-Abgeordneter. Dr. Bergas, Justtzrat. Bergmann, Vcrlagsbnchhändlcr.
Or. Fr. Berle. Born, Landgerichtsdirektor. Breuer, Gymnasialdlrekwr.
Or. Brunswick, Prof. Buch, Kaufmann. Carstens, Zimmermeister. Dr. med.
Coester. Dr. med. Fr. Cuntz. Dr. W. Cuntz, Sanitälsrat. v. Detten, Oberst¬
leutnant a. D. Drach, Direktor. Dr. Dreher, Stadtverordneter, v. Ebmeyer,
Kurdirrktor. v. Eck, Rechtsanwalt. Emil Engel, Kaufmann. Faber, Hofrat.
Flebbe, Reg.- u. Schulrat. Dr. Fleischer, Rechtsanwalt. Flindt, Kanzleirat.
Fischer-Dick, Baurat. Franke, Bctriebs-Jng. Prof. Dr. Fresenius, Geheimr.
Frey, Vorstandsmitglieddes VorschußvercinS. Dr. Fuchs (Biebrich). Wilhelm
Gers, Konzertsänger und Musikdirigent. Glaser, Kaufmann. Dr. Gleitsmann,
Kgl. Medizmalrat. Gradenwitz, Konsul. Gros, Rektor. Max Hartmann, Bau-
Unternehmer. C. Hensel, Rentner. Heß, Bürgermeister. Heß, Heinrich, Kauf¬
mann. Dr. Hofmann, Direktor. Dr. v. Jbell, Oberbürgernieister. Fr. Kalle,
Prof. Dr. Kalle, Kommerzienrat(Biebrich). Kalkbrenner, Fabrikant. Kalt-
waffer, Stadtverordn. C. Kayser, Rentner. Kantel, Reg.-R. Prof. Dr. Klein,
Direktor. Klein, Leutn. d. R., Vorsitzender des Kreiskricgerverbandes. Klett,
Stadtrat. ö. Kloeden, Generalmajorz. D. Dr. Koch, Oberlehrer. Kögler,
Maler. Kesting, Postinspektor. Körner, Beigeordneter. Krausnick, Hofjuwelier.
Krekel, Landeshauptm. Dr. Künkler. Dr. Kurz, Stadtverordn. Dr. Landow,
Oberarzt. Langer. Major a. D. Lautz, Prof. Prof. Dr. Liesegang, Direktor.
Linz, Verwallungsger.-Direktor. Lebrecht Löhndorf, Rentner. Dr. Lohr, Prof
Dr. med. Lugenbühl. Freih. b. Lyncker, Kontre-Adm. a. D. Mannstädt, Prof.
Mers, Direktor. Mencke, Landger.-Präsident. Mertz, Karl. Kaufm. Dr. Morck.
Dr. med. Julius Müller. Müller, städt. Schulinsp. Dr. v. Mutzenbccher,
Kgl. Intendant. Dr. med. Nolke. Dr. Pagenstecher, Geheimr., Stadkverordn.-
'Vorsteher. Peters, Lehrer. Peterfen, Oberr.-Rat. Range, Prof. Reichwein,
Kaufmann. Reitz, Kaufmann. L. Sattler, Weinhändler. Schaus, Lehrer und
Organist. Dr. med. Schellenberg. W. Schmidt, Lehrer. Dr. Schmidt, Gym
nasial-Direktor. Schneider, Vorsitzender der Handwerkskammer. Dr. Scholz,
Stadtkämmcrer. Schröder, Sekretär der Handwerkskammer. Schwarz, Land¬
gerichtsrat. Dr. Schweige!, Oberlehrer. See, Rentner. Siebert, Rechtsanwalt.
Spamer, Prof. Dr. med. Stricker. Stumpff, Oberregierungsrat. Thon, Stadt
rat. Thurmann, Oberlehrer(Biebrich). Travers, Magistrats- Assessor. Uhl,
Tonkünstler. Wagemann, Hugo. Dr. Wagner, Archivdirektor. Weidmann,
Stadtverordneter. Weyer, Bau- u. Kunstschlosser. Dr. med. Wibel. Wilhelm!,
Oberstleutnanta. D. Winter, Baurat. Wolfs, Stadtverordneter. Wolfs,
Landtags-Abgeordneter(Biebrich). F410

Mobiliar- und
Wirtschaft?-Inventar

Versteigerung.
Morgen Mittwoch , den 1«. Januar,

vormittags 9 '/- Nhr und uachmittags 2 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Abbruch des Hauses Bleichstratze 5 folgendes
Inventar daselbst, als:

18 komplette Betten , Wasch
Kommode , Nachttische, Sofas,
Bilder , Wirtstische , Stühle,
1 Büfett , Reale , 1 Billard,
Billardbälle , Billardquenes,
Galerien , Bänke u. 1 Polyphou
mit IO Platte »,

öffentlich Meistbietend gegen Barzahlung.

Ludwig Hess,
Auktionator nud Taxator,

_Drudenstraße 1.

Holland—Amerika-
Linie.

Der Billettverkauf
erfolgt durch dieMitiortilscMI1

Detektiv- und Juslunffs-Bssrea Jmon“,
3539- Am Jtöntertov3, lÄSi -tsr Tamm*»»-

— Nachweislich grösster Erfolg in allen An gelegenheiten.

dkotzer Schnhverkans
Re« «a«s« 22 , 1. Zt,  h. _

Scheitel, Stirnfrisuren,
. Perücken,
Haarzöpfe, Teile etc.

'Worden a. Modernste zu billigt . Preisen *n-
8«fertigt . (Hgf - Modelle vorrätig.

. J. Zainponi,
ff. kiiasti . Unurtsrli . ,

S , Ecke Mühlgasse.

J^ampooing BjlIfg,*mt
WWj ««“ "« 25 M.

"" SSÄ 80 Hf.
fortwährend große^Ladungen, nur

Atti'

Landbnttera 1.02
bei 5 Pfund und Mehrabnahme.

C . F 1. W . üeliwanke lachf^
Schiralbaoherstr . 43. Telephon 414.

Heidelberger
Margen Mlttmch:

Metzelsustste.

feinste Marken, billig.
>n Hattemer. Äi* 1

Mittwoch avenvr

Metzelsnppe,
morgens Wellfleisch mit Kraut,

wozu freundlichst cinlavct
Jo ^ejiii SehUfer,

Männer-Turnhalle, Pkatterstraße 16.
Eine tracht. Ziege zu verk. Schiersteincrstr. 20.

HhelnstraKiie A8,
Ecke ll « r Ülkolatitramie.

Lasso,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkcit.

1 Pfund

Oppenheimer-Eantmann’s
Glück ist kolossal!

Der 2*  Hanp ^ civinn derFrei«
bürger Geldlotterie im Betrag ©von

Mark 40,000
fiel in meine Klttehakollekte,

Offeriere:r
A IMTIi« S««SO«

aSfehuncr bin 0 . Februar.
Porto u « Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 80,000. -Lose

& Mh . 3 . 30.
®l « h » » g 14 . Ui * 15 . IFebruar.

Porto u. Liste 30 Pfg.
Hauptgewinn

Mark 75,000
empfiehlt und versendet gegen  Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme P143

Öppefllieimer-Kanfmaim
Pranhfurl a . 3W.

®. Gr , Rocheaheimeratrasse 8,

billig abzugeben Emser-
stratze 46, 1 r.

2 Lonsum-Lacao . . . „ 1.20
3 Heüer-Cacao . . . . „ 1,40
4 Haushalt-Cacao . . „ 1.60
5 Familien-Cacao. . . „ 1.80
6 Goseltschafts-Cacao„ 2„—
7 Visiten-Cacao . . . „ 2.20
8 Doppel-Cacao. , . . „ 2.40
9 Houten-Cacao . . . „ 2.80

10 Suchard-Cacao Nb.1 „ 2.85
Willi.Heinr.Birck

Adelheid - und 3279
Oranienrtnuie -Eeke.

Bezirks - Fernsprecher No . 216.

Alte Znckerpreise.
la Würfelzucker . Pfund 28 Pf.
i » fuft . Zucker . „ 22 „
offeriert Nltstadt»Konsum,

31 Mehgergaffe 31 (St«« bau ).

vornehmer Institut für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1906 cröfftten wir
noch etncn

Mder-LW-Knsiis.
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser«
stratz« 47 , 1. und Michelsverg 4 (Laden,entgegennehmen.

Inlmr vier und Zran,
Lehrer und Lehrerin für GcsellschaftS- und

Kunsttänze.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen, Rch- und

Hascnfelle re. kauft und holt pünktlich ad

Beginn neuer Kurse
4., « . und 11. Jan « « -.

Eier ! Mer ! Mer!
große, ganz frische Brucheier per Stück SBf,
bei Abnahme von 10V Stück M. 5.20.

_ *3. Saal , Metzgergafs « 2.

Zimmer freit
Unverwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig

HanS « und Grnndbesitzer-Berein <5. B . ,
_ Luisenftratze 19. F 431

Achter Mischer großer Hm!
auch Dekoration zuv.HWo? sagt d. Tagbl.-Perl . Xg

W

C ¥XDelikatessen ^ Gesohäft,• 52 Mipeiigasse 53,
empfiehlt stets frisch gebrannten 99

kräftigen MaiisfialtiiiagskaflTee das Pfund zu Mk . 1 . 30

«
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«
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Meine
W-,ährtge Thättgknt

als Buchhalter, Prinzipal
Handelslehrer bieten die beste

Gewähr fiir eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinrich Lddier,

Kaufmann, Handelslehrcr
u. Bücher-Revisor.

Luisenplatz la , Parterre u. 1. Stock.
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Nur noch Mittwoch , Bonnerstag und Freitag dauert mein

Inventur -Ausverkauf.
Ia Sauerkraut pfd. 7 Pf..

Salzdohus « Pfd . 2S Pf.
offeriert Altstadt - Konsum,

31  Metzaeraaste « i (Neubau ).
Eini Mn gut erhaltener, elegan

m  verkaufen Moritzstraffe72.  3.
TMWTe

-oucher und viele.
jEmserstraße 46, 1 r.

«ge , Chemiker -Zeitg.

20  lHj-Mtr. guterh.  Linoleum Karlstr. 36, i.L.
> ww «.. ou>
Verkaufen Eilenbog engaffe 7.
L . S . S. erh. Kochherd mit gr. Kupfersch. b. z. v.
v« Schreiner »Jerhitfd . Schwalbacherstr. 25.

, Kriseurgrschäft zu kaufen gesucht.
«erbeten unter jr . <K. postlagernd SSiSi
| , , Sprachbrrese o. Touss.-Lang, engl. u. portu
ĝ' est,ch, zu kaufen gesucht Aüelhcidstraße 41, P . l

, ADW.s»W.fuioJien,
Gummi, Neutnchabfällek.  kauft zu d. h

»8-»« !«. Hellmundstraße 29, christl.
'Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus.

Papier,

Gebt . Flaschen kauft
L . ’traai :, Walramstr. 4, 3 L

FlvNMendes Meines
umständehalber zu verkaufen.
Off. mit. Cbiff. M. » O»

PenßöNStzkW
Agenten verbeten

an den

Eckhaus Rhcinstraße,
Hui ,m Stande , mit s u. 3 Zimmern. Ecklid. ..,

Alles r-rüig vermietet , für 132,000 Mk. and.
> Unternehm, halber zu verkaufen. Käufer ist
\ Gelegenheit geboten, d. Umbau (ev. 1—2 Läden)

das Haus zu einem vorz. Objekt umzugcstnlten.
Gest. Off, unter «t . » » « an  d . Tagbl.-Verlaa.

Dis Psl -ze No. 27«
ist angeblich in Verlust gerate». Das Original
wird für ungültig erklärt.

Sterbeksffe des Beamten -Vereins
Wiesbaden.

„ JPerFüefeeitfür Masken '-Bälle
verleiht billigstH. Giersch, ■ a8’erster Laden v.  d . Langgasse.

. still fl. tätig, m. za.
- - - - 20,000 Mark, sucht

erstklassiges Automobilgesck ^ st . Fachkenntnis
stucht erforderlich. Offerten unter € . S4W  an
den Tagbl.-Verlaa.

Geld -Darlehen . st°/ ., ^ibt reell. Leuten.
***.*” Hlen «icli , Berlin , Schönhauser Allee 12s.
(Ruckpor to.) (B. B.8301) F16G
„ Buchhalter empfiehlt sich tagsüber im Beitr.
chon Büchern, Schreiben von Rechnunoen, Auf¬
hellung von Bilanzen rc. Off. unter T . 3 «©an den Tagbl.-Verlaa.

Jetzt ist günstige Zeit
zuin Aufarbeiten von Polstcrmöbcln und Betten,
sowie aller Tapezierarbeiten. Bei sauberer Ardeir
zu billigen Preisen liefere ich Ncuanfertiauna und
Aufarbciten, auf Wunsch im.Hause. Bestell, k. p.
Karte an S*. Matid , Dreiweidcnflraße 1, EckeDotzheimerstraße, gemacht werden.

Tkisnpidorfn nimmt noch einige Kunden an.
gHiJUUUEÜH Näh. Eltvillerstr. 5, Mib. 1.

Eine perfekte DSgleriu sucht Beschält, in' und
außer dein Hause.Nettelbeckstr. 12. Frontsp. plinks.

Friseuse cmpf. sich zu b. Pr . Wellritzstr. 31,2.
älteres, wird in gute liebevolle

»vv vSVT»- Pflege v. besserem kinderl. Ehe»
paar genommen. Näheres Adclbeidstr. 57, 3.

Ptzrcnolsgi'n
Tageszeit. W alramstr . 4, 3 links.
iräden »i. Slt. Spczereigesch, wom. Wurst- und

Fl -'schverk. verb. w. k., zu vm. Röderstraße 19.
Biebrich ö . mitZ

deste«. zukunftsreichste Lage der Kaiserstraße, für
jeden Betrieb geeign. Werkstatt, 10 m mal 6.3!)m
u. 7.50 m mal 4.70 in, sowie Lagerräume,
10 m mal 6.36 m u. 7.20 in mal 4.50 m groß,
und Kontorraum u. Wohnungen. ganz oder ge¬
teilt, per sof. od. 1. April zu vermieten. Offerten
unter « l. » » « nn den Tagbt -Berlag._

Johustraße 25 , 1. und 2. Stock, je 4 Zimmer
Zubehör per sofort zu vermieten. Näh.

Muhlgassc 15, im Laden._266
J >!>mstra8e 25 , Part ., 8 Zimmer und Zubelsör

vor 1. Avril. Näh. Mühlg. 15, im Lad. 267
totn.. ichone3-Z.-Wohn., 2. Etg., Bäd., Balkon u.

reicht. Znbeh. auf 1. April zu vermieten. MH.
Borkstraste 25, 1 lks. 13

:V.;n «u>lnr . itz, H. l . St ., crh. c. r. Arb. Schläfst
R riernftr . 84 , 2, möbl. Mansarde frei.  _
Riehlstr . 20 crh. ein Arbeiter sch. Mansarvzim.
Wellritzstr . 33» 1, möbl. Zim. sehr bill. abzug.

In nächster Nah « dos Kux,
_ _ Hanfes oder Schöne Ans¬

sicht wird von einer Dame möbl. Zimmer, mögl.
nicht über 20 Mk., für dauernd gesucht. Offerten
unter ■». » -S8 an den Tagbl.-Berl.__AKeiürMDchen,
sauber und willig, cvang., für kleinen Haushalt

zum 1b. Januar gesucht Sedanplatz 4, 2.

Fürj. Mädchen1 SÄ
Anspr. Stellung in Haushalt oder Geschäft(ev.
als Lehrl.) ges. Dass, würde Aufsicht v. Kind,
b. Sckularb. u. Klaviersp. übernehmen. G-fl.
Off. unter L>. » 4 « au den Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige, gut empfohlene Monatsfrau für
3—4 Std . vormittag? gesucht Neubauerstr. 3. ,
Zu erfr. nach 6 Uhr abends. I

Rerzttich geprüfte Kraukenpflegertn , aus I
chirurg. Universitätsklinik ausqebildet, mit den I
besten Zeugniffen erster Bonner Profefforen, sucht !
möglichst sofort Pflege, gleich ob Privat oder !
Krankenhaus. Ucbernimmt auch Nachtwachen. I
Kenntnis der englischen, französischen und poln. I
Sprache. Gefl. Offerten erbeten an Helene I
Schräder , Bonn a . Rh . , Beethovenitr. 31. i

Nachweislich tüchtiger Geschäftsmann , 1
hervorragende Arbeitskraft, repräscntable Person- l
lichkcit. 35 I . alt, evang., verbeir., sucht Posten j
als Geschäftsführer , Vertreter des Chefs I
sd . dgl . Gefl. Offerten unter L . W . S4 post- I
laaernb Schntzenhofpost erbeten.

BarMach.
Gvmnastast, der Ostern Eins. - Zeugnis erhält, I

sucht Lehrstelle in Bankinstitut. Offerten unter |
li . S -S.4S au den Tagbl.-Verlag.

Verloren
eine Brillant -Borstecknadel vor dem Walhalla- ,
Theater oder Kapellenstratze. Abzugeben g. gute i
Belohnung Kapellenstratze 61.

Freit . Damenring m. 2 Briil . lt, Saphir Bert i
Abzug, geg. h. Belohli. Oranienstr. 45 b. Lange . |

Samstag Abend in der Rheinstraße Noten - 1
rolle verloren. Abzugeben GerichtSstratze7, 2. I

HHS. tzs mit langer Sildcrkctte und Emaille 8
Wft eingelegt, verloren. Gegen Belohn, z

abzugeben Wilhelmstraße42, im Laden.
SainSiag abend 8 Uhr von Westeudstr. 1 bis I

Rauenthalerstr. 7 gold. Halrkettchcnm. Anhängsel 1
lPhotogr .-Kopf) verl., weil Andenkenv. gr. Wert. 8
Abzug, gegen gute Belohnung Westendstraße1, 3. 8

Verloren am IS. Dezemberv. ZS. ein 8
»orrefpondenzduch mit der Bezeichn.: Besitzer I
Kinil E4ro «*, Tonkünstler. Der thrl . Finder k
w. geb., dass, unter Postnachn. von 6 Mk. (Bel.) 8
au Bi. ürois , Schlangerrvad , zu senden. 8

GutlMNsen 1
ein ruff. Windhund. Bor Ankauf wird gewarnt. «
»>c !-ärer , Bierstadterhöhe10. |

Rehpinscher , (
schwarzu. braun, weiße Brust, Schloß am Hals- 8
band, Flick , entlanfen. Vor Ankauf wirdaewarnt . 8
Gegen Belohnung abzugeben, evcut. Nachricht, ^
Sonneuberg , Apotheke.

Ein Kinestschcr Rehpinscher , durchkreuzt, 8
gelb mit durchleuchtenden bläulichen Flecken, ent- "
laufen. Wiederbringer Belohnung. Vor Ankauf D
wird gewarnt. 44. Metzqergasse 19. i

Hm Der GeMllfl, 1
hier fremd, sucht die Bekanntschaft gutsituierter, 8
eleganter lebenslustiger Dame zwecks späterer 8
Heirat. Off. u. Fl . » 4 « an den Tagbl.-Verlag. I

Ja , ich weiß! — Sorge » nnötig.
Wohl zweifelt oft ein Dicnschenherz D
An des andern Treue —
Wie in Freude, so in Schmerz
Allezeit liebt Dich mein Herz.

f. l. bl. M. 8
In d. l. Z. d. Abw. h. ich man. Gute ge. W

Was Du gesollt — mein Sterncnlied:
In Klängen ist'? erklungen:— B
Blüh'n Hälmchen, Mimosen in Au'n und Ried: W
Frührot in Wolrentau —im Mai —verschlungen! A
Die blasse Lotosblumh Papyrusblüte . . . .
Die Zeugen all' von Erden Herrlichkeit. . . . K
Von Harmonien — Kngelsgüte —
Daß cw'gc Sieb ' — wie einst — dem .HimmelS » 8

dom tu Rächt geweiht . . . . . fe
1. Kor. 13. (Nameleß). W

M'. Wr »U» r»Ali»ii , Hoobdrnnnsnplat?: 1.

Am Sonntag nachmittag3(ft Uhr verschied plötzlich nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden unser treuer Mitarbeiter und Kollege,

Herr Monteur
Kugust Maus,

im Alter von 53 Jahren.
Wir werden dem Verstorbenen ein gutes Andenken bewahren.

Die Ke4rreksLe .-tttr .'n n.  Wsrrtrrrre
der GlrIrtrisitäts - Akttrngessttschüft,

«orm«l» C. Büchner & Cie.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Januar, nachmittags2 [2  Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

(Gestern entschlief sanft der Ingenieur a. D.

Herr Hugo Drogand
im 77. Lebensjahre.

Tiefbetranert von den Seinigen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.

Todes -Anzeige.
Gestein abend 10'ft Uhr verschied Hierselbst sanft infolge plötzlich ein-

getretener Herzlähmung unser geliebter Gatte, Vater und Großvater,

Herr Bürgermeistera. v.
Johann Jakob Paul Vrinck

aus Cöln.
Es bitten um stille Teilnahme

Die tiestraucrndcn Hinterbliebenen:
JohK « n « ■%find ?, geü. Bender,

und „ irr Sohne.
Miesbnde « , 9 . Januar 1906.

Die Beerdigung findet in Kon« statt.

Wm  1

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Todes-Anzeige.

Heute vormittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Sohn, unser treuer Bruder,
Schwager und Onkel, der Kaufmann

k̂ err $ rctfQ Bieter.
Im Namen der trauernden Angehörigen:

Frau A. Mem , Witwe.
Miesdodcn , den8. Januar 1906.

Die Beisetzung findet in der Stille statt. Blumenspenden dankend abgelehnt.
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